






Nr. 22. Wien, Freitag, den 2. Juni 1905. LVII. Jahrgang.
All. Rechte vorb.halten .
Hydromechanische Einrichtungen von neueren österreichischen Elektrizitätswerken.
(Ausgeführt von der Prager Maschinenbau-Aktiengesells chaft vorm. Ruston & Co. in P rag).
Mitgeteilt durch Ober-Ingenieur Gustav Wit z.
II. ElektrlzUähwerk der Stadt Bruok
(Hiezu die Tafeln XVIII-x.."'\:.)
Obergrab en.
Es soll hier gleich ohne noch einmal darauf zurUck-
zukommen, bemerkt werden, daß die Lage der Ze ntrale
sich durch einen Terrainbruch ergab, welcher es gestattete,
den Oberkanal durchaus im Einschnitte zu führen, daß aber
die über diese Bruchlinie gehende Gemeindegrenze auch
Veranlassung war, dieselbe so weit hinab zu r ücken, daß
die Verbindung vom Kanal mit dem Turbinenhause du rch
eine hohe Reservoirmauer hergestellt werden mußte.
Auf die BegrUndung der Zu lässigkeit einer Stauanlage
von 2'50 m über der örtlichen Flußsohle wird nicht weiter
eingegangen, jedoch bei der beträchtlichen Länge der
Kanäle und den großen nötigen Querschnitten die E rmitt
lung der Kanalgefälle un d Profile nä her behand elt werden
Bei Annahme des Normalwassers von 801113 pro
Sekunde wird die Wehrkrone 0'30 m übe r ron nen, das
Wasser erreicht die Kote 4 5·30 tIJ, der Nu llpunkt des
Flusses an der Einmündune dann die Kote 476'10 m
wonach sich ein Bruttogefäll~ von 9'20 m ergibt.
Die Beschaffenheit des Grundes erlaubte von vorne
herein, eine sekundliehe Wussergeschwindigkeit von 0·80 m
anzune hmen, die für die konsentierte, bei Normalwasser
zu cntnehmende Menge von 22 mS pro Sek unde einem
wasserführenden Querschnitt von 27'5011/2 entsprach.
Ein Rechnungsversuch mit einem solchen Profil und
einem benetztem Umfange von 18'5611/ ergab nach der
Ku t te l' sehen Formel mit Einsetzung der B a z i n sehen
Werte von IX und ß, wie sie den Verhältnissen entsprachen
ein Rinngefälle von J = 0'00023 und für den Unter
graben, wegen der re lativ geringen Wassertiefe der Mur
an der Mündungsstelle. J = 0'0003.
Diese Größe wurde beibehalten und das ohlengefä lle
des Obergrabens mit J = 0'0002 bestimmt. FUr die beiden
Kanalstrecken wurden die in den Abb, 1 und 2 dargestell
tcn Querschnitte gewählt, deren Ve rhältnisse sowie die mi t
der Ku t tel' sehen Formel berechneten Daten und Abfluß
mengen für verschiedene Wasserstände nachs tehe nde Ta-
bellen zusammenfassen.
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ntergraben.
Ausgezeichnet durch ihre herrliche Lage an der Ein-
~Undung des Müratales in das Iurt I, umgeben von schön
ewaldeten HühenzUgen des Mittelgebirges, besitzt die
\ tadt Bruck a. .M. außer einer srrößeren Zahl industrieller
bVerkc eine sehr umfangreiche Personell- und Frachten-
ahnhofan lage der üdbahn und dürfte dermalen 7000 bis
8000 Einwohner zählen,
d Die durchau im Aufstreben b zriffene tadt ist auch
f er .1tZ von einigen taatsbehörden owie einer höheren
I?rsthchen Lehranstalt und belebt durch einen intensiven
~~'emdenv~rkelll:, so daß sowohl der 'W un eh nach einer
r sseren offenthchen Beleuchtune als auch das erhöhte
h.omfortbedurfnis ihrer Bewohner e e. begreiflich erscheinen~~tsen,..wenn schon längere Zeit die Errichtung eines
i, ektrl~ltlltswerkes als ein' wichtige ache behandelt wurde
d ?litt RUcksicht auf die Industrieunternehmungen in
:1' tadt ~nd deren näher n Umgebung konnte man auf
l\.ruft\·ermlCtung denken, und mußte ein \Yerk geplant
werden, welches gen Ugend groß ist, um außer der Beleuch-
t~ng 1I0ch für diesen Zweck überschüsaige Energie zu
hefern. Nach dem an der MUrz w lIig freie Gefälle ve r-
fUglich und \Yasscrkrllftc von bedeutender m Umfange
U?erhaupt nicht vorhanden sind, so kam für die Errichtunz
eines mit Wasserkruft betrieben n Elektrizitätswerkes nu~
ein' Anlage an der Mur in B tra ht.
Der Gemeinde waren mehrer Projekte zur Auswahl,
bezw. zum Ankauf vorgelegen unt r diesen ein hervor-;~lgendes Pro.iek~ von ll er rd beh. aut, Zivil-Ingenieur
I'h, Sc h e n k e I m Gl'llZ, welches mit einer Grundwehr-
~nlag. zirka 4'0 lall oberhalb Bruck a. M. und einem
• 350 In langen Obergraben in Gefall von 12 m auseenützt
hUtte, wobei die Kapazität mit 3000 bis 4000 P zu be-
messen gewesen wäre. ach der Bel' chnung dieses durch-
aus cinwandfrci n, mit Annahme einer sehr reichlichen Aus-
~t~t~u~lg der Wasscrbauten verseh n n Projekte und dazu
gehurigen Kostenanschlages wär di ausgebaute Pferdckraft
arn Seh~ltbrette . auf zirka K 840 zu stehen gekommen.
di Dieses Pr.oJekt war jedoch nicht zu finanzieren, und auch
le. !adtgemelDde Bruck a. M. v rhielt ich ablehnend
WOll d Risik . ,U Sie as lSI 0 emer Verwertung der Kraft von solchem
T mfan~e fürchtete. Es wurden noch andere nicht immer
gan~ elDwandfrei befun d ne Vorschläge behandelt un d
end lieh ließ die Fi r ma • i e m e n s & Hai s k e du rch den
o?genanntcn Herrn ein Projekt ausarbeiten welches nur
?lDCn Teil des im ersterwähnten zu zewinuenden Gefälles
A
ln Anspruch nahm und schließlich dic Grundlage fü r die
usfUhrung bildcte.
Di Anlage besteht aus dem etwa 3 km oberhalb der
tadt situiertem tauwehre dem davon link abzweigenden
Oberkanal von zirka 1500111 Ll1nge, dem Turb in~n- und
Generatorenhause mit einer Dampfanlage und en dlich dem
Abla ufgraben oder Unte rkana l von zirka 600 m Län ge
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Abb. 1. Profil des Obergrabens.
Di e 'I'rennunc d I' ein zelnen T eil e bild en Betonpf~il er
mit eine r Basis von 2 au f 7 III und 2·5 au f 7 11/ und eine r
Höhe von eben falls 4'0 111 über Wehr, wobei zu bem erken
ist daß auc h das Floßgas 'enger in ne und j en e ' der Gr.und-
schle u e durch Holzbelag gegen An griffe des esclneb es
geschü tzt s in d. . o
Von den vorz en unnten ch le use n bi s auf eine L än ge
von 42 11/ ist vor der E inlaufkante ebe n fa lls noch eine
Bettung von Holz vorgeseh en , welch e flußaufwärts durch
eine llIannpilotage zesie hor t ist. .
Die Einlaufkante i t um O' I/l höher a ls die Sohle
und durch zwei Pfeil er in drei Felder ge te ilt, welche zum
Befestiz en eine r chutzwand di en en die bi s auf or mal-
was serhöhe reicht und bei Hochwass~r den \V erkskanal vor
Eindringen größerer sch wimme nde r Körper seh.utzen soll .
Hinter der Einlaufskante ist durch Vertiefung der
ohle ein Ki esfanrr goachaffen, a n den sich di e pulschleuse
t:> tl I . I Höl e
mit 4 m Breite a nschließt, deren ehwe lle r auf g ClCier 0 1
mit j en en der Grund ehieu . en liegt. .
Unmittelb ar darauf ist der \Verkskanal durch Cln~
viertorig •'c hle u e von 16 /11 Ge a mtb re it • absper rbar un
der Einlauf zu r z ul] ren: di e ohlen~chwelle dIes es
. ö' I ' desch le use nsyatem rat um 0'2 11I höh er geleg en a s. J en~
Kanal es um eine erö ßere ich erheit gelJ'en das ElIldrmgen
'tl tl
Abb. 3. Turbineneinlauf.
von Ki es in den Kanal zu besitzen . Auß rd m kann der
unt ere T eil der chü tzenta feln in der Hühe von 0 c~lb so
abgetre nn t werden , daß r bei Hochwas e r . teh n bl ei er
kann und so di e l~inlaufkant geeren Ver a nd ung noc 1
erhöht er ·chc int.
Bci Km. 1'45 ge ht der Ob ergraben in eine n. scl~ rUlJ'­
gerichteten Sandf ng übe r, welch er vor dem IIlIt elIlem
26 111 lanrren und 3'7 IJI vertikal n hohen Feinrech en ab-
geschlossenen Turbinen oinlauf liegt.
Wie au dem Grundrisse der Zentrale (Ta f. ~ ~ L~ ) er-
sichtlich i t, ind die vi er Turbin nk ummern qu er zur.
Kanalach e anc ord net und reiht ich links der Lecrlauf
mit ein m b~rfallka~ulc an. Die berfallkante liezt auf
d.er Hüh~ des Tormalwas rers pieg e ls; zum Erhöhen desselben
sind ll-E isen einbetoni ert zwi : ehen den n man D ammbalken
einsch ieben kann. '
Das rechte Ufer des Turbineneinlaufes tritt a us dem
naturliehen Terrain heraus, und mußte der. elb durch ine
mächtige Bet onmauer g faßt word .n ; s ie be sitzt vom and-
fanganschlusse bis zur Bru t tmauer der 'l'urbinenkammer ll
eine Lunge von za . 40 711 , hat eine Fundamentbreite von
3 m und von der F'undamentbasis bi s zu der auf Kote 4 6·5
reichenden Oberebene eine Höhe von zu. 9 11/, von welchen
4 m über Terrain a ufragen. F'Ur in en e in. iti gen \Vasse~­
druck von 3'2 711 H öh der \Vas. rs nul e bc ·timmt. i t ste
obe? 1'0 In dick, in Abständen von j e 4 m außen ;nit I ':? 11I
breiten, 0'30 und 0'·10 1Il vorsprinO' snrl rn Li ' men ver tärkt
(Abb. 3).
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Abb. 2. Profil des Untergrabens.
Die er ichtlich gemachte Hebung des Oberwasser-
pieg els bei W asserstand übe r [ormalwasser wurde bis zu
ein em 1Ieter angenommen und di e Bauten dafür einge-
ri chtet. um bei Hochwasser durch RUckstau nicht an Ge-
falle verlieren zu mUssen. Das durchschnittli ch zur Ver- I
fUgung ste he nde 1 Tutzgefull c betragt 8'7 111 , und kann daher
die zur bertrugung auf Gen eratoren bestimmte Kraft-
lei stung des \Verkes bei J.:J or rnalwasser mit 2000 P , an-
geno mmen werden.
Einen großen Teil des Jahres kann aber weit mehr
'Was 'e r zur Verwendung k ommen, wo dann 2600 bis 2 00 P ,
resultieren .
FUr das Projekt des Turbinen- und Generatorenhauses
wurden vier Einheiten zu je 675 PS angenommen, von
wel chen zunächst die Aufstellung von dreien er folgen
sollte, während die Dimensionen aller Bauten den unter
1 bi s 3 in der Tabelle angegebenen Wassermengen ent-
spre che n.
Der Murfluß hat häufig bedeutende IIochwllsser und
sta rk en Ge schiebegang , we shalb sowohl di e Uferver-
siche r ungen als a uch sämtlich e Bauten der tauanlage
und der Wa sser fuasunj- um Einlaufe mit besonderer Hück-
sichtnah me darauf au gefUhrt w erden mußten.
Die Wehranlage, im Situationsplane und den Au: :J ll. 4,
Tafel XVIII, und in ihren Einzelheiten auf der Tafel ~rx
darge teilt, best eht au s einem in Beton ausgeführten b ' r-
fal1wehre, welches, wie schon erwähnt, 2'0 111 ober die
natürlich e Flußsohle reicht. Der Wehrkörper ist 4 11/ breit,
4 111 hoch und mißt in der Flußrichtung ebenfulls 4 rl/j
na ch unten setzt er sich in einer Tafel von 0'6 m tärke
und 9111 Länge fort, vor welcher eine dichtende. 'p undwl nd
ge eh lagen ist, an di e sich weiter eine durch Piletage fest-
zehalt ene 0'1 m dicke Bohlensohle anschließt.
Wehrkrone, Abschußtafel und die 9 In lange Beton-
ohl e sind mit einfacher und doppelter Bohlenlage 0'1 und
0'2 In dick geschützt.
Die Befestigung des Holzbelages erfolgte du.reh.r agelung
an chwellen mit trapezförmigem QuerschllItt,. die ein-
betoniert und mit eisernen Ankern festgehalten sind,
R echts stutzt sich der Wahrkörper an eine 0 fermauer,
welche bis auf Kote 489'0 reicht, somit 4·5 11/ über Wehr-
höhe, und ebenfalls mit Spundwänden gegen UnterspUlung
g eschutzt ist. Links ist der mit sechs Springbassins ver-
sehene Fischpaß angeordnet, dann folgt die 11 111 breite
Floßgasse mit der chwelle 0 ,8 munter Wehrkrone und
eine Grund chleusenanlage von 9 m Gesamtbreite mit einer
chwellenkote von 4 2'5, d. i. 2·5 11/ unter Wehr, mit drei
Toren und zwei eisernen Mittelsäulen.
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Abb . 4. Ansicht der Zentrale.
2. f ür die Turbinenbrustm auer an der stärkst belasteten
teJJe 2 kg/c1Il2.
Linksufer ig schließt sich, wie. schon erwä hnt, das
Leerlaufzerinne an das Gebltude und bildet von der chw elJe
e der Schü tzen mit K ote 481'3 11l
bis au f ohle Un te rwasser mit
Kote 470'20 In einen Ab sturz
von 6'1 111 , welcher durch Stufcn
von j e 1'30 111 Höhe und 6 1/1
Länge die Kraft der ni eder-
fall enden W ass ermassen brechen
soJJ, wozu noch die unt erste
tufe aus eine m kräftigen
Holzrost best eht. D as Doppel-
tor der ehü tze mi ßt 4'0 111
zwische n den Pfeil ern, da s
Gerinne für den Überfa ll 2'0 111
und ist zum chutze des Betons
alles mit Holz verschalt.
Wie aus den Qu er schnitten
(Abb. 1 und 2) ersichtlich , be-
trägt di e ohlenbreite des
Obergrab ens 13 '4 m, j ene des
Untergra bens 20·0 111, wuhrend
das Maß zwischen den Ufer-
mau ern, über das Turbinenhaus gemes sen, 35 '0 m hat, wa s
naturlieh ein e entspreche nde Durchbildung der F orm der
Ufermau ern und Anschl üsse notw endig machte, um oben
Die Turbineneinl aufsohle und die chweJJen der Ein-
l au~schUtzen liegen auf Kote 4 2' 0 m. Letztere sin d 0 m
breit u.nd 0'20 111 ti ef, ge t rennt dur ch H'>O m sta rke Pfeil or.
Der Emlaufvorraum ist vom Feinrechen ab bis zu den
chUtzen mit ein er Holzd ecke
abged eckt, di e Turbinenkam -
mern mit auf Traversen gewö lb-
ter Betond ecke versehen .
Di e Brustmau r der K am -
mern bild et zugl eich die eine
Wand des Maschinenh au se.
~us demQuerschnitte (TaLn: r)
Ist zu ersehen, daß die DO]1-
pelturbinen mit horizont aler
Aehs~ mit dem augkessel a uf
betoDlerten Aspirator en sitzen
deren rechteckiger Qu erschnitt
oben 1·25 X 2'0 m und unten
5'00 X 1'65 111 mißt. Die Tren-
nungspfeil er setzen sich im
Wasser fort, und das sie übe r-
spannende G wölb e trUgt die
F'undam ente der Hauptla C7er
und der Generatoren. . 0
Abb. 5. Ablaufkammern mit den Aspiratormodellen. Abb. 6. Brustmauer und Ablaufkammern mit Wasserhaltung, trocken gelegt.
Abb. 7. Brustmauer und Ablaufkammern unter Wasser.
4 t
ein ruhiges Eintreten des
,Yassers durch den Rechen
in die Turbinenkammern sowi e
den Austritt aus den Turbinen-
a pirat or en ohne tauungen zn
er möglichen.
Beid e Aufgab en sind zu-
fri edensteIlend gelöst, ohne daß
die Betonmauerwerke eine über-
mllßige Ausdehnung erhalten
haben.
In den Abb. 0 bis 8 sind
von dem interessanten Bau-
werke wahrend des Baue s auf-
genommene Photographien wie-
dergegeben, von welch en be-
onder j ene .hervorzuheben
sind, welche die noch teil-
wei se sichtbaren Modelle der
Aspiratoren z igcn und j ene (wie Abb. 6 und 7), die eine
Vorstellung von dem Umfanze der für die Herstellung der
unter dem Grundwasser liesrenden Betonkörp er notwendigen
\Yusserhaltung g-eben. t:>
FUr die Materialbewegung und F örderung aus dem
Durch die vier Turbinen-
kammern ist da s Maschin n-hau~ (Abb. 4) in vier F elder
geteilt, dem sich re chtsscitig
noc~ cine Verlllngerung an-
eehlt ßt, welche zur Aufnahme
em er Reservedampfmaschin
notwendig war.
. Die Abmessungen des Ma-
schInenraumes sind : 37'60 1Il
LUnge, . 8'00 m Breite und9'8~ m lIäh im Li chten. Die~feller der zweiten Kammer
SInd SOweit geg en da s nt r-
wasser verll1ngert, daß in An -~l~U VOn 7 In Breite und (j 111
liefe für die Unterbringun C7
\ e r • chalt- und Meßapparate
{arauf ruhen kann.
I . BezUglich drauftretenden Fundam ntpres 'ungen sei
lIerd er Wähnt, daß . folgend spezif ehe DrUcke ermittelt
Dur cn : 1. für die Lllngspfeil er mit d r Annahme daß die I
ruckwirkunfr d r 1'50 111 stark m Mauern sich auf die
Betonsoltl in
b
der Breite von :!·O m nbcrtrngt :H> kg/cl1l ~j
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Untergraben wurde eine Seilrampe (Abb. 9) angelegt,
welche ebenso wie die Betonmischmaschine elek tr ischen
Antrieb von der Lokomobilstation erhielt, von wo aus
auch die Zentrifugalpumpen zur Wasserhaltung mittels
Abb. 8. Turbinenkammern. Abb. 9. Materialförderung beimAushub des Untergrabens.
~iemen angetrieben wurden. Die Sohle der Aspiratoren Igrab en um zirka 0'90 m höhe r, und fand ein sta rker
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ein er Baufläche von zirka 40 m2 einen
großen Kraftaufwand erforderte. . f
Die Anlage besitzt auch ain Damp -
k csselhaus, welches am r chten U fer steht
und 8 m auf 14 111 im Licht n mc nd zur
Aufn ahme von zwei Ke eln b timmt i t,
ferner den dazugehöri gen Kamin . di
Mit Rücksicht auf den Wer t den ie
K enntnis der in Betra ht kommend en Ma-
terialb ewegun gen, ufwand an Beton ~ . s, w.
- sowie der Kosten von au ge führten typIschen
Bauwerken bes itzt, werden am ch.lus
die es uf atz die von der BauleItuo '"
gütigst zur Verfü gung ge tollten Ziffern
aufgeführ t werden. .
Bei der Proj ek tierurig d Werke
wurde schon damit zer chn t daß bedeut odee
En ergiem ng n au f größer En tf rnungeo
zu üb rtr uz n in werd -0 au welchero ,.
Ursache das Dr hstrom ystem mit emer
pannung von 5000 V IT wählt uni .
Vorläufig wurden dr i Dr h tromma-
schinen, mit den Turbinen dir kt gek uppelt
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aufgestellt, die bei 150 Umdrehungen m der Minute
5 0 f{ '~A bei 5500 V pannung lei .ten,
DIe Fra n c i s - Zweiradturbinen wurden wegen der
durch Hochwasser zeitweilig auftretenden Gefallsvermin-
derung f ür nachstehende Verh ältnisse hergestellt:
Gentile , . . . . . 6'9 '5 und 9 111.
Wusser in der ekunde 9' 7'6 7'4 111 3•
Wirkungsgrad 0'76 0'78 l' 0'75.
Leistung: 675 P bei 150 Touren JD der Minute,
welche bei den angegebenen Gefl1llen unverändert bleiben soll :
Der paltdurchmes 'er die r in Abb. 10, 11 und 12
darO'est~lltcn Turbinen beträgt 1150 1Il1ll, die chaufelbreite
der Leiträder 400 1Il1ll, die Umfangsgeschwindigkeit der
Laufrllder bei den oben anceaebenon Gefallen 0'7 0'695 und
Ob
0'68 ~ler Fallgeschwindigkeit, mithin ist sie noch nicht in dem
Boreiche der jetzt vielfach ausgeführten chnelläufer, was
auch die Oharakt ri tik K = Q = 3' 0 _ = 0'9
D2VH 1'152 V '5
für das normale Gefälle erweist.
Abb. 13. Ansicht der Generatoren.
. Die Details sind aus den Abbildungen ohne weiters er-
SIchtlIch, und soll nur erwähnt werden. daß die Bolzen der
Reguli 'ITinge in bronzene Gleit ,tucke eingreifen, die in
entspl'eehenden Tut n von an die Leit ehaufel ange~ossencn
Lappen sich verschieben und ganz verdeckt sind. Ein Lager
der \Vel.le als Ringschmierlager au gebildet, i. t um hinteren
geckel ID. einem chutzgehnuse angebracht, und kann de sen
Ire servon- von dem Maschinenraume au gefüllt werden,
das zweite ist ein Konsollaser und auf dem vorderen
Deckel aufgeschraubt. Die t~ldwellen h ben einen Durch-
messer von 190 111m.
Außerhalb d r Mauerschilde sind die beiden Regulier-
well~n welche oberhalb angeordnet ind noch mit einer
~lIßClS rnen Brille mit LagerbUch en in der Ebene der
Inneren Brustmauerflucht gelagert und trag n fliegend an-
feordnete Hebel, die mit e tnnze verbunden sind; ein
esonderer lIebel auf d reinen Welle stellt die Verbindune
des Gestllnges mit dem automatischen Prllzision regulator he;'
17 In de.n ~aschinenraum ragt die Turbinenwelle etwa
b 00/1/1/1 hinein und ist dort noch einmal auf solidem Lager-
GOeek mit Ringschmierll~ger O'e tutz~ und d~nn mit der
neratorw lle durch eine zowöhnliche cheibenkupplungverbu~den (Abb. 13 und 14). h .
. Zur GcschwindigkeitsregulierunO' be itzt jede Turbine
OInen l . 1 . " 0 • R t(A an omatisr, ien Präaisionsrezulator ~Tstem u s t o n
f ~b: Ir>, ] G und 17), welcher uu~ inel~l I ap elpumpwerk
UI Oldruck, einem Zentrifugalp ndel, y tem II art u n g,
dem Regulierzylinder und Treibkolben ( ervomotor), einem
teuerventil und der sogenannten RUckfuhrvorrichtung für
letzteres besteht.
Im Gegensatze zu der in einem früheren Artikel be-
schriebenen Art, wo der Druck des Betriebswassers hin-
reichte, um zur Betätigung der Servomotore zu dienen,
muß hier, um die Kraft zur Bewegung der Leitschaufeln
zu gewinnen der in der Kapselpumpe erzeugte Druck mit
Verwendung von 01 als Preßflüssigkeit benützt werden.
Eine mit Schraubenrudern von der Turbinenwelle getriebene
Welle treibt direkt das Zahngetriebe der Pumpe und mit
Winkelrädern die Pendelachse.
Um die Pressungen nicht zu groß zu erhalten, wurden
für die Zylinder der ervomotore verhältnismäßig große
Abmessungen gewahlt, wodurch der Aufbau des Apparates,
dessen einzelne Teile sich entsprechend darum g-ruppieren
ließen, eine sehr kompendiö e, nicht ungefällige Formgebung
gestattete. Zum Anlas en der Ma chineu ist eine Hand-
regulierung mit einem auslösbaren Hilfshebel vorgesehen,
und die RilckfUhrspindcl hat ebenfalls ein Handrad, um
behufs Parallelschaltens der Gen ratoren eine Tourenver-
stellung zu ermöglichen.





_ 21/ 2% 25%,
± 9% 100° 10'
± 11/ 2% Differenz zwischen Voll-
und Leerlauf.
Um diese Bedingungen zu
erfüllen mußte unter Voraus-
setzung, daß der ervomotor für
Abb.15-17. Geschwindigkeitsregulator. eine sehr kurze chlußzeit zur
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Motoren , welche An gabe ab 1', wi e schon d~s spll~er folgende
L eistungsdiagramm zeig t. bereits übe rsch ritten I S~ . 904
Der Betrieb des Werkes, welch er zu eUJahr .1 '
wo der 'Vas serbau noch nicht ganz vollendet war mit der
Beserve-Dampfmaseh in e erö ffnet wur de, um di e traßen-
beleuchtung zu überneh men, konnte Mitte April desselb en
Jahres bereits mit den Turbinen aufgeno mme n werden:
Mit RUcksieht a uf di e bereits erwähnten kl oinen
. . h dIechwung massen war es interes a nt zu erse he n wi e SIC
autom ati che n Gesch windinkeit r z ula torcn bew ähren werden ,~ '" dworü be r eine Reihe von Versu ch en anze teilt wur en.
Abb. 1 zeigt di e Kurven der Ge chwindigkeit ande-
rungen. wie sie nach den Aufzeichnungen des H ornsehen
Tachographen zusarnmen z estellt ersche ine n. Die Kurve . /
ste llt di e Drehzahhlnderu~g beim Au ssch alten der yol.last
auf Leergang dar, Kurve 13 j ene, welch e sich. bei I e!ner
Belastungsänderung von 300/ 0 erg ibt, und endhch 0 Jen e
beim Einschalten der vollen Belastung vom L eerlaufe. weg.
Sä mt liche R esultate li eg en innerhalb der garant~erten
Grenzen , die leichten Ausschwingungen , durch di e .gerl~~~
chwungmus. en bedingt, sind ohne Einfluß a uf ,he. "Ir -
samkeit der Hegulierung beim [i chtvorhaaden e III der-
'-











- I;SZ _ r..:L
Vono ela~ u~S-Ps>.
e .i~Y]J1An l--
Ab sperrung der Leitschaufeln einO'er ichte t ist , eine chwung-
'" '" . I hmasse im Rotor des Generator s enthalten sem, we c e
ein Mom en t GD2 von 77.000 IIIk2 erreichte.
In Wirklichkeit war abe r di ese bedeutend ge r inge r,
und ist es nur der zanz ausgezeichne ten Funktion der
Regulat or en zuzuschreib"'en , da ß den Bedingungen entsp roc he n
werden k onnte, wi e später noch gezeigt werd en soll .
Di e schon vorher angeführten Drehstromgen crat?ren
zehören ihrer Bauart nach zur Klasse der Innenpolmaschinen~nd bestehen im we sentlichen au s zwei Teil en , au s dem
fest teh enden , in dem der hochgespannt.e Dreh.strom erze ug t
wird und dem roti erenden. der, mit Gleichstrom von
niedriger pannung gesp eist, ' das Magnetsystem bildet.
Der feststehende Teil be steht aus einem soliden Guß-
ei engehä use, welches den aus dünne? Eis~enblechs~gmenten
zu amme ngesetzten Ankerring umschließt. Zur Verminderung
schä dliche r 'W irbelst röme sind di e Blech segmente durch
Zwi ehe nlagen von Papier von einander isoliert. In .dem
Ankerrinz befinden ich mit I soli erhülsen au sgekleid et e
L öch er, durch welche di e eige ntliche Kupferwicklung
zeführt i t.
D as umlaufende l\Iagnetrad ist aus Stahlguß her-
gest ellt und trägt radial die Magnetpole . Jeder .di eser Pole
k ann nach Lösung der Befestiguugsschraube leicht heraus-
•
Abb. 18. Tachographenkurven.
g ezogen werden , oh ne daß s nötig ist , eine n ande re n Teil
der Gen erat or en zu dem ontieren . Die Erregung wird von
Gl eich strommaschinen besorgt, wel che auf den W ell en der
Gen ra toren aufgebaut sind. D er Erregerstrom wird dem
Magn etrade durch zwei auf der W ell e sitzende chleifringe
zugefuhrt. J ed er Schleifring ist mit zwei Bürst en au sge-
r üst et. Der hochgespannte trom wird durch verseilte K ab el,
di e in ged eckten Kanälen verlegt sind, zur ehalt ta fel zu-
gef ührt, Di e cha ltanlage ist , wie scho n erwähnt, über dem
Au flus e der zweiten Turbinenkammer in einem s parat en
Anbau e untergebracht.
Die An ordnung ist so ge tro ffen, daß alle Apparate,
di e hoch gesp annten Stro m fuhren , im Innern des Schult-
raumes : uf Iarrnortafeln montiert sind. Di e Schalt er der
Gen erat oren werden hi erbei durch K ettenantriebe von der
dem • Ja ch inenraume zugekehrten eite aus betllti gt, und da
auße rd m au ch die trom- und pannungsm esser an di e
sek undä ren \Vickelungen von ~leßtrllnsformatoren anze-
achlos en sind, so hat di e Bedi enungswand keine hochspan-
nungfuhrenden T eil e, wodurch j ede Gefahr für da s Be-
di en un c p.ersonale vermieden wird. Vom ehalt brett zweigen
heute zwei ge tre nnte Hochspannun~sleitun aen ab von den en
di e eine haupt ac h lieh di e Beleuchturn- u~d di~ kl eineren
Iotor en in Bru ck a. M. und die andere di e grüßeren
• Iotoren versorgt.
Der derzeitige An schluß beträzt rund 3500 Glüh-
lampen für Privatbelellchtung, 22 B~genlampen und 180
GlUhl ampen fUr die StraLlenbeleuchtung, ferner zirka 001'8
Stunden
Abb. 19. Leistungsdiagramme.
se lben w ürd en die Kurven als hervorragend s hön be-
zeichnet werden mü ·en.
Die von den Experten der tadt angeste llte n Verdsuc he ergab en ein durchau s befriedigende Resultat, nn
,~urde k onst atiert, da ß di e Hegulat or en voll ständia den He-
dmgungen entsprache n.
Di e erhobe nen , hwankungen in den 1Il1 ufzah~ n.
betrugen: 2 bi 21/ 2% bei 25, 4% bei 50 und t/~% df~
1000/0 Kraftänderun O' währ end bei normal em Betrieb
Grenz en der ehwa;kunO'en n ur zirka 1% au mach en. I
Au ch di mit den l'urbinen und den . ene ra to re n unr
son. tiger elek t ri eh r Einrichtung an gest ellten Unter-
such ungen ergaben eh r ",O' l1 te Resultat e. D urch eing ',buuto
r
.. hl kt " as cberfnll o , urde da von den Turbinen gesc uc e T
d d , 0 1'-ze me en di e Belastung der O'gre O'ute w hren er, ~.
suche durch , as errh eostaten bew rk t Ih gt . b
D er 'VirkunO'sgrad eines k ompletten A~O'reguteB crga
'" I I . I '1' hI vonich j e nach ~ r Be stung . )01 norn~a crour~ nz. O. 0
0'70 bi s 0'74, Jen er der 'I'urbi ncn ull 111 von O' ID bIS
wobei der Kraftverbraueh für den automatisch en Re~ulat or,
welch er mindestens 1010 der maximalen Lei tung bean -
sprucht, gar ni cht in Betracht gezoge n wurde. 0 daß dIC
gunstig!ite 'Yirkung d r Turbinen mit ,' I% a nzcn om 111 en
werden darf.
Ein Bild der j etzi gen Leistune di e W erkes zeigt
das Bild der p~nnungs-. und Arnp "rek ur ven (Abb. 1\1),
welches dC1~ Betnebsll.uRwClS vom 17. hi s 1 . J änner d. .I.
vorstellt. Di e maximale L ' istung fUr Licht \ ar zirka 1a A
für Kraftab gab e zirka 105 A was iner elektrischen Kraft- ,
erz.eug ung von 175 und 1200 P ent pricht un d einer
L lstung von 190 und 1300 ode r zusammen 1490 PS von
den Turbinen . bedarf. In jüngster Zeit hat sich der Bedarf
noch durch die Bel eu chtune der Bahnh öfe der üdbah n und
ein er Kraftübertrag-u nO' nacll den Böhle rwerken in K apfon-
berg vermehrt, so daß der Au bau mi t dem vierten Aggregate
beschlossen wurde. 10 10
Es fol~en nun noch zur besseren Beurteilung des









Allgeme ine Bauko ten
Uten silien und ,Yerkzeuge
Zu sammen K 1,103 .553'11.
Für die mittlere K ap azität des Werkes stellen sich
die Baukosten für 1 P an der Turbine auf 550 und am
cha ltbrett gemessen auf K 615, was al s ein sehr günstiges
R esulta t zu bezeichne n ist.
Es erü br ig t mir nun noch, di e an diesem Werke be-
tcili gt ge wesenen Persönlichkeiten und Firmen besonders
anzufüh ren :
Das Projekt, welches der Ausführung als Grund-
lazc diente, wurde von Herrn beb. aut, Zivil-IngenieurTI~. S c h e n k e I in Graz verfaßt; der El ektrizitätsausschuß
un ter dem Vorsitze des Bürgermeisters Herrn J. Kn ottinger
ge bilde t von den Herren Viz e - Bürgermeister HerJ?ann
S m I' c z e k , Ingenieur Kar I We y d man n, Gemeinde-
aussch üsse Andreas F ora b o s c o, J osef B ra uns c h m i d
und Dr. Konrad T a n z e r bestellte Herrn Ing. Friedrich
T h e u r e r als Bauleiter für die ganze Durchführung des
Bau es. Di e Arbeiten waren, wie folgt, vergeben worden:
W ehrbau und Oberkanal Hochbauarbeiten der Zentrale und, .
Kesselh au s n auunternehmung Andrea F 0 r ab o s c 0 in
Hruck a, M.; Betonbau der Zentrale und Untergraben
Bauunternehmer Ing. Franz V arga s on in \Vi en.; Wehr-
a us rü stung, Turbinen , Regulatoren, Dampfmaschme und
Kessel P r ag e r M a s c hin e n bau - Akt i eng e s.e 11-
s c h a f t v o r m , Ru st on & C o. in Pr a g; gesamte elektrische





































Licht- und Kraftleitung .
4),
wenn f di e
bed eutet .
Es handelt sic h j etzt nur um die Bestimmung der
F'orm der ~Tormaltlllche und um die rechnerische Aus-
mittlung des Integral s.
Di e I Tormulfläche i t in alle n Fnllen einfach zu er-
mitteln.
folgt wegen A. = rJah , Ad = YJa.hy, R = 2 '( /~ . h =
= 2 (I.."( f ah , au s 1)
'{ I« h + "( f . h; = 2 ':t. ' ( f a lt . 2),
woraus sich ergibt
'1. = -} ( 1 + ';/y) 3)
als allgemei ne r Ausdruck zur Berechnung des Kontrak-
tionskoeffizienten.
Man si eht. daß da s Probl em in all en Fällen lösbar
ist sobald di e ;l1 itt le r Ge chwindigkeitsko mpone nte hv be-
rechn et werd m k ann. Diese h ängt nun ab von der Ge-
sta lt ung der • I ündung und von der L ag e und Form der
Hchälterw ände gegen die Mündungsränder, w?il ?adurch
die Richtunzen bedingt werden. unter denen die einzelnen
tromfäd cn zc een di e Ausflußöfi'nung zufließen können.
Denkt IOn~an sich eine zu den möglichen Ric~Jtung~n
normal e Flnch e die ..To r \l1 a I fl ic h e, so gibt diese die
l\Iögli chkeit , !ly ' zu berechnen. I st di e.Zufl~ßrichtung irgend
eines • tromfad en s un ter 9 O'egen. die Rlch~un~ d~s Aus-
flusses ge ne igt, so ist v cos 9 ehe GeschwllldlgkCltskom-
v
2 diponente in di e er Ri chtunz - cos 92 = h eos 9 2 ie zuge-
10 2 g
hiiJ'ige Komponente der Geschwindigkeit höhe und der
f h cos ep2 df
Mittelw ert hy = . f .
ITormllltluche und df ein Element derselben
Der Abfluß an einem Grundwehre kurvenförmigen Profils.
Von Ingenieur Juhunn Hermanek, a. ü. Professor an de r Techni schen Hochschul e in Wi cn.
ln . ~er .Abha ndlung "T heo r ie de freien AUR~usses
von IlüsslgkCiten an MUndun g 11 und berfall en " "') hat
d.er Verfasser die Aufgabe gelöst. die Kontrak tionsk oeffi-
ZIenten auf dem Wege r in math ma ti ehe r En twicklungol~.ne Zuhil~'enahme des E,-p rim ent es zu be rechne n. Di e
Losung ergibt sich auf Grund des Prinzip es d I' Aktions-
~nd Heaktionswirkung beim Au fluß von F'lü ig keite n. E s
Ist nämlich die Aktion, welch e die Fl ü sigkeit im Zu tande~~r stationä re n Bewegung auf di Au sflu Llöft'nung in der"11~htung des Ausflusses übe~ k ann, st ts entgeg 'ngeRet~t
b el~h der ReaktIOn des ausfließe nd n 'Vllsserstmhl es. Di e
AktIOll set zt sich zusammen:
1. au s der B tat i s c h e n Akt i on . I d. i. der Druck
welchen di e F'I üssizkeit auf di e .Au flu Ll iin~nllll 0' üben wUrde '
we li lb u ,."nn <lese e geschl ossen wäre a l 0 k in Au sflull sta tt-
fände, und
IJ 2. aus der dyn a rn i s c h e n Akti on " Id , d. i, j enerruc~, welcher den im allzc mcinen " er chiede uen Ge-l:l~hw ~nd igkeit8höh n in den einzelne n t ro m fä dcn, berechnet
a s h.omponenten in der Au sflußrichtung ents pricht.
Das gibt di e Grundbexichunz
d . *) Vorötl'cntli"ht ill den itzung boricht on de r kaiser lichen Akn-h~n~~5.d r " 'i ssenschaften in Wi cn vom J ahr 1!l03, Sei t 87!l
A. + l d= R 1).
u Ist ~un Ja der voll Au sflußquerschnitt fc = 'Xl, j ener
Q erscl~l1ltt, welch ir d m ausfiicücnden • tmhle entsp richt.
~VhJll.l. dl.e t.romfl1d n alle zu inander p.rall I und di G ~
sc ,\ m<lJgkelten g leich g roll sind h die Dru ckhr.he bezogen~~~l.den ehw rpunkt der Ausfl~d3ö!fnu~g, hy dc~' Mitt elw ert
fl . Komponenten der G esehwll1dl gk Itsh üh n lJ1 der Aus-
ullrlehtung. y das spezifische G wi ht der Fl üssigkeit 0
I !105.340
mit dem W erte
I -- 2.. ., 1t2
4 8 - :!. ..
. 1d = '( k , hv _ =.; h . : 11
11I -=- 2
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ie ist z, B. b ei eine r kreisfürmigen Boden öffnung ein
T eil einer Kueolflnch - bei ebe ne m Boden eine H alb-kugel. Bei re;'hteckiger Öffnu ng best eh t sie aus Zyli nder -
fläch en.
W enn die Kontraktion a n einzelne n R Und ern aufg -hoben ist , k ann sie sich zu Eb en en abflache n.
So ist z. B. bei einem überfalle über eine scharfe
K ante an vertikaler 'Vanu bei a ufgeho be ne r Se itcnkon-
traktion die Normalfläch e in der obe ren H älfte der Druck -höhe eine vertikale Eb en e, in der unteren H älft e eine
Vi ertelkreis-Zylinderfl äch e mit horizontaler Ach se.
In der zitierten Abhaudlunz wurden di e ve rsch iede nsteno ..F älle des frei en Ausflusses a n Offnungen und a n he r-fällen behandelt. Es ist bem erken sw ert, daß sic h in a llenjenen Fällen , wo experimentell e Dat en vorliegen , ei ne sehrgute überein stimmung ergab. Insbesondere ist di es de rFall bei den Üb erfällen , für welch e di e klassisch en V er-









Hpim uuvollkornmcru-n I b .rfalk (.\ 1> 1>. :?) hat die
( : Ieichun~ 1) die Form :
. . ).
'0 folgt
m uß. für ". = 0 uhc r
un d für h , = li IIbcr
üherhau pt nieht me h r
/11
2 /11 .; h2 i. t
/te
h
11/ _ _ 1_(1_ ItJ2) .
2 1t2
Formel geht. , IC " 'ID
ntspr 'eh ,)\(1 For mel Cl)




lIieh i wäre d i« .l'klll\(lliche htluümengc
I"--':-'c.(! = 1/I e' . h ~ 9 (11 t- he) -= nie' " 1/ 2 9h ' ] "W enn man aber ciuh itlich Q durch die 1"01'111




IJI lIt =- 2
in 11/ - O.
lJl' teht.
Die For meln Ci ) lind, sind frei von (1 111 Binflus: cd I' Zuflußgeschv indizkoit im Gerinn oberhalb d s W eh re".
Die: I' I tztr-re I ßt ..ieh in folg nd I' A rt f stst l1 ~ n .
FUr die Zutluüee ehwindigkeit (' und dil ' zllgehiinge
cl!.. 1 1\e chwindiO'krit höhe "c= ') - I. t di Gleichung ) a -
- 9
( ~ ylt2 _1"h 2) +(1 '(h '!. _1_.rll l '!.) =2m·(1I2 . 7),2 ~Il 2 s :
wo ra 11 : folgt :
Da bei der th eoreti sch en Untersu chung di e Einflll seder Reibung und des Luftwiderst andes ni cht bcrnckaich t ig t
s ind, erge be n sich di e th eor eti schen W erte ein wenig höher
a ls di e Ver suche we rte . Die Differenz ist bei dem Au sflus e
a us kl einen Öffnungen zirka f)o/o, beim Au sflusse an he r-fällen j ed och fast verschwindend, s ie erre icht ni cht 10/0'
o ist z. B. der th eoreti sch e \V ert des Koeffizi entcn für
einen überfall an vertikaler W and mit schllr fer Kant
ohne Einfluß eine r ZufluUgeschwindigk ' it m = 0'407:>,
während aus den Versu ch en 13 a z in s dieser \V ert sich mit
m = 0'405 ergibt. Di e Differenz ist 0'6% ' Es k önnen alsobei berfallen di e th eor tischen W erte der Kontra ktions-k o ffizi enten mit dem wirklich en Au sflu llkocffizi enten i.lcn-
t ifiziert werden.
Die th eoretische ntersu chung ve rsagt abe r, sobaldder Au sflu ß nicht mehr al s ein fr eier statt find t.
In den Fällen des ge dr Uck te n und volle n ( berfulles
treten an d I' nt erfl uch e des über fallend n W as ers trahlcsPressungen a uf, welch e namhaft verschied en se in k önnen
von dem atm osphnri ch en Drucke, und welch e d ie Formdes trahles und die Au sfluLlmenge bei g le ic he r Druckh öhebeeinflussen. Di e Grüße di eser Druckänderungen i t abe r
ni cht th eoreti sch fest st ellbar; a uch hat der Verfasser bi sh erk einen Weg gefunden, ihren Eintluß th eoreti sch in Bezi -b ung
zu bringen , wenn au ch die Griißc d I' Druckänderung be-
rechenbar will' .
Nur in eine m speziellc n F all des ni ·ht fr eien Au s-flus es welcher in der zitierten Abhandlun g ni cht crö rte r
wurde, k ann di e Theorie mit Erfolg einse tze n. Es is t di e:der Fall eines soge na nnte n unvollkommen en Übe rfa lle(G r undweh res) mit kllrvenfürTlli~ nuszchilde te r Krono,W enn diese in ihrer Form der ntcrfl äche des über-fall enden 'Was serstrahles ents pr icht, so daß die nt dl uch c
sich nicht von der Krone abhe bt, so li egt der F all inesk ontraktionslosen f\u . fluss R a m .. borfalle vor, ähnlich wiebei eine m freien berfall (Abb. 1),
1905. ZEIT8CIIHlFT DE 34-1
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Be i s p i e l e .
Tabelle A.
. ,











-? _. .. .+---------r.
h
I
h l Im=H1- h~; )1 " I ß mc 2 ~: I me !Q=mohV 2g hT I' für h = 1'00 m1
I
tue = 0'530 0'500 1'39 0'0433 0'532 2'36
- 1-




"';) 0'375 1'3!) 0'02;) 0'395 1'75
:3
0'21 1.39 me = 0'23 0'22f1 1'00T 0'00
h 11 1 I 1 ( hIt)' 0 112 I lQ mehV2ghh m="2 1- h2 I t' ßmc2 _ me für h = 1'00 111t t!
0 0'500 1'32 11te = 0'57 0'577 2'fJ60'107
1




me = 0'43 1'82
- 2 0'375 1'32 0'061 0'424
s
0'21 1'32 mc = 0'25 0'237 1'054 0'021
h 111 Im-~ (l- 1112) 112 I IQ=lIlehV2g hß ßtne 2 - lII ßt h -2 h2 12 [für h = 1·oom
1'23 me = 0'66 0'664 2'940 0'500 0'238
--1-
-
1'23 me= 0'60 0'609 2'69r 0'469 0'1972
-
-




1'23 11Ie =0'25 0'248 1'10T 0'21 0'034
Bedauerlicherweise besitzen wir über diese Art der
überflllle nur äußers t spärliche Daten welche sich auf die
direkte Messung tützen, und i t eine' solche Verifizierung








/11 0 = . 9).}r1 + 7~0
Für einen unvollkomm enen überfa ll WIe er vorli egt,
. , 1 (1 lt12 )wnro emzusetzen 111 = "2 - h
2
- .
FUr Rechnungsdurchführungen ist es prakti scher,
wenn in der F ormel 9) ansta tt h« die direkten gegebenen
Abmessungen ersc heinen . I t die 'Vas ertiefe vor dem
Wehre t, so ist Q = c . t = 1/10 11 1/ 2 9 11 , woraus folgt:
c2 110 112
2 9 11 = h = nie 2 (i . 10).
Hiebei ist aber noch zu ber ücksichtigen, daß die Ge-
schwindigke iten im Zuflußgeri nne von der Oberfläche zur
Sohle abn ehmen.
Da nun für den Einfluß auf den überfallskoeffizienten
die mittlere Geschwindigkeit c' j ener t rom fäden zu be-
rücksichtigen ist, welche in der chichte von der Ober-
fläche bis zur Wehroberkante liegen, und weil c' größer ist
als die mittlere Profilgeschwindigkeit c, so bedarf obige r
Ausdruck 10) einer Vergrößerung, um den wirklichen Ver-
hältnissen möglichst nahe zu k ommen.
. Wenn angenommen wird daß sich die Geschwindig-kelt~n nach der Tiefe gemäß Abb. 3 nach einer Parabel
ZWeIter Ordnung verteilen, so ergibt sich aus der Bedingung
1
c' . Y = Co • y - "3 x y
1
= 1'20 c . Y - 3" x y
und weil
y2=p X
t2 = P . 0'60 c, daher
x = 0'6 . c. ~: ist,
y2
C' = 1'20 C - 0'2 C -
t2
daher wegen y = h
c' (1 h2 )
- = 1'20 1 - - -
C 6 t2
und das Verhnltnis der Ge schwindigkeitsböhen
h I C
/2 ( 1 h2 )
_0_= _ = ß = 1'44 1 _
ho C2 3 P
wenn auf das dritte sehr kleine Glied verzicht et wird.





= r1 +ß1110 2 ~:
Wobei ß= 1'44 (1 _ ~ h2 )
3 t2 '
Die Rechnung ist be ser ver suchsweise durch An-
näherung zu fUhren als etwa durch dir kte Auflösung von
14) nach me, umscmehr, als das Glied ß 1n o2 ~~2 als eine gc-




1 It ~ ~l i{H "_1r~1 c ..:. l", s h' + </,-lih I =.:
=.: I II Cl.o
- -





I I':'; - I .;
;', c • s I,' tl: ~ l" 1·} l"t·~~ t
I 0 1 1 ' !l61;~)610·~1 1 'OOO~1 ' 1 !l(j1 1 .mJ3 1 , s0710.0 7:1':?20 3'03 + O{l!) -/- 3'01
1/. !I' 0'0'165'0'250'750 0'!l15IO'!l57 O' 7510'06711'°762'67 -0'02 - O' .
1/2 11'3510'09310.fJQI0'50010'f1!lsI0'770 0'4570'0:. 0' GO 2'11 +0'12 + 5'61




Kronenoberkante. k di e G schwindigkeitshühe für da zu-
fließende \Va 'scr: bedeuten. Danach w ürden ' ich aunlog
den Tabellen A und Bergeben für h = 1'00 111 und wend
















Q~ = I~ 11 2 g-[(h' + k) ~ - J.·n
ermittelt wird.
Die Koeffizienten werden angenommen mit
ILI = 0'G3,
1.12 = 0'53
Danach ergibt sich die in den Handbüchern ( Öster r.
Inzenieur- und Architekten - Kalender) angegebene Formel
Q = 2'4 {1'12 SV h I + k + (h' + /..)l - /..~ },
wobei h' der iveauuntcrschied zwischen Ober- und nter-
wasser, s den vertikalen Abstand von uterwasser zur
berechnet, während der zwischen Ober- und Unterwasser-
niveau abfließende Teil als vollkommener berfall nach der
Formel
es auf Grund der V ersuche ß a z ins beim frei en Üb erfalle
miiglieh war. derzeit ausgeschlossen. Es. I.uüge hj er nUI"
ang fUgt werden ein Vergleich mit den empIrls~hen I· ormeln,
wi e sie bisher üblich sind, die aber nur eine ganz an-
nähernde rohe Kontrolle erwarten lassen.
I r ach der bisher üblichen Methode wird die über-
fallende '" as : ermcnge Q aus zwei T eilen z usarn mengesctzt
~edacht. Jener Teil, welcher zwischen Wehrkante und
Unrerwa serniveau abfließt. wird als Ausflull unter Wasser
nach der Formel '
(il = P.I· S V29V,' + 1.')
Tabelle .Al' \Vie aus den vorst lienden Tabcll n lind aus den
graphi ichen Durst llungen (Abb. 5) ersichtlich sind bis ~u.f
einen Fall der Tabelle 1 die Werte Q' nach der empm-
sehen Formel durchwegs und manchmal beträchtlich grüß r
als die theoretisch n \V rte. Da nun di letzteren unt I'
der Annahme entwickelt ind daß kein Kontraktion und
auch kein Widerstand be teht so mU sen dieselben etWII"
grüßer sein als die wirklichen Werte. Es folgt also, d~ß
die empirische Formel zu grofle Wert gibt be ondcrs ll1
jenen li'llllen wo da: V rhältnis ~l sich der Einheit nähert.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kabel' hat Herrn Konter-Admiral Julius v. I{ j I' p o r fiir
rlie Dauer der verstärkten Eskadro zum Kommandanten derselben und
der 1. Division ernannt; Herrn Willibald hit i I, Ober-Inspektor d I'
" 'iener atädtischen Feuerwehr, das Ritterkreuz des Fl'llnz .losef-Ordens
verlieh n und gestattet, daß l Ierrn Hofrat iegmund T'n u s s i g, Hafen-
hall-J)ire~.tor der Donall-Hegulierungskommission, aus Anlaß der er.
betenon 'hernahme in den dauernden ltuhestand, für seine viel jährige
pflichttreue und vorziigliche Dienstleistung, neuerlich der Ausdruck
der Allerhöchsten Anerkennung bokanntgegeben werde und die Herren
•/ulius .\1a I' c h e t, Professor der Hochschule CUr Bodenkultur in Wien,
da I1itterkreuz des kel, schwedischen , [ordateru-Ordens, Architekt lIans
Pes ch I, Bau-In .pektor d s tadtbauamt s Wlen, das KOllllJlandemkreuz
de s kgl. spa nischen Ordens Alfons XII. annehmen und tragen dürf n.
Der Handelarninister hat JIerrn Artur Li n n i n g r, Bau·Ohe r-
kommi 111' der 1'0 t- und Tele -raphen.Z ntralleitung in Wien, zum Bau'
rate ernannt.
Der Yerwultungsrat der tanta-Eisenhahu-Gesellscbaft hat Herrn
Bnu-Oberkonuuissär Gotthard Ern t B r die k o zum In {lektor lind
Bahn rhaltungs-Chef.Stellvortr t r in Prag mannt.
ttteilungen des ständig n Wettbewerbungs -Au..ohusses.
Int ern t lonnler Wetthe erb au re chrleh n von der kö nlgl•
P re ls tndt Knrto vuc In Kl'O tten zur Er lau ' ung Hin ))Ilt nlll'roj (lkl on
Oll' den Ban der Wn. ser te lt uue und 1101' ·unl1l1. nt ln n j ner tndt •
'ViI' h rühren die n 'Vettb werh, d n u sehr iben in der
Kanzl i d Verein zur Einsicht auf liegt, nicht, um zur B t i1igung
anzuregen, sondern nur, um die b i d m 11> n vorkommenden
1!l05.
:!2. 3i3
Eigen tümlichk ei ten zu beleu ch ten. W as die W as: erleitung betriff t,
so hat di e ausschre ibe nde ta dt nicht etwa eine aus )i.rzten,
Che mi ke rn und T echnikern zus ammengesetzte Komm i si on be ru fen.
um sich darüber Gew ißheit zu versch affen , ob da \Vas er "aus zu er-
hau end en Brunnen od er nu eine r erci bigen Que lle, wenn sich eine
so lche in der unmittelbaren •'!lhe der tadt vo rfindet" zu e ntne hme n
. ,
se in wird, d ies hat im G egenteil e j eder ein zeln e Bewerber zu erheben u nd
"d urc h heig ehrachte qualitative Analyse nach zuw eisen , daß das \V asser
der G esundheit un sch iidli ch , vo ll ko mme n rein un d t ri nk ba r is t ' . ..All e
für die Au sarbeitung der \\' asscrleitung s- und Kan ali sati on sproj ekte
e rf? I'~ er l i chen techni sch en Vorarbei ten is t der Bew erber verpflichtet ,
auf eigene Kost en auszuführen und ist verantwortlich für di e Riehtiuk . 0
.00,t all er Aufnahmen sowie au ch all er l\laße. J enen Bew erbern, wel che
Ill.cn an dem \V ettbewerbe bet eiligen woll en , wird auf Verlang en ein
SI~uationsp1an der Stadt Karlova e mit ein gezeichn et em Kanalnetze und
mit den eingetragenon I1öh enkoten , bezogen a uf den adria t isc he u
l\leeresspi egel, eingesendet, doch ist der Bew erbor ve rpflichte t, vor der
Verfassung der Projekte di e nötig en H öhenkoten nochmals aufz u-
n~hmen " wie ob en angefiihrt ist. J cd er Bew erber mnß se ine m Proj ekte
ein Vadium von aOlo der veranschlazten K ost en summe beil eg en , das
zugunsten d er tudtg em einde Knrlovae ver fltllt , , wenn der Bew erber
al s Erst eh er, nach vollzog en er Aufforderung se ite ns der 'tad tgemeinde
und na ch Ahlauf des in d er selben festgeset zt en T ermin es, den Bau -
vertrag mit der 'tadtgem eindo nicht ubschließen wollte" . F ür a llo Er-
hebungen, nt ersuchungen, Yermessu mr n Proj ekt arbeit en un d de-
tailliel·ten Kost enherechnungen wird ei n +..rm in vo n v i e I' l\Ionat en
~ewllh rt (d ie Projekte und Ofl"erte sind his !l. Sep tem ber I!J05 an den
:stadt.m agi strat einzusende n); für d ie Überprü fung der einge langte n
ArhOlten, zu der di e Stndtgenr eiude ,.ein e beson der e Prüfungs-
kom~nission von Sp ezialfllehl euten wählen wir d ', s te ht dem tadt-
m~glstrate die Zeit von dr ei l\lon uten zu r Verfü gung. All e Det ail -
1~l:lne werden z w e i Monate nn eh endgü ltiger Proj ekt annahme dem
tudtmagi strate zur G en ehmigung vorzul egen se in, nach welcher mit
den Bauarheit en sofor t zu beginnen ist di e in dem Zeitraume von
, ,
z~vel Juhren voll stilndig beendigt se in mü ssen . Preise g iht es bei
dieseln \V ettbewerhe nicht, wofür der wie folct lautende Schlußsatz
. I °
n ie lts wenigei' als ein e I<:ntschildigung g swä hrt : "Die tadtgemeindo
schreiht di esen \Vettbewerh uu s, olm j edwed e Verptlichtung via-ir-vi a
den Bewerhern für die eventuell en Kost en, welch e den seihen durch die
Verfussu,JOr der Projekte erwac hsen so ll te n; ferner s te h t der Stadt-
gemeind e frei, auch keines dor eingere ichte n Offerte an zuuelun en , al s
auch die Annahmo ines Otl'ertos ohne R ück sicht au f di e a usgewiesene n
größeren oder kl ein cren Bau kost ensununen '' .
Wi e ers ich tlich, werden bei di esem \\\ Jtthew r be L eistung en
:GU S~lIIl1lengeworren, di e zu trennen gewesen wllren. Di Anfsuchung
geel~neter teilen zur \Va sser entnahlll e u nd di e ich erst ellung der
Quahtl1t und Quantität des inzuleitendcn " ' a-ser wären unbedingt
Aufgaben der ~tndtverwaltung und vor Au sschreibungde \V etthew erhe
zu besorgen g ewes en, eb en so wie di e ,'ac hpl'iifu ll" und Ergän zun O" der
Aufnahme und d .. , II ,.,.., °
e • 1\ e eme n des :--tadtg el llet o , wenn da vor.
hand en e ~Iaterial al s nn genau hetrachtet wird. lle d iese Vorarbeiten
soll t 'n für all B . b d " .e e \\e r er le g le IC he n ProJek ts "rnndhlgen schaffen,
01111 • j ene in ungerechtfertigt I' \V eise mit kostsp i lig n und m üh salll n
Arhelten zu belast • d I . b h ' V' ,
. en, a Jel a er au c {l 1ll0 orhe d lllg ung für ollle sac b-
gellläße und t '1 f . G . I .vorur el s relO eg nelllander la ltung der PrOjekte bild en.
Erst nach Schafl"ung di eser all " em ein " ülti"en Grundlag en wäre ein\~ettb~werb zur Erlungnng von "'g en er :ll e ~1 Entwürfen mit lIppr o-
x I 1Il1l t I V e n Ko t '" I I f . \\'
. . Senil lersc I llgen ür (he .usserver sorgungs- und Kana-
h atJon sanlugen, aufGl'llIId ein es von der vorher eingese tzte Il mind esten s
zu zwei D 'tt ' I ' ' •
' . n 01 en au s, pezlalfaehl1lllnn ern best ehenden Prüfungs-K olII-
InlS!!lon uur"eotelltel I' , I . C' " . , d " "I IK ° ~ I I "grammes, 'CI , ew illfllllg ollllger em., u 10 - nll(
ostenllufwande, den di e Verfassung der Projekte nicht nur "e v e n t n e I l"
SOlIdern "a I b t' . .
° I Z es Im m t verul'sucht allgem essen en PrOl se, UII SZU -
schreiben gewe ' I \V 11 . '. . h I I ' ksen, • ac 1 al eines der elll" relc te n ge ne rel cn 'r oJe te
znr AusfUh .. d d °
rung Will' e ann nnr der Verfasser desseIheIl d ie O"ro ßen
Arheiten fÜI' I. I) '1 . k . ' • . o.
• ( ,\ S e ta l I'roJ e -t und d lO genllne n h.o tenl1ber schlli g o
zu hefern hab f G d d . . , 1 'en, au run ere n end hc h die \ erO"ehung der Ar 'Olt n
zu erfolgen hlltt },' I 1 ' I' 0 . I de. .lI1um so c len suchhl' IO n \ organge g "elIlI leI' e r
ZUr B et T . 0 ,
el Igung am \Vettbewerh anr ge n wilrd wird di es durch di e
Von der Stadt Karlovac aufgestellten B dinglll:gen, mit ihrer ~'iille
a n F or dorung cn, ohne jede icherung des Erfolges oder einer auch
nur teil weisen Entschädigung für die ungemein zeit raubenden und
kost sp ieligen Arbeiten auße ro rdentlich ersch wert. Dazu kommt noch,
da ß ein F ach mnnn derartige F order u ngen kaum gestellt hät te und
daß so mit die Beteiligung an die ein W ettbewer be auch aus dem
G runde bed enklich ist, wei l d ie . Iamen de rjen igen Personen nic ht
zenannt si nd, wel ch e die Gemeindeverwalt unz als pezialfuchmünner
in d ie P rüfun gsk ommissi on zu be rufen gedenkt. Der rücksichtslosen
Au sb eute techni sch er K räfte und Leistungen gegenüber, welch e die
S ta d t Karl ovne beabsicht ig t, wäre es üb rigens unt er alle n Umstände n
se h r wünsch ensw ert, di ese Au sschreibun g a llseitig unbeach tet zu
las sen , nur bei so lche m Vorgeh en werd en wir end lic h dah in ge langen,
daß di e Bauherr en technisch e Leistungen r ich tiger zu würdigen lern en .
Offene Stellen.
4B. Bei der k. k. Di rektion für den Bau der WlIsser straßen ge-
lnneeu im Hinhlick e auf die Err ichtung eine r Expositur in Krak auvi ~r B auk omm i s s lir st ell en mit den Bezüg en der IX. Han gs -
klasse und einer Di en st eszul ag e von je K 1200, so wie n eu n Ba u-
A d j unk t o n s t el I e n mi t de n Bezügen der X. HlIngsklasse, un d
- bei nachgewi esen er pra ktische r Verwendung von entsJl rechend~r
Dauer - eine r Dien st eszulage von K Goo zu r BeslJt~unf!" Gesuche mi t
dem . [achweise der er folg-re ic he n Ahlegung de r zweiten taatspr ii fur~g
lI US dem In gen ieurbau fuch e an ei ner inllind is.chen Hoch schule, sO \~le
über den Besit z der al lzemeiueu Erfordernisse zur An st ell ung Im
öste rre icbisc heu ~taatsdi el~st e ferner die Kenntni de r deutsch en un d
polnisch en ' prache in W ort 'und Sch r ift , sind , b i~ 20. ~uni I:. J , be.im
H andelsministeriu m ei nz ureiche n. Bew er ber mit Zeu gIlIssen üb er eine
mehrjährige pra ktische Ver wendung im elnsehlägigen Fach e werd e n
bevorzu rrt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Stadtgemeinde Hatk au ve rgibt im Ofi:ert wege den Bau
eines R c h u I «r e b ä u des samt Lehrerwohnungen Im ve ra nschlagten
Kost enbetJ'age
O
von K :,2.3iO·90. A nbot e -.ind bis 4 . ,J~Uli 1. . J " m!ttags
12 Uhr heim Ge meiude vorstaude in Ratk au ( ehlesien) einzureiche n,
bei welchem au ch die bezügli ch en Orlertuute r lagen zur Ein sicht au f-
lieg en.
2. Seiten s des l\lngi s trat es \Vi en ge lunge n Er d - un d
Pflu st erung s arh eit en im Otfertwegc zur Ver gehun g,. und zw~r:
a) für die , [eupflust eruusr der Lazarettgasse nächst der Spital gasse Im
IX. Bezirke im veranschl ngt en Kost enbetraue von K 44 ti! '[)4, und
K 500 Panschale (Oüe r tv ' rhn lHlIung am 5. Juni I. J., vormittags 10 Uh r);
b) für di e Neupflas terung der Wurzba cb - und orbnitgasse so wie eines
T eil es des inneren Neubau g ürtels im XV. Bezirke im vera nsc hlagten
Kostenbetrage von K lliAB4'!l3 und K 900 P au schal e (Offer tverhnnd-
lung um G. Juni I. .L, vorm it tags 10 Uh r) un d c) f ür di e Hegulierung-
der verlängerten R üd en ga sse zwisc hen Lan dstraße Hauptstraße un d
Baumgasse im 111. Bezirke im \'eran sch lag ten Kostenhetrage \'on
K 32ö3 und K 400 P au sch al e (Otl"er tverhand lung am 7. Juni I. J .,
vormittags 10 Uhr). Di e bezüg-lichen Ofi'ertbehe lfe können hei m Stadt-
bauamte eingesehe n wel·den. Vadiu m 50/0.
tl, \Vegon Vergebung des Bau e ei ner dreik lassigon \ . 0 I k s-
sc h u I e in •'eudegg (K ra in) im veran sch lagt en K osten het ra g e von
K a2.000 find et am G. J un i I. J ., vormit tag s !) hr , in der do rt igen
G em eindek llnzlei ei ne Otl'ertverhandlung tatt. Pl ilne , I· ostena nsc hlag
und Bedingnisse kön nen heim k. k. Bezirksschulra te in Ru d olfsw er t
so wie heim Gomei ndeam te in • 'eudegg eingesehe n werden.
4. \\' egen Vergebn ng der Lieferung vo n II 0 I lll n d er n und
Ga s h ä h n e n aus l\l e - s in~ im ver an schlag ten Kost enbetrag-e von
K 5!l ' find e t am G. ,Juni I. J. , vo rmittags 10 Uhr, im Bureau de r
Verwal tun gsd ir ekt ion de r \\'i en er' sUldtische n Gasw'lrke ei ne öfl'entlichll
schr ift lic he Ofre rtve rha nd lung stat t. Ko 'lena nsch lag-, Vorschrift un d
Muster können im Buroau des In sIlektorates lf der "G em einde Wi en -
stlid tis che Gaswerke (I Dohlh otl'gasse öl oingesehe n und die hez üg -
lich en Otrerthuhelfe, so lange der \ .orrat re icbt, hei der Hnuptk a so
g-eg en Erlag- von 40 Hell ern für das G esamtexemplar bezogen werden ,
Vadium ö% . . . . .. .
5, \)i e k. k . St aa tsh ahn (hrektlOn Lm z \' er 6"ht 1111 Offertwel!e dIe
Rekol1 struktion s f1rh eit en des Steinkohl en gasw erkes am Bahn -
hofe in Linz im veranscblugt en Kostenhetrago von rund K 15.000.
Anbote sind hi s G, Juni I. J. , mi tt ugs 12 Uhr, hei der ~enunnten
Direktion zu iiberre ich en , bei wel cher a uc h die ProjektspHlne, Bau-
heschreibung und Bedingn isse eingesehe n wer d en können.
G. \V egen Verp bung du Bau es ei ne r staa tlichen Ei e me n t a l'-
sc h ul e in , zeg vl.... Im \'e ranschlag ten Kost enbet rag e von K 24.52 ':!3
find et 11m !l. •Juni I. J ., vormittags 9 111', im dort igen Ge mei nde hause
eine Offertverhandlung s ta tt. I' liiu e, Kostenansch lag un d Bed ingungen
Iiegon bei der Ge mei ndovorstehung znr Ei n. ich t au f. Vadium 50/0'
7. eilens d I' k . Frei. t.'\d t Rz," ke fe he rvar ge la ngt de r Bau eines
Militlir -EI' satzma <J' a z in e s im veran schla gt en l ' osten betra O"o von
I' 79.272'92 im Offertwege zu r \ ·e rg ebung. D ie Offertverha nd lung linde t
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. I , teil-Die an der E. kursion na ch Berndorf um 4. JunI . "
daß d· Fahrtnehm end en Herren werd en da ra uf anfmerk um g macht, 10.
mit dem Zuge ab Wi en (Südbnhnhof) 7 hr Il Minuten morgens lucht
bis Berndorf-l"ubrik, sonde rn bis B el' nd 0 r f - .. ta d t zu untcrn elunen
ist. Es wird ge t rac htet werd en von der Bahnver wllitung d io Fr ih llltnng
einige r W agenabteilungen nil' d ie Exkurt!ions teilnehm er bei den zu be-
nützend en ZUgen zu orreiehe n.
geste llt wer den , znr Ausführung. Anbote sind bis 1. Juli I. .J. bei~
St adtmagistrat K ufstein einz ureiche n, bei welchem auch P län e un
Bed ingungen eingesehen werden können. .
21. Bei der k . k. Baub ezirk sl eitun g in F aldk irch ge langt .d~~
Li eferung eine r D a m p f t! t r a Be n w a l z e von 12 t Dienstgewlc
mi t ver änderl icher Belastun g im Gesamtgewic hte von 16 t, ferner
ei nes Spre ng wagens von 2000 I Inh alt , eine r fahrba~en P umpe yo~~
12.000 I tu nd enl eistung , eine r 'c hotterbreehmaschllle samt ....ie
trornmel für 4 m3 stü ndliche ehottererze ug ung und eventue ll e~n~s
Kohl en wagens von 2000 kg Fa suugs raum zur Ver gebnng. A~ 0 e
sind bis 1. Juli I. J. bei der genannten llau bezirk sloitung elllZU-
reich en, bei welch er auch die Lioferuugsbedl ngni see kostenl os bezogen
werden k önn en,
=
Rudolf .I/illl r.
Der Vereins-Vor st eher:
Gerat I.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Zur Wahrung der P riorität .
Die Hed aktion erhie lt das folgend e chre iben :
In Nr . 20 der "Zeitschrift " ist der Au szug aus eine m Vo~tr~ge
des Herrn k. u. k. Hauptmann iegismund T r u c k, ge ha lte n 111 erI . amVer sammlung der Fachgrupp e der Bau- un d Eisenbah n- ng~ll1e~r~ "
30. ~lärz I. J. en tha lte n, der eine n n eu en ""chiehtenlini~ne1l1~c a t~r
behand elt. Zur \V ahrung der Priori tät ersuch ich, 1Il einer er
nächst en I [um mern der "Zeitschrift" einzusc ha lte n, daß ich vo~ g~l~au
20 J ahren einen vollko mmen ähnlichen Ruf ge na u de nse lbe n Prmzlplen
beruhenden Apparat kon struierte, welchem ich de n • 'amen,. c h i c h.t o n-
s uc he r" gab. Der Unter schi ed b ste ht bloß darin, daß be.i .me1Jlo ~;
Apparate der bewegli che chonke l den Dr ehpunk t link;; Oltl?r~sta
r echtssei tig) hat und dnß di esem Dr ehpunkte, in s in I' fixen I ~~nz
vom unterteilten Lineale, eine pit ze des chwe rgewichtes, w~l~ es
au ch gleichzeit ig al t! Führungah ülse dient, in der gl ei c h e n ])IS)11~
entspricht, welche Spit ze an den eine n Knotenpunkt an"ele~t." Ir .
Der bewegli che 'c he nke l wird, nach E instellung der llöhend dl ol.renz
der beid en Punkte am einge te il te n Lineale, so lan ge gedr.eht, lus~:
den zweiten Kn otenpunkt b rührt, worauf dann die Untert,Oll u n~du~c
Ver schiebung des Lineal es in der F ührungeh ülse des hx sto en
l
en
Ge wich tes bis zu de n ~Iarken der da zwischenli egenden ga nze n Zah er
vorgenommen wird. Der bewezli che ehe nke l vollführt d ie onts Jl rcche~: e
l'arall elb ewegung. Der ApJla~at ist auc h als T eilm llsch ine und zu ~ ~r­
mittlung eines unbekannten Maßst ab es für eine aufgetrag ne, kouer.~
Län ge etc . zu gebra uc hen. Der Apparat war in Öste r re ich. nu
Z. 2 1.0!l0 vom 5. Juni 1 5 patentiert, wurd von der F irma . e U-
h ö f e r & 0 h n, Il ofopt ik er un d Mechan iker in W ien , zur Aus~il h run~
übernomm en, aber nur in einige n Ex mplaren ers te llt. Er war lIl\~eu
si lber viel zu fein ausgeführ t und kost te zirka tI. 25 bis tI. :10. ~nn
der selb e au s Holz chiene n mit ~lessingführungen her gest ell t wor I~; l
wllre, so hät te er bei den T echn ikern gew iß Anklang ge funde n. C l
ab er hab e di e An gelegenh eit nich t mehr weit er ve rfolgt.
\\' i e n, 22. ~lai 190;,.
Hochachtungsvoll
Z. 37 v. 19 :J.
X. Bekanntmaohung 4 r Vereln.leltung 190&.
Der S chw ei z eri s ch e In g eni eur- und Archit ekt e n-
v er e i n in Z il ri c h lad et un s zu se iner am 29. und 30. Juli I. J. stutt-
ti d I G I . I' d 'lÜ"l h r ig e nn en( en e n e r av e I'sa m m I u n g elll, welc le m. t cl' < J I I
J 11 b el f e i e I' des Best an d s der eidg nös i che n polytechn ischen chu e
zusamm enfällt.
Ich bitte diejeni gen Herren Ver ein sk ollegen , welch e beabsichtigen,
dieser E inl adung Folge zu g ben, in un sor I' Ver inskanzlei .hie\,°i~
Mitteilung zu machen , da mi t wir sie d m b freundet en Ver w e 11 •
un ser e Vertret er namhaft IIl llchen könn en.
W i en, 25. Mai 1!I05.
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Konstautin }o'reih. v.
am 9. Juni I. J., vormittags 10 Uhr, beim Sta.dtmag}strat e statt. Pl äne,
K ost enan schl äg e und Bedingungen liegen beim WIrtschaftsrat e P et er
P ol cz er zur Einsicht au f. Vadium K 4000.
. Vergebung der Grl\nolitb etonpflast er.un g in der Sta ll-
hofstraße arn Wien er Zentral-Vieh markte zu St. Marx Im veranschl agten
Kostenbetrage von K 24.300. Anbot e sind bis 9.•Juni I. J. , vormittags
10 Uhr, beim ~Iagistrate Wien ein zureichen . Vadiu~ 50(0'
9. Die Stadtgem einde Maro s-Vh s{lrhely ver gibt Im Offortwege
den Bau vo n dr ei El em entar s chul en im veranschl agter Kost en -
betrage von K 80.900 , bezw. K 74.000 und K 65.000. An~ote ind
bis 10. Juni I. J., mittags 12 Uhr, beim dortig~n Bürgel'l~elsterall~te
einzureiche n. Pläne, Kost enanschl äg e und Bedingungen .h egen beim
dortigen stä dtisc he n In geni euramte zur ~insicht au~. V~dlll1n .5ie .
10. Di e tadtgemeind e Muros-V itsarhely ver gibt Im Offortwege
den Bau einer Z i e g el f a b r i k. Die Bau- und Einrichtlln~skosten sind
mit K 140.000 veranschlagt. Anbote sind bis 10. Jum I. J ., nach-
mittags 1 Uhr, beim llürgermeisteramte einzurei~hen . Pläne,. Ko st en-
ansc hläge und Bedin gungen liegen heim städt ische n Ingenieuramt e
zur Einsicht auf und können gegen Erlag von J{ 5 von dort bezogen
wer den. Vadium.5"10. . ., . .
11. Anl äBhch der Regulierung des Veliki Strug Im Beairke
Novsk a gelangen 2 1.000 m3 Erd m a t c I' i a l aus~uheben, und kOIJ.1men
diese Arbeit en bei der arn 10. Juni I. J ., vormit tags 10 Uhr, bei der
in der kulturtechnisch en Abteilung der k. kroati schen Landesreg~erung
in Asrra m sta ttfindenden Otl'ertverhandlung zur Vergebung. Di e be-zügli~hen Offerthohelfe liegen bei der ge nannte n Abteilung zur Ein-
sic ht auf. Das zu erlege nde Vadium beträgt K 10.000.
12. Die k. k .• taatsbahndirektion Pil sen vergibt im Ofl'ertwege
den Hochbau eines ge maue rte n G ü t el' s c hup p o n s für die Fracht-
aufga be und die Fundierungen für zwei Geleisb rückenwagen in Bud-
weis im ve ra nsc hlagte n Ko st enb etrage von K 28 .363·liO. Anbote sind
bis 13. Juni I. J ., vormittags 11 Uhr, bei der genannten Direkti on
einzure iche n, bei welcher au ch (A bte ilung 3), sowie bei der k. k.
Hahnerhaltun essektion Budweis II di e diesbezügli chen Offortbehelfe
eingesehen w~rden könn en. Das zu erlegende Vadium beträgt K 1400.
13. Der Bau der beiden B r ü c k e n NI'. 43 und NI'. 74 entlang
J er Sta atss traße Nagybuuya -K olo zav är im veranschlagten Gesamt-
kost enb etr age vo n K 13.445'34 ge la ng t im Offertweg e zur Ver gebung.
An bote sind bis 15. Juni I. J., vormittags 11 Uhr, beim k. u. taat s-
bauamt e in Nagyk äroly einzure iche n, woselb st auch di e bezü gli ch en
Offertunte r lagen zur Ein sicht aufl iege n. Vadium 5010.
14. Di e tad tgemeindevor st ehnng Brix en vergibt im Offertwoge
die er forde rlichen Str aßen ba uarb eit en für die noch in diesem
J ah re herzust ell end e Erzher zog Eugen straße. Anbote sind bis 15. Juni I. J .
bei der Ge meinde vors te hung einzu reiche n. Die bezüglichen Offert-
unterl ag en liegen beim dortigen Stadtbauamte zur Einsicht auf.
15. Die tadtgemeind e Fi schern (Böhm en) vergibt im Offort-
wego den Bau eine r H oc h q u e II e nie i tun g behufs Versorgung mit
Trink- und I [u tzwuaser au s dem Quell en gebi et e VOll \ Völfling-Edersl{r iin-
Kammer sgrün, vorbehaltli ch des zu ge wärtigenden behördlichen Kon -
se nses. Die K ost en sind mit rund K 250.000 veranschlugt. Anbote
sind bis 20. Juni I. J ., mittags 12 Uhr, beim Stadtrato. einzureich~n ,
bei welchem auch Pläne, Kostenanschlä ge und Baubedlll gungen Oln-
gesehe n werd en können.
16. Die 1. Likauer Hparkasse in Gospi e (K roatien) ver gibt im
Oifert wege don Bau eines S pur k a s s e ge b Ii u d e s im veran-
schlagten Kost enbetruge von K 50.895'2:). Anbote sind ~is 20..Juni 1. .I.?
vormi ttags 9 Uhr, bei der ge nannte n Sp arkasse emzure lChen, bOl
welcher au ch Plüne, Kost enansehHige und Bedingni sse eingesehon
werden könn en. Vadium 50/ 0•
17. Anl äßlich des Bau es eines im IU. Bezirke in Budapest auf-
zuführe nde n ß e z i r k s vo r s t e h un g s g e b ä u d e s ge lange n nach-
ste hende Arbeiten im Uffertwege zur Vergebung: a) Baumeist er -
a rbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von K 14 .000 ; b) tein -
metzarbeit en im veran schlagt en Kost enb etrage von K 24.700; c) Zimmer -
mann sarbeit en im veranschla gt en Kost onb etrage von K !l000; d) pengl er -
arbe ite n im ve rUIlschlag t u Kost onb etruge von K 11.400; e) Dach-
decker arbeiten im veranschl agton Kost enbetrage von K 2liG6 und
J ) chlosse ra rbeite n im verllli schl agt en Kost enbetrage ~on K ~5.4!13.
Anbot e sind bis 2(;. Juni 1. .1., vormittags 10 Uhr, belln MagIstrate
Bud ap est (F inanz- uud \Virtschaftssektion) einzubriugen. Pl än e,.Kosten .
anschl äge und Bedin gungen können beim stiidtische n IngeUl euramte
ein gesehen werden.
18. Die Gemeind e Bramber g vergibt ~m Otl?rtweg e d~n Bau
eines neuen S c h u I g e b 11 u d e s. Anhote 8md hit! 28. ,JUI1l I. J.,
vormitta gs 10 Uhr, boi der Gemeindekamdei einzure ichen. Die Gr uud.
lagen für die Oft'ertverhandluug könn en bei dcm k. k. ll ezirksin geni eur
in Zell am ee eingesehen werden. Vadium 50/ 0,
19.....Veg en Vergebung des Bau es eines B e z i I' k s g e r i ch t s-
und G e f ll. u g n i s g e b ü u d e s in T enke an ein en Generalunter-
nehmer find et Rm 30. Juni I. J. , vormittags 11 Uhr, beim k. Geri chts-
hof in Nagyvarad eine Ofl'ertverhllndlung stat t. Kost envoranschlags-
und Vorllu smaßdrucksorten könn en beim genannten Gerichtshof I{egen
Erlag von K 15 bezogen werd en. Vadium [)%.
20. In der tadtgemeinde Kufst ein kommen heu er zirka 5000 111
K a n a l b a u, teilweise als Betonkanat in die Sohle gegosse n und
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Versuchsergebnisse über Stromverbrauch und -Rückgewinn auf der Valtellinabahn
und einige Eigenheiten der Drehstromtraktion.
Vortrng, gehalten in der Vollversammlung am I J. F ebruar IfIO:J von Eu geu Cserluitl .
Währonrl des zweij nln-igen Betri ebes der Valtelliua-
bahn wurden über ' tl'Ontver bra ucb und -Rückgewinu uuter
d 'n \'e rf1ch iede ns te n Verh nltu i ssen Ver. uche angestellt,
Di e R esultate der d urch d ie I uzen ieure der R et e
Adl'ia ti ea unter Mitwirkung; der :;taatliehen Organe vorge-
norn men eu Vers uc he sind durch d ie I uuen ieure I T 0 v i u ndD . h
o n ~ t I a uf dem K on gr 'sse der italienischen E le ktro-
~cchnlker zu Bolo gna im Okt ober 1!l04 m itactei lt und dan n
.I, ~~~ ll ~ft NI'. 44 der nL' R ll'tt l'icitil" vom J ~lll" 1904 ve r-
\) en~lJeh t. worden . Di e im na ch folgend en zu besprechen-
den ~ahlen sind g rü l.l te nteiIR d ieser' :\Iitt siluns entlehnt. Es
s'! ll Jed och vorhe r d ' I' E influß des Stromvo rbrauches auf
(he Gesamt~ugfördel'llllgHkoste n nilher erör te rt we rden,
1. Eln lluß lies Stromverbrauche auf die ZugWrderuugsku teu .
Di e K OHten des Botri ebsstromcs auf der Valt ellinabuhn
(hy d I'Ocle k t r isc hl' Zentral e) botruven we nn man Zinsen undA '. 0 ,lI~ lJr,tI satlOn des investi erten K apit al e.' be rücks ichtigt, ß 0/11
de: ~eHamtko:;t 'n f UI' Zu gförderung . W Urde d iese Bahn
den . trom vo n einer Dumpfeent rulc bez iehe n, di e di e Kilo-
watt Htunde I'Ur vier' Hell er e rzeugt (die Kil owattstunde
kann, laut mir zur VerfU gUlI" zes te llten n 't r i bsdat en bei
'>0 di b b .,~ . stOn Igem Betrieb e, mi t I~inh eitell übe r 1000 Hf' oh ne
... mseu und Arn ol,ti :;atioll 1'111' vi er H elle r tutsäch lich erzeugt
werd m), so wUrd en di e A uszubcn für Bet r iebsstrom f>ool
der G f" I 0 11esru u t ürc el'ungHkoste n betragen.
, Diese Zahl en lassen erkennen, dall der Stromve rb rauch
nut Vullbahn en , besond ers bei Dampfbet r ieb in der Z mt rale.
un~sonl :Ill' e ine wi chtige Holl e spielt w e i I d i s s ' K 0 s t el;
Ht<l n d l "e s i c l ' I 'I ' '.1 I I d
1, b " 1 J a 11' u u s Ja I I' e r n w i e u e I' 1 0 e n c\. 0 :> t e n Hi n d.
E H ist dah er ein nicht zu unt er chätzendcr Vorteil ,
wenn der St l'omve l'b rauc h durch gewisse E igellsch a fteD dCH
ange we ndete Il 'yste ms er milß ig t wird.
2. IIruttolitrOJl\l"erhrauclt I' I' tkm.
111 deI' Zeit VOIII 1. Juli IB03 bis 30. Juni J90-1
wunl,ell ill der Zentral e Murbegn o 3.402.f>02 K ilowattstunden,
a~n Scha,ltbl'ett gellloss 'n , e r~e ugt. ·- W uhl' e nd di eser Zei t~ ul'd~n InsgeHanlt 7G,84 ö.2G!) tkm gel'istet ; in der let:.lt ' I' ' n~:~h l Ist daH Uewicht der Lokom ot iven uu d da, der cle k-
t l'IHl' hen A usrU ~tu I I ' . b . I' I'
'" • 0 IIg ( er oto rwagell III I t I n e g I' I ' n.
h H 'nt fa lle n dah er au f eille '1'onnenkilometerleiHtu lw:
3.420,f>02.000 b
7li ,84fl,265 = 44'3 W at tstu nd en,
gemessen au f der S ,lItt I' I I Z I . ,
. d ' C la a e ( CI' ...eut ra (J. In dI eHer Zahl
Sln le(1<)('h 'luf" I V I '
. kl '. ' . Jer ( em cl' >rauch fUr di e Zll"fGnlerulI lTIU USlve d ' V I . 0 bf. cl' l'r ust e von d ' I' chllltl' ta fel bi s ~ 1l 111 Ibdlllll -
an gc, noch 'nthalt n:
, , 1. DeI' trolll " erbl'llu h fUI' di ' B 'Ieucht llllg" :i1lllt lil'!Icl'' l a ~ll)nen mit 101 f> GIUhlampcn = 1 .490 TO l'lIHd ke l'ze ll
g elch 1!f)4 "tuck 16kcr~igell Glühlampen.
I ' 2. Oet' St ro mve r b rauch fnl' di e B ,I >uchtullg und Bl~ ­
lelZung d ' I' Motonvilgen .
3. D er Verbrauch I'Ur den Betrieb der Mot ordynamos
der Akkumulator füllstatiouen, m it zwe i Dyn amos von j e
21 Kilowattleistung.
4 , D er Verbra uch für den Betrieb de r Repar aturwerk-
stä tte in L eceo.
ö. Der trornver brau eh für den Rangi er dieust.
ß. Der tro mve rb rn uch für die diversen P roben ge-
legentlich der Revi sion der elektrische n Apparute u nd l~in ­
ri ch tu ugen ,
nabh üug ig und ohne jedw de Verständigung mi t
Ga n z & o. haben di e I llgen ieurc rT0 v i und D (J u a t i
der R ete Adriat ica den Durch , chnittsverbrauch pe r tkni aus
'1' ag e s ie i s t u n gell bestimmt und auf dem be reits er-
w äh nten K on gre f.l in Bolog na .im Monate Oktobe r 190.4
veröffentlicht. ie ge ben den Durch sehnittsverbrau ch mit
44'2 W attstunden an, Die von eilla llder unubhangig er-
mittelten Zahlen stim men also vollkommen übe re in .
3. Netto trnmverhranch fill' Zugröl'c1el'uugszwecke.
Gewöh nlich wi rd der tromverbrauch im \Vagell ge -
messen angegebe n. Beh ufs Feststell ung dieser Z iffer w urde.n
in jede Phase der L uftl eitun g eines Motor wagens regl -
st r i'ere nde W at tm et er und E inphnscnstromzuhler ei ng~­
schu lte t. Mit dem HO eingerichtete n Motorwag on und nu t
Z ugen ve rsch iedene r Belust uug w urden durch di e I ngcnieu re
der Rete Adriatica 20 Versuche vorgenommen. Die nach-
foleendo n Z ah len sind Mitt el wer te UUH diesen Versu ch en .De~ t romverb rnuch im \ Y:J<7en betrug bei einem Zuge
VOll durch schnittl ich 120 t u~ld 60"'1/1 Ge s e h wi n d i g-
k e i t 31 W 11 t t s tun d en p er tkm. Fuhr der Mot or wage n
all ein so botruz der \YattverbruU(·h 4 W attstunde n per t!.'JII .Di ese~ gro ße W at tverbruuoh d ürfte d ie Folge des Luft-
widerst andes an der ' I i rnfläe he des ersten \\' agens Hein, der
unverändert bl e ibt, g leich vie l ob de r Zug aus einem oder
mehreren \\ agell beste ht,
D er Anfa ngs- und deI' En dpunkt der Versu ch sstl'ecke
lag im sel be n I iveau, die ~wischenliegenden Steigungen
Cl'gab ell .i 'doch, da U bei ei ne r k Olli plettell lJ ill- und Hiick-
fllllrt d ' I' Zug ~U Sllmmen um 1133 m geho bell w erden mulli e.
Die II lllft e tier treeke liegt in Krilmmungen mit
eillem Minimal mdius VOll 300 m,
Die d Ul'ch scllll ittlich Entfernung ~wischell zwei Ha lt e -
pUllkten betrug zi rka 6 km.
Die I ll"enieure vo n Ga n z & Co. haben Im
l\lon llte l\J lIr~ 0 1904 im Bei s in des ameri ka llischc n J'~ l ek­
trikers n '1'1'11 \V u t el' 111 11 n ganz g leiche ! Iessullgen vorgc-
nommell di e mi t den obig n Zahlen ubereills t i mmcnd,~I{esultat~ er"abe n. Au ßerdem wurde bei ein igen Fah r t.en
der Nettestr~mverbrauch auch in der Zen tra le gemessen.
Oi 'sc Versu ch e fanden wäh l' ' lid der ITacht, nach E instellung
des Zu gsv el'kehres statt.
Der ' tl'om ve r brauc h in d ,}' Zentral e ergab a llf der-
sc lhPII Versuchsstrecke 34'!J \Yattstund n. Die Vel'lu llte in
d"n l'1'illlllr- und Sekullllildoitungen ; 'I'l'llns for ma to re ll;
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das heißt das ,ystem arbeitet mit eine m T utzcffekt VOll
. Ufo·
E in 120 t schwe rer Zug vorbraucht bei GO lon G '-
sc hwind igkeit auf der ebe nen ge raden trecke im Behu 1"-
rungszustunde 13 Wattstunden.
Zur Beschleunigung eines solchen Zu ges von 0 auf
(j0 /"/11 G eschwindigkeit sind ~) f) Wattstunden per t nötig.
Di e Kupfer- , Eisen- und Rh eostatverluste betragen
per 11.-11/ 6 \Vattstunden. .l: inunt man für di e )Iotoren
e inen \Virkungsgrad von 0' 0 an , su betragen di e Motor-
verlust ' 4'G W attstunden per tkm, es verbl eiben daher für
di e Rheo ·t atverluste l'4\Vattstunden per t!.:/It ode r 4'5%
de s G esa mts t ro mve r b l'U llches.
Au s den Resultat en dieser Versu ch e kann man fol·
gende wi cht ige Forderuu zau für d 'e ele k tr ische Truktiou
ziehen: e
1. E s i st v om • t II n d p unk t ed e s t r () m v e r-
b I' u u . h c s n i ch t ö ko n 0 111 i s c h, di e s c h w er n
Z Li ge d u r c h un e h r e l' e ie i ch t e zu e r s tz e n, d en n
d e r S f r o m v e r b r u u e f f'ü r letzt er' i st w e z e n
d e s Lu f t w i d e r s t a n des b e d e u t e Jl d g r (j 1\ e I'. u~ zw.
~I' au cht e i n zirk a dopp elt so Kchwer el'Zu g b e i
bU /.· /~l G e ~ e h w i n d i g k e i t Pe r Ein h e i t um f) f> "]«
w en Ige r ' t r o.m.
2. Di e H. h e 0 s 1 u t v er I u s t e i m V er g l ei c h zu
d • m G e ' amt v er b r au Ch f U r Zug f ö r d 'r u n g s-
z w ec k e s i n d s ou n b e d e u t e n d d a Il e s 11 ich t b e-,
g I' Ü n d e t ist, i I' ge n dei n e m 'r l' akt ion s S y s t e m e
nUI' d e sh alb d en VOI'ZU'Y zu " eb en w eil d a s
\ f' 1 b b ,: n a Ir en o h n e o ue r mit gerin gen Verlust en
lJl ii g I i ch ist,
4. StromrUckgowlnnung.
Di e ~Iöglichkeit der StromrU ckgewinnung haben niell t
nur di e Gegncr' der Dl'ehstl'Omtruktioll SOlidem so" a r di e
Freunde derselben allgezweifelt. '0 fUhrte z. B, H~rr In-
ge nie ur L a n i 11 0 , dem das grolle Venlienst {yehUhrt dalJ
' r s ich I'Ur' di e EinfUhrung der Dreh st1'omtraktion ll.~f dcr
Valtcllinab ahll um energ ischest ' n eingesetzt hat, in der
n Elektrote chnischen Zeitschrift" vom ,Jahr ' 1904, lieft 6~
14 und 17, eine lüngere P olemik mit Herrn v. K and l'},
wurin. er zu bew eisen trachtet e, daß "d i . E n e rg i c r Uc k~
g ewInnung selb st auf ,' t re c ke n mit s t a r k e r
c i gun gnu r ein e n be s c h r I1n k t e n, wen n ni e h t
ga n z i II u s o l' i s c h e n "V er tb c s i tz t " ,
Die Behauptung, dal} die tromrUckgewinnung nicht
a u 'ge n Utzt werden kann, wcil man keine Verwendung fUr
den rtickgew onnenen trom find en wird, rUhrt daher, da\.l
zu j en er Zeit, da noch nicht alle ZUg' auf der Valtellina-
bahn elek t r i:;ch befördert wurden und noch wenigCl'
ZUg' verkehrten als jetzt, es vorkommen konnte, daß der
HUckstrom eines au" Chiavennu bcrgab fahrenden Zuges
viel grüßer war als der Verbrauch der in I·'ahrt befind-
lich en übri'yen ZUrre. In diesem Falle arbeiteten die Genera-
toren der Zentral~ als Iotoren und di e Turbinen gin 'yen
durch. Au s di esem Grunde wurde damals di' Fahrt mit
eingeschaltetell Motoren auf der Gefltllstrecke Chiavenna -
, 'amolaco verboten.
Auf den Ubrigen Gefullstrecken ist di e l~igentUmlich­
keit d'r Drehstrommotoren, im Gefl.llle ' tr om zurUckgeben
zu können, von Anfang des Betriebes an u n. be w u ß t aUK-
genutzt wordcn, Die Fuhrer fuhren nllmlIch von eine r
' ta t ion bis zur anderen mit 'ingeschaltet 'n Motoren , ..ie
kOllnten nllmlich nicht erk enn 'n , daL\ der Zug auf einem Oe-
fälle fährt, weil die Geschwindigkeit nicht merklich zUllahm.
Das Amperemeter zeigt die 'tromKtllrke ohne RUcksicht
auf di , Itich tung des tromes del'Kolben an . Heim Hichtungs-
wpch sel de s letzteren geht wohl das Amp(\remetCl' bis ZUI'
..'Wr k - des Magnetisierungsstromes zuruck, dies dauert
jedoch nur einige Au genblicke, die nur dann b merkt werden
k önnen , wenn der Fuhr r stllnd ig da Am p ' r mretc r b obuc htct .
D er Um stand, da ß a lle Zuge auf den Gefllll~treckcn
mit A u na h me der ' tr cke Ohiavenna-e- a mola co mit tr(Jl~l'
r ückz ewi nn fuhren wurde ers t dann k on st atiert, a ls d,.e
b , I b ches IlutMotorwagen behufs l Ies. ung ues tromver rau .
regi stri erenden Wattmetern versehen wurd en . I f
Bei di esen l\leßv ersuch en wurde k on statiert. daß au
Gentil n von z rößer r Nei aunz wo demnach di e Mot ur en
b , b . 'OU,
g ut belu tet u] 0 mit g ute m Iutzcffekte a r Itpn, ' n
j en er En ergie, di e sonst abzebre m st ~verdcn mu ßte. al.
' t ro m in d ie Leitu ne zu rück a cebe n WIrd. d
e b I" Il erAuf dem a nfun zs bereits er wähnte n ongre 'I
italienisch en El ektrotechniker in Bologna ent pann Sie I
t verwertetüb er di e Fraze wi e der ruck cewonncnc rorn .b . b. k . . iner ZeIt. da
werden k önnte, eine lebhafte DI ' USSlOn, zu e~ d Il
die Praxi au r' der Valtellinab ahn cho n gez Igt h ~'t Z u
rr:
soba ld alle ZUrre lektri eh befördert wurden, ~1ß . U e
b , I 11t e lll rre-
a uch a uf dem Gefälle Chiavenna- umo aco n b
schultet n Motoren fahren k onnten . I .
Am Schlus c der lJiskussion hat Herr Inz. C rku r I
di . hti B mer "UnO'gegcn Uber den vielen Propositionen ie n c Ig ,.,
I ' t eck en an -gelllll cht, duß. wenn a n eine Zentral e me irere : r , . .
, I k trom Imm erge"chlosscn werden. l er zurüc g won uen e o . ' • I
Abnehmer find n wird. und di e" i, t a u 'h der elllzlge ric 1-
tize tandpunkt bezu rriich V erwertung des Ru ,k strollle:,.
Di e l\löglichkei t ' t ro m zuruckzugewinnen k ann ~ ur
in dem Falle ni cht voll a usgen Utzt werde~: . we~n. ll1n.e
elektrische Zentrale nur eine kUrzere einrr elelslg ' Llllle Ilut
S .. h t Il!so wenngroßer tClgung IlUt trom zu versorgen a: . L I
man z, B. di e elck t r i ehe Traktion auf di e treckc . arll -
ec k - Bludenz der ArlberO'bahn r trecken wollte, In (11 'se nl
b '1' Ir h t U eO'cnzUlJ"Falle werden ni cht a lle ZUO'e b i der a la r b , . b
I k .. t I e1ust-find en die d 'n RUck trum verbrauc w n lInn I . .
, . " ubl ' I b 'l der
ver. tnndhch mu ß dann der Zu g, W Ie Hon t IC I,
'l' ulfahrt ge bl' m t weruen, . f li'
\Vird aber di e elek t r isc he TraktIOn a ur h a U ( e
Zufahrtslinien der 'tr 'cke mit g roLler. 'teig ung llusg ed .11D:idann k nn der RUck. trom der uergaufuhrend ' n ZUgl' vo
au gen Utzt werden . . n
\Vel ch - Bed eutun rr dieser U111 tand ue itzt. bew elSl'
j ene He ,'ultat' di e uei der uSllrb itung de. Arlbergp~(::
J' ek t rrefund n wurden . I'> war U ' usichtlgt.. nur. IIb . I I' t eh -InzU-trecke Lllndeck -Bludenz fUr el -k tn Clen 'c n . ' I
. . ' I Z I Hte 111 it IWckslc I t
n chten. IJI' LOIstllng ( er ~entra e 1l1Uw . I' ,
, ) (' . '1"1 der ZU'Yc In ',1 -darauf bercchn ,t werden , (U J elD . 'I . ~ b ')' Ir I 't
mUI)lTclunrr von uufw trtsfahr ud n Zu g n bel d r . 11 1.1 Ik~t
b b }' I I ' \It ' l'IIat lv llro )eO'euremst w ' rde n mu ß, '..s wun e a ue I Cln '.b . , ' I ' I O'ea rue ltc t.fUr dIe trecke Inn bruck-Br rrenz- ~Ill l a u a US
b R It t e r-
und e, hat sich da.. g \ il\ recht inter's a nte e:lu 11 I
I f d· 't' 'ke LalH -geb n daß di c eibe Zentrale \ Ic le Ur I . I' C k
' '. 8t el' ' eeck-Blude nz nötig wur , fUr di e VI I Inn g 'r r , ' \
Innsbruck-Br 'rrenz Lindau llU b vollstllndi rr genugt, wel
beim B trieb ' der letzter n all au f d ' n t ilen \{1l1l1peu
des Arlberg 's bergabfllhrenden ZUge mit ' i ngeschllltet~.n~Iotoren fahr n k önnten und d r HUckstrom durch (Ie
ZUrr. a uf den tr cken Inn bruck-Lllnd eck und Bluden7.-
Lind,lU verbraucht worden wllr '. . ']'. 1-
Der ' t ro m r Uckg .winn k ann ni ht nur b 'l der .1
fahl,t in [; eflll1·n. sond 1'11 auch b im Anhalten der Zi~~'
alltw 'nUtzt werd~n VOI'auHg ' S ,tzt. daU die lotorcn ir
Ir bk d I '. . . ' . d ' 'lI FallellS a ensc laltung elllrrcrIchte t 81lld , denn 111 lese I r
kunn di e Zug. g 'h\ indigkeit durch .\ nwe nd ung der h aH-
kad 'n chaltnng uf di e 11 1ft' red uzi >r t \ e rde n, es .kaun
al 0 in 'I' il j -ne r rb itsmen ge. welch zur B . ('hl 'u.nlgung
d Z 0 f I· II GI ' I' k 't ..tl 'Y war,e uges vun u (IC vo • •e"c IWllll Ig .\ no b
zUI'Uckgewonn en werden ,
I>i auf di ese Wei " zurU ckgew onnen' )',n el'gi e betrUgt
'.l r 40u/' . II' I I 1011 de s
<.1;) - u J('II'r fUr Bes I 'unl"un O' un« run« /"
g '"amt 'n }i~nergi ·ve rh ra ue he. ,
tnos. :-)47
Diese Miigli chkeit er lanz t ihre g rößte WichrizkeitI . .1 b ...)el uern sogenannten Stadtbahnve rkehr. wo schwe re ZUO'e
in relativ kurzen Distanzen anzufahren' und wi ed er anz~­
halten haben.
. So wurde z. R. geleg ntlich der Ausarbeitung des
Projektes für die \Viener tadtbahn a uf Grund von Versuchs-
resultaten berechn et, daß durch Anwendung der vi er-
fach en Ku skadensehaltung*) beim Anhalten mehr Energie
zurUekgew onnen werden kann, als di e Rh eostatverluste beim
Anfahren betragen.
Aber auch auf Vollbahnen ist di eser mstand vom
iikonomischen tundpunk to au s in soferne wi chtig a ls di e
schweren Personcnsugo, ferner di e Omnibus- und Lokal-
zU~e bei verhllltnisml1ßig hoher maximal er Geschwindizkcit
oft anhalten müssen. l'>
r In ~lem Energieaufwunde für die Beförderung dieser
Z.Uge spielt di e Arbeit für di e Beschleunigung derselben
etuo wesentliche Rolle, und schon durch die einfache Kas-
kadenschaltung lassen ich, wi e obe n er wähnt, wenigstens
:-)f>-400/o hievon ersparen, bei vierfach cr Kaskadenschaltung
abel' no h mehr,
Bei hydroelektrischen Z ntralcn hat der . trumrück -
g winn insoforno Bed eutung, daß mit derselben Zentrale
Ein mit der neu ge lie fer ten elek trischen Lokom oti ve 361
a ufeeno mme nes Di azramm über t ro mverbraueh lind RUck-
t> e I' Igewinn ist a uf Abb. 1 ers ieht l C 1.
Man sieht da ß in sb esond ere a uf g roßen Gefall en ein
se h r ansehnlich er T eil der zum Heb en eines Zuges auf-
ge wende te n Energi e zur uckgewo nnen werden kann, di e
Steizuncen der Gebirgsbahnen werden also bei Drehstr om-b b
betrieb bei weitem nicht mehr j en e Bedeutungen haben
WIe bei Dampftraktion.
5. Stromverbrauch nl Fuuktiou der Stelgnng.
FUr eine und di eselbe Gcschwindigkeit läßt sich der
Stromverbrauch sehr einfach al s Funktion der Ste ig ung
darstellen, nämlich , wenn wir vorl äufig a nnehmen, daß die
Motoren mit 100% Nutzeffekt arbeiten , ist:
s = c (10 + i) . 1),
wo s den tr ornverbrauch in Wattstunden per 11.'11/ ,
c eine K onstante,
10 den Wid erstand in der Horizontal en.
i die teigung in In per km «)/00) bed ~utet.
Das obe re Vorz ich en gilt fUr di e Berg-. da,' untere
für die T alfahrt. Di e Gl eichung stellt zw ei gerade Linien
Abb. 1.
u~ter HerUeksiehtigun ~ de • tromrU ckgewinnes um seh r
vIeles mehr gele iste t werd n kann als oh ne di eselbe. Bei
dampfelektri sehen Zentral n k ommt außerdem noch di e ehr
w -sen!.Iiche Ersparnis an Betrieb ko. ten dazu.
I ' ,Zur Fe ·tstell ung derjenigen tromm ngc. welch bei
( rIalfahrt zurUckgew onnen werden kann wurden seitens
der Rete Adriatiea Versuche auf folc nd en trecken vor-
g enommen:
I .1. .Ohia venna- 'a mo laco 20°/00 GentIle bei 30 km Ge-I;C IWtn{lJgkeit ferner
') A ';'. rdemno-Tlllamona J2'4"/00 Gefälle.
.~. l\1o~begno ,- 0 08io ~ 4'90100 Gefälle. '. .
. ~ beiden Ji ullcn mit 62'0 km Ge chwindig k oit mit
e Inem Zuge von 120 t G sa mtgewich t.
I Die Ergebnisse dieser Versuche sind aur-h in r. 44(ei' L'FI tt .. ~ uJ, n '. o ncitä vom Jahr 190~ veröflontli sht . Tm 11'lIlIe J);~,tl'Ug die rUckgcwonnene En 'rgic 29'2 Wattstundcn ppr 1101/1.
{101; ontHJH'icht MOlo der potentiellen Energie des Zuge~~,nd ~~f)/o jener Energi e, die sonst abgebremst werden m üßte,
11; \ I alIe 2) lind 3) betrug die rUckgew onnclIP Encrgie
I ,l, bezw. 14'3 \Vattstunden per 11.'/1/. WII " 70u/ o der sonst
a JZubremsenden Energi em enge entspricht.
---
*) Ein Hauntmoto- (hezw zwei par 11 01 " oschaltote Hauptmotoren)
lind zwoi Hilfsmotoron in vo'rt; sh iode ue n Kombinationen geschaltet,
ergeb n vier Goschwindigkeiten.
dar. welche di e Ordinat enachse im gl cich en Punkt , schne iden.
Di ~ halbe algebraisch e • urnrne der Ordinaten g ibt den
durchschnittlich n tromverbrauch für eine voll e Hin- und
Rückfahrt, mit Ber ücksichtigung des Rück g winnes. Di G lci-
chung sa g t daß wenn di e lotoren mit 100 ';'(1 Tutzeffek t
arbeiten würden, der durchschnittlich e tromverbrau ch a uf
der teigung eb~nso groß wäre wi e a uf der Ebene.
Berücksichtigt man den utzeffekt 'fj d I' Iotorcn , der
bekanntlich mit der Belastung zunimmt, '0 ist der Strom-
verbrauch bei der Bergfahrt:
Sb = C -~ (10 + i ) 2)
'fj
und der RUckgewinn bei der Talfahrt:
S = C'fj (10 - i ) :-)).
Auf (Irunrl dies r zw ei Gl eichungen und mit Henutzung
der r T utzeffektkurven der Motoren wurden di e Kurvon a uf
;\ hb. 2 und 3 für den . tromverbrauch und R ückgewinn auf
!{Ilmp n von 0 bis 450/00 und für 30 und 60 1.'111 Geschwindig-
keit entworfen. Di e halbe algebraische umme der Ordinaten
gibt auch hier den wirklichen Verbrauch bei einet' Berg-
\I~d Talfalu't. Man si eht daß der tromverbrau ch per lkm
mit der Zunahme der teigung verh ältni sm nßig langsam
Ilnllteigt, illsbe ondere bei der größeren G eschwindigkeit,
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weil der utzeffekt der lutoren inder , i n g I e-r ehaltung
besser ist al s in d rKaskadensehaltung.
In dem Punkte, wo di e Kurve für die Talfahrt di e
Ab 'zisse naehse schneidet , finden wir jenes Gefälle, auf
welch em der Zug zur Fortschaffung k einer Arbeit bedarf.
In den Abh. 2 und ;~ ist auch di e Kurve 11 s Strom-
verbrauch es für j en en F'all eingezeichnet , wo der Zu g 0 h n e
R ü c k g e w in n hergab fährt; nachdem in di esem Falle di e
Talfahrt oh ne Arbeitsaufwand er folg t: e rh ält man den
Durch : chnittsv crbrauch I'Ur eine Berg- und 'I'alfuhrt, wenn
man di e Ordinaten der Kurve für die Bergfahl,t halbiert.
lan sieht nun aus di esen Abbildungen ganz deutlich ,
um wie vi el ein ys te m, wel ches den RUekg-ewinn gesta ttet,
öko no m i 'eher ar beite t als e in solches oh ne diese Eigen -
schu ft ,
<Tube weiterer Unter uehungen und l\lcH:mngen se in wird:
Jie Berechnungsweis der virtuell en Tonnenkilom et er I'Ur
Drch strombefördorunp' zu er m itteln. ., I
Die Ursache warum di allgeme in <TilltIgen Furme n
I'Ur di e Berechnung der virtuell n L ängen für ~ rehst"(lm-
bahnen nicht verwendet werden k önnen , liegt In der Re-
kup ration d . h. in der Zurückgewinnung von.' tru~n. .
I nter der virtuell en Lnn ge in er Bahnlini e mit t tel-
g-ungen und Kurven versteht man di e Lnng j en er graden
horizontal en Bahn, wel ch e zur Beförderung ein es Zuges
di es Ibe Arbeitsm en ge bOnijtigt wie di e erstere.
Di allgemein übliche Formel laut t:
!IV= I, (il + b - 1) .
wo L; di e virtuelle Länge; I, di e wirkliche Läng e. a das












































- - *) Auf so groß en ~t(ligllngen wird eine Geschwindigkeit von
GU km/,'td . in der Praxis gegenwärtig nicht angewendet.
Vcrh ült nia der \ Vidersta nd arhr-it auf der Stcicunz ZU j cn?r
n beit IIIauf der Horizontal n und b da ' Verh ältni . der Ar )('1
den Kurven zu j en er in der Geraden b deut t.
E s ist demnach:
/I ) ± i I . _ 11'+1 ,
n = - - ; u _ ,
IV Ir
11' = \Viderstand a uf gcrad 'r horizontaler Bahn'
i = . teigung od er G Dille in 11/ per km;
p = J' urvenwider tand;
da. ob src Vorzeichen <riit für di e ' te i<T un <T, 111 ~ unter fur
da G fnll '; ist da. G filII gröl' r a ls der Z;l~ .widcrs t nd 1/',
so wird a negativ d. h. der Zu g rollt oh ne K l'nftanwendunO'
auf dem G efilll herab.
Di ese negativen Glied I' werden bei der Berechnung der
virtu~llen lAng . fUr Dampftraktion infaeh fortg lat s n. ' s ch-
dem Jed och bei der Dr h tromtraktion der bereab ehr nd e
Zug 'trom in di Leitung zurUckgiht, wodur .I/~ein T i l der
Die Differenz betrllgt zug u n s t o n d eil 1\1 e h r p h a s e n-
t r o m s y 8 t e m s das den Stromr ückgewinn bei der T al -
fahrt gesta t tet :
bei einer St eigung von:
100/00 200/()) 300/00 40%0 4f>Ofuo
30 ~'III 40 ;: 100 ~ 132 % 165 ,.- 1119 ::
60 kill 21 ,.- 90 % IflO:: .:") 200 " *) 260 .. .*)
Auf ebe nen . t recken ist der du rch • tromrUckgewinn
er re ichbare Vorteil nicht so g roll , aber mit RUcksicht auf
das Kaskadenbremsen noch immer beachtenswert.
6. Ylrtuetle Lilu ge der uilt Ureh strolll betrieben en m senbahnJinlen.
Herr Inzenieur D on a t i hat auf dem K ong ress zu
Bulogna bereit; erwähnt, daß die für Dllmpfbefürdel'Ung gUltige
R .rechn ungsw ise der virtuellen LUngen, für Dreh.strom_
bahnen keine richtigen Resultate liefert, und daß es die Auf-
1905.
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7. ni e 'chWlIlI·· r:uh 'ir kllug der Dr ehstrombahnen•
D as W attdiaeramm der Zentrale in Morbegno (Abb. ~
und 5 vom ~Ionut~ Dezember 190-!) zeigt, da ß di e durch
das Anfahren se lb t de r sc hwe re n Z ug e ve r ursach ten t rom-
sWße ni cht z rößcr sind als 70 bi 0°/0 des mittlerentromverbrnl,~hes der zu j ener Z eit verkehrenden Zu ge.
Di e Ursach e di ese ' gtinstigen Verhältnisses der r ela-
ti ven H öch stwerte ist zunächst d ie Verwendung der Fl üssi g -
k eitsrheost ate di e ein sehr sa nftes Anfahren ge sta tt en , so
da ß der im \Y:J<Ten itzende den Mbment de s Anfahren s
k aum bemerk en e k ann; dem entsprechend ist di e t ro m-
entnalnue ni cht plötzlich , sonde rn allm ählich a nwa chsend.
Eine a nde re Ursache der erwä hnten Erscheinung ist in
der Ei z en sch aft des Induktion sm otors zu suchen. da ß der-
selbe bei Verminderung der ' Frequenz-
zahl des trom erzeugers um zirka 1'5%
k einen trom mehr a ufn im mt, j a ogar
bei noch weiterer Abnahme der Frequ enz -
zahl trom in die L eitung zur ückgibt.
W enn a lso ein schwe re r Zu g an führ t,
so wird di e T ouren zahl des G enerators
su rnt Antri bsm aschine sich vermindern,
di e Frequ enz nimmt al so ab. und di e
mit kurz gesch lossenen Motoren fahren -
den ZUg e werden so lange k einen trom
a ufne hmen, bi s ihre G eschwindigkeit aut
di e der verminderten Umlaufzahl des
Kraftwerkes entsprechende Geschwindig-
k eit gesunken ist es wird al so bei vor-
k ommenden tromst ößen da Kraftwerk
entlast et. oll te -ich di e Umlaufszahl des
tromerz eugers plötzlich um mehr al s
20/0 vermindern, -0 wür-
den di e Motoren aller in
Fahrt befindlichen ZUge
trom in di e L eitung zu -
r üekgeben, mit anderen
W orten: s ä m t I i ch e i n
F ahrt b efindli ch en
ZU ge bild en e i n
R i es e n- c h w u n g r a d,
da s di e Einwirkung
d er t r o m s t ö ß e a u f
d a s K r a f t w er k b e-
d eut end a b s c h w ä c h t:
di es i ·t eine eh r wertvoll
E igen sch aft des Dreh-
stromtraktionssystoms,di e
ni cht hoch ge n ug ange -
schlagen werden k ann, di e
a ber bi sher nur weni g
ode r überhaupt nich t beachtet wu rde .
s. Anordnung Ilcr . chleifriugo außerhalb der LokoJllotlHahlllcu.
Bei den neuzelie ferten Valt lli lla-Lok olllotiven (Abb, 6:
7 und ) sin d di~ chlc ifr inge der ! lotoren ni cht zwische n,
sonde r n a uße rhalb der Lokomotivr ahmen untergebracht;
wodurch eine rsei ts d ie Zu g-l1nglichkeit. som it a uch eine
leich te Revi sion er möz li h t wi rd, ande rer ' it j en er Raum
0 ' b .inn erhalb der L okom otivrahmen , der fü r di e nter nngung
der Schleifringe niiti g wäre. fü r ak t ive Motonnatcrial aus-
genutzt wer de n kann ; mit ande re n W orten, di e e An ord-
nun g- g-e,.;ta ttet das Ei nmontieren von vi el kräftigeren
Motor en al s bei innen eingebauten ch le ifr ingen.
Die se An ordnung rford rt, da ß di e drei Wicklungs-
I enden des R otors dur 'h di e au sgeb ohrt Yurbelwell e, durch
deu Kurbelal"lll und Zapfen, schließ lich durch eine Gegen-
kurhel zu den dn'i chle ifr ingcn gefUhrt werden (Abb. 9,
1,0 und, 1 t ). J<'Ur drei \'oneinunu r isoli ert Leitungen lä ßt
I SIch dlCsc I ~oll!lll'uktion ohne jede chwierigkeit durch-
-- - ---I----+--- -!-4 ·j
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auf der, t igung no twendirr rrewe -enen Arbeit ersetzt w ird
.\ l ' b b
Il1l ssen (Ie . negat!ven Gli ed er ber ücksi chtig t we rde n. Es
~ann ~atu~heh nicht di e ga nze potentielle Energ ie des
Zu rres 111 die Leitune zurückfl ießen denn dies Ibe ve r min-
dert ~ich durch de~1 Zu gswider,.;tand und durch di e Ver-
lust e III den Motoren.
. Di en l'n di e virtuell en Lungen zum Vcr cl eich e der
Betneb skost en verschi ed en er Tra. sen. so k ann fUI? Dreh strom
di e folzendo Form ,I benutzt werde~:
ND'ind. Di en en di e virtu lien Lanzen zum verrrlciche eine r
r h ·t1'0 I I ' . n e-S m rann mit eine r Dampfhuhn .' 0 mu ß bei der Be-
re chnung I [ J • I .
I ier te csre Itlgt. we rden. da11 laut den Versuchen(CI' R ,t A J ' ,e ttrtuti ea auf Gefäll s trecken von 9 0°/ - O' auf'GefuH . . ' - 00 - . ,
E ~n \ on 12 bIS 15% 0 = 0·/ der sons t abz ubrem mde n
Ilergl : zU"Uekg iwo nne n w ,rden k önn m .
. Si ml bei Gehirgshahnen versch iedene Trassen m özlich
so Ist bei d . . \\r 1I e- :1 I I CI a n unt ' I' den sel ben di H öhe d r Ba u-
111Il1 I~ er . Betri eb sl ' ost cn ent che idend. F Ur di Hore shn unz(er ) 'tneb sk t ·1' b
rrr"l l di ()~ cn I IPI)(,'n nun di e vir tuelle n L Ungen . .le
b 0 er ie t I"un T " 'r .
vil,tu cll e r änsr b ß In. r . ra sse. umso g ri;(ler 1: 1. deren
r D I J ge. DlCse virtuell en L. nzen werden nun durch
( I fl·e
J
• Istr()lI~tmleti on bed eutend reduziert. m "in Beislli I
anzu ühr en I. J' . II
. I , IS ur e virtue e LUnO' der Arlborastre k«
zwr se i cn I · I k I 1 b ,.,
I hi ..,1I1( ec k IIlH B ud nz fUr D l"Chstromtl'llktioll laut(er 0 Irren I·' , I '). I .lJ I ~ . o l me um ~ .. gcrlllge.. a h; fUr Dampftra ctlOn.
ure 1 dlC DrehNtromtl'llktion w rd en al 0 di e. e zw ei tat ionen
V?III tun?IHlllkt d I' Retri eb 'kost n UIl1 icle I ilom trI'
n llh ' 1' lInelllllnder rrerUch.
1)1)0 Z.EITS('IlRH''!' DEH ÖHTERR. IN GE . IEUR- U .'J) ARCllITEKTE. T-VEREI. 'E.' Nr. ~3.=====~~~~=--
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fuhr m, während, wenn man den K ommutator eines G leich-
ode r Einpha en strommotors a u f ähnliche W eise an bri ng n
wollte, über 100 solc he r isolierter Au führur igen nüt ig
wären , was technisch wohl ni cht unmöglich , abe r g wi ß
nicht au f eine einfache Weise zu lösen ist.
Die Möglichkeit. durch di ese K on struktion seh rkrllft ige Motoren in 'das L okom oti vgest elJ inbau en zuk önnen. ist ni cht zu unt er sah ätzen. denn mit J' e wenirrer, , 0lotoren di eselbe Lei stuns- e rzie lt werden k ann, um '0leichter und auc h mechanisch um so ei nfach rr wird di e
elek t r isc he Lokom otive. Di ese l löglichkeit bei ein fac her K on-
truktion wird nun durch den Mohrphasenmotor g bot en.
9. Vergleich des ' troßlr er brauche der VnHellinahahn mit jenem
anderer S)·steme.
~uf den tromverbrauch per Einheit (tkm) hub en
se h:' viele pmst !tnde Einfluß; wie z. B.: Geschwindigkeit,
teigung , Krümmungen, Zugbelastung, Zu gsl än ge , tati ons- Abb. 6.
--------- -
Abb. 7.
~ 3'6 W tt tu nd n,
7 '1
11!. tanz etc . E s i ~t a us diesem Grunde ziemlich s .h wi r ig,die V rbrau cb sziffer n ver schi den er Buhnen mit v r -
schiedenon ys te men mitein ander zu vergleichen .
bordies sind di An gnb en über d n , tromverbrauch
a uf Vollb ahnen bezw. Bahnen mit vollbahn ähnlichem Vcr-
k eh.re in d~r Fa chliter~tur ziemli ch spür lieh , und auch di esebeziehen SICh nahezu Imm er a uf den Verbrau ch im W ua en.1 •
0oue r, wi e man zu sag<m pfl <, ~t um Draht " und ni cht aufden an der chaltt ufel der Zentrale.
I?i e B~utt?verbrau chszifrf'r von 44'0 Wuttstunden p r
tkn einschlie ßlich sä mtlicher Verlust e und cinsclil ießlichd~s y erbrau ch es für die g<'samten Ubrigen ek-k tri sche nE inrichtun g n der Valtellina mul l al s eine sehr gUn ti gebezei chnet werden ; denn di e meisten bish I' bekannt ge-
werdenen An gab en über den Verhraueh pel" tI..m , i m\V a gen gc III e s a e n ind höher als di e. c Zahl , wobei
zu bedenken ist daß auf Gl ei 'hstrombllhnen mit roti ren -den mformern der Verlust von der chaltta fel der Z ntralebi s zu j ener der Unter tation nah e an 20% het~llgt. Der
. ' ttoverbrauch p r lkm von 31 \Vattrüunucn, im Wagenge mc '~en, ist mit eine m anderen , 'ystem unter so schwierig 'n
iv eau v ·rhnltni sen . wi e sie a uf der Valt llina zu finden
ind , noch übe rha upt nich er re ich t word m.
Di e Verbrau chsziff rn der Gl eich . trombahn n bi eten
im übr izcn w nig Interes: e, d man heut wohl k aum
darun d .nk cn wird, ein Vollbahn von g rö l rer u dchnunu
mit d m sowohl bez üzlich der I n e titi on al auch bez üg-olieh dor Betrieb e ' teu r n GI ich trom s)' stl'm IlU . zur üsten .
Intere sa nte r . ind die V erbrau ch ziffern der Einphasell-\ echse lst ro mbahnen. di e hezuglieh d r Kraftn'rteilu~rrlä mrs ein s aus gc d hnt n Ei . enb lhnn tz ungenähe r t, dIC-
clbcn Vort ilc bi -t n wi Dreh strom bah ncn . D • tre tHail wa y .lournul U enthä lt im 11 'ft Tr. !1 vom 24 . A ugu . t 190-ldi r intf'r e. ant in Rl' ult ate j eue r Versuch , w leb a uf der
von der n en r I El ectric 0 . 11 errichteten Prob c:treckc
Z\ ischeu 'chc nectad y und Ball ston vorg normn eu wurden.Dieselb e St rec k wurd ~ mit den elbcn \ azcn und den-
se lhen Mot or en einmal mit Glich . trom da e nd ercm I mitl<:inpha. en-Wechse l. trom zur ück gelegt. D Re ul t wnr ,daß d r Verbrauch per tkn betrug:
ru r Gl eich trom . . . . .
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Ian sieht, daß d rsel be Motor unter ganz "'leichen
Umständen mit Einphaecnwechsclstrom um 46% n~eh r
trom verbraucht als mit Gleichstrom. Nachdem es keines
weiteren Bew ei ses bed arf, daß Drehstrommotoren mit de m-
s .lben r utz effekt g 'ba ut werd en k önnen wie Gleichstrom-
motoren , so kann aus den Resultat en de obigen Versuches
au ch auf das gegense it ige Verhalten der 11eh r- un d Ein-
phascn-Traktionslllotor en bezüglich de tromverbrauchcs
gefolgert werden. L tzt ere, nä mlich di E inp ha enwochso l-
st l'ommotoren, w rden unter nhn lichen V rh ältn is en wie
sie bei G ewinnung ob icer R esultat e obwa lte te n, um zirka
·W- 500/ 0 mehr trom verbrauch en als Mehrpha senmoto rc n,
. Auf der 4'1 km luugen Einphasenw eehs ils t ro mbn hn
Nledel'schüneweide - pindlersfeld werden laut "G la s o I' S
Annalen " 1904, lieft 3, bei eine r tationsdi stunz von DO 111
und. bei 34'4 Maximalge schwindigkeit und eine m Zugs-
geWIchte von 170 t per lkm. 45 W attstunden verbraucht,
wobei di e Strecke nur auf 500 m L änge eine teigung
von 20/00 hat.
DieF'irma Ga n z & C o, hat in ihrem Projekte für
(li~ 'Yiener tadtbuhn für da ss Ibe Zug zewicht wi e obe n?
bei einer Ma cimalgcschwindigkeit von ru nd 31 km und b I
Abb. 8.
einer durchschnittlich en Sta t ion ntfernung von nOß TII
30'7 'Vattstund n Stromv erbrau ch angegeben . für die sie
uuch die Garantie überninu nt. Di Differen z b trnzt auch
hier 450/0 zugun. ten des Dreh ·t ro m · tcmes. wob i noch
bem erkt wird, daU di e \Vi ner ta dt bahn ' te i ;"unO' n bis zu
2".)°/00 besitzt.
Die 'tubaitalhahu bei Inn bruck verbrau cht, laut Ver-
üfl'cntlichung im H eft 3 d ' I' "Zc it.chr ift für E} ·kt'rote hnik "
\:UI~ Juhro 1905, 70 \Vattstll~dcn per lksn g me. sen in den
.peIR~punkten. Mit Hilfc einer gc nau n L ängenprofiles der
• , ULllltalbahn wurde der \Vattvcrbruuch p<:'r tla» bei .11'111'11
Geschwindigkeit n, wi e sie in dem oben rwähntcu A ufsatz«
enthalten sind f ür Dreh strom ohne I askuden ehaltung hL'-
l'I 'ehnet. Di e l{cchnung 'rg ibt für e i n~ \'ollst~?dig lIill-
und Rückfahrt, wenn also d '1' Zu g auf dieselb e 1\" uuflüclio
zurückkehrt einen durchschnittlich en Verbrauch VOll 29'4
\Va~tstundcn per tkm im 'Vagen, al 0 rund 31 tkm arn
pOlS punkte.
D· . . I d her d ß \ ähr nd d I'1 S günRtl g Ziffer 1'11 Irt 1I. , h 1 bei 1
Bergfahrt 57 Wattstumkn per tkm v rbrauc t, a rer' er I! CI'
'l'alfuhrt 27'G \YattstuudCll p 'I' tkm rü ckg wonn n W Cl"( en.
1ooe.
Di e hi er angefUhrten Verbrau eh szitl'ern der Ei nphasen-
wechselstromb ahnen sind aus Ver öffentlichu ngen de r Bau-firm en entnommen. Die für da s Dreh strom syst im sind den
amtlichen Ver such en d r Ret e Adriatica en tlehnt; soferne
sie aber gerech net wurden, stu tzen sie sich auf diese Ver-
suche.
Di e bes proche nen Eigenheiten des Mehrphasen strom-
traktion syste mes ge wuhrc n folgend e Vorteile :
1. Di e Mögli chkeit , di e in den in Bewegu ng befin d-li chen Zügen aufgehäufte Energi e, gle ichviel ob bei de rFahrt in Gefl1llen ode r beim Anhalten , in der Form elck-
tri chc n tromes zum großen T eil e zur ückzu g ewiunen.
wodurch ein sehr geringer tromverbrau ch er re ich t wird.
2. Die Mögli chkeit , di e durch Anfahren schwer I' Zuge
verursachte n tromstö ßo durch di e sogena nn te chwungrad-
wirkung abzusch wllche n.
durch die Frequenz- und di e Polzahl. f -rner durch den
'I'rieb raddurchmcss 'r g('g eb('nen J, 2 oder -l 'clnvimlig-
kciten arbeiten können. IDiese 1..iceusr-haft der lchrpha,enmotorcn wu rc e
anfnncs IlL ein Nachteil bet rachtet jetzt aber, insbe:onderc
seit die E..rnhrun~ r sult tc de z\~eijllhrigen r~ctr i e~es derValt Bin bahn bekannt wurden. n-kcnneu bereit erfah!'cn
rglllll' des Zu gförd runzsdienstos d iese Ei"cn:-'haft ab em n
, . l" . 11 b di
-ines re"cl-Vor t I1 deo , ' s teIn I' . an . Die nuptbe Illg'ung 11 • r-
mäl igcn Verkehres ist die Einhaltung der I' hrzeit : alle B ,-
t rieb svstcme bei welchen die Fahrgc ehwin~ligkeit durch das
Fahrpersonal ~('l'('gelt wird. 'rfordcrn m seh r ~u g-
schu ltos. zeübt ,. I ' er sona l. dessen renne durc h die langeüb 0 b I' G hwi I' k n l' t ~ mes seruung ozus "('n zu lc enr uren e wmt!g I •
er worden sind.
Aber ielh t solche im Fahren eingpllb te F ührer k önnen
'J.,..,._
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3, Di e Iüglichkeit. di e chl eifrin ge ge t l'ennt von den
Motoren anzubr ingen u;Hl so den ganz n innerhalb d(:rLok omotivrahmen zur Verfugung ste he nde n Raum für die
Iotoren a u zun Utzen.
Diese Vorteil e lassen , ich nur mit Induktion smotor en
er r ich en von welch en bi sher nur der Iohrphaseninduk-
ti on ' motdr fUr Traktionszwecke ecciznot ge funde n wurd e.W hlt man einen ande ren - als~ nicht e ine n Induktions-
motor - dann gehe n di e auflJ'ezllhlten Vorteil e verlor en . D ' 111-g gcu übor muß man allerd~lgs auF di e beli hige Verander-
lichkeit der Geschwindigkeit verzichten . . . .Bekanntlich kann di e Dampflokom otive Ins ~II einer .
teil s durch die Lei. tungsfllhigkeit des K essels, . te~h; durchdi e Betrieb sicherhe it ge st ellten obe re n Grenze mi t j od I' ? e-li ebigen Geschwindigkeit fahren . Ahnlich verhalteu swh
auc h die Gle ichstro m- und Ejnphasenwe('h sel st~omk~llektor­
motoren, während di e l\1ehrphllsenmotor en nur mit hestlllllllten,
nur a uf ihn '11 be kannt in St recken mit. 'ich rhc it fahreII;ihre Venvelldu n~ ist a lso eine bcschrän k to.
. Da: Mehrphas nwechsel trom )' tt-m u-fordc- rt ein~' so
weitgehend .'chulun <r und bunc de. Pe r on du: lllch t,~ 0
.denn nach Erreich ung der de m.' . n-m iO' nen Jl'sc hwl11-digkeit wird di e. elhe ohne E ingreifen des 17er ,' olla lps s Ibst-
tät ig erha lten, \ hb. 12 zeigt da: Längenprofil der. ~t r(' 'k:L c 'co - \ bIJadia und die mit einem Versuchsv Ig'en auf-g'no lllillellc Gcsc hw indir- kcirs- und ZU" kr fik urvc. [all sieht-daß trotz der we h ' c1 I~d ('n Gof lle ~li . e ehwindigkei ts-
kurve nahezu 'in' hor izonta l ' O'e radc Linie is t. D ie Ge-
schip,kli('hke it des Fahrpersonale t'l ist also zu m O'roßen T ei le
eliminiert. d I die ilbe . ic h nur ruf richtige An fahren undAnh lten zu rs trcckcn hr u sht.
Diese Eig snhe it rlcs I )I'('h tronu rukt ion y, tc ms ist
auph vom 'trat gi 'eh n , ' t ln dpullk t, wichtig und erl 'ieh! ' rt
auc h die Auti t ,11 ullg von neuPIl F lh l'Ordn Ulw on \ c. enthch .
Ifl05.
Aufnahmsgebäude für Lokalbahnen.
Von Architekt .Jo ef ' uger , Inspektor n. n. der k. k, priv. österr. ,: ordwestbahn.
(Hiezu Tafol XXI.)
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" Die Erfahrung- lehrt, dall viele der für Zwecke des
l-,lse~hahnhetriebes errichteten l lochbuuton entsprechend
~Ier Zunahme des Verkehrs oft schon nach wenigen Jahren
ihres Be 'tandes erweitert werden müssen, da es bei der
Anlage der Haltestellen und tationen, trotz des zu er-
wartenden Aufschwunges, aus ükonomis'chen Gründen nicht
g-ehoten erscheint, diese Gebnude in größerem Ausmaße
h?rwstellen, als es der unmittelbare Bedarf erfordert. Dies
gilt hcsonders für Lok a l b ahn e n bei denen die Be-sC~lllrung des Baukapitals zumeist' größeren chwierig-
killten unterworfen ist als bei Bahnen ersten Ranges .
Unter den Hochbauten der Lokalbahnen sind es VOl'
aJ,~C1~. die Au fn 11 h m s ge b ä u d c. deren vorauszusehende
kunlhge Vergrüßerung wegen der mannirrfachen Anforde-
rungen der Grundrißhildung schon bei d m Entwurfe ihrer
erst n Anl~ge ins Auge gefaßt und festgost Ilt werden
soll, um mit voller ieherhoit inc allen Bedingungen ent-
sprechende und auch 11 I' chi t e k ton i 8 C h ge eignete Um-
g-(:staltung derselben, zum Zwecke der Vermehrung der
R;lnme, zu ermiiglichen. - Für eine eventuelle Verg-riiße-
rung der meisten übrigen Eiscnbahnhochbnuton (G Uter-
~ehnpp~n, Lokomotivremisen 11. s, w.) ergibt sich zufolge
1I.1I·e r elllfac~lCn G rundrißanlllge nicht di e Totwendigkeit
CI.ne r. derl~rttgon yorsorge, da es in die en Fnllen gen Ugt,~lle IUr <lIe kUnftJgen Erweit -rungen rford rlichen Plntzc
In den ,tationsplltnen vorzusah n.
. A~lilßlich ~er Erbauung einiger, an di e ii s te 1'-
I' e Ich 1sc h e 0 I' d w s t h ahn an chli ßenden Lokal-
bah/nen wu~de bezUglich der Proj. kti:rung ihrer ufnuhms-
gebnud seitens (I s Verfasser' Im mn der vorstehenden
A usfUhrungen vorzezuncen und die Pläne f ür dieselh 'n
'1' b b b
von 11m In drei verschiedenen Grüßen entworfenVO~.I denen die. 1'y pe A die kleinste, die Type 11 die nnchst
g- roße l'e un d <11 · 1'y pe 'die rrl'üßte Zahl der erforderlichen
Rllumo besitzt. "
. , D,iese drei Typen stehen miteinander
Inlnn.lgsterWechs l b e z i hung:daj d grü/.lere
VOn Ihn end u I' c hAu f- und Z u bau t e n a n die
v o I' h I' geh end o k I 'i n e I' T ' pe geh i I d . t wir d,
so dall alle Blluverltnderungen a n l a ß l i c h der
V.e I' g I' ii ße I' u n g die se I' Geh ä u dei n m ü er Iich s t
ein fa c her \ V e i s c n lt c h b e r e i t ' b . t i Jl1 m t o m
Plane durchgefUhrt w r d e n kiinnen.
" Da.s Au !nahmsgebllude d I' Type A (1'afel. rXI)
1st fllr <he k lelllMtcn Raltestell n bestimmt. Es enthllit im
E rdgeMchosse einen von auß 'n zugnnrrlichen \Varteraum
Von 2f) /II~ Grundflilch' und di· Wohnunrr des dienstfllhren-
den r~ah nwil rte rs bestehel1d aus Vorraum. [rUch c. Zimm rn
un d I\ a b inett. Die ["llh r kar ten werden d n Hei ' 'nden inner-~Ialb des \\~ar te.rau m s an der ('halt rtllre ausgefolgt. welche~n das teJiwC1se auch als Schreibstube zu benUtzendeV~hnzimmer deI:! Hahn\\'.rt('I·,' fuhrt. Im Dachgeschosse
befindet sich eine gleich gl'olle W ohn ung fu I' den \\ eichen-
wärter, Die Aborte beider Wohnungen sind innerhalb des
\Vohnungsverschlusses gelegen. Das Geb äude enthält noch
die zu den \Vohnungen gehörenden Bodenkammern und
Kellerräume.
Das Auf nah m s geh ltu d e d er Typ e 11 (Ta fel X X I)
besitzt im J~rdgeschosse einen \Varteraum von 3!}2 11/2
Grundftäche. ein Verkehrsbureau und eine aus Vorraum.
Kuehe, Zim;ner und Kabinett bestehende \Yärterwohnung.
Die "Wohnung des Expedienten befindet sich im ersten
, tocke; sie besteht aus Vorzimmer, K üche und zwei Zimmern .
Im Dachgeschosse ist . eine \ Veichenwltr tcr wohnung von
gleicher Grüße wie jene im Erdgeschosse nngeordnet.
Der Wurtesaal. innerhalb dessen sich der mit dem Ver-
kehrsburcnu in Verbindung stehende Kassenschalter be-
findet, ist sowohl von der traße als von der Bahnseite
unmittelbar zugänglich. Im Dachgeschosse und im Keller
sind die für die W ohnungen niitigen Boden- und Irellcr-
räume untergebracht.
Im Aufnahmsgebllude der Type C (TafeL'.'I )
sind di e Häumc fUI' den Verkehr an einer Vorhalle ge-
legen, innerhalb welcher sich die Eingänge zu den beiden
Wartelokalen, zur Gepäcksannahme sowie der Fahrkarten-
schalter befinden. Die \Val'teräume II. und IH. Klasse
besitzen eine Grundfläche von zusammen 50 1//2. Außer
den genannten Räumen sind im Erdgeschosse noch die
bei den Verkehrsburcaux und eine Wärterwohnung: be-
stehend aus Vorraum, Küche, Zimmer und Kabinett: ange-
ordnet. Der erste ' tock enthält die Wohnung de
tationsvorstandee (he tobend IlUS \'orzin~mer, Küche und
drei Zimmern), ferner jene des. E;pedICnten (bes tehend
aus Vorzimmer, Küche und zwei Zimmern). Im Dach-
geschosse befinden sich eine Weichenwllrte:wohnung (Küche,
Zimmer und Kabinett) und die zu sämtlichen \Voh n u ng~n
zehörenden Bodenkammern, ferner im Kellereoschosse dICe , ~
n ötigen Kellerräume.
Die aus der Grundrißbildung dieser drei Typen sich
ergebende Gruppierung der Gebäude war fü~' die II u I~ e ~ e
Ge s t a l tun g derselben von gUn rigst m Einflusse. DIC In
Putz ausgeführten einfachen Fassaden be sitzen im Erdge-
schosse eine durch Fugenteilung gebildete Quadrierung der
Flächen, wuhrend die glatten \Vilnde des ersten tockes
von Ecklisenen begrenzt werden. Die vorspringenden
Dächer und Giebel bilden einen wirksamen Abschluß
nach oben.
Die na u k 0 s t e n dieser A ufnahmsgebll.ude sind der
nach folgenden Zusammenstellung zu entnehmen:
Type .1 : Vl'1mute Gl'llIldfJ.llche=123m2; eben-
erdig; Baukosten = K 14.000.
Typ eil: Verbaute GrundHäche = 160'[-' 111 2; davon
ebenerdig: 3H> 1//~ und ein tückig: 123'01//2; Baukosten
K 23.200.
Typ e C: Verbaute Grundtinehe -= 232 '23 1/1:.1; ein-
stückig; Baukosten = r 36.700.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau. Nun orhiilt 1101'1" Baurat ::)chwordtn er das Wort zu suinem
Borlcht ilh er dl o \'cr..:\l lIlIIllIn" \' 0111 26 . '\ 111'11 1905. Vortrage: ,.Üher Rot.henhnrg ob d er Tauher", dor zwar schon
achclom der UhUlIlIlli verhindort i.t, d r Vor sammlung heizu- fiir don 11. d. ~1. lIngo >;otzt war, j odoch damals zugunsten dos gloich -
~Uhl~l'I1, iihornimmt dor 'l'hriftfiihrer, lI err Baurat Faßhend or, dl'n zeitig stllttlind('JHlon Vortrage des Ih'rrn Baurat Dr. ,'. Eml'0rger
\ orSltz und toil mit, daß an den \'. in ein Voranzeige ,Ies im vel'schuhon wurde.
•Jahro I!lOI; in London tattfindonden 7. Intornationalen Architekton- Der Vortragende , childert in der Einleitung seine Tätigkeit
kongresso ' gelangt ist. litgliederanmcldun en wertlen von der Kon- al s A"chitokt, währ nd dor fa t &ljährigen Abwesenhoit \'011 \Vien.
gre.ßloitung ontgogengonommon und i t ein ~litgli dsb oitrag von . ·1, oie dem Lehl'l\mte, zuur~t in {'zornowitz, dann 2:, .Jahre lang in
d. I. K HG ~ stgesetzt. l'ilson, gewidmot war. Hednor hat in di "er Zeit eino lange Reihe von
1 ~105.
Für den ~ch ri ftführer:
Th , Sehreier.
\\' uhnhlin ern, d ie .'t· ln ile n in Winterborg , . aaz und Neu -Histritz, das
Kuns t- u nd Gewo rhe muso um in Hndweis , so wie di e Bankfilial c der
Ös te rr.-ungar. Bank in P ilsen !-(ebaut, das nlte Rathaus in Mies
restauriert , mehren- K ir ch enreu ovi erungen durchg eführt, end lic h e ine
Anzahl von Proj ek ten au sg earbeitet, di e aus verschi ed en en Gründen
nicht ausgefü h rt wurd en .
Dann besprich t der Vortragend e a n der l Iand von vi elen Ab-
hildu ng en , von welch en ihm ein T eil durch den R oth enhurger Stadtrat
zu r Verfügung ge te ilt wurde, di e interessante, in ihrer Art einzige
Stadt. Er he ch re ibt ih re Lag un d Ireh t au f di e einze lne n be me rkans -
wer ten Bauwerk e übe r, von denen d ie .Iakuhskirch e (v, 1373), das
R a th a u mi t der schönen, aus späte re r Zeit sta mme nden Vorhall e
(erbaut 1:,7 :! vun Leonh ard \\' 0 I f a us Nürnberg un d Michael
S ch eibl ein an s R ot henburg j, da ' Gymnas ium und die Fran zisk an er-
kirch e, end lich ei n ige Privathäu ser und di e W olfgangsk ap ell e auf der
Sta d tma uer näh er geschilde r t werden . Am S chlusse ge de nkt der Vor -
tragende au ch des Volk sfestes , das a lljährlic h zu Pfin gsten llll d ie
Belagerung d er Stadt im HOj iihrigen Kri ege durch 'I' i l ly erinncrt, und
dessen Höh epunkt, der Moist ertrunk , an die g lüc k liche Befreiung
ge ma h ut .
Der Vorsitzende dank t dem Redner für den in teressanten Vor ·
trag , der eine jede m Arch itekten teure Kunsts tätte behandelt, und
sc h ließ t die Ver a mm lung, d ie letzt e der iessi on, mi t den besten
Wüusch en für die omme rfe rien,




Der Min ist er für Kultus uud Unterricht hat Herrn Architekt
Au gu st l l alm ar v . T e tm a j er zum Lehrer in der neunten R an gs·
k la•. e un de r deutsch en 'taa tsgewe r besch ule in Pilsen ernannt.
Herru beh. au t, Zivil-Ingeni eur Ottoka r Bur g h a r t, stä dtische r
Ba u-D irek tor in Brünn, wurde anläß fieh de r e rbe te ne n Übe rn ahme in
den dauerndun Ruhes tand, für se ine vie ljä hrige e rs prieß lic he Di en st-
leis tu ng vum Ge muindeausschusse Dank und An erk ennung aus-
gesproc he n.
Österreiohlsoher Azetylenverein. Di e d iesjährige Haupt-
versammlung di eses Vereines fand am 5. und 6. 1\1 ai s tatt. In den
Ausschuf wurden ge wä hlt die H erren Sektions-Ch ef Dr, Wilhelm
E x n e r als Präsident, Baurat Heinrich K ö e h l i n, Otto Freih err
Cze d i k v, Br iind el s h er g, Pruf . Dr. Adolf Pr ä n k e l, In genieur
I lIi chard Klin g er, Haurat H einrich K u r p l u s , Ingenieur Boruhard
S t ö g er, Direktor Ludwig I\u ch el, Ingonie ur (Iskar Fri edmllnn ,
Ob er-In g eni eur Otto Ku n z e, In geni eur Hudolf L ii wen s t e i n unrl
I Fran z K rü k I. Al s R evisor en wurden ge wlih lt di e H erren Iug eni eur
Leop old c h i m e k, Direktor W. Au fr ic h t und Direk tor Jlugo
K 0 f fle 1'. Gele gentlich der Hau ptv ersammlung hielten Vorträge die
H erren I'rof, V 0 ge l: nÜbe r d ie Lage der A zetylenind u t rie und d ie
Mittel zur weiteren För derung der Azetyl enbeleu chtung" , In geni eur
B er den i e h : ,," her Selbstentz ündungen von Az etylen " und Direk tor
Ku ch e l: ,," ber di e E rzeu gung von komprimiertem und ge lös te m Aze-
tylen" . lI e rr Prof. F'r ii n k e l führte ein ige Versuche mit se lhs te ntz üml-
liehem Siliziumwasserstotl vor und referierte zum :O; chlusse üb el' di e
vom Öster reichischen Azetylenver eine zu erlassenden 'or me n für den
Karbidhandel s owi e über di e vom T echnologischen Gew el'hemusellm
zu er rich te nd'} Priifungs teile für Kalziumkarbid.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des onates Aprll1906.
-
Art der LelBtung Tunnel Roaruck (lang 4770 IN) Tauern <I&ng 8526 m) IKarawanken(lang7976too IW.eheID~r (lang 6339 IN)(Längen In m) Seite Nord I Sild Sord Süd Nord Sild Nord I Bild
Stollenlänge am 31. :\Hirz 2036'6 2359'2 2636'1 !l02'H 4686'4 30HO'2 - -
1. Sohl- Monlltsleistung. • . . . . . . . 71'8 73'0 160' !l 24'6 132'1 - - -
stellen. Stollenlänge am 30. April. . . . . 21mN 2432'2 2797'0 926'!l 4818'5 3080'2 - -Geateinaart, Festlgkeitsverhältnl8se, Druck- t) I) S) ') S) I ) 7)
-
erscheinungen, Art der Bohrung u, s, w.
2. First- Gesamtleistung arn 31. März 1759'0 2091 '0 867'0 - 44!l5'0 3002':1 - -
ste llen.
Monataleistung . ·15'0 64'0 42'0
- 143'0 - - -
Gesamtlänge am HO. April. 1804'0 215 5'0 oos-o
- 4638'0 ilOO:Nl - -
Gesamtleistung am 8 1. März . - 14 16'0 1781'0 743'0 - 4160'0 2378'0- - -
.3. Voll- Monataleistung. . . . . . 96 '0 56'0 1~1'0 - 4'0 !l0'0 - -
aus bruch .
G esamtleistung am 30. April . 1512'0 1 37'0 762 '0
=-14244'0 :H6 '0 - ---I In Arbeit am 30. April . . . I!J6'0 112 '0 47' 0 135'0 126'0 - -n ,. " 31. März 242'0 80'0 48 '0 92'0 162'0 - -Gesamtleistung am 3 1. l\lärz. \<108'0 1741 '0 712'0 4094'0 22 16'0 - ----4. Mauerung -
I
-
der Wider- l\lonatsl eistung . 101'0 (j4'0 ,17'(j - 1OU'O 81'0 - -
lager und G esamtleiatung am HO. April. Uj12'0 1805 '0 74\1'1) - 41!14'0 :l2!l7'0 - -
des In Arbeit am 3U. April. 120'0 32'0 \0'0 - 50'0 171'0 - -
Gewölbes. n
" "
31. März. 208'0 88'0 27'U - 66 '0 162'0 - -
Gesamtleistung am 3 1. l\liirz . 1036 '0 64 '0 31O'U - 297 '0 1155'0 - -
5. Sohlen- Monatsleistung . . . . . . - - - - 27'0 54 '0 - -
g ewölbe.
Gesamtleistung am 30. April. 101l6'0 64'0 310'0 - 324'0 1209'0 - -
In Arbeit am 30 . April. . . - - - - 3'0 ·15'0 - -
-




Gesamtleistung am 'H. l\lärz . l4!:J6'0 855'0 521'0
-
224 1'0 152 '0 3;5H
-
. Iona tsleis tung . - - 104'U - 297'0 - 244 -
6. Kanal. Gesamtleistung am 30 . April. 1496'0 55'0 625 '0 - :?r,3 '0 1528'0 3997 -
In Arbeit am 30. April. - - 10'0 - 161 '0 - -- -
n n n 31. März - - 51'0 - 274'0*) - 180 -
- 7.-Tunnel- Gesamtleistung am 'H. l\liirz . 76'0 1131'0 285'0
I
- 12 t7 ·0 - 1480'0 2610 2202-
röhre Monatsleistung . . . . . . - - 48'0 - 3'0 - 1387 140
vollendet. Gesamtlänge am 3U. April . 76'0 131'0 33B'0
- 12:!O'O 1·1 0 '0 3!J!J7 **) 234 2 ~..)
. I) Dunkler harter Kalk mit Kalzitad ern ; kein Druck, kein Einbau, nach-
. ' ) Harter Gneis, zerklÜftet, stsllenwelse viel Glimmer Brust und Decke
ni.gllch 350 m hinter Ort Firstvel"zu~; WlUI8erabllnll am Mundloche 200 bis metst naß ; kein Druck, kein Einbau ; Handbobrnng. •
~ ek. ll; Geatelnsbohrunl: vier Druckluftbohrmaschinen, System Gatti. Am
14. nnd 15. April bei tm. 210'2 und 2105 bedeutende Wll8 ereinbrüche; Vortrieb I) Dunkelgrl!uer, dÜ!1nblllUerlKer geflUteter Tonschiefer, weich, faat stets
eingestellt vom 17. bis 30. April. Am 1. Mai wieder aufgenommen. tr!lcken; ~tellenwelse .gertnge Ausstr ömungen von Grubengas ; kein Druck,
t) Hart grauschwarzer dolomitiscber Kalk mit wlUl8ertllhrenden Klüften' leichter ElDbau; MaachlDenbohrung ( lemens • Hallke).
kein Druck. kein Einbau ; WllS8erandran~ VOI' und nahe dem Orte 5-35 Sel"ll; I) elt 17. Dezember 19(H Vortrieb elnteatellt ; Einbauanawechselungen.
I
Geeamtwas erabllUD am undloche 210 bis 250 Sek.lI; Druckluftbohrung (System Von der Sperrmauer vor Stollenort fließen 0, bis 1'4 ek./1 W er ab ' beim
Holfmann •Währwolf"). Mundloche rund 00 Sek./1. '
I ) Granitgneis ,( Forellengneiti) I(eballkt, kompakt, hart , glImmerarm 7) Wuserabflnll am Hundlocbe 600 bis 1170 Sek 11
' ) Im vorigen MonatBbertchte (1.- 31. lärz l oli ~ heillen Z74°.~ekl ftet, trocken; kem Druok, kein Einbau; Maschinenbohrung (BraDdtsche
. 0' ) '00) lIiemit ist die gllBamte Arbeit im Wocheinertunnel beendet ;Dr hbohrmuohlnen); Wuserablluß km Mundloche 14 bis 18 Sek./1. weitere Berichte entfallen.
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4. Auläßlich des Neu-, bezw. Umbaues des Verbindungs-
k n n a I es zwischen der Triester- und Reiuprechtsdorferstraße, des
.. be r fa 11 k a n a Ie s in der ~(lltzleinsdorferstraßeund eines 11 a u p I, u n-
I' a t k a n a l e s bei der ehemaligen ~Iatzlein idorferlinie im V. und X. Be-
zirke uelnmreu die erforderlichen Erd- und Baumeisterarbeiten ein-
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veran-
schlagten Kostenbetrage von K 24.912'61.1 und die Lieferung der
Klinkerziegel im veranschlagten Kostenbetrage von K 2T (j'04 im
Offertwege zur Vergebung. Anbote sind his Ii). Juni I. J., vormittags
10 Uhr, beim ~ I agi strat e Wien einzureichen. Vadium 5%.
5. Der Bezirksausschuß in Schüttenhofen vergibt im Offertwegr-
die Lieferung der Eisenkonstruktion für die Brücke über die
" .ottawa unterhalh I{ abi nach dem von der Firma Brüder Pr ,'l~ i I & Co.
in Prng-Lieben au geferti~ten Projekte im veranschlngten Kosten-
Betrage von K I(j.500. Anbote sind bis 15.•Juni I. J. beim Hezirks-
nüssehusse einzureichen.
G. Die bürgerliche VorschuB kasse in Jicin vergibt im Oflert-
wege den Bau eines Amts ge b ä ud es im veranschlagten Kosten-
betrage von K G .524·G1. Anbote sind bis 15.•Juni I. J. einzureichen.
Plä ue Vorauschlne und Bedingnisse können in der Kanalei der bii rg-er.
liche,: Sparkasse ~inge'ehen werden. Vadium 50/0'
7. Die Gemeinde Chrast bei Pilsen vergibt im Offertwege den
Bau eines ueunklnsshren Sc h u l c e b ii u d e s im veranschlagten Kosten-
betrage von K (ji.·!ilU. Anbote sind bis 1[,. Juni I. J., mittll/{s 12 Uhr.
beim Gemeindeamte einzureichen, bei welchem die bezüglichen 1'1'0-
jektsl'liine, Kosteu üborsehläae und Bedingnisse eingesehen werden
kö uneu, Vudiurn 5%,
. Die Bezirksvertretung Wind.-}<' eist ritz vorgibt im Offortwege
dic Nivenuhurstellung und Ins ta nd se tzun g der 11 e z i I' k s S tr a ß e
11 . Klasse K rschbacIJ·Obernau-Ternowetz im veranschlagten Kosten-
betrage von K 6U.OiS4·0!l. Anbote ind bis 15. Juni I. .1.. mittags I~ Uhr,
aluzureichen. Die Offertunterlagen liegen bei der genannten Bezirks-
vertretunjr zur Einsicht auf. Vadium 100/0.
~,. Die k. k. Bezirkshuuptmaunschnft 'anok vergibt im (lirert·
wege die Herstellune von K 0 n e I'v at ion bau te n auf den J:eicIJs-
straßen im Haubezirka Sanok für das .Iahr IfJU5 im veranschlagten Kosten-
betraue von K 30.2GB·i:? Anbote sind bis 15. Juni I. J ., mittagsI ~ Uhr bei der genllnut"n BezirkshauJltmannsc haft einzureichen.tU. W egen Vergebung des Umbaues d~s elJell/aligell. l:liechen-
hauses zu einer K n a ben b ii 1''' e I' sc h ul e 1Il TroJlJlau hllliet am
17. J uni I. .1. eine Of1'ertverhallllll~lgstatt. Anbote sind an das dortige
~tadtbauall1t zu richten, bei welchem auch die ()jfertnnterlagen zur
Einsicht au/lie"en.
11. I>'ür die neu zu erblluende \V a s s e r v e r s u r O' u n g s a n la g e
der Stadt Jägerndorf gelan"en nachstehende Arb~i~en un? Lief~l'llngen
zur Vergebung: fiinf ){oh:brunne~1 s~mt zugehungen ~~ugl~ltul!l;!enj
ein l:lalllmeibrunucn Druck und I> alleltungj I1 o ch re~ervOir 11111, tiw 1113
1"llssun gsl'llum inkll:sive Al'IlIlIturcn; ein - ko~nl~l,e~t(J 'lluggasgenC1:ato~"
Ilnla"e ' P umpenanlage bestehend :Jus zwei 1rlplexl'ulJIJlen lIut ,Je
150(1'" ~iillutt>nliter Leistungsfähigkeit, bei 50111 Sllllg- und IJl'uckhöhe.
Anbote sind bis 18. Juni I. J. beim 'tIldtvorstande in .Iii/{erndorf
einzubri/l"en. Die l'rojektspläne liegen im städtiscben Gas- und Wlisser-
werke in"'Jägerndorf zur Einsichtnahme auf, woselhst auch weitere
Auskiinfte erteilt werden. Die der Vergebung zugrunde gelegten
Vorausmaße üll'ertformular und l.lediJwnisse können vonl ,ladt-
vor. t.ande i:1 .Jägerndorf ge 'I'n Erla" von K :? bezegen werden.
\' ad ium 50/0'
12. Vergebullg des Baues eines Amtsgebiiudes fii l' die all-
~emeine :-il'arkasse in St. Gottbart (: teier mllrk) im veranst'hlaglclI
Kostenbet rag e von K (j .OO(). Allbote sind bis 1 . Juni I. J ., morgen!!
l hr, an Advokat. 01'. Franz Li pp in ·t. Gotthard zu richten.
.'iiheres bei Architekt Josef Petz in Graz, 'chönaugasse 10.
13. Vergebung der erforderlichen Arbeiten IIl1d Lieferungen
(mit Ausnahme der Ilafnerarbeiten und Blitzableitul') fiil' den Ban
der k. k. La n d weh I' k ase I'nein Ca lau im VUr:lnschlagton ne-
sßmtkoslenbetraO'e von K Ilf1:?!150·7!1. Anhote silld his :?O. Juni I. J.,
vOl'mittuO's 11 Uhr bei dur stlidtischen K anzlei ei nzureichen, bei
welcher ~uch Pläne: Yoranschläge und Bedill"nisSll eingesehen werden
können.
14. Bei der k. k. Tabakfabrik in Tachau (llöhmen) gelangen
nachstehende Bau h er s te Ilu n gen im Oll'ertwege zur Ver"ebulIg:
a) der Bau eilles \Vohng ebä udes i~n ver~nsc~lagten .Kostenbetrage von
I' i4.4 9'60; b) der Bau eines h.anzlClgehaudes Im veranschla"tell
KOHten betra ge vun K (jil.fJW·39j c) ~er Ball einer Wärl~ki~c1~e,ul~d
:-iup penu nstalt im veranschlagten I~ os tenbetrage von .I\. bO.112·11;
d) d ie Einfriedu ng dur Fab:iksan.lage IIn v~rnnschla~ten I\. o stenbet rag~
von K 65. '.l!I'!14. Anbote smd biS 20.•Junl l. J., mIttags 12 Uhr, h"1
der "enannten 'l'abakfabrik einzureichen. Pläne, VorIlusmaß samt
KostenanschlliO"en ferner die allgemeinen und speziel!en Bedingnisse
Hind dortsulb ~ ei:lzu ehen. Auskünfte können auch bei der k. k. (;e·
lIer a l·Direkt iun der Tabakregie in Wion eingeholt werden. Dns zn er-
legellde Vadium betrii"t 50/0.
15. Im Bezirke der k. k. ~taatsbahn direktion ViIIach gelangt
ill de r :tation Unzmarkt cin Personalwohn"ehiiude zur Aus-
fiihru ng, un d werden die beziiglichell ArbeiteIl im Otl'ertwege vt' l·gehtl~J.
Ilill B:lIIsun llne I'Ur dies Il e rs t e ll n n~ I,erdig! K fJ~.·l-IlI. Anb.Jte sindu/li
~o. JUll i l. J ., mittags I :? hr, bl>i dl,r ge/Illllllten Di ruktion einznl'oichen,
Museum von elaterwerken der Naturwissensohaft
und Teohnik in ÜDohen. In den letzten Tagen fand eine itzung
der Vorsitzenden des Vorstandsrates statt zu welcher von auswärts
d,i.e H er ren Baurat Dr. Rieppel, Direkt~r 01'. Ehrensberger der
1' lrIna Friedrich K r u p p A.·G. E ssen und Baurat VI'. Pet e I' s vom
Verein Deutscher Ingenieure eingetroffen waren. Es wurde hiebei ins-
besondere die Abrechnung des ahgelaufenen Jahres sowie der Haus-
ha ltungsplan für dUB folgende neschäftsjahr, der mit rund ~ I 200.000
aus jii hr liehen Ei nna hmen und Ausgaben bilanaiert, festgestellt. Mit
Befri ed i~u n g wu rde konstatiert, daß infolge einer sparsamen Ver-
waltung und eines erfr iulichen Entgegenkommens der an den Bauten
d~ll ~I u sen ms b -teiligten Firmen große Eriibrigungen eemacht wurden,
die es el'möglichen, durch ausgedehnt re B schuffune \'OU Lehrmodellen
Bet rilJbseinr ichtung en u. s, w. das Museum "erade'" für das eroße I'u:
brk '" e
I rum besonders interessant und lehrreich zu gestalten.
Internat ionaler Ko ngreß zur Bekämpfung der Tuber-
kulose P ris 1905. Dieser Kongroß findet in der Zeit vom 2. bis
7. Oktobur stutt, und kann un dem' lhen jedermann der sich fiir
1- b '
u er k ulosu iuteressiert, teilnehmen. ~ Iit dem Kongresse ist eine Aus-
stlJllnng vurb ullden, welche alles umfassen soll was die Tuberku lose
un d ihre Bukltmpfung bet.ritl't, insbeaondere 'in bezue au f ~I ed i zi n ,H . '"
• '~z /Il ~Jlu li li k, Uellch ieh te und prakti iche Hygi ne. Für Vorträge uu d
l\.!Itteilu ngell is t eine Maxima ldauer VOll 10 . Iinuten fe tgl'Stltzt. Sie
Sind bei den Präsidenten des vorb reitenden Komitees, Hofra t Prof.
1)1'. L eop old v, Sc h r ö t t e r oder Hofrat Prof. VI'. •\nto;l W e i c h s e l-
b n.u m, llnzumelden. Die Teilnahme i t mittols Beitritterklärung unter
g,lulchzeitigt-r Uberseuduug des B strages von Frs:!5 für ~Iitglieder, hezw,
Jors 10 rn I' '1'
" Ur ' a uu lllllllngehörigu, unmittulbar an das Bureau des
l\.(l1Igl·esses (i ie r rn P ierr -e M n s s 0 n Kassier des Kong resses Par is~' ' , , ,
d
- , Itu e du l'Ecol e-de .M,:deein e) zu r iehton. !Jas I' rog ramn l ka nn in
er Ye r" inskanzl"i eingesehell wH dlln.
Offene Stellen.
Ht 44. Bei n~ GtJnllJillderate de r. ladt Briinn gelangt die 't.elle de~it ~ dtba ll- J)l rek.tors als Leite r des Ladtbauamtes und tech nischer
. e ere nt des Ge me lllde rli tes zur Besetzung.•\I it diesl' r Stelle, welche~I d'Jl' VI. It lingskl llssU der ( ; ml indehellllltun steht si nd die BezUg e
er VI.. Hallgsklasso der SUllltllbl>amten verbunden.'Gesuche mit dem
• ac h welsll dur A bso h'ie rung ein I' in!iindillchen Technischen 1I0chschule
fnndh A blegu nI; de i' vo rgeschri benen I' rUfungen au dem Ba u.ln<ren ieur -uc 0 • d I ' . '"
. h Sill jlR 15. J UIll I. J . 11II das lliir""rm ist.-r:unt in IIr iinn zu
I' IC ten . I 'l1he re im Anzeigenblatte. . ,
k ·In. A n der k. k. deu tschen Technis 'hen H ochsch ule in IIr iin nlI~j~l : r:lt In i~ Beginn des 'tudienjahr s HIU5/19()(j eine Assistenten-
I t, le bm der L ehrkan zel fü r Elt'ktrotechnik II (DyIllIUloIßII'ehi nen-lau J f ,. 1
a f ' r 1'0 . I l e.t I llllim er) ge~on eine J ahres remun erntion vun K 1400
u b(10 v? d! iu hge Dau er von zwei :-:tudienjuhren zur lIesotznn g. Be·~er er nut konstruk t iven I,' er ti" keiton werden be80nd rs bevorzugt.e~tJsuche, an das I'ro fe8~o rell -K u fiu"i u lII "erichtet ' iud unter An schluß
,Ine!l. cUl'l'icululII vitae. dem I I. ":taats;;rüfun!l"S~el",nisso sowie der
Hun8t lgen B I b' ').. . '" d ' ' 11 I I II- i ' I ' u egen IS :'h .•JUIll 1. .J. belln Itektorat.. I seI' oc ISC IU e
, Uzu .rlngen .
Vergebung v on Arbeiten und Lieferungen.
sc hI' nl: \V ugen . Ver gebung dm' I~rd " und Baumeistera rbeiten pin-
b'll IlJ. ICh der L lO fer un g Iler hydrllulischen l.lindemittel fill' den. 'eu.
w ,ltteln es lI a u !, tuu r a t k a n a l e s iu der Z iIIergll se zwischen dei'vo ~\nit~ud Wurh tzerg~sse im ."VI. Bezirke, findet alll 1:.1. Juni I. J.,
Oll' . t 1,1'8 IV 111', be1ln Mll" i ~ t rat e W ien eine öll'entliche schriftliche
UI v~r Jandl uug' statt. Vadium [jO/o .
tlt'r I ·1: Ye rgehung der Erd- und l.lllumpi terarbeiten einschließlich
blltl"l..~e eru ng' .der hy dn ulischen lI ind mittel im veruns 'hlll"ten Kos ten.
. ge von I\. fJ5'lU'()(j f" I . b . 1ill der I{ • • ur (en . un au lIIes I auptunratkllna les
g'llSIIO' 'J(~~lbll Ch e ~Wlsse zwi~cht'n de r Alhrechtskrpith- und %eilI er-
)() Uh~m l'. I. B ~ 1I·ke. Anhote sind bis H . Jnni I. J ., vo rm ittllgs
" le." n Mag is t ra te \Vien einzureichen. Vlldium 50/0'
ver"cl ~'d D10 k. k . Htaatsbahndirektion I'ilsell vewiht im Utr.-rt.we<rl'
., 110 ene F .' t .." .,Lini e 1" 1' . 1'\\ el u~ung-sllrhelten 111 dei' ~t.'1tion I' laß der
El;el'. J)~ sel ~- IJux un d In der ~tation König owllr t der Lini. W ien-
in dur IS ".tlllten der Zllr Verg hung g'langendclI Arbt'iten bet ragenK I'I 2Gtl tU~IO : 1 Pl an K :!li. :!4'GO und in <11'1' Station Königs wllrtg'e n~ l ; n :e;1 It J~t~ !lind. uis .14. J un i !. J., lIIittag-s 12 Uhr! uei de r
Bahnerl It 11ektlOn elllz urei 'he n, 1Jl'1 welcher allch (Ahte1lung fU r'ni s~o .la ung IIl1d Buu) l'rujuk tsp lline, 1'0, t.-nluls('hl . 'e nnd Bt-di ng -e l ngll~el ll_ 1I wurd en l' önlH·n. VlIdiulll :,0/0,
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bei welcher auch (Abteilung für Bah ne rhaltung und Bau. die auf dieAu sführung Bezug habenden Projuktsplüne, Bed iug uisse und Bnuhe-sehreihung zur Einsieht aufliegen. Vadium flo/o der angebotenenHausumme.
16. Vergebung de r Bnu- und P rofession is tonarLeiten für denBau einer D 0 pp e I v 0 Ik s s c h u l 0 samt Kinderga rten in Brünn. An-bote sind bis 24. ,Juni I. ,I., mittut78 I:! Uhr, beim dortigen ~tadtbllu­amte einzureichen, bei welc hem a~ch die bezügllcheu Pläne, Kosten-
anschläge und Bedingnisse eingesehen we rden künnen.17. Die k. k. Hetriebsleitung in Uzerunwitz vergibt im Offert-
wege den Bau eines \\' e r k s t ä t te n g e b ä ud es in de r gesamten
verbauten Fläche von zirka 3820 mz, Die Offerte sind I-(esondert fürBaumeisterarbeiten und gesondert fü r d ie Lieferung von Eisenarbeiten
vorzulegen. Die Eisenkonstruktionen umfassen die Dach tragwerke fürl lolzzementdeck en, F ahrhahnkonstruk t ion für einen Kran von 3 T onnen,
,o.wie Fenster aus Fa sonsprosseneisen. Anhote si nd bis 2li. J uni I. J .,IIl!Uags I~ Uhr, beim Einreichungsprotokolle de r genannten Betr iebs-Imtung einzubringen, P roj ek tspläne und Ofl'ertformularien, sowie die
allgemeinen und besonde re n Bedin g nisse liegen im Bnreau der k . k.Bauführung in Czernowitz zur Einsicht auf. Vadium 5".1 : \Vegen Einrichtung und A usbeutung eines 'I' e l e l' h 0 n-
netzes in Orense a uf 20 J ahre findet am 27. d. ~I. ei ne Otlertvor-handlung statt. Anbote sind an das Gobierno Civil in Orense oder
nn das Registro de la Direcci ön General de Telegrafos in ~Iadrid zu
richten . Kaution Peset. WOO. ,Tähero Auskün fte kün nen beim k. k.öster reichiscben Handels museum in \\' ien eingeholt werden.
.. I!J. Das GelIlei~ldeallltBrnmberg vergibt im Offertwege die Aus-führuug' der Baunrbmt!'n für das neue Sc h u l ge ldl u (Ie. A nbote sindbis ~l:\. J uni I. J ., vormittags 10 U hr, hoi der GoureindevorstehumrHnuuhcnr I :'alzburg) einzureichen woselbst die IItl'ertunterlagen zu~Einsieht alltliegen. VadiulII 50/0' '
. . ~o. Die k. k. ·taa.tsbahndirektion I' ilsen vorgillt im I Jll'el·twogl'die LlOterung des Bedllrtes für das J ah r 1!IOli an 11 au 111 at e r i a I i e n,I~ie Bruch· und Quadersteino, hyd ran lisch e Bindemit tel , ~lnuerz i "' l-(e l ,
, chamottewnren u. s. w. Anbote sind bis 30. J un i I. .1., mittags 12 I hr,boi der genannton Dir ek tion einzuroichen .
~l. Wegen Ve rgebung des Baues des S kupsc ht ina"eLiin desil~. Belprad findet ~1Il • ~ uli I: J . eine Oll'ertverha ndl u ng statt. "'Dio Kostenfur diesen Bau smd nllt DIlIur s 2,U7~'.700·42 ve ra nschlagt. Das zu er·lel-(ende Vadium beträgt Di nars 100 .000. I 'ähe ros in de r Vereins ka nz lei.
l;7il) "hel ' dl e Unter uehung und das Weichma cheIl de;Kesselspeisewasser s, Von ~:d. u. F. Wohronfennig. n. 15 :-i),
m.16 AhL. und I Tal'. 2. Auti, Wiesbaden 1!!O5, Kr e i d e l ( ~ I 7'!)~.7 ;kj Ö terrclclusch e Elsenbahn tatlstlk fIIr d, .lnhr 1!JO;~.11. Teil. Kleinbahnen und diesen gleiehzuhaltende Bahnen sow~e
, chleppbahnen. Bearbeitet im k. k. Eisenbahumiuisterium- \Vien 1~IO.I,k. k. Hof- und Staatsdruckerei.
.128 ('ompte r emlu 11c SeauCCS du 28. Congre. des In l!;cnleurs
en chef des Associations do proprietair d'appareils i, vupeur tenu11 Paris on 1004. 0. 304 . Paris 1905. I8441 )[oderne Wohu. und ZInshäuser. Von 11 e i s bar th IIIHFr ii h. Lfg. G- 12. Raven bunr. ~[ a i e r (Lfg. M i·:Jl) j. IWi .luhrhuch filr das EI on hü t te nwesen , VOll O. Voge .3. Jahrgang. Dusseldorf 190:1, Bagel (M 10). ,971 Tuseh enh nndhu ch ilb er di e Er zeug u ng und ' erw('nlluugdes Ei en por t la udzeme nt • Herausgegeben von dem Verein deutsclllJ rEisenportlaudzementwerke. sn. fl-l ~. Düsseldor f 1!)().1.9036 Leltfnden der nrehltektonlseh eu }'ormenlehrc. \"onB. Specht. 80. 3. u. 4. Teil. Bres lau HJ05, Preuss (~I -'iO)'r S!10!l\ Ilie ltampf'turhlnen, Von A. Stodola. o. 4..4 ,.434 Abh, und a Tal'. a. Autl, Berlin 1!I05, Sprin r e r (~[ :!O). ..!1_ti7 lrn s ule k tru -pn eumutisch e , I o to r . vstem der Atm(~sl,hal"eals ein Teil des ulluemoinon •'atur _~Iechanisll\us. YOII K. K e 1Ier.
e, 1[)1 S. 111. 3 Taf, "'2. Aufl. Zürieh 1904, Ra s c h e r s Erhen. T!I'llj:! U1e Uoll e der Haftfestigkeit In Verhund~I~I~I'n. \ O~lDr. I". v. Em perger. 40. 19 . m, 44 Abb, und ~ I nl. I! ft i.Forseherarbeiten auf dem G biete des Ei eubetons. Berhn I!J(I!l, Ern s
:. Sohn (M 4). I~la!J1 Un. ele k t r isc he Bo genlicht , "e ine 1-:ntwickllln g uni
.eine ph yslknll schen C;rtllullngen. Von \\".lliegon v. ( ' z u d n o,
c howski. 0. Lf~. 2. und a. Leipzil-( I!JOl, 11 irzel ( Lfg. M 4)..!l :.!I Un Veran ch lage n ron lIochhauten. Von(:. Benkwltz.
:-;0.12' '.111.1 Tal'. 7. Auf!. B rlin 1905, ::;prin~er (~l :!'40). ".1O.1·lfl Ill 'nk!lchrlft iihm' lil o 'I'iiti g ke it de ZentraJverel~l s fUIPluß. 111111 Kallal-chIß'ahrt in Ö"te rreich, vormal Donauverein, 111 de;l25 J ahren seines Be~tande ' , 1 i!l-l !IO-l. 0. 1-12 S. W iml 1!!O:l, <;er I a c I
:- W i e d l i n g.
10.14(; [,eitrallen der 1II00Iernen Kliltet echulk, ihr Anwendungs·gehiet, ih re ~Iaschinen und ihre Apparate. Von \\T. ~l. L e h n e r t.ti°. 186 S. 111. 140 AbL. u. 12 Tal'. Leipzig 1!lOrI, Web e I" (M 4).
==============~-
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Druokfehler-Beriohtigung.
In , Tr. :?'2, Seite 344, 2. tipalte, unter "Zur Wnh rung do.r l' riori;.
Hit". ~oll es ri('h t ig heißen in dt'r 1 1. Zeil ...e in e r fi xe n )) IS ta 11z
statt ..seiner fixon Dist.anz" und in dor 14. und l i . Zeile " Koton-
l' un k t' statt ~Knotl'npun kt '·.
I) llr Vllreinllvorsteher-Stoll I'ortr ete r :
'J'h~odor lJach.
-- - -- ====-==
XI. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1905.
\)or ' I'echnische K l u b in 'alzhurg ladl,t UIIS ein, an einem
Ausfluge zum K e s s o l f a l l u n d ~l o s eriJ o d e n im K a prun ?r.
tal a Iß ~4. und ~fl. J n n i teilzunehlllon, wohei die olektrisehe 1':111'
rich t un'o des H otel s ~I o serhoden besichtigt und die U ral' 'I'hun-Klalll ni
sowie dt'l" Knr lin gorg letsch r Ile ucht werden Bollen. An diesellI A us-
fluge köllnen sich auch F:llni lienllng ohürige ( Dlllllen nnd He rron) Le·
t l~ i l i fJ·e ll .
.Anmold ungon nimlllt bis liingstens 10. d . ~1. die VereinsklInziel
entgcgen, wu dll~ I'rog n ulIlII d ieses Ausl hl"os eingesehe n wlll'lie n kllnn.
Wien, f,. J uni I!IO;,.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Mittwodt deu J.1. .luni 1905
E. kursion zur Besichtigung dllr neuerbauten W erk, tä tten der Eisen-
konstruktions- ulld Bl"iickenbau-Fabrik L. und J. 1\ i r ,;", A. K l\ r z
in I1irschstetten.
Abfahrt VOIII Bahnhofe der üsterr.-l\ngar. :taatseis nLahn-C:e:lell·
sc haft UIII 2 Uhl" nachmittags lIIit Fllhrkarten bill Stlldlau. "on do rt
, 'onderwg der Fabrik alll Fallriksgeleise.
Anllloldun~en ~ind sofort an dill Voreinskllnzlei zu ric hten.
'/.. :l ';3 v. I ~Ill:l .
Her heutigen
Eingelangte Bücher.
i30 Gotiches Muterbuch. Vo n .tatz & Un~ewitter.2. AuA., nen benrheitet von 1\. M o h r 111 an n. Polio. L I' '. 17-:!O.Leipzig I~J05, Tauchnitz (L fl!. M :!·50).
....1445 , ' t a ti tis che Mitteilungen der n.-ö. 1I1L1111el s- uud Ge-
wCI·h ekammer. Heft . Gehürtigkeit und Alter de r Ge werheanlllo ide rI'iederüsterreich ' in de n J ahren 1 !li- I!lOO. 40. 147 S. m. Tal'.\ Vien I!fOf" Braumülle r :. oh n.
1524 Lehrhuch der nw chunl sch·mctal1urglschou 'l'och n Cllooie .Vtlll A. L e d e b u r. 80. 2. T eil. 3. Auf!. Braunschweig I!J05 Yioweg& , 'ohn p i I:!).
'
Ifrl2 All °em eine }:rdkunlll'. f,. Auf!. I. Die Erde als UlIllZI'S.ihr' Atmosphliro und Hyd ro ·phii re. Yon Dr. J . 11 a n CI. 80. 331),'.m. !l~ ALL. und 2·' T al'. W ion 18!16.
11. Dic feste Erd ri nde und ih re Fo rmen. Yon E(l. B ru c k n e r.
'0. 36 ... m. I :! Ahh. W ien IS!li.
111. I'f!anzon und T ierver llreit ung. Von A. 1\ i r c h h o f f. 80.324 :. m. 15i Abh, un d 3 Kart en . W ien 18D!I.
. 221,5 Port ' ma~ltime de la !"rnnce• •Totico sll r 10 \,ort deDloppe. I ar M. La v °1 n n e. o. 114 S. m. 14 Abh. Paris 1!IOa .2403 Hand- und I,ehrbuch Iiel' ni ed eren Heodii l e. Begr ündet
von P. 11 art no r, umgearbeitet und erweite rt von Ed. 1) 0 I e znl. HO.2. Blind. Wien 1905, 'e i dei," So h n.
:!i 3 llUnchner biirgerllche Baukunst dm ' Hegen' art. X.
, .enere I' r iva thauten in älte ren ::5ti1arten. 40. 4f, T al'. ~lii n ehen 1!J04.,Werner (~ l 20).
4fl·I:1 He. ullat e der Beobachtungen Uher Ille HruIIII- ulIIIIlonau wa sserstiinde, danll über dio •Tiedcrschlagsmengen ulld de nOzongl'halt dor Luft in \ 'ien für die P eriode vo m I. Dezomh er 1!IOabis 30.• T ovcmber 19Q.1. Erhoben und zu~ammcnt7estellt vom StadtLau.amte. Wien 1!)05, elb:ltverlng- ,Ies ~lagi s trateB....
67·14 Famlllenhiinscr flIl" Stadt und Lallli. Von ( :. A sto r.
.2:1(;". m. lW ALb.~. Aull. Leipzig I!IU;., W e b or (~ I 5).6!J44 • ammlun g dOl' im .Iahl·e I!lO-l allf dem He""'tll liesEI c n ba h n wesc ns hlnau gegebenen Normali en lind Konstitntir ·III'kunde,n sowie deI' in diesem .Jah l'o l'rteilto n und \"erliin~ll rten Vor·konzessiouen. lIerausgogeben vum k. k. Eiso nllllh lllninistori um. W ien I ~ IO:I ,k. k. lI of· un d Staatsd rucke rei.
7232 .Iah r h uc h de hydrograllhi chen Zentralhllrealls .' • •Iuhr·g a ng 1902. W ien WeH. Br a u m ül l ('r.



























Au st eilung der Fahrten nur dem ugenm aß e nach vor-
O'en ommen werden k onnte und der d ie Aufnahme durch-b
fuhrende Ingenieur im F elde k ein Bild \'01' Au gen hatte,
wel che W egkurve di e Zille wuhrend ih re r ü be r fah rt tat-
säch lich zur ücklegte. Erst im Bureau nach A uftragung der
eingem essen en \V gpunk te wurde ers ich tlich, in welch em
G ebi et ' ein Zusamm endräneon der Zillen fahrt ön stat tge -
fund en hat bezw. L ücken ~n Fahrtennetz gebliebe n sind.
W as di e Burea uarbeiten anbetrifft, so bestanden di e-
s ' lbe n bi sh er - außer der Reduktion der bei verschied en en
\Vasserstunden auf'?eno mme ne n P eilungen auf eine bestimmte
Ver O'leichun O'sehen~ - in der Fe tlegung der Zillen wege durch
AuftragunO' b der einze lne n tach ymetrisch eingeme ss nen
Punkte un~1 der fruher er wl1hnt 'n Interpolation der 'onden-
punkte in di ese \V >O'ptlllkt. Bedenkt man nUll, daß bei
einer O'ena ueren trgmaufnuhme zirka 14-16 F ahrten auf
1 km ~n tfallen d ren j ed e mittel eine r durch schnittlich en
Anzahl von 15 d e ' sung pu nkten im Plan e festgelegt wird,
Crn er duß während j der Fahrt zirka 20-25 Peil~lllgen
" orgen omm en werden , so sind na ch die en fUr die Dleder~
üsterreiehische D on au geltenden Durchschnittszahlen bCI
einCI' Aufnalnnssektion von 10 km 14 X 10 X 10 = 2100


































*) Si 110 nZ ittlcllr. d"~Üst rr . IIJ".·11. Arch.-Y r." 1 ~ l():l, . l r. 17.
Der Sondiertachygraph (Patent: Ing. Reich-Ganser).
Vort rag, ge ha lton in der VerSIIUlIlIll1n<T der Fachgr uppe der Bau- und Eisenba hu-Ingenie ure am 5. Jänner 1905, von Ing. Rudolf Helch,
zugeteilt dem k. k. hydrographischen Zentralbureau.
fad en unter Vernachlassigung des Vertikalwinkels mit dem
L at ten ende k oinzidiert. Zu j eder Di stanzlesung und zu j eder
ondc nabnahme wir d unt er Zuhi lfen ahme von gle ich-
gerichteten Chrono k open ode r ondenc hronographe n der
genaue Zeitpunkt not iert. Un ter der Vorau ssetzung, daß
di e Bew eg un g der Zille von eine m E inmessungsp unkte zu
dem darauffolgenden als eine gleichmäßige an gen olllmen
werden kann. wird soda nn der Ort der einzelne n Sonde n
na ch der Lage der Zillenwegpunkte mit Hilfe der Zeit-
differen zen ge radlinig interpoliert. Di e Zill enwege werd.en
dab ei ne tzar t ig über das aufzunehmende Strombet t verte ~ l t:
und wird das F ahrtennet z UlUSO zweckent prechender sein.
j e r egelmä ßiger dasselbe ge taltet ist (~b b. 1). Hieb~i
war man bi sher nur auf den Zufall angewlCsen, indem di e
I. Einleitung'.
I?er lebhafte GUteraustausch der heute bezüglich der
verscl d '
. He en ten atur- und Indu trieprod uk te zwische n den
e]' ln zelne n Kulturst aatcn besteht hat die \ ufmerksamkeit
( er R egie' t I 'li run gen na urzem äß a uf eh e cha ffung ne ue r undD~ Alls gestaltung b reits best eh end er Verkehrsud rn gelenk t.
I ie F olge hi evon war eine I' ae gosctzgcberisc hc 'I'nti zkcit( urch I I d I) . b b b ,
Was. w: c ~e er ~Ull neu~r ch ieDl-n\~' 'ge k ünstli cher
s?rs t lld3cn und di e n egulJerllng natü rliche r W asserläufe
~Ulll Z'~eeke der Verbesserun g der 'ehi ffah rtsve rhlllt n issc
lIJaugul'lert worden ist,
li Zu)' Enci chung des letza en nnnt en Zi les k ommt für
ure bczil glichen turlien und Ha uuusführun z an ei ne r zweck-
entsprechende n: ökonomisch ar be itend n t ro msondier unO's-
Iln ethod e wesentlich e Bed eutun z zu. ins beson- r k ~f
( ero dun . I b . -;~;m;;;e;s~e;r;;;;;;;;;~;;;;;;~;;;;;;~~;;;;;;;;~~;;;;~~;;;;~'t .' n, wenn es sie I nicht nur um das =
d u(hu~ einzelne r Querprofile handelt son-
: r n Vielmehr di e Totwendigkeit eint r itt
elll e.n n ehiehtenplun " der trom oh le kon-
struIeren zu m üssen .
l' Di e bi sh er g brau chlieh en t ro mson-
(Ie."ung"m ethoden k onnten hiefür nur dan n
~ahonell zur Anwendung g elan gen , wenn für
as aufzun .hrnendo G ebiet di trombreite.
das Gefulle und di e Iriten it ll de eh iffs~
verkehre I ti
. s r e a .iv gen ommen g wi . . Gren z n
ni cht llberschritten, falls ma n n ich t einen
~ ' It ra ub nden, k ost spi eli gen Arbeit 'vorO'ang
111 den Kau f nehmen wollt . b
.Bei der Ni eclorüsterrei ehiseh en D on au-
r?g uh er ungs - Kommissi on wird nun se it
Zirka acht " I I ' 8R ' ' u I ren nnc I mer von aura t
'1 Hili t r erdllf'hte n on d i run zsm th od zenrbeitet
w(' ch e auf "k . I <:> b ,\V . l) con omi se W ill und verhä ltnismnßiz kurzem
I cgo dl ~ Herstellung in es trom schichtenplan ' e rmög licht .
In de: hl.ch grup'penver a mmlung der Bau - und Eis .nbahn-
n~ell1eul"e des 0. terr. In geni eur- und Ar hit kten-Vcreines~Ol~, 12B. ,!änn.er 1903 hatte ich Gelcg nh eit, übe r eine Au s-
Rf~ t t;m g dieser Methode und ill folge des en über di e
e; ~~( c selbst ausfUll1'li l'h er zu sprec hen. *) fit Berufung
aUh .I es Ver{jffentliehUTJO' z la ube ich eine det aillierte Be-sc rClbun I 11 1 b"d' g ( er a t el' .l'hen f ,tho dc Ube rgehe n uud an
flle .y • t ll e nur so viel davon ' rrl1hnen zu dUr fen als
Ir (us Verstllndnis des F'ol O'cndl'n niitiO' ' cheint. 'O. h ...
() l l I ' 1 ~l l II alt er . ehe 111 etho de 1)1' te ht durin. daß di e( I 'rZI e . U .O'(' )'ul " vo~ e~ n em fCl' auf dus gcO'en Ube rliegen de
10" t· e; t und 111ebCl l'iu erscits vo n d l' Z ill e au so oft al sgel~ lt~ I ,,~ondiert und~rer: l'it., der " on d l' Z ill e zur Uck -
wUhter p eg . durch Clne ? 'nUO'elHlc Anz ahl b li l'b ig ge-
"'eutl unkte vom Ufer uus tach ' met r i eh, d. i. durch
., eO'unO' I II '
0' • b ,., e es ol'lzontlllwinkelf.; und d l' Di tunz a uf-
" nom m n . I D ' .
nueh H . Wlre . 11' 01. tll.nznH'ssun g l' r folg t hi bei opt isch
_ eIe he nb ach, 11. zw. del'llr t. da ß der in 1 istanz-
-- .
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aufzutragen, weiters 14 X 20 X 10 = 2800 Sondeninter-
polationen vorzunehmen, um an die Konstruktion der
'chichtenk urvcn schreiten zu können.
Dieser Ballast an Bureauarbeit en war es hauptsuch-
lieh st, welcher der HaI tel' sehen Methode neben ihren un-
leugbaren VorzUgen als Nachteil angerechnet wurde und
mich auf den Gedanken brachte) mit Hilfe eines eigenartig
konstruierten Distanzmessers unter Beibehaltung des prak-
ti eh bewährten Prinzipes der frei übersetzenden Sondi er-
zille eine ondierrnethode zu schaffen, bei der die Bureau- I
arbeiten auf das nicht 7.U umgehende Minimum, d. i. auf
die Reduktion der onden auf eine bestimmte ullebene
und die Konstruktion der chichtenkurven , reduziert werden.
lit anderen Worten, es soll in Zukunft das Auftragen der
ein gemessenen Zillenwegpunkte und die nachherige Sonden-
Interpolation vollständig entfallen. Di eses Ziel war in
logi scher Folgerung nur zu erreichen, wenn die 'Möglichk eit
geschaffen wurde, sc h o n im Fe Id e die Zillenwege auf
graphischem Wege im ituationsplane festzulegen, und wenn
die einzelnen im Plane nunmehr verzeichneten Wegpunkte
nicht mehr beliebige Ortslagen der ondierzille darstellen,
sondern vielmehr schon jene Orte kennzeichnen, wo di e
einzelnen Peilungen vorgenommen wurden.
Dieser Gedanke ist nun praktisch zur
Durchführung gelangt durch die Konstruk-
tion eines Instrumentes, das in der Folge
mit n ondiertachygraph" bezeichnet werden
soll, nachdem seine Hauptaufgabe darin be-
steht, bei tromsondierungen eine graphi-
sche chnellmeßmethode zu ermöglichen. Bei
der prinzipiellen Konstruktion des Sondier-
Tachygraphen waren im vorhinein gewisse
Bedingungen gegeben, die entweder in der
atur der 7.U lösenden Aufgabe selbst oder
in dem Bestreben gelegen waren, di e Feld-
arbeit möglichst einfach gestalten zu können .
Nach dem Gesagten war vor allem an
ein leßtisehverfahren zu denken, wobei selbst-
verständlich das nRayonnieren und Schneiden"
wegen der dadurch bcdingten Bureauarbeit
auszuschli eßen war. Als cinzig praktische
Lösung konnte nur die Verbindung eines Meßtis ches mit
einem Distanzmesser in Betracht kommen, so daß also die
Zillcnw egpunktc im Plane durch ihre nPolarkoordinat en"
festgelegt werden, d. h. durch den nHorizontalwinkel " ge <ren-
über einer beliebig gewuhlton, sodann ab er bestim~tcn
Ori cntierungslinie und ihrer zng ehürigen Distanz cregenUber
dem nPol", d. i. die ~ntfernung des Punktes vom jeweiligen
Instr~mentensta~d. Hiebei war zu berücksichtigen, da ß der
MeLltlsch nur die unbedingt notwendigsten J1'lächendimen-
sionen erhalte, um dem Winde keine große Angrill'sfll1ehe
zu bieten, andererseits mußte er mit dem Distanzmesser
derart konstruktiv verbunden sein , duß die wirklich vertikale
Lage seiner Vertikalachse verbürgt bleibt, falls ein chwinden,
Werfen des aus Holz hergestellten l\Ießtischbrettcs ein-
treten ollte.
'Vas nun den eigentlichen Distanzmesser betrifft, muß
ein chaltend vorausgeschickt werden, daß bereits Tachy-
graphen verschiedener Konstruktion bestehen, welche zur
Distanzmessung entweder die Ablesung an einer Latte er-
fordern oder aber das Anvisieren zweier Zielscheiben an
einer t a m p fe I' sehen Latte verlangen. 'tets aber ist die
Ablesung an einer Teilung (sei es nun eine Lllngenteilung
oder Trommelteilung) am Instrumente erforderlich, um ent-
weder die Distanz direkt oder Zahlenwerte zu erhalten, mit
deren Hilfe die Distanz durch einen einfachen Rechnungs-
vorgang erhalten werden kann. Dieses derart gewonnene
Resultat muß sodann längs eines mit dem Instrumente schon
fix verbundenen Auftraglineales in den Situationsplan ein-
getrngen werden, wobei selbstverständlich das, Lineal oder
eine mit demselben verbunden c Pikier vorrichtung gleich-
zeitig den Polst rahI ang ibt, welch er der Visurlinie entspr icht.
'Vie erwähnt, sollen in Zukunft ber eit s die einze lne n
Peilungsorte im Pl ane tachygra phisch fe tgelcgt werd~n :
wobei er fahr ungs ge mäß die einze lnen Peilungen in Zeit-
intervallen von 0 bis 10 ek unden erfolge n. Di ese Zeit -
differenz würde somit kein esfall s genUgen, um Abl esun gen
an ein er Teilune vorn ehm en zu k önnen, event uell Rech nun gs-
opera tione n (we nn auch einfache r atur) durchzufuhren und
die so erha ltene Distan z längs eines Maßstab es aufzutragen.
Der Di stanzmesser mu ß demnach derart konstruiert
werden, daß während der Distnnzm es iung k ein erlei k ulcn-
oder 'I'r omm elabl esunzcn am In strumente notwendig werden,
sonde rn vielm ehr d:r Pikier stift durch die für die Ei n-
stellung des Fernrohres bedingt e Bewegung, gleichsam
selbstregi strier end , in eine solche Entfernung zum Pol (d. h,
zu dem im Pl an e markierten randorte des Instrument es)
ge rück t wird, daß diese für ein laßstab verhältnis 1: 111
gleich ist _!:- der Di stanz in der Natur,
m
chließlich war daran zu denken daß für etwaig '
mit der 'tro msondierung im Zu sammenhange ste hende
Terrainaufnahmen (Ufer gc lande, Geschi ebebänke u. s, w.)
Abb. 2 zirka 1/7natürlicher Größe. *)
der ondie rtachygra ph selbst bei kupierter ein Terrain im-
stande se i, die bezü gli che Distanzmessun g derart zu er -
mögli chen, daß eine gra phische Auftragung ber eits im Feld e
durchgeführt werden k ann,
Bevor nun die dem Instrument e zugrunde liegend en
theoreti schen ErWägungen besprochen word en sollen.: wird es
viell -icht angczeigt sein ein kurze Beschreibung s uner kon-
st ruk t iven Ausführung zu geben. Einzeln e D etails werden
sich au s den späte ren Ausführungen von selbst erge ben.
11, Besohreibung des Instrumentes.
Der ondier tachygraph ste llt . eine m allO'emeinen Kon-
str uk tionsprinzipe nach ein Universal - J.T i \'e l ~ i er i nst ~u men t
mit einer Hepetitionseinrichtung dar, di e a n einem .Ig~nen,
ürtlich getrennten Zentralzapfen wirksam ist. Wie bei emen~
jeden theodolitisch gebauten In strument? kann man zwei
Hau ptt eile unterscheiden: einen festen T iil, den s~gen,a n nte.n
K örper des Instrumentes, und ein en beweglich en Teil die Alhi-
dade. Letztere kann der erwähnten Repctitionseinrichtung ent-
sprechend gl eichsam in zwei Teile zerlegt aufgefaßt worden -
Der Kürper 1J ( Abb.S) läuft in drei mit tell schraub m
versehene Fuß , aus, wodurch eine fest ' Aufstellung auf
dem zugehörigen M~tallstativ (Mag lllllium) erzie lt ~\'erden
kann. Auf dem Zentralzapfen CI sitzt der unt re AlhJ(~adcn­
teil auf, welcher einerseit s di e beid en Konsolen I{ (In der
Z .ichuung ist die eine derselben verd ckt) und durch bor-
mittlun<r der kruftig gebauten Konsole R den Limbus I,,'.
. ) Ein e Z"icbulllll'; in gr ößere m laß.taha iet vun Herrn Ing . Itlld,jlf Il eie 11 ,
Wien, I Herreugnsse 7, 1.11 he1.ieh cu,
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keine zu große Au sladung erhalte (wodurch ja in weiteror
Folge eine g r ößere Fornrohrlnnge bedingt wäre) ist durch
den Trieb '1'\ ein Ub ersetzungsverhältnis von 2: 3 ein-
geschalte t. E s ent pricht also eine r Distanzveränderung
von 1/11 in der Tatu r eine Längenverschiebung von 1/211tm
der Zah nstange hZ und 1/2X %= 1/31/Im der Zahnstange ZI'
Sinngemäß entspricht daher auch einer Höhenelevation von
1 m in der 1Tatur eine Verschiebung der Mikrometer-
schraube JI von 1/ 3 111m. Di esem Zwecke dient nun di e
fr üher erwähnte, durch längere Striche gekennzeichnete
T eilung der Trommel 0, während di e l/lOo-Teilung für di e
im folgenden unter Abschnitt III 2 b besproch enen Terrain-
aufna h men Geltung hat. Di tanzen unter 50 m k önn en nicht
mehr mittels der Pikiervorriehtung aufgetragen werden ,
nachdem die tärke des Alhidadenkonus O2 ein H eran-
rücken de s Pikierstiftes P unter 25 111111 unmöglich macht.
FUr solche F äll e ist dem Instrumente ein eigenes kleines
Auftraglineal beigeg eben.
In di eser An ordnung liegt ein e gewisse Ab sicht,
indem dadurch bei ondie rungen dem Ingenieur scho n di e
Direktive gegeben se in soll, Zillenfahrten , welche in ge-
ringerer Entfernung als 50111 an dem Instrumentenstande
vor überführen, übe rhaupt zu vermeiden. Bei solchen Fahrten
pa ssiert nämlich die ond ierzille mit solcher Raschheit den
In strumenten st and. daß kaum ein Verfolgen derselben, ge-
schweige denn dine genauere Beobaeht~ng möglich. ist.
oll ten j edoch olehe Fahrten dennoch nicht zu vermelden
se in; so wird man jene drei oder vier Punkte des Zillen-
wezes welche weniger als 50 111 vom Instrumente entferntb ,
lieg en, genauer, a ls eine Beobachtung unter den oben ge-
schilderten Umständen gestatten wurde, dadurch erhalten,
daß man sie in di e trecke zwischen dem letztvorhergehenden
und dem erst folg enden beobachteten Punkte geradlinig inter-
poliert.
Da ' Reißbrett B hat ein rechteckiges Format, ent-
gegen der son t bei Tach ygraphen gebri1uchliehe n kreis-
runden Form des Zeichenbrettes. Di e Vertikalachse des In-
strumentes trifft nicht di e l\Iitte sonde rn den einen Rand
des Brettes; so daß eigentlich unmittelbar nur der vor dem
Beobachter liegend e Halbkreis aufgenomme n werden kann.
FUr di e Aufnahme des resti erenden Teiles wird nach
Lüftung der Klemmschraube K, das Reißbrett samt der
Alhidade in die um 1 00 ge drehte L ag e gebracht und der
Plan neu orientie rt. Für tromsondieru ng en jedoch , wo der
Instrumenten stand immer an dem einen ode r anderen Ufer
liegt, somit ste ts nur der vor dem Objektiv liegende Teil
nufzunehmen ist , ande re rseit . di e itu ati on des Flußbandes
di e di esem ame n ents prechenden Län gen au sdehnungen an-
nimmt, wird di e langgestreckte Hechtecksform des Zeichen-
brettes praktisch von große m Vorteil sein.
Zur voll st ändigen F eld au sr üstung ge-
hört noch die in der ondie rzill e aufrecht-
ge ha lte ne Zi elsch eib en stan ge (Abb. 3). . ,I~
Von zwei in sina nde r geschobene n Messing-
röhren trägt di e äuf ere derselb en zwei
Zieltafeln (il/I lInd J/2) welche in 2 111
ode r 3 111 E ntfernung vonein ander aufge-
8ehra1lbt werden k önnen. Di e Ver ehiebung S
des Au ßenrohres lilngs des Innenrohre
k ann nach der KlemIllung durch di e
ehraub ' k l durch Drehung des unteren
Hohrschuhes (siehe D etail ) fein bewegt ..~
lind sodann auch diese Bewegung durch
Anzi ,he n der Kl emme kz fio'iert werden.
An der unter n Zi el 'eh ibe J/2 ist ein
ema phor P a ngebracht; eIer nach An -
zieh en der ,-,chnur s aus eine r horizonta-
len in ine vertikale Lage gebracht wird
und nach Auslösung der chnur pannung
durch ein GcgerJCTowich t wieder in se ine
e!nen ~llh nkl·llllz . Z:J lind die Zentrnlbüchse für den zweiten,
olge nthehe n Ali lld ad enkonu s CQ t rl1 ot . Di e Feinbewe lTung
e; folgt durch di e chruu be \-i di: Fixi r ung d ure hb di e
J len,un.sch raubc KI • I n den Ra um zwi sch en CI und C2 wi rd
<las ZeJ cl~enbrctt IJ eing '~choben , wel ch e ' auf den beidenk~lII ~ol llrtl gen Auslegern /{ aufliegt un d an letzteren durch
di e Kl emmsehruuben a befest izt wi rd. Das Reil\br ett ist
somit nich t in irgend einer di~ekten k onstruktiven Verbin-
dung mit dem Iu strumen te. ein Sc hwinden . Werfen des
Bl'cttcs k aun dah er di e w irklich ve rti kale La lT~ der Vertikal -
uch s« ni cht beeinflu ssen. Ln nzs der inneren eite nwan d der
Konsole .H ist di e Zentri elTor~'i ch t uDg ve rti kal ve rsc hiebba r,I~l'ren pitzo " genau in der Vertik al ach se dc - In strumentes
Ill'gt, .m itbin a uf dem a m Rei ßbrett e B aufge pannten Pl an e
stets Jeneil Punkt der Tat ur pikiert, übe r welch em da s
fnst:lllnent zentriert wurde. Der' Limb u ist in Drittelgrade
g,l'tedt und g estattet durch den Noni us \' Ablesungen auf Z' .
I<Ur den eilTen tlichc ll Gebrau ch ist diese Kreisteilun g voll -
kommen entbehr lich, sie ist nUI' de r \Toll tnn dizkoit halber
n!I' j en e Pl iine vorgesehen, wo aus irgend welchen Gründen
etne g ra ph ische Methode nicht erwUn eht i t.
Der obere Teil der Alhidad e mi t den beiden Fernrohr-
trl1gern t l und t~ , den Y I' euzlib ell nn l und den beiden Fern-
rohren f und /I' k ann durch di e K lem m chraube 1\-2 fixiert
u~HI durch die chru ube 8 2 feinb ewegt werde n. Um di e für
ehe Yerfolgung der übe rs etzen de n ondie rzille erw ünschteko~tlllllierliche Ilorizontalb ewegung der obe re n Alhidad e
erz.le.len zu k ön nen, g re ift di e an dem t änd er tl befestigte~r.Iflschraube (,' 2 mit dem an ihrem unteren Ende montierten
Ineb 'I'~ in den fr üher erwu h nte n Zah nkra nz X3 ein. Zwi schen
den Tragcm t[ und '2 laufen in F ührungen zwei Zahn-
8tange n XI und X2, welch e durch den Trieb 1'1 (beweg t
durch di e Grifr~clll"llUbe GI) eine zwangl!tufi"e Bewegung
erhalt n.
Di e Zahnstange h ., träzt den Pi k ie rs t ift Pi di e Zahn-
st anß'e ~I an der L än g8 -eit e ihrer Ver teifungs rippe d ie
Regl strterteilung 1'. an ihrem vorde re n Enele di e Tamren ten-
8chraub ' (1\l ik ro metc l'sch l'llube) ll/ . L tztere hat eine'"pindel
vun 1 unn Gall ghi ihe, und kann di e An zahl ihrer ga nzen
mdrehungen 1lI1 ein r kala abgcle sen werden. welche a rn
RahmeIl 111 bef 's tig t ist. Di e nt r teilung in werden gegen-~lher dem Ind .x J I an der Trommel 0 abzelcs n welch
etzte l'e zu di 'Rem Zw ecke in hund r t Teile gete ilt ist.~1~Uerdem ab r noch drei durch län gen' trich und di ~
IIflern I, 2, 3 hervorg eh oben e ..Iarken besitzt. D er Zweck
I Cl' letzter sn geh t HU S spä te ren Erörtcrunacn hervor . Die
• ch.rauben stellullg n11 ull" an der Skala u71d Trommel ent-
s~ rleh t eine r horizontal en Vi , ur d F rnrohres Ji'. ollte
Ibe HOI'izontah'i sUl'durch pät .rc Rektifikationen einer ande re n
• teilung d I' .Mikrom et ertichru ub e en t prech en , so i t di ese
ste t I' I f' .s eie it a u di e Marke ~T u ll" zurückz ufüh ren . ind emI~~~ ,f~dl'. " .JI durch das R ektifikati ons ch r äubcheu 0 , I!lngs~ s Iro1llmel1'llnd s verschi bb I' ist. Da bei den meist n
j Icl,lschrauben fUI' eine n solchen F all nöt ig werd nd Notieren "
el el' 1\1 I nK neuen ar teil st lIulJIT entfullt ' omit ,·ollst Undi" . Der
G0.rf der l\Iikrometerseh~aube lTI('ite t bei BewefTu~ fT der
I' I'lff~chraube (,'1 11Ings der Glei t:~hiell e G, welch I~tzt~re in
le tel' ~lnmittelbarer Vcrbillllun lT steht mit 'der Grund platteI CI' be I I~ I I br 1( en t ern ro Ir agur )'1 und ~. Da Fernrohr F tri1 lTt
( lC ~ 've rs ions libell ' L . D s F rnrohr f i t vom l\feehanik~r111~IS ho gekl 'm mt und kann nur ine F'einbewclTun lT durch
I Ie Seh I' I. S' I I b b
I . .auue a er III ten. D a Lag l' des Fernrohres (g ') 'ht ellle 1> "1 " .
I' w)r mIt IlIlT fr ust er Jut deren obe rer T eil
nach LUft I I rl b
. ung I er em mschraub b um da harnier it welt ~lIngeklllppt w I'dcn k nn , daß das Fernrohr f
Jequelll '111- 11 I I d k . ,I b . ne au ge egt wer en "an no Beld l' I' ern rohr
la en eIn e 30fache V rgrUßerun T und in fr ie ()ffnun lT
VOn cl= 40 1111/1. b
1\1. 11 tD~e Hegistrierung er folgt durch di e Zahn:tang e h~ im
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mittels der Mikrometerschraube 111 einspielen lassen. Di e
bez ügl ich e L atten ablesung sei A. oda nn. Fernrohr um
seine Längsach se um 1 0" ge dreht und LIb ell e abermals
mittels M zum E in .pielen bringen. Di e L attenlesun g ~C1
nunmehr B. I st A = 13 so ist Bedingung a er füllt ist
> .11 + 13A < 13, so wird mit N auf die Lattenlesu ng 2 em-
ges tell t und der sich nun zeigen de Libell enausschl ag durch
die chrä ubc he n v2 un d I)~ beseiti gt. . f
Durchführuno ad b: Iikrometer ch ru ube M WIeder au
" ull " ge te llt. Libell e L in di e Ri chtung zweier . tell -
schrauben gebracht und mit di eser Lib ell enblase elDspIe~e~
lassen. Sodann Alhida de um t 00 ge dre ht und den SIC
zeigenden Au sschlau zur Halft durch die Fußschrauben ,
zur ande re n Hälfte Omittels der chräubchen "4 und Ij"r. weg-
schaffen. Wird hier auf di e Libell e auc h noch in der um
900 ver schi ed en en Alhidad enlas e mittels der dritten tell-
schraube zu m Einspi elen ge bracht so wird dadurch das In-
st rume nt horizonti ert, d. h. die ve rtikale Rotationsach ? des
Instrumen tes er hä lt eine wirklich vertikale Lage. In dles~m
Fall e m üss n auch die beid en K reuzlibell en eins pie len: Trifft
di es ni cht zu, dann wird di ese Bedingung durch ~he ent-
spreche nden Libell enrektifikations chrllubchen herbelgefü~rt.
Durch den soebe n bet proeh en on Vorgang kann .a lso er
unter Ab schnitt 4 an z führte \{ekti6kationspunkt 1Il 'yeg-
fall kommen . tet · ist j ed och zu empfehlen, .vorh.er ulltteh;
der Kreuzlibell en da I n trumen t roh zu horizoutt er en-
Wird zuer t Rektifikati on 6 b und dann er -t 6 a durch-
zeführt so ist nach Voll endune von Punkt 6a di e untero , 0
Gb gegeben e Rektifikati on zu wi ederholen.
III, Theorie und Handhabung des Instrumentes.
i. Für . oudleruugen,
I st in Abb. 4
Z der Ort der Zille, w o eine Peilung vorgenommen wird,
P der Aufstellungspunkt des In. trum entos
J( der chnitt p unk t d I' drei Hauptachsen des letzteren
(d. . optisc he Ach e, Vertikal- und IIorizontalachse)
eine in der Zille möglich st vertikal ge ha lte ne ' ta~ge,
längs welcher zwei fix miteinander verbunden e Zi el-
ch eiben Mt (in der Folge Horizontalmarke gen annt)
und J12 (in der Folge Di stanzmarke genannt) derart
verschoben werden, daß
11 einer horizontalen Visur de s Hauptfernrohres (F) ent-
spricht und dabei
M2 in der für j eden Instrumentenstand k onstant n Höhe TI
unterhalb Mt liegt, 8 0 wird die Di t nz
D, d. i. die auf den Horizont reduzierte Entfernune d r
~il1c vom Instrumentenstaude, welche im , ituationsplane
I Ill ßfaßstabvcrhältnisse 1 : lIt der J: atur rezistricrt werden
Horizontallage zurückfällt. Der hiedureh markierte Zeit-
moment entsp richt immer j ener Ortslage der Zille, wo
eine Peilung vorgenommen wird.
Rekti fikati on de Instrumentes.
Im nach stehenden sollen di e einzeln en Rektifikations-
bedingungen nur von dem Gesichtspunkte aus besprochen
werden , wie der en praktische Durchführung im Felde zu
er folge n hat. Die bezügli chen th eoretischen ~egründungen
müssen mit Rück icht auf Raum und Zw eck dieser Ab -
handlung zum größ ten Teile als bekannt vorausgesetzt und
bei j en en Rektifikationspunkten, welche der spezie lle n K on-
struk tion de in Rede ste hende n Instrumentes zukommen ,
einer eigenen überl egung anheimge. tellt werden.
Abgesehen von den drei bei j ed em theodolitisch
gebauten Instrumente in Betracht kommenden Punkten ,
nämlich:
1. Di e h 0 r i z 0 n tal c D I' e h u n g s ach s e (K i P p-
a c hse) des F ernr ohre s s o ll se n k re c h t s te he n zur
v ertik alen R otati on sach se de s In strum ent es ,
2. di e Visierlinie so ll senkrecht s te he n
zur K i PP a c h s e,
3. der H ol' i z 0 n t III f II den so l l b ei hol' i z 0 n t a l
g e s tell t e m Ins t rum e n t e g en a u hol' i z 0 n t a l s e i n,
deren Rektifikati on eine rs eits schon vom Mechaniker au s
mit möglich tel' chä r fe durchgeführt wird, anderseits im
Laufe der Zeit ni cht so leicht einer Veränderung unter-
worfen i t, hat si ch eine solche noch auf folgende Punkte
zu er trecken:
4. Die A ch s e n der b ei d e Il K r e u z I i bell e n 1
so l l e n s e n k r e c h t zur V er t i k a l a c h s e des I n-
s t rum e n t e s s t e h e n.
Durchführung: Eine Libelle in die Richtung zweier
tell schrauben gebracht, so daß al so di e zweite Libell e in
di e Ri chtung der dritten Fußschraube zu liegen k ommt.
Beide Libellen zum Einspielen ge brach t, sodann Alhidade
um 1 Oll gedreht und den sich zeigenden Au sschlag zur
einen Hälfte mit den Stellschrauben, zur anderen mit den
Rekti6kationsschrllubchen der Libellen weggebracht.
5. Die GI e i t s chi e n e G sol l par alle I sei n zur
Z a hn t a n g e ZI-
Durchführung: Mikrometcrschraube M auf [ull ge stellt
und mi ttels der Griffschraube GI län gs der Gl eitschiene
ver schi eben, und zwar von der äuß erst en Ste llung beginnend
in der Ri chtung gegen die Instrumentenmitte zu. I st G parallel
zu ZIl so darf während dieser Verschiebung die Blase der
Libell e L keine Veränderung gegenUber ihrer Anfangs-
ste llung zei O'en , wob ei jedoch nicht nötig ist , daß erste.re
ur sprüngli ch "e iuspielte" . Tritt diese Bedingung nicht ein,
so i t die Mikrometer ichraube sin ngemäß zu heben oder zu
enken und der beschriebene Vorgang zu wiederholen. Der
anzustrebende Genaui gkeitsgrad ist dub ei entsprecl~end,. wenn
der Libellen aueschlaz im letzten Viertel der Gleitschienen-
lnnge (also gegen di~ Instrumentenmi!te zu) zw~i_ ~ei\:;triche
der Libellen skala nicht übersteigt. DIe ~o rektI~zlCrte Stel-
lunz der Mikrom et erschraube wird, WlC bereits erwähnt,
dur~h Ver chi ebunz des Index J mittels des Schräubchens "1
neu erdings auf di~ Able ung ">u11" zurückgeführt.
6. R e k t i f i kat i on d er Li bell e 1., d. h .
a) Parallelstellung derVisur zu rLib ellen-
a c h s e ;
b) n kr e c h t s t e l l u u g d er Li b e.! I c n a eh s c
zur V c I' t i k a l a c h s e d s Ln S t I' U m e n t e 8 . )
, Durchführung ad a: Vi sur auf eine in zirka 0 In
Entfernung aufzes te llte Ablesel atte hergestellt. Libelle L
*) Obwohl allgemein diese R kt itlk ati onsbedin!l"ung. bei. F ern -
rohr en mit Dopp ellibell e nicht nöt ig ist , so ersc he1llt sl.e fu: vor-
liegend es Instrument geboten, naehdtlm di~ ge nßue Horl.zoll~lerung
nicht durch die Kr euzlib ellen I, sonde rn mittels der empfindlicheren








durch wird die dem Beobachter zugekeh r te eite vo ll ko mmen
fr ei; der Pl an li egt am Br ette in der zur 1 Tatur sinngemäßen L uge.
Die Gleiehung 1) hat für j ede a nde re Orts lage der
on die rz ille Geltung, wenn die Bedingung erfü llt is t; daß
di e Marke .MI der H orizon tal v isur en tsp r icht, D ies k annj edoch nur in . olang e der Fall sein, a ls d er Wasser spiegel
horizontal bl eibt. Bei einem W a sserlaufe ist di es nat ürli ch
ni cht der Fall, di e ondie rxille wird vi elmehr infolge des
'vVnssers piezelzcfullcs während ihrer ü be r fah r t von eine m
'" bUfer auf das gegenüberliege nde im Vergl eich zu ihrem
Abfahrtsp uuk te ubri nncn" . Di e Folge hieven wird im a ll-
geme inen dadu rch gekennzeichnet sein, da ß di e Markon Jl/I
und J/~ gegenüber der H orizon tal vi sur eine enk ung zeigen
werd sn . Ein E in stell en des Horizontalfaden s auf di e nun-
mehr im vertikal en inn e verschoben e Marke N., wird
ni cht mehr eine Di stanzregi strierung im Sinll'e der
Glei chung 1) er m öglic he n, d. h . in der Distanzermittlung
wird infolg e des : 't ro mgeflllle' ein F ehler auftreten m üssen.
] Jcm ers te n Ansch eine nach wü rde vie lle icht di e Meinung
1'lat7. g re ifen kön nen. d a ß dieser Fehler mit RUcksicht auf
d en a ls Absolutzahl betrachtet en kleinen \Y ert der meist en
St rom g filll e gegen über dem bei tromsondieruugen anzu-
stre benden Genauigkeit sgrad (wo j a di e P eilungen se lbst
nUI' auf d tn gena u erm it te lt werden k önn en ) vernachlä ssigt
werden k önnte, Dem ist abe r ni cht so. wenn man di esen
Fehler r echneri eh erm it tel t. '
Abb. 5,
;c · · ..·a..·.. oo:
·a,,, o:- D
Gilt in der sc he ma t ische n Abh. f> wi eder da s bei
Abb. 4 Gesagte so w ürde bei eine r ri chtig en Di stanzregi-
st r ie r ung d = !!... d I' Mikrometer schraub e (bezw. dem Pikier -
111
st ift) di e teilung I entspreche n. 1 T ach fruhercm wurde
dabei ein horizontal er \Y asser pi eg el vorausg esetzt und elie
Distanzregi strierung durch Einst ellung des Ilorizontalfadens
ll U f di e Marke Mt herbeigefilhrt.
Zufol O'e d es vorhanden en WlIsserspiegelgefilll es .1% 0
werden si~h jed och die Zille Z und di e in ihr unterge-
b ra chten larken J/I und .1/2 &,cO'en uber el em J.T iveau der
Lfahrt.sst ell c ~ t 'enken. d. h. sIe werden na ch z, bezw. 11/1
und m., (re!llnO'en. wobei angeno m men w erden soll , daß di e
GrüU e - die ' er • enk unO' J' . e i. Der I3eob llchter wil'd al so,
um auf di · nunmehr ~lUch 11/2 ge lanO'te Di tan~marke ein-
ste llen 1.11 kiinnell, das Fernrohr noch weiter se nkeu mUSSeIl.
achdem j ed och an f-{ und omit auc h a n It ni chts ge-
lindert wurde. so k ann di ese en !m ng nur durch ein wei-
tpres Vpl'!whiehen d I' 'ßlikrom eter ' chra ub e im L nn gssinne
e~r ieht werden .. bi ' ie el en tand . '2 einni m mt, Im Pl an e
wml dadurch (h e Liln erc d I' O'i ·t r ie r t und ni cht di e der
Tat ur eilt pl'eehende .... tre 'kle cl."Der Fehler der so m it be-
gangen wil'd, ist '
1).
D
trecke d = - a uf folgende cin fac he
111
\bb, H folgt:
//IJ:// =d:h; d - f) h '




Art e r m it te lt .
T Di e ßIikl'olll et er' chraube J/ wi r d vorerst aus ihrer
ull st cllung, (1. i. j ene tellunz, welche de r Horizontalvi sur
ent ipr ichr, um eine H üh e h = JJ zehoben. ( oll z. B. di e
p . 111
\cgl striCI'ung im laßstabe 1: 1000 er folzen so m üßt e h
um s 'I I b bo VI C C 111/11 gc 10 en werden, a ls JT in Ietern a us-
ge ll,r Uck t entsp r i('h t.) D adurch wi rd na turzemäß di e G le it-
sc ille ne U lind d as mit ih r fi. vcrbu nclene Fernrohr Fhe~n~, dessen op tische Ach ' C aus der horizuntal en in e ine
g('~e.lgte Lag e gebracht. W ird n un durch Drehung dertr~'lflschraube (;1 ( U ben~li tt·lt durch di Z ahn tan ze XI) dio
I Ikrolll ct cl'schraube in d I' L änacnriehtuns- ' 0 lanzc ver-
s 'hob b' 'I " b '" "en, is (urch die hiodureh hcrvorz crufen e cn k unsr~l e7.\~, w?itcrc Hebung der tJpt i, chen Acl~sc u i Marke J{l~
di die Visierlink- d es 1·'emrlJhre. 7.11 liczen ko mmt, '0 gi bt
( les e teilung der Mikrom eterschrauba bereits di e Ent-
1J
fCl'nun g a n; nenn an s d I' .'\ bnliehkei t cI !'1' bezüzl ichc n
111 ' ,
Dl'l'i eekc in
e i n~est illt wu rd e, so ist
1 H 1
cl= D . -. -,- =- - . 1J
/11 fI m
li FUr jede weitere En tf 'rnun er der ond ie rz ille ist nur
( le . l\likI'Om terschruubo wieder ~) lunz e länz s der G loit-
H 'ill en e 7.U verschieb en. bi s der H urizontalfad~n de Fern-
rohre ' 1
"
di e Marke si, trifft,
. I st nun der ' it ua t ions p lan derart um Heißbrette be-
festIgt worden, daß der d em Instrumenten stande ent-
sprech end ' Punkt im Plan e in der Vertikal ach se V I"
h egt (a lso vom Z entri er:tift ~ O'etl'Ulfe n wird , s ich, Abb . 2)
so wü I " b . ,Pik! 1'( o eine 1I11t der l\likrom ' te r 'c hraube ver b un den '
I lervorri htunv bereits jen n P unkt im Pl an markieren~elch~r der Ol,tsl age dc~ Zille in der ~.at ur entspr icht.
b el' . eIne 'I'eil der J'olarkoordinat cn di e Di st an z. i t so m itestl t I "d Illlll , UIlC zwar derart, da ß oh ne ir eend eine :-;kulen -
(; er Trolll/Il elahll'sung bloß durch di e fUr di e Ein stelluna
(\es 1I0l'izontalfudcn s a uf di e l\Iurke 1I nöti c e Bew cuunc( e r (' '11' I . 2 e ,, '"
• 11'1 HC iraub« n l , bereit s der Pi ki er t ift sclbsttä titr inJen e F tf· · <>
'. ,I) ern ung zur Vcrt.ikal nch e O'erUekt wi r d. w elch e~1Il Il\JaLIst ubvel'h itltni sse 1 : 111 der be~UO'lichen EI;t fel'llun lT
In ( er T'l t t t' I \V b c-l' I , Ir cn spne lt. a: nun den zwe iten T eil deI'
·e~1 al~.ouJ'(li naten , den Hayon, bet ri 1ft. :0 iHt der: elbe fUr
.I leI IHUI' ullll eweiters dUI'eh j en e id e~ll c G 'ra de hestimmt
wo c te di l'iki crspit.ze mit d em 1'01 ve rh inelet. '
. d \VUrl.le nun di e Pikief\·üITichtu n O'. \Vi e r wäh nt, direkt
JlllIt I,cr I lJk ro /Il tersehrauhe verbund n . in. '0 mUUte da"
on lan tr- 0' d R ' Ilb b I' 'UI I j" uben C CI I'ett ez Ug Ich d I' durch V rtikal -
· ~I( 1ppaeh e g elegte n Eben e in der Hiehtun O' ?U1lI Beob-
ac lter an crebl" I t I [ . b
" . t" ac t Wer( en. }Je: !' An ordnun <r wUrde aber(1Ilel'SC'lt , e il' I' ,I' I I 1 " ~
",' , le.e 1I1l( I'ung ( er . \ 1' ) It lllvolvlCr n 1Illder cr-
' ll 1ts elll e UIIl I HOl) v 'rdrehtc Lu,re des Plun 's ~elTenUb I'
I CI' N, t 1 I' t> n b
Ir' ,' /' ,l UI: )0( JIlg en, UIIl diese (belstitnde zu ulIlgelwn,
"'.' Cl t. WI h rpits er wä hllt. der Tri eb TI O'leichzeiti,r inl'lJle' Z h e <>
. zur ",a n · t a n~e h l pUl'Ullel laue 'nde Zahn. tange Z,)
al' 1I1: w 'Iche nunlll ehl' d n Pikicr"tift tr ert . .r ' de clurph dieJl'llrscl b I r n ', . dI trau (:1 IPrVOr(J'eI'lIlCne Bl'we<rung von "'1 WIl'
(adurch eine Bew eO'unO' t> Oll X e i n le i te~. wplche bezUgliehd ' I' f UI b b 2 • . Ib
, I' 11'1' gel- 'nnzeiehnetpJ) Vertikakbene zwar Im sc ell
• Inlle jcdo'h auf v I':chipden 'I' b ·ite >!'fulg en wird. Da-
~fi2 1~J05.
un i t aber
HIt = - und J' = lJ . .1, mithinm
1 1
m = -1000 '
sich sodann nachergibt
D = 600 1Il; H = 2 In; J = 0'0004;
600 . 0'0004 = 0'06,* m = 64 1//111,
2 + 600 . 0'0004
welche Größe umgekehrt einem Fehler VOll 64 tIt in der
atur entspricht; somit ein Wert, welcher keineswegs ver-
nachlässigt werden kann.
Bei der Konstruktion des ondiertachygraphen mußte
also auf die Beseitizunz die es Fehlers gedacht werden,
" o ich dund i t dies durch folzende Einrichtung erreie t wor en,[eben dem Hauptfernrohre F ist ein.zweit~s Fe~nrohr/(siehe Abb. 2) derart angebracht, daß .elller~eJts die OptI-
sehen Achsen der beiden Fernrohr> bei horizontaler Visurin einer Horizontaleben liecen. andererseits jedoch diebeiden Kippachs n in kein~'lei Verbindung miteinander
stehen d. h. jede für sich zclazcrt ist. \Vird nun für dasF rnr~hr F d;lrch Ein "piele~ der Libelle IJ eine horizontaleVisur hergest llt, sodann die arke III (sieh A~b.~)l!lngs der tange ' so lunze zehoben oder gesenkt, bis sie
e " I li . Ivon dieser Visur getroffen wird, so erhä t (10 opn c ieAchse des Fernrohres f durch Einstellen des Horizontal-fadens mittels der Feinbewegungsschraube '3 (siehe Abb. 2)
auf die Iarke J/I ebenfalls eine horizontale Lage. Zufolgeder erwähnten gesondertcnLagerung bleibt nun die e Lagedes F rnrohres f fÜI' die ganze Dauer eines Instrumenten-
standes erhalten, wcnn auch das Fernrohr j<' für die Distanz-
ermittlung nach früher zeschildertem Vorgange auf dieDi. tanzrnarke M2 gesenkt eventuell gehoben w rden muß.
Die in folge des Wasserspiegeigeflilles eintretende
enkung der Iarken Jfl und ~lf']. gegenUber der Horizontal-
visur wird sich nun im Bilde des Fernrohres I' dadurchkennzeichnen, daß der Horizontalfaden nicht mehr mit derMarke MI koinzidiert sondern nach Abb. ~ eine telle derVisierscheibe trifft, welche um die Grüße .r höher gclegeni t. \Vird sodann mit dem Fernrohre P auf der Distanz-
scheibe ebenfalls auf die teile einvisiert. welche um xüber d 'I' Marke Mo, gelegen ist so wi rd in Abb. 5
. " ,tg x = tg IXI , somit die Distanzermittlung d -rart vorge-
nommen. wie sie Gleil'hulJO' 1), d, h, einem horizontalenWasserapiogel. cnt..pricht. Tm die Einst lIung. korr kturen
mit grüßer r Genauigkeit und Einfachheit durchfuhren zukönnen ind die beid n Visi rscheib n in der in Abb. ~daraestellten Weise au 0' .bild t. Die ..Iarken JII und J/'].
" t> I' Irsind durch kräftige rote 'tl'iche gekennzeichnet; (10 \.01'-
rekturen :r werden g gl'nUber nterteilungen eingeschntzt,
welche in 5 cm Entfernung voneinander li gen, un~ v(?ndenen wierl r jeder D z.imcterstrich behufs leichterer Onen~1O­
rung durch krnftice Ziffern marki rt erscheint. Letzter~- inddabei umgekehrt geschrieben, damit sie im a itronomischcu
Fernrohre in aufr chter tellumr erscheinen.
FUr die Gcfullselimination tritt nun allerdinz dieTotwendigkeit ein, daß der beobachtende Ingenieur nicht
nur Visuren mit dem Hauptfernrohr P zu machen l~llt.
sondern auch von Zeit zu Zeit gezwungen ist, einen Bltckdurch das efallfornrohr f zu w rf n, um ich von. derGrü(',e und Art der l\Lweiehunn' .r zu überzeugen. DIeserUm"tand lllag vielleicht vorerst dem Instrnmente tls . llcl~­
teil anger chn -t werden, der ich jedoch bei Berü?ks1OhtI-gung des weiteren Arbeitsvorgang's sofort in emen zu-gun. ten de Iwtrumentes sprechenden Faktor verwand ~t.Ganz Ilbg-eseh n davon. dal\ die von Z ·it zu Zeit notwendig
w nlende, aufrinander' folgende Beobachtung zweier Fe~n­
rohr in der Pra. i· 'ehr infach zu b 'werkstelligen I:t
nachdem ja di' Okulare der beiden Fernrohre nahezu 111
Für die gewählten Werte
Gleichung 6)
1f= 1000 .600
Unter Berücksichtigung des vorstehend Ge agtcn 'oll









tg oc = D
H+x
tgCll = --n-
[un ist aher (siehe Abb. 5)
d=.l!-.
tg !X.
hdl = tg !X.I
Für letzteren Ausdruck kann auch geschrieben werden
H x
tg (Xl = -J) +n
f= ~ J). H lJ 1',,!- 6).m + J.J
1Der Wert J und meist auch - (l\faßstab der itua-
/I!
tion, somit auch der Registrierung) sind I'Ur jeden tromg gebene Grüß n, mithin sind in Gleichunz 6) nur dieWerte lJ und Il diskutable Griif3en. Dm' F~hler f wird
somit umso grüßer je größer einerseits J) und je kleiner
andererseits H wird, nachdem im ..[enner der Ausdruck1J. J (wegen Kleinheit der GI'iHle./) verschwindend istgegenüber H. Die Maximaldistanz welche noch regi. triert
, -rden kann, ist praktisch naturrremäß begrenzt durch die
Leistuuz -fnhiO'kcit des Fernrohres und durch die innerhalbgewi ser Grenzen zu haltenden Ausmaße des Zeichenbrettes
und des Hegi trierarmes. Für vorliegendes Instrument istdie selbe 600 m. Die Hoh IJ (d. i. die Entfernung derbeiden Xlarken) ist abhnngig von der relativen I löhenlagede Aufnabmewasserspiegcls gegenüber der Visurhühe desIn:trumentes. Hi bei wird fl = 2 111 stets erreicht werdenkünnen, nachdem schon die Instrumentenhühe zirka H> /11beträgt ' und bei bord vollem Stromprofil wohl nicht leicht
. ondierunU'en vorgenommen werden kiinnen. Unter 11= 2 m
oll nur im äul\ersten Falle g 'gangen werden, weil sonstdie Hebung der Mikrometer chraube oine zu kleine Grüße
wird, um eine richt.ige R 'g-istl'ierung verbürgen zu küunen.it H = 2 III wurden jedoch noeh vollkommen einwandfreieR - ultate erzielt.
Es wird somit tg (XI > tg oc, wenn J positi~,
tg OCI < tO'!X., wenn .1 negatr v
H, d. h, mit Bezug auf die Gleichunzen 3), 3') und 2);die Regi ·trierung erfolgt im Plane mit einem "zu kleinen"Werte, wenn ein "Geflllle des Wasserspiegels, mit einem
zu großen" Werte, wenn ein" tau" gegenüber dem j [iveaude Abfahrt 'was serspiegels vorhanden ist.
..Iit Berücksichtigung der soeben gewonnenen Wertegeht Gleichung 2) über in
f= d - d - 11 (_1 1_) -It (.!!- __D_) -I - tg ':I.. tg !X.I - lJ I1 +.r -
x
= It D. IJ (lf + x)
wobei der ummand ~ sinngemäß nichts anderes darstellt
als das relative Gefulle J des Wasserspiegels: somit ist




einer Vertikalebene und zi rka in Auaendi tanz voneinander
e.ntfc rnt liegen. wäre es andcre r 'eit; du rch eine konst ruk-
tiv e Andm'ung vi .lleicht mögli ch geworden. die Bcobac h-
tt~n~ der ~lorizontalmarke ..1I1 übe rflü 'ia zu mach en. Ein
dl esbezUglIcher Vcrs u h wurde jedo h er t /-ia r nicht unt er-
nomm en, denn zer ad e in der ta tsäeb lichen Bestimmunz der
am jeweiligen '" l' eilungsort vorhande nen enk unz "'ode r
IIcbun rr des \Vassersllielrels zeaen üb r dem iveau der~ 0 0
Abfahrtsstell e liegt ein für di Genaui gkeit des chichte n-
planes wes nt liche r Faktor. Um die e Behauptung begrUnd en
zu k önn en. mu ß ein cha ltend kurz die Art und Weise be-
sprochen werden, wie bisher die Reduktion der bei v~r­
schiedenon \Vas ' er ' tltnd en aufge nommenen onden auf eine
einheitliche Ver~l eichung ebene. Null ebene des chichten-
plan es genannt, vorgenomm en wurde.
( ch luB folgt.)
Die Verbreitung des Hausschwammes in Rußland.
Von I•• v, Luhlmoff', Uber-In genieur und , tell ve r tre te r des Betrieh sch efs d ' I' Nikolaibuhn in St. P otcrsburg.
Abb. 1.
I )ie l';er HWl'llng des Banhol zes durch de n H ausschwamm (Mer lliins
1 :~crYlnans) nimmt in d en letzten .l ahron fast in all en Ländern Europas
Ulno so große Verbreitung, daß der Vorfa se r nä ch .t folgender Zeil en
es für angezeigt hält, einige hervorrau nde F äll e von H au ss .hwa nu n-
Invas ionen in Rußland zu heschreihel~
Anfang d er V erbr eitun "
t>
,I e s 11 lL U S S c h IV 11 m m 0 tl und
se i n V erbr eitung s g eb i et.
Da di e 1"atur und da s G edeihen
diesetl Pilzes im höch st interessanten
Vortrug.' de H errn Ur, Heinrich
I'; i k e 8 : ,," her den Hausschwanun
( I'H'ul iu tl luerymuus) und und er hol z-
zers tö r nd e Pilzc" *) au sführlich ge -
nu g g eschildert worden bind, 80
werde ich mich darauf nicht weiter
e in lassen.
Es ist zu vermuten, daß j en er
Pilz hi er auch früh er bekannt wur,
sviuo z.erstürungen hatt en aber wahr-
scheinlich noch ni cht ei ne n , 0 großen
ppidollli8ch en 'harakt.'r wi e se it dem
-Iuhra 1H 0 hekouun en du di e von
' 1 'I ~1Il verun;acht n Verwiistungen so
Viel Aufseh cn erregten, daß plötzlich
iiher ihn fast in ullen ru ssisch en Zeit-
schriften ges chri hen wurd e. I )en An-
tlto ll zu dieser Il uussc hwu uun lit _
rutur gab dus außerordontl ich g n ,Ue
Unhuil , das di eser Pilz in der Fe.
bt.ung und in der 8t.adt Brest-Li -
t.owsk in Polen au stift.et e. 'OdlUlIl
ul'sch ion d er Huusschwanun in " 'ur-
bd llL U, Iwan gerod und ande re n in
Polen ge le!-(ene n 8tlidt"n, und j et zt
hat sein Verhreitungsgehi rt e in.. g'llnz
mä chtige AUtldchnnng b ek ommen ,
Eine der haup äch liehst n
rsa ch en der Verbreitung d s ~I e­
rulius in Hußland ist der inten siv e Ban von Ei en bahne u da se ine
pliHzli ch lnvnsi . 1 j 1 0 , .' ,
. s ion IIn • an r g nz ge na u uu t de r Entwicklung
d:,s Eibenhahnhlluetl in HußllllH1 iiu er in UlIImt. ][ eut zu tag t' hcsi tzt
hnßluud ein Eiscnhahulletz von mehr a ls G[' ,OOO k m, und die 1Il . -etz
entlang voru, 't t 'I I . ,
, 101 e 8 1C I aue I der Hau "sch wa m m, da dlt' mClsten
rUSSischen ' ''oh I " I E ' b I . u" d lI" u mu ser UJH sogur Isen a lll st ahon ge a u e a us o lz
g eh aut wcnlen l 't I I I . I I ' .
, • ! ur seI , en etzte n. ahren 1St. mau le 't.re Jt, zu Ziegel -
s telll- und Steinlmuteu iiu el'zug .hon,
, II " nt sind vom Hausschwam me folgeud e Ei s nb ahuliui en
hollng s ucht , , 11 d ' V ' I .I ' ' ,I ° er ew 1801 anheg endoll Bahnen in 1'01"11; di u
1
",lhau - I{()fuuy Bahu ; die Wga-()r I Bahn; di ~Iosk llu-W indau Bahll'
'I l ' k I 'I ' ,1'. I I ,0 IU Illllll (St. P etOl's),urg Mo kau); di e Prihinsk -Ple:kau
,a In; .h o •' iid - Üstb'll ' d' " .. 1 ' " tl I d" ,.11 I ' . 1Il, le ,-.u(· e 'a 111; h) ,ysrun- \\ lllsma
a 111; dIe 8ihirisI'he Bahn u , a,
Die vom MOlulius an g est ift et en Z"r ' Hirllll"en werden J'e t zt leid er
"hou I I' II 11 nl() lrere ~ Iillion n l la rk ge <,h llt zt, da e r nicht nnr Bllnh olz
) . Zeitsc hrift des Östcrr,log.oieur . und Ar hitekt en·Verein s", I' :i. Nr, lO,
so nde rn au ch andere mit dem Bauholze mehr od er weniger eng ver-
bunden e l\Iateriali n verni chtet , wie T apeten, Papier, Leder, T eppiche,
Hol zrahm en von Ölgemäld en und Photographien, Er vorbreitet sich
durch se ine se h r langen tränge sog ar durch Hisse im Mau erwerke,
ge larJ" t dann zuwvtlen wieder a uf Holzwerk. das weitab. vom eigent-
lich en Schwammherde hegt, und er-
~reift Ruch di eses. Da s ist eben die
Eigen schaft. durch welche der ~le·
rulius so ge f:ih rlich ist.
Eini g e h en'orrag end e Jo'lill e
v on llau s s chwamm - Inva -
s i 0 u.
a) . t , l' e t el' s h u r g. Im
Hau e de s Herrn S s u worin (de m
Eigentümer der Zeitung " . 'o woj e-
W remja") in der Erteleffstraße s tü rzte
pl öt zli ch die D eck e eines aal e ' ein,
Di e 11m Tische in j enem aale sitzen-
den P ersonen hör ten anfangs ein
Geräusch an der D eck e, da s s ich
allmählich ver rr ößerte, und hatten
nur Zeit, s ich zu den 'I'ü ren zu
flüchten in dem ~Iomente als mit
eine m furchtbarem G etü e di e ganze
Deck e in dem Saale zusa lllmens tü rzte,
Al s man nach den Ursachen des
Unglücksfalles for schte fand man,
da ß all e Deckenbulken vorn l la us-
sc hwanu ne angegrifl' n, von mächti-
gen ~trlingell und Pol stern um zin -
gelt und an den Stell en, wo sie auf
dem ~Iauerwerke gclager t waren,
gauz zers tört waren, Als erste Ur-
.aehe des Verfall es wurde festge-
s te ll t, daß fr üh er in dem seihen Hau e,
inderuumitt Iharuntcrdem Dachean-
rebrachten Dachkammer eine Feuers-
bruns t ents tande n war/, di e ab er 80-
cleich na ch dem Entstehen durch
roir-hli eh o B espritzu ug mi t \\' as e r aus den F euerspritzen gel ü8cht
worden war, Es blieh ul 0 wa hr choin lich se hr vi I Feuchtigkeit auf
dfllll Dachhod n d ie ei u IIU '''cz('ich lll' te Bedingung zur Keimung der
zu t:lllig in einet~ de r Blliken ;orhanden ou Haus 'chwalllmsporen bil~ete,
lI ~er i t zu bc me rke n, daß der ~I erulius, der in ' Ves teuropa - wie es
ll US delll oben en l ähnt,' n " ortrage des H errn 1)1'. I'; i.k e s zu ersehen
ist - gegen Frost se h l' " m p fi nd I i ch ist, ich, m Ru~land dem
Froste angepllßt hat , der in St. P etersburg oft 180 C, zuweilen sogar
:!flo C bplr!\gl. .
b) '1'0 11\ s k (Sibir ie n). Eine ganz au sdrückliche Be stiltIgung der
80e he n "eiiußer te n ~I einung' linden wir in der Verbreitung jenes
Pil zes im neu erbauteIl g ro ßen Krankenhaus auf der Eis enhahnstati on
T elll sk in Siuiricn. wo der " roße Fros t von 650 di e Entwicklung
dor ' po re n do~ ~Ie;ulius n ich t verhütete. D a ehen erwäh nte Gebäude
he lcht ll U' drei T eil en d ie di cht :lne ina llde rsto ßen : oinem mittleren,, .
aus Ziegel stein en erbllllt ln Ge sch osse, wo 8ie h eine Apotheke, eme
Was"orh eil llllstalt und ein Laborat or iu m befinden, und zwei links und
reellt s ihm 1IIlg" " chlo"~en ell hülz rn en T lJilen , \ 0 Zillllll l' für Gi) Krunken-














~l i . ·i .. n vo n B e c k m all , ohne g ut Folg-eu .
( : IId r o u i t o n ir.i s l· h p w Dk y , eine dicht Teer-
üllösung, die ich a ls "..hr gute" "littel gc"en I'\ ' uch tig -
keit b \\ ährt hat nicht aber immer mit eh, n so gult'm
Erfolg... ~Pg"u ~I('n l luusschwa uun ~..di ent hat.
l : i l"c a t o r VOll Hitter, fline /,!riine fl'tt~ Li; 1111~. ~ hr ~ \l t
g-cg(\n Ft \ lI (' J l ti ~k (" i t . aher nieht illuner vun gut"lIt Erfolge ~e~cl1 dlHl
~I eru li us .
1 '~ :-; u h I i m at I u" u n g 111 i t ."\ tz kil l k. ha t 6ie h slJh r g ut
lJCwiil'rt.
1\ r ' · ... 0 t ij I. sohr ~ ul", ~! i tl t ' l , wpun da ' 11 " lz damit g (l-
t r ii n k t i. t.
~I V I' o th ll n a t on VOll ~I ii l l e r .* Il i.· .. Li> nng hut. wt'nig- t..ns
111 l,u ßla ;lll, di,' 1,(' lt' n L.. i ~tlll",·n gpl!en den Il a u. c\mRmmur"il'..•·u.
E hll~t..ht a u :
150 dg ( ,'~ :U4+ \0 11 2 l) j
+ 7fl dg ({'a ' 12 Ü2+('a (' 12+:.! l lt ( l j t
+:.!:.!f)dg (1I l'll t
+ 1;2/ 3 tlg 11 {'I2 ..l-. ;Ji 1 2 I 112 ( I.
I li · L ü- unl! i t aher ..hl' giftig: ma n muß mit ih r d .._hulh , oh r,
vo r il"ht il-: umg-elll' uuud d ie Arheiter, di .. das Au:t rl·i.·heu hc. ur 'eu. dara'.lt
au fmur ksam rlll\dwu. Be. ond l.r muß da ra uf ge ehen wl'nlflll, daß Slt'
ich ulll:h der Arl. 'i t di lliinde was"hen ; d it' U niß .., w"rin die Lii"uug
war, ollo n g u t rwahrt Ol le r hesser ve rh ra nnt werdeu .
Diese ("ltfullngeu s ind m it J l ik ak la l' pe n (111), die sich ins l unc re der
Kan ä le (k) automatisch ötfuon, ver ehon . Die ir.illllnerillft tritt uu dein
Zim me r nn t I' der Diele durch kleine mit ,i/ll'm I Iitter versehone
("lfi'nllngen ,) in und wird h ,im l leizeu der ()fen vom I{a llllle unter
der Diele rlur..h die L üftungskauäle lk ausg , oge n. Zur ommer-
lüftuiur dienen in dem unteren Teil" der ~[a lll' rn an~ehra ·hte Hohr-
kanäle (r) , die mit einem U itternotze geW'n ~lliu e ver eheu sind. 1111
" ' inter werden sie mit einem mit F ilz beschlngeuem h ülze rucn
Pfropfen (f) vors ·h losseu. Diese gallz' Einrich t ung hat sich g u t
bew äh rt .
11 aus c h \\ a 111 tu - \ n t i s e p t i e n.
In R ußla nd huben his jetzt gogeu den ;\Ier u lius folgl'nlle ,\ nti-
septiea Anwendung gelund.'n:
K a r b o l in o u m von Av e n a r i u s 'I'eerüle, die w('dl 'r l ' ht' /w l
noch Pyrid in enthalten), Dies s ;\li u pl hat "ich zuw ileu gii n"tig
betten und das P ersonal des Krankonhause s vorhanden sind . Der BI u
des Ha uses dauerte fast a nde r thalb Jahre und wurde sp ät im Herbst e
(im .'ove mbe r) des J ahres I!JOI heondizt. 'c ho n zu Anfan g des
om me r- de Jahre." I!J02 wurde ein üb le r Geruch fast in allen Zimm ern
(das H au s war noch ni cht bewohnt) ve rs p ü rt, un d a ls man di e Dielen
teilweise au fhoh, so wurde di e Ursach e di eses G e ru ch es ganz kl ar :
di e auf der Betonunterfüllung der Di el en gelagert.en Dielunterhulken
und ein Teil d er unmittelbar auf dem Sock el des Fundnmentes ruhenden
hölzernen ' Vände waren mit eine r g unzen Menge von Hau sschwamm-
s t rä ngen und -Polst ern bed eckt, Außer der g ro ße n F eu ch ti gkei t der
Gegend und wahrsch einlich au ch des H olz es bo t sich dem Pilze noch
eine ganz beson der s g üns tige Geleg nh e it zur Entwicklung ; durch d ie
unverzeihli ch e • ' ach lässigkeif der Zimm erleute , wel ch e d ie Diel en -
hretter zurech th ob elten, bli eb nämlich ei ne ~lenge Spän e zwischen
den nterlagsbalken lieg en , d ie a lle in den let zt eren ungeb rachteu
L üftungskanäle verstopften, D er gro ß o sib ir ische F 1'0 s t hind ert ulso
ni c h t das Gedeihen de s Hausschwammes bei so n t se ine r Bildung
günstigen Umständen.
Alle nterlae balken und Diolenbrett er wurden weggen om men
und durch neue erset zt, di e untere Betonlago wurde or de ntlich ge-
reinigt und mit un gel i; ichte m K alk b espritzt. Die durch do n H a us-
schwam m angegriffen en T eil e der höl zernen " ' Iiude wurd n g riinrllic h
abgekratzt , ab geh ob elt, SOd Ul1II mit einer 1 io Snhlimutl ösung mehrfa..h
ahgcpinselt unrl mit ~\ tzknlk ungestriehen. Die» all es hulf', und bis
j etzt verhalten s ich di e W iind e und IJi leu g an z g u t..
e) Da s h öl z ern e ' t a t io nsge bli u de " O ho uc ho mo" d e r
• ' i k 0 lai h a h n. Die verschi ed en en Formen der s ic h in j en em (:t.h;iude
h fin denden Pilzkulturen ind auf Abb. I zu s hen. Al s wnhrs ..heinlieh e
rsar-he der Entstehung des l lau aschwauunes un d se ine r so iippigen
Au breitung is zu vermuten: Sp or en übertragung au f Kl eid ern und
hesonders Stiefeln von Arbeitern uml anderen P erson en , di e in den
iu der. ' achha rscha ft der Station gel eg en en Fabriken (wo Huusschwunun-
fäll e sc ho n früh er vorgefunden waren ), wohnen und a uc h hesouders
un günsti ge Umständ e der Lage des Ge bä udes se lbst : se hr feu chte
Gegend mit hehr sc hwache m Abtlnsso des I: ~en- und T uuwnssers . Die
Pilzkol oni en wurden j üngs t a bgekru tz t und d ie du rch d n ."erul iu~
angeätzten T eil e mit Karhol in eum an g estri ch en. Di es.. ~l aßregel hilft
ab er nieht, und das ganze Geh äud e wird wahrsch cinlich uied ergeri ssen
uud ein s te iner nes an einer andereu SteHe cr r ich tllt.
d) (Jas s te i ne r ne ' t a t i o lls ge h ii u d in " B i rz o u la"
a u f d er Süd , 'V e sthahn, Il ier wurden VOUI Il nu sHchwllmu ll!
all. , Parke ttdiel en , d ie lluf Ei eh enholzllllik 'n g-elagert waren , fllst gii nz li" h
\' ' rn ich te t. Es sind da g eg en folgend e ;\laßr eg ' In a ngewe nd..t wo rd l'n :
:\aehdem die b e ' ch ädigtcn Di len , Ualk l'n , der ohe r.. ' I\·i l der . 'c hiitt ung
ent f ' rn t waren und da s unmiltelhar a n di e lJi el en sto ße nde ~l auprw I' rk
"ut ahgeglättet und IIlit einem dichten Zem entverjlutz vtl/'seh on war,
wnrd e all es mit heißem Gudrouit an gestrichen und eine IWU tl I ut . r-
sc h iitt ung von gut getrocknetem 'uude llu fge h rae h t. Auf der Unter-
ch iiltung wurden (Abb. 2) ir.iegel steine in Kalkmörtel teilwei e hori -
zontal (:1 1, t eilwei se vertikal (:2 ) ge legt und mit Kalklösung di ch t
he g ossen. Auf die Ziegelst eine legte man lJei pine r Entfprnung vo n
70 mm kl eine Ei ch enholzbr ttch en (e). Auf den Br ettcheu wurdon Eich en-
holzbalken (b) angebracht und ei nu Untordiel o (d I.!) a us Ei ch enhol z-
brettern angenagelt. Alle Brettchen (e), Balken (b) und Bretter (d)
wurden von all en Seiten z\ eilllal mit heiß em nudronit ht' . trich cn .
Darauf wurde das Parkett (p), dessen untere eite au ch mit heiß em
Gudronit ahgepinselt war, angebracht. Es wurde be 'o lHle rs darauf
geachtet, daß di e Balken (b) weder das ?l nuerwerk no ch die ir.ie~el ,
st eine 1=1 : 2) unmittelhar herühren , uud (lUch fiil' eine miiglil'h st g u tl'
LüftUlw gesorgt; unter der Di ele machte mlln im ~Iauerwerke kl eino
Öffnun 'en (0) in die mit den Heizjjf u ve rbuuden ou L üft ungska niile (fe).
Kleine technische Mitteilungen.
Zur RauohverhütungBfrage, I li.. jüngst im S"IIOße un ser..~
Vereines wieder aufgetauchten Restrebung n zu eine r wil'ksamcn Be-
kämpfun" der städ ti-c he n Rauch- und I:IUlplagt' lonk en das Augl'nmerk
auf di e ein s"hlligigen Arheitf'n nnd hi slwrigcn Erfol g. ' in ~ Iiinl'hen , IJr p Sf!t'/l
uml Jl amh urg , sowie auf di e L eis tunge n dur L on tlonor Ge~ Ilschaft nir
Hußbeseitigung". Bei die~ ' I' Gelegenheit wUre eS n ich t uninteres~ant, auf
di e di s lJoziig lie he n \'erh!l\t nis e ei n r a mcrikalli 'hen 'tallt. 'I.. L ouis ,
hin zuwei e n, wo t·IIJh tlt' r lila. "t·n!la ft .. " l' rIJran ch tI r ort ilh l il'hPII, ph I'
lJilli g n IIr aunk uhl o zu ..iner stl·ten, hi;eh s t elll l' ti lldlichf'n Yorunrei nignng
tier Luft " efiihrt IJ He. Auch hier war s <lp r In g l.n ipur-V lJrein, d r he rllit
· 1 Nicht mit dem "Mycothanaton" von Il e r man oder W i I n zu ver -
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ihre Unterstützung findet. Das Bettune material ist Basalt- chlägel-
schotter, mit welchem ein e ruhige Lago des Oberbaues in Richtung
und Höhe zu erlangen gehofft wird. Doch ist die Korngröße eine
verhältnismäßig kleine und auch die Schottennenge gering. Unterhalb
der chwelle ist 13 cm, se itwärt derselben cm Schotter. Das ganze
Schotterbett liegt in einem in der Betonsohle fr eigelassenen Koffer, der
2'70 111 lang uud von Schwellenhöhe 0'26 111 tief ist. Diese sparsame
Verwendung des chotters dürfte die Dauerhaftigkeit des Oberbaues
ungünstig beeinflussen, Der Oberbau i t durch die Anwendung von
Zwangschienen in den gekrümmten Strecken charakterisiert. Das Ge-
wicht derselben beträgt 2 '5 kg/m. Diese chienen haben einen speziell
gewalzten Quorschnitt (Ahh. 2) und sind an der Fahrschiene mit
r".. -~L-
Bolzen befestigt, die durch ein eingelegtes Gußstück
greifen, das in den Zwischenraum zwischen l laupt-
und Führungsschiene eingelegt ist. Die so geschaf-
fene Fahrrinne beträgt 50 mm, Die ~ loßdeck ung
Abb. 1.
vor längerer Zeit, os sind unzefähr zehn Jahre her eine Abhilfebewezumr
. • n , 1:1 0
1I1SZelllerte, zu der später ziemlich wirkungsvoll das .hlag wor t hin-
zukam, zur Zeit der \Veltausstellung mü sse ein e klare Atmo sphäre
herrschen. Das von ihm eingesetzte Komitee (C'ommit ee on smoke
prevention) trat in der Folge mit einem analogen der Civic Improve-
ment League in Verbindung, eine Gesell schaft, welch ' gleich den in
fast allen größeren Städten Amerikas bestehenden Bürgervereinigungen
desselben Namensjede Bestrehung förd ert, wel che die im weitesteu Sinne
des Wortes verstandene soziale \\' ob ifuhr t der Gemeiudeauzehürieen
belrifl't. Diese Komitees agitierten für Ver ucho mit Rauchve;hUtuI~gs­
ap)~araten, für entsprechende Umbauten der Danipf kessel, für probe-
weise Feuerung mit pulverförmigsn Brennstotlen, mit besonderem
Erfolge jedoch fUr sachgemliß re Konstruktion der Feuerunesunlneen
für eine Verbreitung der Kenntnisse zu einer zweckmäßi':eren "'Be:
handlung und Beschickung derselben und auch vielfach ZllI~ Ersatze
kleiner, stark rauchender Dampfkraftorzougungen durch elektrischenI ~ e trieb, Der größte Fortschritt jedoch wurde"' erreicht mit der Ein-
nchtung eines atädtischeu Departement zur Durchführune einer
I{eihe von jüngst erwirkten staatlichen Ge' etzen und gemeil~dlichen
Verordnnngen, die das Entweichenlassen dichten Hauches ab für das
ötl'e'~tliche Woh l nachteilig erklären und dementsprechende Vor-
s\~hnften enthalten.
. Der letzte Bericht des tädtisehen ]lauchin pektors spricht von
1I1sgesamt 11321\ sselanlagen, von denen ",!I Hauchverhiltungsal'parate
und zwar vornehmlich solche besitzen die mit Preßluft- oder Dampf-
diitlenwi k 1. • '
I' ung arbeiten. Der Qualm soll um 75 bis 00/0 abgo-
nOmmen haben, dank einer strengen Durchführuug der Bestimmungen,
denen zur I I 136 U.. b .o ge auc I ' ertreter der Verordnung Geldstrafen 1IIde~ Höhe von 25 bis 100 diktiert erhielten. Der Inspektor fügt
weiters hinzu, daß das städtische Rauchamt in seinen Bestrebungen
wertvolle Unterstützung seitens der Civic Improvement Leaeue er -
halten habe und daß die Schuld für die noch immer bedeutende
Raucheutwicklung zum gr·oßen Teile RU der nachläs igeu Handhabung
der ..H.fll~chverzehrer liege, weshalb er empfiehlt, künftighin alle Heizer
ahnhch den ~Iaschinisten _ einer Prüfung zu unterziehen.
0, 1: choszberqer,
Der Oberbau der New-Yorker Untergrundbahn. Die
Anforderungon, die an den Oberbau einer tadtbahn und insbesondere
an den einer Untergrundhahn gestellt werden sind so bedeutend
daß desson ko I kti \ d . . , ' ,
. ns ru IV 1 nor uung bei jed I' di ser Bahneu von Int er-
~ so...~ t, Die in ew- York angewendet n Details soll en im nachfolgondeu
In "urze kizzie t LI 1. ... . I
, I' wer en, WOuCl wir die Angabe der teiguugs- UII(
I{lchlunn'Svo 'I ältni d'
, "' I II msso ioser Untorgrundbahu voraussenden wollen. Die
maxlmalo Stei. I k' ,H gun~ (01' urrenten trecke betr:lgt 150/00, und uur die
IIlnpen zu d n U I . I I . , 0 ,- . .I . . n erwassor unne s WOI en ß - 130 0/00 auf, während W1l'
lelsplOlslVoise bei (I I)' 'I .". ,
solt. 01' artscr ,> etropolitain Steigun ren von .100/00 nicht
le en finden. Der augewendete 1Ilinimairadius in den ' chleifen heträ..t
• ·,'7 /11 der größt k ) , .'"
, o vor omm 111 0 Radiu hat 129 In, während der meist
augowondote 76 . I DW. . 111 IS. om gogonüb I' hat der beim Hauptzollamt der
h h
lener tadthahn umgelegto kloinste 1 adius 120 m die B rliner Stadt-
'I n .
'1' werst solche von I 0 111, die Pariser ~I etropolitain in kurronlen
rocken solche VOI 7'" f I ' v k -,
. ,I ' I ;, 111 au. n. w-, ork ommon 10111 langl' I:'tahl-
Sc ueueu mit' (" I['J 1I1em ·ewlc >te vou 4~J-(; kg/III zur V rlogung, die durch
, 1I0lzschwollen von ~H4 X 0'13 X 0'20 m "\ hme uug unterslützt
werden und a f U I
u uter ngtlplatt n gelu<rert sind (Abb, 1). Das für die
r - - _ It,I - - - - -- -- - ,.:
I r- - - - -,..,----_
I
.....
.·chwolleu v rweudet lIolz is Weiß ich, I
hal'l Georgin _I." 'lI J d' . c lwarze Zyp~e. se uud
U IC I e, e dritte b zw. Vierte • chwelle I t zweck
nlerstülzun 1 K '
ab 1 g \ er ontaktschiene lIuf 2'60111 verl ngert 0 daß inwec I el I F ' '
u\ eu ,utfernungoll vou 2';JU uud B'OO In die I' olllakt.'l·hielle
erfolgt mittels des \Vobcrsloßes (Ahh. 3), der in Amorika de.rzeit ,in
zirka 32.000 km Geleise liegt, doch liegen heute noch keine 1..1'-
fahrumreu über seine Anwendbarkeil hei ~ tJldtbuhnen mit so großcm
"' , . . "" k R 'd TrllnsitVorkehro vor WlC Ihn wllhrschel1lhch dlo .. ew-, 01' er llpl
. b' · l' \ d . -t d Abbildun" ersichtlich,Radroad ha en Wird. )Ie j nor nung 15 aus er "'
.... b ' d d Ib' aus be"onders für\Ya das 1I0izfuilsluek an elnngt, so wir asse I . "
diesen Zweck geschnitl non und gelrockn len ,.south~rn pme. her-
gest IIt nnd soll wio ein Polster wirken, der in Verhmdung mIt der
. II"ß f' I II hiedurch ein gcrliusch-1" dOl'Ung des tahhnnkels a e 10 e au l,lIm I '. , . ,
loses Fahron b din~t die Bolzen vollständig strall hält und dw ~h.Itteln
. . d I' . h I I eh )'ochen in I einöl und hIeraufgegen Hückw:lrls re >on sie er. ur •
folgendcs starkos Pressen soll ,'rreicht werdon, daß die ..J"eile si~h
wohl ausdehnen nicht aher wieder zusammentrocknen kOßllelI. ])\0
Anwondull" VOI: Ilolzfüllstilcken erfolgte in Europa mit gutem Erfolge
"..,-"<;~~~r-;.";:'~~4~....;..:;~.;.*:.~~~~ ~~7~JL~3-hei den I I~inbahnon der . l'it,te nalionale de chemins de fer vieinaux
in Belgien. Znr tromnbnahme dient eino dritte Schiene, die 1201/1111
hoch, :10 kg/lII schwer, 25'6 cm ilber 'hwellenhöhe und 66 CI1l von ~er
Fllhrseit der nächst gelegencn . 'chiene auf Isolatoren angehracht 1St.
D I' ~trom wird von einem flügl.lartigon ~chuh der 'chiene cntnommen,
und kann selbe somit mitt Is ~chutzpl nk on ge ichert werden, Die
Znführung des dromcs erfolgl in Tonrohrkanälen (OncIS), die an
d"n ~oilollwlindtJn iiher>inllnder llngeonllH'l sind, entgegen dem ur-
3f)() T
• r. 1!l(lfl,
sp r üngt ie he n Projekt .., da s di e Z.uführUlI" der notwendigen ele k-
tri sch en Kraft durch an der Deck e angebr al' h te Kabul in Au ssich t
ge no mm n ha t (Ah b, ·1), Die K au ille s ind au s T erracotta gl' macht ,
und enthä lt j ed es ' tü ck vier L öch er im Durchm esser von ~'7 cm
zur Unterbringung der K ab el. Si e si nd direkt hin tor den Eisen -
s tände rn der eite nmaue r n unter gobracht, derart, da ß fü r d ie vier-
geleisige Streck e bis zu r %, •'traße a n j ed er Seite G4, zu samm en alsol ~ Kabel , für di e zw eigelei sige Ost- und W estl in ie j e Ij, ) K ab el
vorgesehen s ind, Die Kanäl e se lbst wurden a u f der Außen seit e durch
eine in h -ißen \ sphalt gel egte Z.ieg el schar und durch wassenlich te
Abdeckungen gegen das Eindrin ge n von F euchtigkeit gesch ü tz t. In
de n Straßen sind alle I:!O bis 1:.0 111 Ei nsteig' 'ehliehte rricht t, d urch
we lche alle Arbeiten an den Ka beln ohn I nt r f..renz mit den Z.Üg('l1
währe nd des Betr ie bes durchgvführt werden können. m in d" 11
S ta tione n die Unh ''1uemlichkeit einer vertikalen \"analreihe zu ver-
meiden . i-t a n .lcn 1o:11IIe n de r Stationen jp ei n g röße re r Einstei~sdllichl
situ iert in welchem die Ka be l ein Vie r te ldr hunz erhaltcn und nun
iu einer hor izontal en Reih e unte r de n Perrons hi nlau fen. D iese An-
ord nunsr der Strouizufllh runa ist in Now-York mö 'lich. da di Hahne-
... T I Izum g röß teu T eil uußorhulb des G run dwa sors lieg t. \ orste ie nr e
Ahbih lungen sind dem letzten Ba uhor ich t · di .se r Bah n l'ntnom mell.
l ug. llro nuü k a-
. \\. I ' 1 I be ns [ah re ver-und de r Fach gr uppe, dem vo r emer oc ie Im L , . • " . •
storhenen H ofra te u, D. der stutistischen Z.en t ralko l1l llll- s lon J o "cl
\{ 0 s s i wall l:ittpr v, S tol l e 11 a u einen warmen Xaeh ruf. . \1Il
ö. April 1.!J3 erk lärte It 0 s s i will I, er sei bereits durch \(j J ahr<'
Obmann- tel lver tr te r un d zwei .lahre Obmann der Fuchgruppe und
mit Hück icht auf ei n vorgoschr ittenes A lter leider nicht meh r in der
Lage, ei ne \V ied n-wahl zum Obma nn e annehmen zu können. nser a uc h
s .ho n vers torbenes ~Ii t~li ed , Zeu trnl-U lr ek tor 11 o y r 0 w S k y. hrach.t,.
damal s de m znrücktreteuden Ohman no für seine vieljü hrige, st t. be r it-
willi g e und pfli ch teifrijr: ,\m lsflih r ung dun Dank alle r Fachgeno~son
in warm en " ' or t en zum Ausdrucke. Il io V 1', ununlung d rückt Ih r
Trauer übe r den Verl ust dos \ ' reiu skoll ez en d urch Erheben vo n den
Sitzen a u i ,
D r Voraitzen de tei lt nun das \ ' o r tra~sp rogramm fü r di e let zte
Fach g ru ppen v r summlung der lauf nden :;c raiun mit und la~tet hier~lIf
1\ ('1'1'/1 In gen ieur 1.... V 0 I I' ans K arwi ll ei n, d m ang-ekünrllgten \ o r-
trag zu halten: ,,"'!Je r die I" ohlenwiisc he, S y s t e m B a ,u m,
II m T i I' b a u s e h a e h t ed o r jr r II fl i c h L a r i s c h - ~I ö n l c h-
sc hen :- t e ink ohl e n w e r k e in K a~ \ in und ei nigo E r-
I' a h r u u 0' 0 n I. e i m 1\ t r i e b 0 d ill' K 0 k fl Ö f (' n 111 i t ,T 0 be n·t::>
Jl rod u k t e n 0' e IV i n nun g".
. .
Die Steinko h len"r ubo n des G rafen L aI' i sc h - M ö n Ic h 111
'" rKarwin bestehen au vi r olb tälHli 'en It vipr n: .Johan n-, ' ra ll-
zis ka-, 1I0inrich - und T iofb auscha 'ht. In dl' r •Täho d 'S ~,ohannschac~'I Ps
liogt ei ne g roßo Kok san. ta lt , in weleher ich t ils () f n a lter. l..on-
st ruktion, teil s ne uo Öfen mit ,',.b nproduktcngcwi lln llng !Jehnd~n .
De rzllit ist nur die neuc \ . oks rei im 1\ tri 'b . F iir dil' lIe tril'!Je !lum -
ri ch -, Frall zisk a- un d T ie fhauBchach t \\ urde im J a hre WU:! eine n ue
" ' äsch ' , .'Y6te1ll B a u 111, alll T iefba u chacht.. gebaut, we lche IIIß~ r
den gewöhnli 'he n .' orton auch noch ei no ~Ii chung 111\ r Sort n, (.he
a ls "ewasch 'ne F ürde rkohl be tl'llc ht t und vor ka ufl winl, erzl'ugt und
auch d io Foin koh lon fil r die Kok sllnst a lt ve rarbeitet, \) l'r Vortrag" lHle
be chreih t die Ei nri 'htlUl'" do r \V ll. eho 1In d r Han d von Z..ich nu n~eu.
Da d ie \r äsch e zu r " ;arbeitlllw r ohlen von drei Grnh n erhii lt.
... I h 11' I ' t I' v'lI'ia 1J lonwulch e K ohl on von v r chieden r \0 c a U I I 111\{ 111 ,~I en " {' n lie fern , so war die Erzil'!u ng ei nes l'nt~Jlreelll'ndon \V a (·h·
g ut; für die Kok sun tall nicht leich t. lind waren die \\'a schresulta~o
do r \V ii ehe lanO" Z.eit nieht befri digend. E wal' namentl ieh ,(h
... ., 'I t T il0 der bnt-IIi ldllng de r sc hi mm lgen h,ok kohl.· III lom uu ero n
.
. I 'I 1''' I Imnßioren Betrl obw:bsern n~. tünnl' vo n ~rößtelJ1 • ac It"l" ur l e n rn ....,
, I ' d 'mrt lge 1 oh lorlor I\ okdöfen mit .TehenJlrodukten T \\' lIInnn~, , 11 Nn ,
" I' I' d 'h eino ab nor mal A b-nich t nu r ch ll"'hte \ ok~ I. Mt. so n r n uc Ik ühlnn O' der i 'lfcu und oreringorps Au brin~ n 1111 Amlll ou ium8ulfat nUl
T eer he rhei fiihr t, ~chl :lI1 m i ge I\ ok ko hl" " n tsteh t mei ten dudnrc~,
. \\T I I ' 1 I" t 'll s ruu" sturm mitdaß man vor B g llln der ase IRr Jelt 'on ~n \\ e ."ra~c1l\\ nb"er. \\ 'khe mit dor Zl,it bed ut IHle ~l engen vou fUIll: m
Sch lamm onthä lL, voll fiilllln mull . In d ies b s te he ndo " ' n ser WIrd
dann dit o ~e\\ 1I ehe n Ko k kobl ll \' on dun ."'tzmllSchin n ge"ch ll'e~lIl1lt,
d ,\s \VlIssor l!illft üb er und wird d urc h e ine Z.enlrifu g alpumJl 1I'1Ou er
zu den Sot zm ll chi n 11 ~l'hoh,' n . In dn m untorc n T eil de' 'l'ur llles
s ot zt sic h ah er \'i el •'c hla lllul ah, ve r un re inigt d ie K ohl e und " ..r-
hinuMt ihre Entwi "beruu~. ~Ian ha t nun r1 i" m C' hd 't nde 0 ab-~llholfen, da ß man das zu dill. l' pr, t n l'erio,I. der ""li chl.l rbei t nüti 'e
\VaRs 'I' I\US ,1 0111 :ulJ1pfo der er wä hn tl' n Z,'n t rifu ga lp llluJl d ir ekt zu-
bringt und da ' " ' a 'hgut in d lln I ren T u rm hi nci nlei t t. E in e moh r-
monatli ch e Erfahrung Illlt gtlzo ig t, daß di e Bilduug eh la m migor I\ ohl
aufhört un d t1i · Qualit, t d s " ' a c1l" llteö \ "e n tlieh verb,' sl> or t wurd e.
*
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
*
')'> I" 1'10-Berlchl IIber lil e Vers lllllllllung Vhlll _il. ,arz • a .
I) \ r ' I ·..tl' ot di e Sitzung und wiumot zunäch st domer orsltz I}( 0 elO n
. , .
I . I' ' I' I' d I V" ste rr Ingen iour- und ,\ rclu te k te n- \ UrlllJleblIngjli Irll; eu .' Itg IC e ,e6 .
Berich t llher die Yer 'uIII1IIIung vom !J. l lii r z 1!J05,
Der Vorsitzende eröffn et di e Sitzung und e rte il t H errn In geni eur
\V , \\' ol ski das \Vort zu dem Vortrag e: ",T e u ll Anw en dun g en
d e s h ydrauli s ch en \Viduer s t ii r bohr- und h e r e t e c h u i a c h e
Z.we c k e".
Beim (; estiingebohren wächst mit der zune h me nde n Tiefe ~laß
und G wicht des Gestänges. Di e Wirkun g der Bohrung wird imme r
kl ein er und di e Wahrscheinlichkeit der Verungliiekung der Bohrung
immer g rößOI·. E~ lag daher der Gedanke nahe, di e a uf- und ab wä rts-
gehe nde Bew egung des Gest änges durch eine uudero Bohrmethod e zu
ersetz en. Von Dampf, El ektrizität , Druckluft und Druckwasser k am
hiebei nur das letztere in Frage. da sic h bei di esem a ußer der Spülung
noch andere Vorteile ergebe n, Dill a rbe ite nden T eil e br au ch en bei de r
hydraulischen Bohrmethode nicht an der auf- und abwärtsgeh end en
Bew egung teil zunehmen und s ind keinen Ersch ütterungen au sge-
se t zt, wesh alb wenig Brüch e vorkommen und di o ~(jjgli ehk eit eine r
weit g eh enden ~cho n ung des ß ohrinventars vorhanden ist. Ein weiterer
Vorteil ist di e vo lls tänd ig e nabhün brigkeit der \V irkungsw eise des
Bohrapparate ' von der Ti efe. Die Kraft der Schlilgo uJl(l ihro An zahl
ist nieht wie bei den anderen Bohrsy stom en an ei no pr ak t i,c h ni cht
überschreithare Grenz e gebunde n (fl bis ö 1'::>"). Bei der hydrauliseh en
Kraftübertragung braucht man nur eine n bestimmten Druck , Ulll ei ne
beli ebige Anzahl und beliebig kräfti go Sc hlägo zu erhalten. Der
Yortragende sk izzie r t nun di e f: esehichte der hydraulisch en Bohrung
und he:pricht h ierauf an der Hand von Z.oichnungen auönih rlich di e
Lö ung , wolch e l' dem Probl em d ureh Anwendung dos hydraulischen
\Vidder geg hon hat, und zwa r dio th coreti sch on Grundlag n so wi
rlie prakti Chll Ausnihrun~ de r Boh rm ethod e. Er ve r mag ÖOO bi' lOGO
krüfti ge 'chlilge in der ~Iinute zu erz ie le n. \V eil de r WHssor schl a:.:
nicht beseitigt werden kann, so hat c l' ihn zu verwerten ge 'ucht. Seit
inem .Ja h re teht di e Bohrm oth ode er folg-fl· ich in Bor yslaw, im Kankalm s
und in Deutschland in praktisch er Verwendung.
In O'(>nieur \V 0 I s k i s te ht im Begritfe, Yorbossorungen oinz u-
führen , wel ch e eino be ssere Au snützung der vou der Pumpe ahgog" hc uc n
g roßen Arbeit 'me ngo, di e K ernbohrung , sowie di o Einflthrung von
Z.entrifugalpump en betrellilll . Au ch für di e cha cht ho h r un" läßt s ic h
rler hydrauli ehe \Vidd er verwenrl on , und zw ar in Fäll en , in welchen
d io Handarbeit cll\\'er a us fii h rba r und a uc h das t:ofr i,' rver fah re n n icht
a nwe nd ha r ist. Eine wei t er e Verwen dung finde t d ur hydraul isch,
\Vidder al s Ge steinsbohrer, dann für Bohrl ochpumpon boi P otroloum -
boh r un gen. D r Vortrag endo dom on tri ort di o Wirkun gsw oiso d er
B(.hrapparn te durch Vorfiihrung vo n ~Iodollen, welch e r1urch eine
Handpumpe in Betrieb gosotzt werd lln, und toilt s 'h lil' ßlich mit , daß
d ie mit se ine m .' y stem lIus~eführte Bohrung in Pogwizrlllu in f'c1tl o~ i en
von .\lit t e Ok to ber 1!J04 his Ende J ;inn er 1~I05 uin o Tiefe von 1;(101/1
e rre ic h te . Die ~Ia. imalloistuug per Schicht hetrug 17 m .
Dor Vorsitzendo driickt Herrn InJ.!:,'ni our Wo I s k i fiir se inon
inter essanten . mit lehhaftom B"ifallo aufg nommenon \'ortrag den
wärms ten Dank au s, wobei er di hesondere ~Iiiho horvorheht , di
ich dllr Vortragende mit dpr prakti schon Vorfilhl'llllg ,101' lIohrappal'llte
gah, und sc h ließt die Sitzung.
*
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bespricht In genieu r Vo I I' de n Einfluß der Ofe nko ns tr uk t ion und
H eizun gsart auf die Kok squ a lit ät und das Ansbri ngen von i ebe n-
produkten, Di e sc hmalen Öfen geheu mit Anwen dung des tampf-
verfuhran s se h r sc hö ne K ok s. Durch das Stampfverfahren ist da s Au s-
hringen der Kok s von 700/0 au f 73% , das de Ammoniumsulfates von
0'7f) auf 1'1% gestiegen. Die weite ren Betrach tungen bezo gen sich auf
E in fü h r ung künstl ich er Kühlun g in den Konden sation en , um von der
J ahreszeit und der T empe ratur des \Yaschwassers unabhängig zu se in,
un d es wurden ferner die Bedingun gen erör te r t, unter welchen eine
so lche Kühlanl ag e vo r te ilha ft wäre. Di e K ok sanstalt e rze ugt täglich
(in 24 'tunde n) 220.0uO1/13 Gas, wov on zir ka 70,000 m3 al s Üb erschuß
übri gbl eiben . Das G as ha t eine n H eia effekt von 4200 Kalorien und
wird zu r K esselheizung un d zum Gasmnschi ne ube tr ie be verwendet.
D er Vorsitzen de d rüc kt H errn In genieur V 0 I f für se ine n mit
g roßem Beifall e anfg en omm en eu Vortrag d en wärmsten Dank aus, lad et
ihn ein, in der näch sten ' a iöon über e le k trische F ördermaschinen zu
sprechen, und sc hließ t die Sitzung.
Die Zeit, welch e fr üher zum I"iill en der I' okskohloutü nue mit W a sser I
verwendet werden m uß te, kann jetzt zur \Va charbeit be nützt we rden.
I~er durch schnittlich o Asch en ge halt bet rägt 17"/0. Das Wascheut ent-
lullt 87% K ohl e von d on Foink ohlen sutamasch inen mit fr5 0/0"" Asch e, "
80(0 K ohl e von d er , Tachwlische mit 14% Asche, [)% Kohle a us dem
\\ lIöchw.asse r mi t ~ Ofo Asch e, so daß sich d I' A 'hengehalt des \Y aöeh -
g utes mrt ( ' 7 X Fr:,+ X 14 + f) X ~ ') : 100 = 7'3"/0 ergibt,
, Da s Quantum der einze lne n W asch edukt e wurde wie folgt he-
s~ lIn lut : Würfelk ohl e (·10 bis ,"0 mm ) IfJl)/o, ,:uß I (3i) bis 40 /1/ m) 12% ,
1 uß 11 (2:) bi s 35 1/1m) 11 "/0, Sch mi ede- und Fe inkoh le tO bis 25mm)
4 %, zu sammen 8(;%, so mit H O/ o Ahgan g 1111 Kohl e durch Schi efer
und WaschwlI ssur . D er Kraftbed arf der W iische ink lus iv Boleu chtun u
und Betrieh eine r :10 1'S un terir d ischen P ump e, we lche das Ersat:-
wasser liefert, hetriig t 2ao Kil ow att. D ie Bedien un g der \\"1' ehe be -
s te ht in j ed er Schicht au s zwe i Arbeitern bei de n " tzma schinen, zwe i
iIla schinenwiirtern und zwe i his dre i :'Il an n bei de r Bergahfuhr a uf der
Halde ; e in Aufseh er genügt für be ide Sc hichten. Der Vortragende er-
" I 0
wu int au ch di e neu e \V äsch e nuch d m Sy -t m Er s t wuschen dann
kl . "
-. aSllleren". Boi der Be sprechung der neuen Kok a nsta lt, welch e für






Mitteilungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohasses.
Wett bewerb rih' IHe Wa sse rle \t.un g 11ml Kanalisation vo n
Knrlnru c, Der Stadtmagistrat hat di e R edaktion unserer Zeitschrift
um Aufnahme d er folgenden "E rl ä ute r ungen " zu un serer in .l Tl'. 22
enthaltenen .\ Ii tteilung ersu cht: •
" i m Stadtrayon der Stadt Karlovac befinden sich 35 Stück
ö ll'ent liche , t eil s au sgemauerte, teil s N 0 I' t.o n sehe Brunnen und sehr
viel e Brunnen in Privathäusern, deren Ti efen -10 m betragen und
di e ein se hr e rgiebiges, vorzügli ch es ' I.'r ink wasser li~fern. Fe:.ne.r he-
find et sic h in der Xähe der Stadt e me Qu ell e, di e 81 vorzughcbe
Trinkwasser in eine r ek uude liefert. • [ach den bisherigen Erfahrungen
ist im ~anzeu Stadtrayon kein Brunnen erbll:ut worden, de~ ~n!?euieß,
bar es \\Tasser gelie fe r t hätt e, auß.er wen.n Im .Laufe der Z~I~ 1Il den
Brunnen 'chm utzwässer d u rc h dio Undichtheit der aus Ziegel er-
bau ten KlInlile gel an~en , welch em Übe.lstan~.e durch di e n~u durch-
zufüh re n de Kanalisation ab"eholfen Wird fur e ve ntuell splitcr noch
bl eibende Brunnen.
Aus di e e n An O'aben is t ersicht lic h, da ß di e Gewinuung eines
vorziigli ch eu Trinkwa~~ers iu un ' erer ' tadt hiemit a uch ~ie A.nal):se
mit kein en g l'oßen Schwierigkeiten uud K ostou verbuuden Ist, wie dieS
in den Mitteilungeu Ihres s tä ud ilTen \\' ettbew erbuugRau sschusse s ver-
öll'ent lic h t wurde. Zum " chlusse s~' i noch erwähnt, da ß in neu erer Zeit
me hre re, tiidte, se z. B. die tlld t Arad iu Un garn, di e ga nz lillllliche
Orts\'erhältnisse hat wie un ' re :-'tadt, behufs Erlangung von Projekt en
lind für die Durchführung lle rse lbe n zu g leiche m ZWCCkll .ein en gl eich -
lautenden W ettb ew erb aus"esch ri ben hatte , an dem SICh se hr her-
vorrag ende Fil'm en beteili gt hatten und da ß der Ersteher ,di e Arbeiten
fach gemäß zur voll sten Zufriedenheit der :;tadtgem elllde durch-
gefü hr t hat."
\Vir nehmen mit Vergnügen zur Kenntnis, daß es keiner weiteren
l n tel'suchung bedarf, um G ewi ßh it darüber zu e r langen, daß in
K nrl ov ac hYb.-ienisch gute~ \\" assel' in genügende r Men ge zur Ver-
fUgung ste h t, un d daß un sere Bem erknngen den ,' tad t mag is t rllt ver-
anlaßt en , in diese An gel eg enheit Klarheit zu bringen. Die , chwierig-
k it en und Kost en , dereu wir gedachten, bezogen s ic h ab er ni cht nur
a u f di e ß r he buugen üb er das zu besch all'ende \\'as 'er j un sere Be '
denken k iinn ell al so um sow enig er dmcb di e vorstehende oder durch
ir g end eine 11lllle re Berichti TUnl{ be ho be n werd en , lIls s ie di e Arten
ulld den Umfan g der unbeötre itbar nötigen tcclm isch en Arbeitou im
Aug e hab en. W enn in anderen t:id te n, t rotz lihn lic h un günstiger Be-
dingungeu, wi e s ie di e ' tadt Karlov ac aufstellte, \V ettbew erbe zu den
von j en en er wiins ch tc n Hesultaten fUhrten, so ze ig t di es nur, daß
uu ter den heutig en uu g ün stigen Geschilft8ve r hlil t nissen sic h leider se lbs t
hew ährte Firm en den drück en dst e n Bedingungen zu fü gen genötigt
8phe n, wa s ah er nicht dazu beizutragen vermag , den pllsitiven ' \'ert
t l'chniHch-wi ssonsl'h aftlich er Le iötung pn zur (; eltung zu hringen . ,·IJließ-
Personal-Naohrioht en .
, Der V rw altungsrnt de r Aktien gosellsch nft der Hy draul isch en
halk- und l'ortland-Zom entfabrik zu I' erlm oos (vorm.•\ngelo 'a u I i ch)
hat di e l lorren Professor Ri chnrd En gl iind er. Baurat .lu lius K o ch
und Hoh er P i 0 I' U s al s Verwai tung sl äte kooptier t und nn St el le des
l lerru :'Illlx T h u I' y, dessen R ück tritt von d III 1'0 ten eine Zent ral -
diroktor s mit dem Au sdruck e de s Bed au ern s und des wärmsten Dankes
für sp ine Ja iähri l ' .
. ' , ng,) m gen erpro rten Dienst e angcnom me n wurde, der 1)18-
henge Direktor der AktiCl)O'esullöch a ft d I' I"alt nl ut sreh eu er Kalk-I Z o o
UI\( .eln entfabrik Herr l rurenieur Theodor I' i o I' u s zum Zentral-
direktor berufen. ,..,
t l·'erdinand W e i n d I, In gen ieur (Mitg lied se it I 73) ist am
7. d. iIl, im 5!). Leben sj ahre nach llil)O'e rem L ide n gestorben.
. Rektor'swahl an der Teohnisohen Hoohsohule zu Herlln.1~l e \Vahl des f: eh oim en It egi erungsra l<-S l'rof. F I n m 111 zum I{ektor
Ihes or llo"hllehule für di o Zei t VOIll I. Juli ! !I(r, bis I. J uli I !lOG
Wurd, Von ~r. l\Iajelltilt dem deutsch en I\ ai ser besUltiO't.
Magistrats-Verordnung .
Vom Wi onOl' lIllIgi strate wurd,' a uf Grund '] 0, E1'I:{l'hnisses der
durcll Ihs St Itb , . I
, • , 11( a Ullmt \'org en olllmen en E rpro bung ,h e Yenn'lIlung~I er 1\lIlk sand st ein e au s d"1Il I. niede rööt,'rreich i, ch en ] lartsteinwerk e
In )Iatzen ( ( • I , " I I'
, rog . ·en OSSlHlöC \a n. nut be chran kte r Haltung) 1I s ,au'
m~tpnal nil' ll ochha uton iu Wi en gemliß .' ;17 der Bauordnung für
." IOU bediuguugdweise für zu lllss ig " rk liirt. Die Bed ingungen kiinn l'n
IU d ('I' V . k I ' .
. orOlnö a llz I olllgesehe ll werden ,
Wettbewerb,
. Wetlhn\H r b f1i .' I1l'n Umhan 111'. Ilalhan. c in ['rag ("Ze it-
se hn ft" . ') 'j I" I '" ., ~ .
, r . ~', ,.,0 . ). Anl:ißh ch dlC 0 1' Aus ch re Jll\lJll; sllld 10 \.r"eltell~echt7.0iti~ oingela u fon, hi evon b. t r a fe n 11 den JIIbllU, vie r den ,Teu_
'au. Von d CI . t . d'
. I II I S g nIlnuten oll' PrllJl'kt 'n wur on drtll als don lIe -
dll1g n l1"on ' ·1t, ,.
, 0 llIe I olltllpre c lend aus"oschiedl'n. \ on den üb rige n ac ht
Arhülten ents " k' " •I ' l'rne I ein elllz lge voll ko m men den \\ ettbewerb~-
'o'hngll ng un '11 I I' " . . . .
, " es la , I a8 rüls"ent'i,t kl'lnem d le~e r P rOjekt e 011I011dor droi II I . I t>
, usgeHc ll'l O 'on un Preise zue rka nn to. \ ' on d om d m Preis-~erreht\ , zur V 1'"
I , ' ' . ur IWllng s te he nde u Betrnge \"ou K ~4 .UOO wurden clr i
rOJokt mit ' r 1000 " ' .,r. . . Je \. , , funf Ullt .1 I ~4110 au s O'ez\' ichnet. D ie \ ' e r-
,ISHer Ihe ser a" t 1" . k . . .
At , CI l0.le 't Hlnd dlC .\ rc!lIle k tl' lI: Auton 'ec h ne r
11 on [, n " 0 I J I I' ,
. k b, 0 lalllI \ 0 U 111 und .Ioh un B II I ~ a II " k (zll'e i 1'1'0-
.1" " (0) r · . . . .
AI) I' I al~llI 11 I I h I' I , Viktor 11 n ' und .Jn ef l' 0 s p i ' i I,
. a III e I,' ~I' k ' \ ' 1 . .
SI) " 1 '. '. I 8. on I on VIl'r l' roJl'kt on für "i ne n ! Te uba u eu t-
r,IC1 e )Unllllls k . 1I ' . .d' " ellHlll Vll (,'n IIt·dlugnngen . D:L. I'rol ~ "\'rll'ht bl '
.ICÜo VOn d 1" .
em zu C II'Rem J'.w.,c ° Ihm zur VI'rfiiO'u nl{ s te he nde n
Betrag e von K G500 zwe i Arbeiten mit j e K 2:,00
K 1WO. Die Verfasser di eser Arbeiten s ind di e
O. l' 0 I iv k a, Viktor B e u e; und J osef Po s p i 8 i I,
11I a y e 1', E. \Y e i ch e I' t.
und e ine mit
Architekten:
B. B en d e l-
1905.
lich bedauern wir in den Erläuterungen des tadtmagistrates von
Kurlova e die . 'a me n der in die Burteilungskommission berufen en
F achm änner noch nicht genann t zu finden .
zwei Fächern und ane ba ute r Arbeit runt rstan deh ütte, zw i Ent-
leerungsgruben im Fr ie n sa mt den Kran - und Trol~f~ch~chtanla(J"en ,
so wie eine (: rub für Asche und \Verg , ndl ich CIII I~aso,rne ar:~
P er sone nba hnho fe und ine Kaserne am Ran gi erbah nh ofe .1ß :--alz!,ur"
zur Au führung . Die Ko to n der Bau meister arbei ten fü r die e <?hJe~!o
Offene Stelle. b tragen: a ) fü r di e Zugförd erun g anla e K 3i.i!14·:.!O; ~) f,ur re
4G. Bei der landwirtschaftlich- ch emi sch en Ver su chstation des I' aserne nm Per uncnba hnhofe K 4:.!.67 '40 un d c) CUr die h ase:ne~and kultur ratus in ~chilrding ge lang t di e St ell e eines A g r i kill t n 1'- arn lt an gierbahuhofe r :!G.:? !j·40, zu samm en K 106.700 . Anbote s ind
<? h ,e m t k e. r s zur Besetzung. .\Iit d ieser St ell tl, welche so fort vor - bis 27. Jnni I. .1.'. mit~a<T I:! hr, hei!n Eil!r i chllng~protokolle dr
Ianfig auf el~l J ~hr pr ohewei e zur Be etzung kommt, ist ein Jahres- k. k . taatsbahn dire kt ion Innshruck ei nzu re icbe u . PI Offer tbehe l ~
uehalt von, K 1 6~ verbunden, nebst R eiseko st envergütung und Ta~- al s: Projektspllin , Kost en bore -hnung, B d ingn isse u, s. w.:. li?g en bef,
geld von K 5 bei au swärtiger Verwendu uu. Bewerber österreichisoher der k. k. Haufübrun r- für Hochbauten in Salzburg zur Einsicht au
' taats bürger und deut ehe r Abstalllmu~,," welche' die chemische n und könn en von do rt mit dem zur An geb ot teilung vor geschrieb en en
Fachstud ien an einer inländisch en T e ' h nf~chen Hoch schul e oder der Offertformuln-o auc h käufli ch erworbe n werd en . Da zu erlegende
Ilochs?hul e CUr Bodenkultur (landwir tschaft liche Ahteilung) ab solvi ert Vadium betr ägt für a) K 1 !10, für b) K 21ilf, und für c) K 1310:
u,ud du: vor ge. c?rlebe ~,en ' ta~tsp r i i fu ngen mit Erfolg ab gelegt hab en , 12. \V eg en V rgebung der Einrichtung und Au sl.tlutun <T . lIllIes
"ollen Ihr ? mit Zeuglll"al'8Cllrlft cn , ferner mit dem currieulum vitae T el eph onn otz e in T ala ver a de la Reina lind et am 2!l. JUIll I. J.
belegt en Gesuche bis :n. .Juli I. J . an das Präsidium des Landes- eine Offertvcrhandluug stat t. Anbot e siud an da s Gobierno Civil de Jak.~dturrates in Linz richten , woselbst über besonder e Anfragen auch Provincia do T oledo odor an da s Registro de la Direccion G~neral ~ e
näh er e Auskünfte er teilt werden. 'I'elegr afos in .\Iadrid zu ri chten. Kaution P eset 500. Details sind belln
V b k. k. österr , Handelsmuseum iu W ien erhält lich . k
erge ung von Arbe iten und Lieferungen. W. Für die k. k. ' ta a tshahndirekt ionen Wi en. Linz, Innsbr.uc ·,
1. Fü: die Hegulierung und Asphaltierung auf dem ' tepha ns- Villach , Triest, Prag, Pilsen, Ohniitz, Krakau, Lembl~rgLl!ufd tarll s~~~





s t e r u ~ g ~ a r ~ ei t o n im veranschlagten Ko~tenbetrage von Bedarfe für da s J ahr I!lOü an Bau m a t e r i a I i n all er Art , ein-
· und K 1:>00, 1 au chal und A s l' h a l ti e r u n ~.S a r b ei t o n sc hließlich der hydrauli che n Bind emittel, Hch amottewaren un~ dive:sel'
!m veranschlagt en I'\ost euh etragl' von K 55.500 und K 1500 Pauschal e tein - und Erdmaterial ien so wie 'I' elegrspheumnt rial u . s. w. Im Offert-~rOn Otrertw~ge zur y ergebun?: An!, ote si.uo bis 17. Juni I. J., vormittags wege zur Yer gehung. nbot ind bis 30. Juni I. .1., mi ttlll?s I:! .Uhr,
hr , b~~.m .\.Iaglstrat. \\ ron em zurOlch en. Vadium 50/0' bei der b trelrendeu k. k . taatsbahndirektiou , I, ,zw. Betl'l eh sIOltun:;
. ß 2. .~ ur (he Heguheruug in der Klluuitzgasse (He rs te llung ein er einzuTl'iche n. Der auf j d einzehl(' dor voraugefilhrten Vien~ tes teIlen
Etl'a
d
en ·tutzmauer mit. eiu l' ~ti egenanlage) im Yl. Bezirke gelangen entfalle nd Bed urfkann nur b .i den " 'Ih en rb obou werden , ebe nsu kön.uen
b
r - u u d I? a.urn e I St l' a l' b ei t e u im veransehla"'ten Kosteu- die Oli'ertformularion sowie di e all gem ein en und be onnere n Bedll1g-
et rage von 1'\ 6120' I!I und K ütl() I' au cha le im Offertw~,,"e zur Ver- nisse gegen Ein ndung de Portos von den eibe n bezogen werden.~leb~n ,," . An~~te s!nd bi.s 17. Juni I. J., vormittags 101/ 2 hr, heim 14. \Yegen V rgebun "" der In stallation und Au beuh~ng ? er
· llgJstrate \\ len emzure ICben. Vadium '!fit . e i e k tri s c h e n B el e u c h tun g der ' tlld t La Rambla (~rovmz vr -
_ 3. Anläßlich der Straßenher st ellung ~n der EIßler- Kupelwieser- doba) auf zwanzig Jahre lindet am 30. •Juni I. J. eine Oll ertverhand-
• e~e W elt- und Eitelb er<rorgas 0 im .' 11 1. Bezirke geI~ngen Oe ich: lung sta tt. Der Ko tenvoranschl a <r beträ<Tt P eset. 4flOO j iih rli ch und
"", l' ä b e r- und P f la s t el' u n g s ar bei t e n im veranschlagten die zu leistende Kaution P eset . 225. Anb~te sind an die Alcaldia ? el
Kostenbetrage von K 16.i3!l 'i4 und K tioo Pauschale im Oli'ertwege Ayuntamiento on titucioual de La Rambla zn rich ten . Details !'md
zur .vergebu~~. A'!bot e ~ind bis 17. ,Juni I. J., vormittags 11 Uhr, beim beim k. k. üsterr . Handel lßu se;im in Wien zu erfahren. .
.\la!nstrate \\..IO~ oillzurelch en . Vadium 50{0. . 15. Di e ev. ref. I'irchen gemeinde ßUbryi (P este r Kor.nitat) verg~bt
4. 1~n l äßhch der Regulierung und U mpflasternng der Kai ser- IIIl Offertwege den Bau eine neu en I' fa l' r hau sos und ollle r L ehr e r-s~raße ZWI chen der toll - und Burg"asse im V11. Bezirke gelall""en wo h nun g. Anbote sind bis 2. Juli I. J . beim dortigen e\' . ref. eel-
Er d- und ~j fl ast e l' u n g s ar b ei t on im veranschlagten Kos~n- sd~rgcramte einzure ichen, woselb st auch Plan, Ko tenan chlag und Be-
betra~e von!" 943 ':?3 und K 1000 Pauschale, sowie Asp hai ti e r u n g s- Ingungen eingesehe n werd n können . .
ar be, te n IIn veranschlagten Kostenbetrage von K 32110 im Olrert- 16. \Vegen Verg bun"" der Installation der eI e k t rI s ch enw~ge zur .ve rgebu~,.g. A!lbote ~ i nd bis 1!l.•Juni I. J., vormittags 10 Uhr, B el e u c h tun g in I-'regenal "de la Sierra (P ....vinz Uajaol'z) findet .am
beim .\!aglstr~te. \\ le n el!IZUrelChen. Vadium 5%. a. Juli I. J. eine Oll'ertverh andluug sta t t. Der Kostenal}s chlng. be~räg~
. .:>. AnlaBI~ch der . eupllas t erung der Rathausstrnße und l... iehi g- jiihrlich Peset. 7500. Anbot., s ind an ons Ayuntamiento ConstJt~.ClOnn~ra~ e Im 1. BeZirk e gelangon Er d- n n d P fl a st e l' u n g s a r b ei t e n de Fregenal zu richten . Kllutiou 50/0' Au skünfte ertoilt da s k . k. vst err.
1m ver~nschl~gten Kost enbetrage von K 17.547'10 und K 1000 Pau- Ilandelsmnseum in \Vien. .
sc ha l? 11n Oll ertwege zur Vergcbung. \nbote sind bis 19. Juni I. J. 17. Vergehung der Li eferung' und Aufst ellung .der m.ll s.c h l-voruutt~gs 101/~ Uhr, beim .\Iagi strate \\'ien einz ure iche n. Vadium 5% : n e I Jen Ein r i ch tun g en für die lIetrieb swerkstiitt n 111 den tatlOI~en
G. AnläßI!ch der Asphaltien1llg der T egettholl'straße vom AI- Aßlin "", Görz und Trie t·,'t. Andral" Die Lieferung umfallt Arbeits-h~ecbtsplatze biS zur Fiihrichga sse im I. Bezirko gel an gen A sp h a 1_ mas chinen, Lok om otiv- und 'Yagenh beböeke, eine Hä~l rv ersenkvor-
tl e r 0 r· und ,H 0 I z s t ö c k e I p f la s t e run g s _Ar b ei te n im richtUlJO" di e .\Iot or en nnd ver schiedene sun tige EinrJchtun~sgegen -
: er al1s.chl agten ]'\ostenbetrag von K !l327'50 nnd K 1000 P au sch ale tände. "Anbo te sind bi · 3. Juli I. J., mittags 12 Uhr, ~)eim ~inre1Chunga-In~ Ollertl ege zur. Vel'gebung. Anbote sind bis 19. Juni I. J. vor- protok oll e der k. k. Ei enbah nbaudirek t ion in \\'lOn, \ I GIII.np t>n-
Ulltt . "~ l1AU~r, .beun .\Iagi ~trato \rien einzur eiche n. Vadium 5~/0 . dorferstraßv 10, einzureich en, bei welchcr au ch ( bt eiluu" H) die be-
I . nlällhch der • euptlas te rUl1" 0 r lIaidestraße zwischen züglichen Offertbeh elC g " en Vergiitung der Kost n behob en werden
I{a l,pachga>se ulld St t' I t I ., k " V d ' 5°1
. -. ' . ua ~elsen ,a IIlg ' an gen Erd- und Pflasterungs- ·onnel1. a lum 0·
a,r be l t e n .lIn \'eranschlagten 1\:0 tenb etrage von K 4 51'60 und r 400 1 . Die Au führung der H o cbbauarb eiton in d,~r im Bau
] au ~h a l e Im Offertweg e zur Vergebun~. Anboto sind bis 20. Juni I. .1. begrill'enen Station :\lernn der Lokalbahn Meran-~lal (\ 111 -eh~au-
vOrllllttags 10 Uhr, heim Mal,ristrate \\ ien einzureichen. Vadium 50/0: bahn) ge la ngt im Offertweg zur erg'bun/? D.ie Ba~l\'er,,"ebun~ erl?lg~
V er Bau von )( un s tob j e k te n entlang der ~llJnizipal. ge ge n Bezahlung von Pauschal- und ElIlh el prCl en, \~. Ic~e \ on~raßen des Komitate ' Somog)' im veranschla"ten Ko ötcnhetrage von Anbotstell er olb ·t in da Prei verzeichnis und di Verz elchms e de l'~ 47,f,OO'Uti .gelan.l;t im Ulrertwege zur Vergel~ung. Wegen Vergehung Arbeitsm engen fiir die inzeln n lIochhauten einzu tzen ind. Anbutedl~ er Arbeiten hnd et am :!O.•Juni I. J. , vormittags 10 hr, h ,im ind bis 4. Juli I. .J ., mit tags 12 Uhr, heim Einreichungsprotokolle
Vlzege-panamte Kaposv :.... eine Ü11'tlrtverhandlung stat t. Plänc, Kost 'n- der k. k. Ei scnbahnhaudil' kti on in \ Vien, VI Gumpendol'fer straB e 10.
alkchllige und Bedingni sse könncn beim dortigen taatsbauumte ein- zu üb erreiclltlD. Der Lageplan der Station Merlln, di e Typen - und
gesehen werden. Vadium 50/0' DetailpHine fiir die IIocbhauten, sowi e die erforderlichen Druck ?rten
!l. Die k. k. Bezirkshauptmannschaft Sllnok verbriht im Ofl'ert - und Bedingnisse sind bei der genannten Direktion sowie auch hel der
\~ege ' t l' all e n k 0 n ., l' V at i °u s· A r bei te n im verllllAchlagten k. k. Eisenbllhnbauleitung in .\Ieran einzlJ. eh on. Vadium 50,:0,
Ko~tenbetrllgo von K 1:3.0ti7·96. Anhote sind bis 20. J u ni 1. ,/., mittags 19. Die königliche l·' reis tadt Szatm:....llometi schreibt \~egon
12 hr, bei der genannten Bezil'kshuul' tmannscha ft einzureichen. Sich er stellung der voll ständigen Adaptierung der Z nt r.n 1- h 1.0 k-
lO. Der Stadtmllgistrat Hzatmliinemeti vergibt im Oll'el'twego den t rli z i t li t sani a g e sowie El'gilnZllng de s L eitnngsnetzes eine Utlo:t-
Bau oiner <: 0 n dar m e l' i () k a so r u 0 und eines I" 0 u e I' w 0 h 1'- verhandlung au s. Anboto sind bis 5. J uli l. ,/., nnchmittn~s fl Uhr, h~l\n
\\' n c h g " h ä u de s im veranschlll~tou Gesllmtkostenhetrage von dortigen Bürg prmeiötonunt einzureichen. Hituationsplline und sons tlgc
1\ 122.7U;I·5 1. Anbote sind his 21. Juni l. .1., mitt.ags 12 Uhr, beim Bohelfe sind heim Direktor der s tlidt ischen Elektrizitätsanlag er-
dortig n stiid tisc hen W ir tschaftsamte einzuroichen. Pläne, Kosten- hiiltlich.
IInschlag und Uedingnisse könncn beim stä dt ischen Ing onieuramte ein- 20. \ Vegen V 'rgehung de r I nstallation und Ausbeutung dor
ge ehen wenlt'n. Vadium 50/0' elektri . ehen Beleu chtung in .\lnzzar<'n für zwanzig Jahre tind et
11. Am I' er son enbahnhofe d er Station Salzburg gelangt die am 5. Juli l. J . ein e Ottertvorhlllldlung tatt. Der Ko"tenvoransch lng
Zu '7 f ü ('(I 0 r un '" an lag e und zwar oiu e halbrunde Lukumuti vremise hotrli~t Pe set. !IO(JO j lihrlich. Anbote sind an die Dir 'ccion (: eu ral
fii.."1 :t,inde (e. klusiv e der I-'undi erlln" dersel,ben bL ehwe\lel~ - de Administracion in . llld rid zu richten. Kaution I'eöet. 450. lJet:lils
hüh e und der inneren Entleerungsgruben ), ein hohlenschupp n rillt ind b im k. k. österroichischen lIandelsmusoum in Wi n e rh ii l ~ l i ..h.
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Wa r nun nach dem vorstehend Gesagten di Gefalls-
e rmit t lunz während der einzeln su Zillenfahrten nur ein
" l\litte l Z~ 1lI Zweck", so kann derseihen insoferne eine
eelbstnndige Bedeutung zukommen, als hiedurch die 'MüO'-
lielikeit ze chaffen wird, sineu E hichtenplan, Gelälls plan
d 'I' Wasserspiegel llächc zu k?nstruieren. B kauntlich k,oIn.mt
be i der rechn er ischen E rtlllttlung von P rofilgeschwindig-
k .iten nat ürl icher Gerinne dem Gel'illle eine wesen tliche
Abb. 7a,
Abb . 8a.
getragen, diese beid en Punkte gerntl linig ~s Ufer
verbunden und soda nn fUI' die Mitt e diese r ;;;:;;;:~ =:---_-Ö~_===- :::::;:-::::;;
derart ge wonnenpn Strecke die Red uk tion
Nb 'estllllmt, um weich t' die und nauf-
schre ibunge n zu ve rringe rn ode r zu ver-
g röUern sind, damit der ch iehte n plan derr1iih nlage und dem GeOtlle der Jull_bene en ts l~ ri~ht., Tm allge rn : inen in '-
e8~nd sre bei ziemlich regelm llßlgem uer -
krufile, wird diese ähe r ungsm sthod voll - --------
omm en uusre inhc n nachd em in solchen r echt e s Ute r
li" llI d 'It~ Ien as Wasserspi egelgeflllle in der
]" If Itun g der I"uhrt ta tsächlich ein ziem- I,n;<es Ufe r
IC I .gleichmuUigcs sein wird i dort j sdoch, ~~;;;;;;;~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;~~;;;;;;;;;-
\wo Infolge von Ii~illbauten , Geschiebeub- i ,'• .. ' .a O'erunlre I 'U I . Ji,?(. "C' I:> I:> n U( C I' sonstigen rsuc ien '111 ', .~. •
''ltau oder . D ' I '\T ' ' "
. u elllC 'pl"esslOn (es asser- " ;:. : '- .'
(HelreIs entsteht, wird ein' nu 'h obiger .:~
: rt'I~lurchgefUhrte • onden reduktion leic ht .:.......-~ :-,"",e~ /"" ......
~~I rugschlussen fuhl' on k ünn en. Di · in "i;.__ '"
1, 7 a lind bund Abb. u und b dar- - ' .- ....
gl)c~tcl,lten, a us der Praxi s 0' nommenen
lCISIHele I .. I' " ==:::::::~~;;=:==:f========================\v' nugen (lOS nah er illur tn eren. ;::ürd f rechle:5 Ufer AR I e~ Ur diese b iide n Beispi ele die
L er uktlOnen nach der eben b schrie-in en al
w I lerungsmeth ude vorzenommen
, err n, so WUI'en fUr die r te X die im chicht snplane~Ulll Ausdn 'k k ' ,t1 i , bei IC ammenden Sonden s = . - H, wenn dabei f:lt1i ~ G ~,I ~ll Aufn llhlllswll8ser sta nd not ier ten onden und /(
dee t rolJ' der Reduktion bezüzl ich der 1 Tulleben ' N g b ,-
u en ' 1 t:l(I. I ' 1 un wirr Os ub ' r d ' 111 bcoba Ilt -nd n I ueeni sururr- I l' . ' U e-
st' J ( I ' fr üher erk lnrt Gefä llkorrektion. d, i. die Be-
d.l1l1lllung der Grün , x (siehe \Lb. 5) 'rIIlüO'li ht im mer
.lnn Wenn .' .. ,. ' l:>' ,
er eme g l·U J.l I" G ,I 11. differeuz bemerkt di e-
370 190:).
Hed eutunz zu . Es sei di esb ozüzlich auf di e vom k. k. hydro-
o '" di bg raph ische n Zentralbureau heraus~egebene n tu Je Ü Cl'
den Einfluß einer event uelle n gindHmmung des 'I'ullner-
beckens auf die Stromverhältnisse der Donau tl (W ien 1903)
verwiesen , wo zum Zwecke von K onsumtionsberechnungen
eingehe nde tudien über die nGe flllls vCl'hlllt nissetl gepflogen
wurden, Weiters seien die Publikati onen des Herrn k . k.
Ob er-Baurat R. Si e d e k ziti ert (n ' t ud ien über eine neue
Formel zur Ermittlung der Geschwindigkeit des Wassers
in Flüssen und Strömen", Wien 1901, und nStudie über eine
Formel zur Ermittlung der Geschwindigkeit des W asser s
in BUchen und künstli chen Gerinnen tl Wien 1903 - beid e
ersc hienen in der Hof- und Universitäts-Buchhandlung
W. Braum üller), wo di e Bedeutung des Gefäll es für ob-
zitierten Zw eck wiederholt au sdrU cklich betont und durch
Beispiel ' na chgewiesen wird , welch erhe bliche Differenzen
zwi schen Messungs- und Rechnungsresultat en auftret en
können , fall s zur Erreichung der letzteren fal sch e ode r
unrichtig gewählte Gefall eermittlungen verwend et wurden .
J ed och auch bei Gewinnung von Profilg eschwindig-
keiten durch hydrom etrische Erhebungen kommt dem Ge-
fülle ein wesentliches Gewicht in sbesonder e schon bei der
W ahl der ßI ßste lle zu." ) Letztere konnte mit den bi sher
ge b rlluchliche n Aufnalunsm thod en wohl nur unter Rü ck-
sicht nahme auf di e Ge staltung der trom sohl e gcwonn en
werden , da eine Ori entierung über die Gcfnll svcrhultnissc
zumindest nur annllhe r ungs weise zu er re ichen war.
Di e spezielle rasche Arbeitsweise des ondier tachy-
g rapbe n. di e di e Möglichkeit bietet, scho n im Feld e Auf-
'c hluß über die Beschaffenheit der tromsohl e und über
di e Gefull sverhnltnisse im L ängen- und Qu erprofil zu ge be n,
wird in Zukunft die W ahl des der Messung al s au ch der
R echnung zugrunde zu legenden Querprofils unter Berück-
sichtig ung der beiden gena nnten Faktor en mit miiglich ster
Siche rhei t gesta tten.
'Wa nun den Arbeitsvorgan g im Felde an betr ifft, so
ist derselbe bereit s in vi elen Punkten im vor steh enden be-
sp roc he n worden . Der Üb ersicht und des Zusammenhanges
wegen soll nun derselbe trotz dadurch nütig werdender
\Vi ed erholungen im folgenden von dem Gesichtspunkte aus
besproch en werden , wie di eser Vorgang im Felde syste ma tisch
durchzuführen ist. •
Aufstellung des Instrumentes.
Die Zentrierung des Instrumentes über dem j eweiligen
Aufst ellungspunkte erfolg t in der für j ed es Dreifu ßin strument
gü lt igen bekannten Art und W eise. Das Heißbrett wird
de rar t auf di e hiefür bestimmten konsolart.i gen Träger
aufgeschra ubt, daß di e mit dem Buch staben (Zentrum)
bezeichnet e K ante der Vertikalach se zugekehrt ist . Hierauf
wird das Rei ßbrett nach L üftung der unteren Konus-
kl emm ehraube J{I (siehe Abb. 2) dein Au genma(',c nach
parall I zum trom ges te llt, neuerdings gek le mmt und
mittels der Kreuzlibell en annühernd horizontiert. Nach Be-
fcsti gung des ' it uat ions planes llm BeilJbrette, und zwar
derart daU der dem In strumenten stllnde entspreche nde
Punk de Pl anes VOIll Zcntriersti ft z ge tro ffen wird, er-
folg t d ie nOr ientierung dcs Pl an es" . auf na ?h st eh ende Art.
Der Pikierstift wird durch VerschlCbung III der Lllngs-
ri chtung mittels der Griffschraube G\ und Drchung der
Alhidad c O'ena u ubpr j en en Punkt de s Planes eingestellt,
we lche r i~ der I J a t ur zur Ori entierung benUtzt werden
soll. • T ch Vi.-ierunO' der Alhidadenbewegung durch An -
ziehe n deI' obe re n l~onusklemme J{., wird di e untere
KI 'm me J{I gelufte t und mittels. der .Feinbe~vegungs ­
schraube ." Reißbrett sa mt AlhIdade III horIz ontal em
.' inne so lan ge versch oben , bi s deI' Vertikalfa<len des F rn-
*, 'iehe GrundsätzHe be Bc:;timmnngen fiir die J)ur chriihnlUg
hyu rometri scher" Erh ollUngen ", k. k. hydrograph isches I':en tr alhurellll.
W ien 1!tU3.
rohras P di e im Orientieru ngspun kt ' llufgest Ilt '. Tr~s ie l'-
stange biseziert. Erst nach Durchführung der 01'len!ler~ng
wird die prnzisc Il orizont ierung des I nstrumentee mit I-!JI ~e
der empfindliche n Libell e [J bek ann tli ch dadurch .hcrbCl-
ge füh rt, daß di e Lib ellenblase in zwei um 9011 ve rscll1eden.en
Alhidad en stellune n m ittels der Fu ßschrau ben zu m E IIl-
spie len gebracht ~\' i rd, vo rau g 'setzt, daß vorhe r d ' I' likro-
meterschrau be M di e Markenstellu ng Null gcgpben und
das Eintreffen der fr üher he;proch en en Hektifikation s-
bedingungen k onstatiert wurde .
Her Arb ei vorgang.
... ac h er folzter nivel litischer E rm itt lu ng der lI öh en-
k ote des Abfahrt~wass rspi egels hat die g s a m tc ~ur di e
Sondier ung nöti ge Man nscb aft in der Zill? a~ f den 1111' .zu-
gewiesene n Bänken P latz zu nehm en . D IC i n 2 oder :3 .111
Entfer nun g fixie rte n Zielsch eiben we rden lnngs der be re its
in der Zill e au fges te lltcn tan ge '('iehe Ab b '. 3) so lange
gehoben ode r gesenkt. bis di e 1 T ullma rke, d. I. der. du~eh
einen kräftigen roten St re ifen ge kennzeichnc te 'I'OIls t1'lch,
der ober en Sc h sihe. von der ll ori zontalvi sur des Fernrohres /'
ze t ro ffen wird. oda nn wird der Hori zunt al fad cn des Fern-
rohre f mi tt els der Fe in bewegung sch ru ube S, (. ie~le Al!b . 2)
auf den ge na nnt 11 Null strich eingestellt lind di e Iikro-
meter schraube M, gc mäß der an d r Tromm el angcgeb 11 m
Bezifferung, um 0 vi olo Teil strich e gehobe n, als der Ab-
sta nd der beid en Zi ·Ischeiben in Met ern ausgedr uck t. be-
, . I
trügt. Wird nun das Fernrohr F dur ch eine Jllngsver-
sch iebunz der Iikromet erschraube .1/, hervor geruf .n d ur ch
Drehung der rechterhand liegen den Griffschrau b (:1' so
lan ge gehoben ode r gesenkt bis ein Horizontal fad e~ ? cn
Nullstrich der unter en Zi elscheibe trifft. so rü ckt, der Pikier-
st ift a uf j ene teil e des ituati on spl an es, welche dem Ab -
fahrtsor te der Zille in der 1 T a tur ent prich t. Der eibe Vor-
ga ng ist für die Di tanzermi tt lung auch während der on-
di erung zu beobachten, wobei das V rfolgen der ube r-
setzende n Zille mit dem Fernrohr durch Drehung der
Alhidad e mittels der linkerhand liezcnden G ri ffsch ra ub ' G2
bewerkstellig t wird. Im Pl an e pikier t we rden jed och nur
jen e Punkte, bei welchen der LaU nha lte r d ur ch 11 sb sn
?es an der unt ren Zielseheibo angebrachten 'emapho rs
Jen e ßlolllt'nte kennzei h n t, ' u Son di run gen vo r<Te noml.ne n
wurden. Di esen Mom mt O'i bt der beobachtende In genI eur
dem die I'iki ervorri chtunc bedien nd n Gehilf n durch eine n
Zuruf an, wuhrend der in'" d r Zill e untere brachte ,,' 'onde n-
sch re ihe r" d ie bezügli ch en P ilung wert~ notiert. Von Zeit
zu Zeit i. t durch da. während der g-nnzen Beobach tll n~ll­
zcit horizontal bleibend Fernrohr f die obe re Ziel che ibe
zu beobach ten, um die Art und Größ der durch das Gc-
fuHe bedingt en Ein st -llunesko rre k t ur zu er mitt In; d. h.
di e g leiche Größe, um welche der I1 or izonta lf den im Bild e
des Fernrohres I' libe l' od ' I' unt r der T ullma rke der obe re n
Zielseh cib ' liegt, ist bpi dc r D istanzcin. t lIun a mit d~m
Fernrohr ,"' bezuO'l il'h d l' ull lllark der unt t'r ell Zielsch Clbc
im gle ich 'n i ~n zu b >ruc ksieht igen. ac h er folg te r
niv ellitisch er I~rhebung des Ankunftswassel'spi eg ·Is. b ·zw.
des Abfahrtswll 'ser pie CTel dc r nUch ·tfolO'cnden Zill lIfllh rt
'" " I .ist wieder die obe l'e .'ullmarke in die 1I0ri zonta V I ur zu
bringen, wozu nllnlll Phr dns unve rHndc l't hori zontal g~­
hli ebcne Fernrohr f Verwendung find en k ann, RO daß d lC
dcr Ziolsch eib encntfcrnllng entspredlC nd' lI ebung 1.\ I'
Mikrum et er sehraube oll kein ' I' HUckbpw gung fUr eIDe
HOl'izontalvi ur des FCI'mohr . Jo' b darf. m TrrtUmern
vorzubeu O'cn, i t e. cmpfchlcn;we rt, ber eits im Feld e d ie
\nzahl der regi strierten :-;ond 'npllnk te mit den d ur ch .d n
•'ulll!ensch re ibt' 1' noti ert en zu k Olltrulli er en . \Venll no('h WClt rs
der L.aU nhlllter in d l' Zill e bei den eim:plne n ondpna b-
lIahnHm das ent..pr 'ch t'lIII' , igna l nicht nur optis 'h Ihl1'l·h
Heb en de ,cma phors, sonde rn g lcich:l.Cit ig mitt el ' lI orn




Ingeni eurs durch Zähl en der lctzt 'nannten. ignale eine
. 0
weiters K ontroll e für di e r ioht ico An zahl der regi strierten
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Di e Entfernung a kann nun ohne we ite rs so gewählt
werden , daß a = 10011111I wird, und ebe nso kann di e Differenz
11 1 - It~ = 1 '11/ 11I ~emach t werden , indem na ch fr üher em di e
Mikrom et erschrau be eine r Spindel von 1111 11I Ganghöh e be-
sitzt, somit [Ur di e Ablesung t2 di e chra ubc UIl1 eine ga nze
Trommelumdrehung zu heb en ode r zu senken ist. Gl ei chung 7
ge ht sodann über in
D = L.:00 = 100 L . ),
(I. h . di e Distanz lJ ist ste ts gle ich dem hundertfach en
Lattenabschnitt, unabhungig von der G rüße des Vertikal-
wink el s ~; es ent fäll t so mit di e Bestimm un g der Gr öße des,
se lbe n und d ie Durehführunz der früher erwähnten Hech-
n ungsoperation en.
Die Höh enkote C des Punktes B resultiert au s der
Gl eichung
und daraus ist
hoben ode r gesenkt, b is eine rseits der Hori zontalfad en des
Fernrohres F di e Latte nah e ihrem Fu ße trifft, andererseits
di e hi ezu nöti ge Hebung It l d urc h eine ganze Zahl a us-
ged r uc k t erschei nt. Di e zugehö rige Able sung an der L atte
se i LI' odann wird di e ehra ube a uf eine Höhe "'l. gesenk t
ode r geh ob en; di e ihr entspreche nde L attenablesung se i t2•
Di e Differenz I" = '2- '1 ist der zu gehörige Lattenabschnitt.
Au s den en ts preche nde n ähnlichen Drei ecken in Abb. U folg t
wob ei;
CA di e bekannte absolute Höhenkote des Instrumenten-
standes ..I,
i di e Instrumentenhühe.
LI wi ed er di e L atten ahlosung welch e der Mikrom eter-
schra ubenh öhe !L I ents p richt, und
Yl di e Höhendifferenz zwi sch en di eser Vi sur und der
Horizontal visu I' bed euten.
Im rechten T eil der G leic hung 9) sind alle Grüßen
bis a uf fit bek ann t. FUr letztere folgt au s Abb. 9:
D·1I1YI ; J) = "1 ; a; YI = - a- '
Tach dem abe r a = 100 einge ·te ll t wurde, ist
D
Yl = lOO·1t1
I ode r mit Rü cksicht auf Gl eichung
!h = L . Itl 10).
Na ch fr üher em wurde Itl so gewahlt, daß. sein ~Ve.r t
durch eine zanzc" Zahl ausgedr uc k t ersc he lllt. mithin
. involviert G lei~h ung 10) nur di e ge~iß ein fac he Rech en -
ope rat io n eine r Multiplikati on des bereits bekan~ten Latten -
ab schnittes mit der Z ahl 1 2. 3 . .. . u. s. w., Je na chdem
lt = 111111l. 211/11I. 3 111111 .. . • I;. s. w. gewuhlt wurde. An.al og
kann natUrlich i ~ Gl eich un g 9) di e Größe Y2 und der di eser
en ts preche nde \V r t 1t 2 Verwendung finde n. ~benso, gen Ugt
darauf hinzuwei sen , da ß d ie [Ur den allgeme inen }. all a uf-
geste ll ten Gl eichungen ) lind 9) a~ch für den vorst eh e.nd
unter Punkt 2 a beschrieb en en. spezie llen F all der T errain-
k onfiguration G eltung hab en, ohne daß j edoch der um -
ge kehrt e Vorgan g statthaft wär e, .
Aus k on struktiven Grunden (eine zu lan ge chra uben-
spinde l ist ni cht empfehle nswe r t) O'estattet nun die Mikro-
meterschraub nur ma, 'imllil' Il ühen el ev ati on en von 10111111,
ent:preche nd -= 10 111 der I Tatur. m a uch fUr größere El e-
vation en di e Gl eichungen ) und 9) verwenden zu k önnen ,
kann bei spi Iswcise durch di e Y ombination (l = 50 un<l
: ~t :
~ - - - - - - . - - - -- - • • C' -:
D
D= (). L cos" Cl: + c. cus (J.
und di e Höhe der Mittel vi sur über d m Horizon nach
H = C . L eos ~ . sin ~ + c . sin 'Y.
rechnCl'i sch e rmitte lt werden .
11 Ah ge seh en da von da II hi eb ei außer den drei Faden -
a n esu n~en a uch noch die Abl esung des Vertikalwinkels ~
~:~\~~nd.lg w.ird, k önnte eine graphisch e Auftragun O' im~lCht fr üher vorgen ommen werden , b vor ni cht. di eser~c\nerl scJ.lCn Op eration en (wenn auch mit Hilfe eines
ncc ke~scili ebers) beendet sind was j a im Feld e . cho n mit
flllllCbslcht auf den hi ezu nöti gen Zeitaufwand kaum durch-
ir ur Wäre.
ß ' VT. or er wend ung der d ikrom tel' schraube .11 a ls
,;lDgenten sehraub . kann di e Ermi ttlu ng der G rüßen J) und
d nuß rst einfac h vorg en ommen werden. I. t in Abb. H , IO~ I' InHtrull1enten stand, B jen er Pu nkt im T ermin. dessenIstanz [) und 11 '" k '( 1 f I .I ' . OIen ote g' UD< en werden soll so Ist
(er h~~(~.Cl .zu b 'ful~ende Vorgan g fulgl'n~Ie r. '






. ~ei Verwendung des ondie rtachygra phe n für T er-
ralllaufna.hmcn , al so al s 'l' ach ygm ph schlecht weg, k önnen
(müssen Jed och ni cht) prinzipiell zwei F älle unt erschied en
werden.
a) Di e Hüh endifl'eren z zw isc he n I nstrumenten st and und
a ufzune hme nde m Terrainpunkt ist derart. duß eine Latten-
llblesung bei horizontal er Vi sur möglich 'ist.
F'Ur einen so lche n Fall haben di e g leichen Erwäaunzen
G el.tun g und ist derselbe Arbeitsvorgan g e i n zuha1te~, ~vie
er Im vorsteh enden für di e ond ie r unsr besproch en wurde.
N . I' bei n 0]. ur rst n e . Cl s inngemä ß a ns tatt des Verschieb en s eine rl~llrke NI (siehe Abb. 4) in di e horizontal e Visur ein fac h
ni e der letzteren ents prech nd e Ablcsunz an der L atte zu
mach en und nach enk ung. bezw. Hebung der Mikrom eter-se~ra ub~ um It mit dem F ernrohr F auf j en en L attenteil -
st rlc~ uiDzustell en , wel ch er um H Meter ti efer. bezw. höher
al s dIe II orizontall esung lieet,
. Au s dem Zahlenwerte der Hor izontal le ung im Ver-
gl eich zur Lnttcnl änge wird der Beob achter ohne wei te rs
. e.~ tneh lllen können, um wel ch n Betrag und in welchem
mn e di e Mikl'Om et ersehraube vertikal zu ve rsch iebe n ist .
b) Di e Hühendifferenz zwis hen In strum nt en st and
lind a ufzune hme nde m T errainpunkt ist derart daß eine
Lattenablesung bei horizontaler Visur ni c h t müglich ist.
k I:Ur ein in derart gekennze ichne te n F all müßte be-
Ra~ntIlch bei Instrumenten mi t einem Di ta nzrnesser nach
Clchenbach di e eig unO' IX zezenüber dem Horizont be-
rll k . I . 0 0
I
C SICItIgt werden lind sodunn di e bezügliche Di stanz na ch(er Gl eich IIner
o
3i2 25. 1905.
und darau s resultiert d ie fü r den 7. U suche nd n Fehl I' ~ D
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l/ r 2. ~ D . r
"D- u D - \ u:)-r 1'2 - U D2 '1 -
(2 r - H) .~ J) 2 -- (2 r D) , Q /) + H 1'2 = 0
0.111 = /J.
OS = 0 .1/1 -:) Mt = lJ - /)1 = ~D.
Nun folgt a us
C1 K /11 1 11I2 = ~ . .1/1 M2









wori n tutsächlich sä mt liche G rößen mit All 'nah m ~ [) be-
k ann sind .
Vernachl ss ic t man behufs leicht ' I' -I' Di skussion di c:-,Cl'
G I ichung da. f(u~drati : ch Glied von ~ /J, W UR wegen (1.01'
Kleinheit di escr Gröll ohn weit er. ge:ehe hc n k an n, so 1st
Man e rs ieht also aus ll ips I' G I ichu ng, was j a se hun
eine kurze bcrleg un g errrebe n h ätte, daß d r Fehler ~ p
um so größer wi rd, j e g röß I' i ner eits 11 und r und Je
kl einer anderer eit. di Di stnuz /J wird .
\Vird nun 27. IIUI'ch den ein fac he n Winkel" aus-
ge d r Uck t, so ist bekanntlich
'" 2 tg 7.
tg z ., = 1 - tg2 '1..
Hi erin di e W el·te der Gl eichungen 11 ) und 12) ein-
gesetz t, folgt
SQ is t
Bezei chnet ma n den im Drei ecke 0 1\ S d I' Se ite 0
gegenü berl iegende n W inkel mi t !x, so ist
u/)
tg 7. = -- 11 ).
r
A ll U 0 K S = ~ H J{ S folgt, da ß im Dreiecke I ) f{ H
der Winkel bei K = 2 7., und aus
Ad I. lind :!. Exz entrtxltät der 0llti che n Ach e gege n über der
Klppach e,
Wie a us fr üherem hervorgeht, verlan gt di e Th eor-i e
de: in R ed stehende n Instrumentes bezü gli ch der Di stanz-
ermittlung owoh l für ondie rz wecke als auch für Terrain -
aufnahme n die Bedingung, daß die optische Ach se des Fern-
rohres P (siehe Ab b. 2) die Kippachse I( schne ide t. Aus
der soeben zi ti erten Abbildung ist nun zu ersehe n, daß
optische Ac hse und Kippach s nich t in eine r Eben « liegen,
son dern vielmehr erstere di e letztere in eine m Ab st a nd e r
kreuzt un d hi ebei die Kippach se in der Eben e der Gl eit-
schiene G liegt. Nachdem eine der Theorie entspreche nde
K on: tru k tion vie lle icht möglich , zumindest abe r k ompliziert
geworden wäre, so wird d ie vor liege nde kon struktive Au s-
füh r ung n ur dann ge rec htfe rtigt ersche ine n, wenn nac h-
gpwies zn wird , daf\ der durch di e Exzentrizit ät bedin gt -
Fehl er in der Di st anzermittlung eine so minimale Gri-.l.le
erlangt, daß er gegenü be r dem Maß st ab e der Regi strierung
ve rnachlä sigt werden k an n. Mit Bezu g a uf Abbildung In
ist d ieser ..Tllchweis leicht . wie folgt. zu er b r ingen. Ist J(
wieder d ie K ippach se des Fern roh I'es, so ist für eine hori-
zonta l' Vi ur die opt isc he Ac hse ~okennzeichnet durch di e
Gerade () X und di e entspreche nde L age der Gl eitschien e
durch 1\ Ir.
W ird nun zum Zwecke der Distanzermittlung, nach
Hebun g der Mik rom etersch raube um h = l!- (wobe i u, 11
1/1
und 111 d ie be i bb. 4 er wähnte Bedeutung hab en), mit dem
Fern roh re F a uf di e Distanzmarke M2 eingeste llt (was
be kanntl ich durch Verschiebung der Mikrometerschraube
\än~s der Gleitschi ne 1\ r gesch ieh t, so muß di optisc he
Achse fü r di ese Lage (0 ' .\,) eine 'rangente an den T ~ rei s
vom Radi us r und Iittclp unkt 1\ dar. teil en , nachde m j n
G \ sitsch iene und Fernrohr miteinander star r verbunden sind.
Au letzterem Grunde wird um gekehrt di e Gl eitschien c
stets parallel zur optische n Ach se bl eiben, al so in di e La~c
1\' )-, k ommen mü ssen . Let ztere wird jedoch bei der k on-
stanten Höh e 11 nur dadurch er re icht werden, daß di e j Iik ro-
metersch ra ube M iu di e Ste ll ung A B ger ückt wird. D er
mit ih r ve rb unde n!' Pikierst if t regi striert nunmehr im Pl an e
ein t re k d1 welch e j edoch ni ch t der einzume se nde n
D is ta nz I) (dieser entspräche di e Schraube ns te ll ung Cl " ) ,
son de rn. wie a us Abb. 10 ohnewe ite rs ers ic h tlich ist. e ine r
Di rta nz D 1 entspricht, wobei .
/)1 = 1J - ~ 1J
wenn ~ D den zu bestimmenden Fehler in der Dist anz-
mes iung bed eutet.
11 1 h2 = ~ di e doppelte El ev ation erziel t werden , wi e
j a übe rha upt der Beobach ter durch Variati on der G rößen (/
un d 11 1 - 112 immer j en e Kom bination wählen k an n, welch e
dem j ew eiligen Zwecke am best en a ngepaßt ersche int. Tm
allgemei ne n, insbesondere für F lußgebie te, wird mit. ,, = 100
ode r a = 50 das Au slangen ~efunden werden k önnen .
Um nun die nach Gl eiehung ) ermi ttelte Di stanz im
Pl ane mittels Pikier vorrichtung fix ieren und der l\lik ro-
met rschrauh die dem Ab st ande n en ts preche nde, teilung
gebe n zu k önn en, ist bei ./2 (siehe Abb. 2) ein fixer [onius
angebracht und di e Zah nstan ge Z I eine rseits mit eine r dem
Reg i. triermaßstabe en ts preche nde n T eilung '1' ve rsehe n,
anderersei ts • ind a uf ihr durch stä rkere triehe mit der
Bezeich nun g A = 100, bezw, :I = 50 di e erwä hnte n Ste ll ungen
markiert.
Ii t vors te hende m wären nun di e Erläuteru ngen über
d ie Ar t und den Zweck des Sond ie rtachygraphen beendet.
E · erübrigt nur noch, im Anhan ge hi ezu eine Untersu chu ng
durchzuführen bez üglich einersche inbar beste he nde n Differenz








u b « BI :l N',!. tc 1112
h
:l d, = ~ D; . H .
wobei aus
Di e D ifferen z zwische n di e ' er zur Hegi trierung ge-
lun genden Di st anz (d2) und der der ~-a tur en tsprechen de n(d) erg ibt som it den F ehler J, . 0 da ß mit Ber ücksichtigung
von Gl ei chung 17), 15) und 16)
f = d',!. - d = d l + ~ D',!. - d = (cl - ~ d t ) +1
n h J.+ U lJ2 - d = Ll J)~ - t:. d, = :l f)2 - t:. IJ) . H
Nun ist ab I' nach Abb . 11:
und wegen




FUr da ' fr üher I1nO'e fuhr t Zahlenbei spi el nncewe nde t
müßte
Erfolgt wi ed er' di e Reci trierung im Ma ßst ab e _1_ der
III
1
r2 = --. 100 = 0 '1 1Jl 1JI ,1000
mithin
h
. t 1 ').I = r2 . t O' Cl: - rt· g IX . lJ '
'ViI' se he n al so, daß di eser F ehler eine rseits wi ed er
~ Tull wird, wenn 1' \ = /'2 = 0 , andererseit s j ed och , wenn
h
"2, tg %= r ). tgo: H '
dah er
infolge der Ex zent r izi tät 1'1 w ürde jedoch reg istriert we rden:
ist
Tachdem abe r di e G leitschiene ebe nfa lls mi t r',!. ex-
zentriert a ngeord ne t wurde: so ge langt durch den mit ihr
verbund en en Hegi stricrstift n icht d ie e G röße d. , son de rn
di e Strecke d2 zur Hegi strierung, wob ei nach Abb. 11
d~ = .r, -.'! + ~ D2
[atur, '0 ist
d. h. di e Kippach se T{ muß 0·1 11/111 Ul~er .de r E.ben.e der
Gl eit:-chi en e G an geordnet werden , dami t (11 , Regi strierung
im Plan e vollkommen ri cht iz den einzume se nd n Ent-
fernungen der Tat UI' en t ' pr ich t. Der W ert I' ,! = 0'1 mm
ste ll t .i ' doch ein '0 kleine Größe dar daß sie prakti ~h
ni cht in Betracht k ommen k . nn, mit a nde re n " Torten: die
vorliegende k onstruktiv Durchfuhrung des Instrumentes,
wo die Kippachs ' in d ' I' E ben e der Gl eitschi en e li egt, en t-
spr ich t fUr di e Pra.·i vollkomm en den von der Theorie





















D, · D- All,
..
Wird für ein spezielles Zah lenbei spiel angenommen
D = no 11/; II = ~ 11/; r = 0' 10 tII,
wobei zu bem erken ist . da l\ für du \'orli eg ende I n tru me nt
r -= 0'0f>4 111 , -~ = 2000 und D < ~O m (wi im A bschnitt TI
m
er'wnhn t wurde) ni cht mehr regi tri er t we rde n k ann..
. Nach Gl ei chung] 4) ist soda nn der Fehler, um den
di e betreffende Entfemun O' in der Nat ur fal sch ciuze-
mes 'e n wird b 0,
;~ . 0']
U D = 120 = 0·002;) 11/ = 2'~ 111/11
od er na ch der ge na uen GI ichuns 1;)
u f) = 0'00249 211/ = 2'49 2 1/1/11
~lithin ein so kl einer W ert, daß er be i der R g ist r ie r ung
un Plan e unmöglich zum Au sdrucke k omm en k an n, denn a us
~ b 1\ N. uN~ 1\ 111~ e rgibt sieh der durch a. ,j bed ingte
I ehler In der Hegistrierung
u d mm _ Ll J) ,h _ Jf . r 11 _ ] 00 .1 _ .
- Il - 2 D ' / 7 - 2.60000 - 0000. 11111/ .
. [ach Glcichung 14) wird ~ lJ und somit a uch ~ d
gl et.ch .I: Juli, wenn r = 0 j d. h. wen n Gl eit ' ehiene und
oPti sche Ach se in in er Ebene lies end di e Kippach s
schneiden, Di eses Zi el k önnte, w i be re it: er wähnt, nur
durch eine prinzipiell e Y ons t r uk tions än dcrung er re icht
we)'den.
~s gibt jedoch unter Beibeh altung vorliegend er K on-
fÜl'uk tlOn eine n zweiten Grenzfall. für den der durch di ese
Exzentrizitilt bedingte F ehl er in der Di..ta nzerrnittl un g
g!eich Juli gemach t werden k an n, und zwar dadurch, da ß
Illcht n.ur di e optische Ach se eine Exzentrizit ät t't, o l~de l'J1
a~.ch UIC Gl eitschien e eine E rzentrizitar r'! gegenü ber derh.~ppachse K erhä lt und dab i r t und r2 in eine m he-
stllnn.11en, auf rechnerisch m 'Yege zu er mitte lnde n Ver-
h!lltlll8 zueinander st ehen.
Abb. 11.
. F ür Ahh. J I hat da s bereit s bei Abb. 10 Gesagte
8ltnn~ mäß Anwendun<T zu find n und c lic de r t sich dab ei( er in I 'I) ' 0 'l"l
. ( er , istanzr gi strierun O' entste hende F ehler f g e-
hl sennußen in zw ei T eil e eine fal : eh e Regi .t r ie r ung dl :
Ae~vorg ' r uf ' 11 dur 'h di e Exzentrizit ät r der opt i sehen
I c ise, und ein falsche Hczistri crunrr (/ h '1' \'01'0' rufen( 11 rch Ui' F . . l"l 2' 0I, . ~ s: zentl'lzltllt r2 der Gl eit . ch iene. Entsprech end
I e~ 'lIlzlIme:senden Distnnz lJ 'o ll t (lie l'ln Pl an l'eO'i-
strle t D' ' . 0I' Istanz gl ' Ich seID
1!IOf>.
IV. Sohlußbemerkuugeu.
Die vorstehenden E rörterungen ergehen im Vergleiche
mit den bisher gebräuchlichen Aufnuhmsmethoden ins-
besondere bezüglich der Son dierungen ohneweiters die Vor-
teile des ondiertachygraphen. \Ven n sie in Hauptpunkte
zusammengefaßt werden sollen, so sind sie folgende :
1. Die Feldarbeit bei ondierungen ist einfacher und
präziser. Für die Distanzermittlung entfällt die Ablesung
an einer Latte, erstere erfolgt vielmehr selbstregistrierend
nur durch Einstellung de Fernrohrfadens auf eine 'Marke,
welcher Vorgano- identisch ist mit dem als Teiloperation
anzusehenden Festhalten des einen D istanzfaden s am Latten-
ende für die Haltersehe Methode. Die W inkelablesung ent-
fällt vollständig. Die Feldarbeit erfordert somit auch eine
viel geringere physische Anstrengung des Beobachters
gegenüber jener Arbeitsleistung, wie sie durch die Ha I t e 1'-
sehe Methode bedingt war.
2. Durch die für die "Gefällskorrektion U notwendig
werdende Be timmung der 1: iveaudifferenz des \Yasser-
spiegels gegenüber dem 1: iveau der Abfahrtstelle ist die
Möglichkeit geboten, den wahren Aufnahmewasserspiegel
an jeder teIle der Flußbreite ermitteln und bei der enden-
I' duktion berücksichtigen zu können, Die Genauigkeit des
chichtenplanca wird somit erhöht.
3. Durch die bereits im Felde durch das Instrument
selbstregistrierend erfolgende graphische E inzeichnung der
Zillenwege in den ituationsplan ist es dem beobachtenden
Ingenieur ermöglicht, die Austei lung der einzelnen Zill en-
fahrten unter Berücksichtigung der jeweilig erfolgten enden-
wege derart vorzunehmen, daß keine Lücken in dem
ma ehenartigen Fahrtennetz ent tehen.
4. Zufolge der soeben erwähnten distanzregistrierenden
Arbeitsweise des Sondiertaehygraphen, und zwar nicht
mehr bezüglich beliebiger Punkte des Zillenweges. sondern
bereits jener Zillenortslagen, wo die einzelnen Peilungen
vorgenommen wurden, entfällt im Bureau jodwede Auftrag-
arbeit und erübrigt dort nur mehr, zu den einzelnen; Im
Plane verzeichneten Punkten die bezUglichen ondenwertc
h inzuzuschreiben und die Schichtenkurven zu konstru ieren-
5. FUr etwaige, anlllßlich von ondierungen not,~'efi(lig
werdende Terrainaufnahmen können die bezüglichen DIstanz-
ermittlungen entweder wieder rogi .trierend vorgenommen
oder b i kupierterem Terrain auf so einfachem Wege ge-
funden werden, daß eine graphi sehe uftragung im Felde
ohne Zeitverlust möglich i t.
Der ondiertachygraph steht bereits in zwei. Exem-
plaren bei der. trombaudirektion der Donauregulierungs-
kommission in Verwendung. Es sei mir gestattet, an dieser'
Stelle dankend des derzeitigen trombaudirektors Herrn
k. k. Oberbaurat G. B 0 z d eeh zu gedenken, der den
Werdegang des ondiertachygraphen von Anfa~~ ~n mit
warmem Intere se verfolgt hat, und dessen Initiative es
einzig und allein zu danken i t, daß das Instrum~nt s.o
rasch eine praktische Erprobung erfahren konnte. DIe mit
dem ondiertaehygrapheJl durchgefUhrten Aufnahr:nen haben
in der' Praxis alle jene \nforderungen gerechtfertigt, welch
nach vorstehendem an den Apparat zestellt werden ~onnt in.
Der hiebei erzielte Gen uigkeitsgrad war bezuglieh der
'tromsondierungen ein bedeutend höherer, ab er bisher e:-
reicht werden konnte; bezUglieh der Terrainaufnahmen I~
vielen Füllen ein gUnstigerer, stets jedoch g leichwertig mit
j enem Gonauigkcitsgrad, wie er bei den gebräuchlichen
Inst r umenten mi optischer Distanzmessung erreicht
werden kann.
Der ondicrtuchvgraph wurde durch die Werk: Ultte
für Präzision mechanik Otto A. G ans e r 'Vien, VII ..Teu-
stiftga e 94 trotz der erhöhten Anforderungen, die an die
konstruktive Durchbildung dieses In strurn ntes gestellt
wurden, in anerkennenswerter ' Veise zur Au führurig o-e-
bracht.
Soll man städtische Straßen teeren?
K a,518.BUO·(jfi*)
" 7U7.li8-hj2.
Die Opfer, welche die Gemeinde W ien für den Bau, die Er-
haltung und den möglichst reinen Zustand ihrer traßen bringt, sind
nach dem statistischen Jahrbuch der 'tadt Wien fiir das Jahr I!lO:!
ganz bedeutende. In dem erwähnten Jahre wurden aufgewendet:
Für die .:euberstellung geptlasterter traßen . K 54 .G04:if),
" "" " ungepflasterter Straßen "f)2i.70 ·G·I,
" " Erhaltune gepflasterter itraßen . .. " :!,45U.099·!IG,
"" " ungepflasterter Straßen.. " l,fI05.0GI·i .
Zusammen für Bau und Erhaltuug von 'li"'llßen " f,,03-1Ai5'i--:
Ferner wurden ausgegehen:
Für die Straßensä ube rung .
" " Straßenh sp ritzuug
Demnach insgesamt:
für die obigen Straßenzweeke , " !1,U50A60'UO
oder per Kopf der damals 1,lj·l .335 Zivileinwohner K 5'G7, inu
rewiß hohe Zahl.
Seither sind die jährlichen Ausgaben für .'traßenzwecke noch
bedeutend ge tiegen. Betragen für 1!l02 die Gesamtausgaben für die
.'euherstellunz geflasterter und ungepflasterter traßen, ferner für die
Erhaltung der gepflasterten traßen zusammen K 3,5:!~).413·35, so sind
pro 1!l05 für die gleichen Leistungen sc hon K 5,40 1.000 verausch lagt,
d. h. um K 1,871.5 Ij'G5 mehr; das sind 530{0 Au sgabenerhöhun g.
Allerdings t ckt in dieser beträchtl ichen Er hö hung ein T eil des
\0-5 Millionen Kronen-Anlehens für Pflasterungszwecke vom .lahre 1902.
Trotz dieser gewaltigen Opfer findet die öffentliche Meinu ng es
recht häufig für gut, über die Wiener Staub- und Schmutzplage zu
klagen. Und es ist ja nicht zu leugnen, daß die traßen trotz aller
Opfer bei schI chtem 'Vetter inun r noch schmutzig sind, und daß
bei tro 'kenem windigem ' Vetter die tauhwolken auch heute noch
recht mächtig aufgewirbelt werden.
.) Von dieser Post entrallen für Abgrahungen u. dl:l. zirka ~'V':o.
" roher rührt das Ühel, und Hißt sich ihm denn gar nicht bei-
kommen? Diese zwei Fragen hat sich das Wiener Stadthauamt Hingst
beantwortet. Die ogenannte Wiener Staub- und Schmutzplage rührt
von den vielen immer noch vorhandenen ungepflasterten Strnßenfuhr-
bahnen her. Die Ptla .terung der elben wird die Plaue zum größten
Teile beseitigen, sie kann aber w gen der großen I"osten nur nach
und nach ausgeführt werden.
Folgende Zahlen mögen diese Behauptung beweisen. Die G -
snrnttläche der ungeJlflast rten itraßenfahrbahnen betrug im .lahre
I!IO:! filr die alten XX Bezirke Wiens 1,71;6.4 2 m2• Vie im gleichen
J nhro verbrauchte chottermenge betrug, wenn man den für die Er -
haltung der Fußwege verwendeteu Feiuriesel und Sand im Betrage
von !JO !) 1113 von der Gesamr menge abzieht, 1f>3.25t1 ",3, d, h. auf den
ungepllasterten Fahrhahnen Wiens wurd n im Jahr I!102 - lfitl.2Ütl ",3
Schmutz und Staub erzeugt oder per I m~ - 0'032 ",3, da ist eine
Schichte von 3'2 cm Höhe.
Diese unheimlich Zahl spricht genügend: "Fort mit den ~tiidti­
sehen :O;chotter traßen-. Wollte man die ·1,7G6.1 '2 m2 :O;chotterlläcbe
auf einmal pflustern, d. h. mit Rücksicht auf die gewaltige ~laterial­
lieferung und Arbeitsleistung in zirka fJ bis 10 Jahr n, und rechnet
man die Ptlastorungskostan per I m~ mit K 18'0n, so wiire ein Betrag
von K Sf',7!lG.(j7(j erforderlich. • 'immt mau an, daß ein Anlohrn in
dieser 11 öhe zu 4'f)% zu vl'rzinscn und zu tilgen wäre, so ergiihe
sich eine jährliche Belastnng' des städti ichen l lau hultos in der H öhe
von K 3, '1;0. '50'·12. Das wäre ein ßelastunesauwnchs von mehr als
K 2 per Kopf der Zivilh völkerung. •~ach einer vom taJthauamtu
vorgenommenen genaueren Berechnung, der auch die t ilweis \'er-
wendung \'on Holz- und A I'haltl'fluster zugrunde g legt wurJe, Bull
mit etwas üher 50 ~Iillionen I{ronen das Auslangen "efunden w rden .
Doch ist es mit Hiicksicht auf den fortwährend n 7,uwachs neuer
:::'l raßenflUch n wohl I ätlich, mit d m ohig'n höheren Bolragu zu rechn n.
1!IOfl, ZEITSCII[{IFT m:: iiST EHR. LTnE, 'IEUR- U,' [) AnC["T['TTE. '·VEREL 'E~ , ' I' . :!["
Obwohl sich nach d er Durchführuntr di eser Pflast eruug nie
Straßonerhaltungskosteu vermindern würden, is t es noch erklär lich,
daß sic h nie Gemeindoverwaltung scheut, der Bev ölkerung eine so
g ro ße Mehrbei lls tung nufeuerlecen denn die trrößere Güte der Straßenli f l:> , l:>I ~ ort dem Ge me indesilckel kein direktes Erträgnis, lediglich ein in-
di rektes, we il die Steuerkraft und die Gesundheit der Einwohner
wächs t.
, Da rum wird schrittweise \'orgegangen, darum ptl ast ert j ed er
BeZIrk " '1 I' I "
' . JII Ir IC I ellllge tausend Quadratmet er , vielfach mit altemS~ellllnaterial, das öfter g ewendet wird, bev or man es zum Bruch
Wirft , da se lbs t ei n holperiges Pflaster noch besser ist als eine
SChotter ung , Auch die öffentlicho ~ [einun" hatte sich so ziemlich ab.
o
gefunden mit dieser Erkenntnis des Zieles und mit dem schr ittweise n
Niihurrücken desselben, das freilich wieder durch den Zuwachs an
neu en Sc hotte rstraßen hi nau sgesch oben wird.
Da kam d ie Erfin d ung der Selbstfahrer. ' eil niese F ahrzeu ge
de r Zu ku nft angefangen haben die P fe rde zu verdrängen seit s ie
. I ' ,
Sie I auf sc hienen losen \Vegen mit irroßer Geschwindickoit fortbewegen
, S ... 0 ,
In taubwolken oder in Kot gehüllt i t allerdings zunächst bez üir-l i I ' , l:>
rc I der Landstraßen, e ine förmliche Literatur über die taub- und
~clllnutzplage entstanden und über die ~[ittel zur Beseitigung dieses
l beistandes. Die a lten Kl agen übel' die dringend notwendige Ver.
hesserung der t rnßenfahrbahnen entstanden aufs neue und in viel
a llgemei nerem Umfange al s früher. Die elbstfuhrer durcheilen ja
ga nze Erdteile. Sie brauchen überall gute 'traßen. ~Ian s uchte und
versuchte neue Mitt el zur Verbesserung der Schotterstraßen.
, Di e hervorrag en dst en der bisher, vorzüglich für Lands t rn ßen ,
ge fundo ne n und aus p ro bier te n ~l i tte l sinn das Teeren und das Ölon
de r ~chottorstraßen,
Untür T eeren der traßon versteht man da' Ausgießen und
nachfolg ende Ausst reichen von bis zirka iUO erhitztem 'teinkohlenteer
~uf, de r vorher sauber he rgerichteten Schotterbabu. Statt reinem
, t.Olnkohlontoer wurde in jüngster Zeit ein Gemi eh von Teer und
10lchte e T " I ..
, , I' n ooro en verwendet. Diese Oie sind Abdampfprodukte des
l ,eeres, und ihr Zusa tz scheint ihn dü nnllüs iger zu machen und ge-
eIgneter zur A usfü llung de r H oh lrä ume in der chottordecke,
. J e wärmer und trockene r \\' etter und Boden sind, urnso ge-
I'Inger ist der T 1 I D' l' " r I ,.' \Y'ce rver ira ue I, re ~rsparllls 11110 ge günsnger itto-
run? kann bi s zu 500/0 betragen, Der Teer wird ntweder an Ort in
geelg noton Kesseln erwä rmt und von \l and au mit Gießkannen an s-
gegosson, ode r ma n benützt fahrbare Kesse l, unter welche Kohlen-
heckon gestellt werd en können, und die nach Erhitzung des Inhaltes
v~n 1tIänn ern gezogen, den Teor durch gelochte Au laufrohre entleoren:
:her au f wird de r Teer mit Gummistreifern, Hoßhasr oder ßorsten-
I,)osen hesser verteilt. Piassavabe 'en sind zu steif zu dem Zwecke,
an n erfolgt das Best reuon der goteorten Fllicho mit feincm Sand
ocler mit VO I d t b'l' I l ' . . ß1 en vege a I ISC len 100mengungen gerellllgtem tra en-
staub, und nach 1/2 bis 4 Tagen tehenlussens, je nach dom \\' etter,
kunn dio 1"1 " h 1 V
, ac 0 (om erkohr üborgeben we rden. G rober 'ami ha t
Sich I'I zum >estrou on a ls un g eeign ot erwiesen wei l größere K ör nor
Jald die ' I'oordecke durc hd rückon. '
, Dio Li tera tur berichtet üher zahlreiche, vorzüglich in F rank·
I'elch ausgofil l t ' ' ,. ' fIr 0 e ru ngon, Dlese[hen wurden "roßtentells au Land-
st raßen i . [ l:>I ,n olnzo nen l' illlen auch auf Parkw gen und Hennbahnen ,
lewerkstelligt.
Die wonigen Vorsuche, die auch auf stäntischon ~traßon aus-
geführt Wurde' l s i' .., , . d l' I' I I
, e 1C1/I0n samthch so unhofrIed,"en e ', I' 0 ge g e Iaht
zu h I 0
f a Jen, naß Yon eino r Ve röffentlichung ab res ehen wurde. D em Ver-
assel' si nd in d 1 . ,.S t ß er ,Iteratur lenig lich eiuige kurze "\ uße r ung en von
, ra enfacllln'i nne ril t k cl" I . I' I
' I' • un orge ommon, lC SICI silmt ICI gogen das
eorou Von st'lclt' 1 L' ß
. k • ISC len ~tra en aussp rochon, woil der stiin tische Fuhr-
\\ er Svorke h j' S I
I' ( Ie c IOltenlec ko zu ra sch zermalm t.
i"o t' IBei vorschio no non do r auf Lands t raßon in Frankreich mit "roßer
rg a taus r ...·1 t \ r t'>J.'1 11 h go U Ir en ersucho zeigto sich , daß auf den "ete rten
c en fall s si I .. Cl
Kot ' e ang genug waren, nie l bertragung von ~tnub 11I111
aus den 'ebe t k ' .
,t 'k' • ns rec on welllgstens IIn litt elteil d r geteerten
rec 0 Ol ne .
,ret gOrIngo wa r, daß di Stnub- und .'chmutzhildung auf der
., oerton. 'trock seil t " Z' . . h '
ein' , JS cllugo ,elt zlOmhc hIßt nrrehalten war naß
Ige ..Iona t o spilt d 'I' . 0 , 'fort.: I . I' cl' oer stellenw()l s zu \'erscll\Vlnden hogann,
sc Irelteu d Ij't I \ 1 " .I I ( 01' i lllntzung dor, chotterdocke, und daß (he
Staub- und Schmutzbildung s tä rke r wurde, da ß sc hließ lic h die T eer-
decke nach Verlauf von i -8 Monaten fast verschwunden war. Die
Zeit ist hi er wohl abhängig von der Größe und Art de s Verk ehrs
Di ll K os ten der Teerung beli efen sich bei allen den vielen Versuchen
im Mittel auf K 0 '10 per I 11I2 ohne ~and oln und ohne Einrechnung
der Tilgungsquote der Ansebaffungskost cn der Geräte, mit Sandeln
und Bedachtnulnne auf die Tilgung des Anschaffungskapitnles aber
auf rund K 0'15 per 1// 2, • "ac hdem die T eerpreise in \\' ien zirka die
g leiche n sind wie in Frankreich , nämlich K 4-6 per 100 kg, und auc h
in den Arbeit slöhneu k ein wes entlich er Unterschi en best eht, dürften
die obigen ~Iittelpreise von K 0'10 und 0 ' 15 auch bei un s G eltung
haben. Di e verbrauchte Teermenge betrug bei den Versuche n j e na ch
Wiinno und \\'e tte r 1-2 ky por 1 1// 2, im ~littel al so ]'fl kg. Der
Aufst reu sand war so fein, daß man im ~Iit tel:?500 1112 geteertll F' lüchc
mit 1 1113 bestreuen konnte; d. h. nie Sandlage war nur U'4 11Im hoch,
das verwendete ~Ia ter i a l also ein sehr feinkörniges , e twa uns erem
Zureihsand entsprechend,
Beim Ülen der trnßeu wird die gl eichfalls sauher hergerichtete
Bahn mit erwärmtem Öl aus Aufspritzwägen besprengt. I Jas bish er
verwendete Öl bestand meistens aus Petroleumrückständen , es wurden
ab er auch , .ersuche mit Ki en öl und dergleich en ausg eführt. Das Öl
sa ug t sich in die 'ehotterd cke ein , bindet die eibe einiger maßen,
hindert auch das Eindring n von • ' ieder~ch l agswasser, di e WiI'kung
soll aber bei nur einigermaßen entwicke ltem Verk ehr auf Schotter-
straßen nnr wenige Wocheu betragen.
Die Amerikaner ölten Leh m- und Sandstrnßen, wie es heißt,
mit Hinger da uerndem Erfolg. \Voh l darum, wei l ihnon in den he-
treffenden Gogenden k ein Schottormaterial zur Verfügung steht, Die
Anforderungen an di e Güte der Straßen dürften dort auch entsprechend
geringe sein.
D ie kurze Wirkungsdnuer, der anfangs nicht unhedeutende
Geruch und die Umständlichkeit des Aufwärmens scheinen bezüglich
der Vorwendung auf Schotterstraßen den fast überall billig erhältlichen
Teer a ls Siegor hervorgehen zu lass en, weni gstens überall dort, wo
Petroleum rückständo nicht lei cht und billig zu bekommen sind,
Im \ Vestru mit, ein em Erd- und Holzteer, welcher durch Zu satz
von A mmoniakseifen in kaltem W asser in beliebigen Verd üunungs-
graden löslich gemacht wird, scheint ein Aufspritzmittel gefnnden zu
sein, we lche s bequemer vorwendbar ist, Das einmalige Besprengen
mit einer lQ%igen \\' estrumitlösung soll in Deutschland ~'i(j h per
1 1//2, jenes mit ein er f,% igen Lö ung 1'5(; h kosten, Für die Ver-
wendurig in i'lsterreich wäre noch mit einem Zollzuschlag zu rechnen.
Bei Bekanntwerden der jo na ch der G röBo des Vllrkehres mehr
oder wenigor n"oluugenen Versu cho mit Teer 'n und Ölen von Land-
straßon, Park wegen und Hennbahneu drlin rrten Lai on und die T ages -
presse immor mehr zu Vorsuchen au ch auf s tiid tischlln cho tt er-
straßon .
Das \ Viener tadtblluamt stand den diosbezüglich er warte te n
gün ,t ig on E rgebni sse n sehr skoptisch gegenüber aus folgolHlon Gründen.
Dc m !<' ach manne fa llen einige Unterschiede zwischon städtischen
Sc hotterstraßen und Landstraßen bezüglich der taub- und Schmutz-
plage sofor t in s Au ge. \\' lir en di e Laudst.raßon g epflas ter t, so wü rde
auf ihnen nur sehr woni g Staub und Schmutz zu treffen sein, falls
auf l{einigung nur ein Fünftel oe ',on verwendet wurde, was " ' ien
hiofür lIusgibt. Donn die Landstraßen erleugen , weil sio nur ohr
weni"e Soit en straßen habcn , yon welchen ihn en ~ ta ub und chmutz
zugeführt werden kanu, fast all en taub und Schmutz clort, wo 01' ge-
troffen wird, In der Stadt hingegen sind zur Zeit, in welcher s ich der
Straßenroinigung der schlecht en W itt er ung wegen besondere, chwierig-
koil en entgegenst ollen, anch di o gopflas te r te n traßen fa st so staubig
nnd schmu t z i~ wie di o Schotterstraßen, weil 'taub unn Schmutz ans
don vielen u ng lll't111sterfon , ' ebens t ra ßen durch Luft und l~ u h rwerk
aufs Pilast er getragen werdon. [n all en ' Wd te n ist dio Straßen -
he spritzung und ni e " t raßenreinig nng narum a uch für gepflasterte unn
ungepf1Mtorte traßen in .. bung, nie l{einigunrr wird sogar umSll
sorgfHltigor nurc"g fiihrt, j e vollkommener di e I'lIast ord ecke ist. Ein
T c ren der ~traßen würd e al-o lIn Heini«un« . unn Bespritzung 'kos ten
k eine Ersparnis bringen. Aber au ch di e Vorstellung, dllß man durch
die Teernng ein o nennen S\\"'rte Ersparung' an 'chotterkoston hekäme,
und daß die "olo rteu Schotterdeckon merklich langsamer vorscll1is 'cn
.
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würden al die ungeteerten, ist irrig. Die Ahnützung einer trnße
p:eht erfahrungsgemllß so vor sieh, daß das Fuhrwerk zunächst die
oberen weicheren Teile abreibt oder nir-derpreßt und dann lungsam
die län~,-r vorsteheilden harten Teile zurreibt. \laß der Teer der Zer-
malmungsarbeit keinen erwähnenswerten Widerstand entgegensetzen
kann, liegt auf der lIand. Lediglich der Schotter wird es tun und wird
im \\'iderstande so rasch zertrümmert und zerrieben, als ob nicht
geteert \ Ure. Daher muß eine <Telo"rteSchotterstraße unter deu Widern
des Schwerfuhrwerkes gerade so Staub und Schmutz gehären wie
eine nicht gd erte. Auch an Schotter wird dornnach fast nichts er-
spart, die Teerungskostcn wachsen einfach zu. Nun gibt es in einer
:'tadt wie Wien einfach keine !:itraße ohne ::lchwerfuhrwerksverkehr.
E" gibt lediglich einzelne, inei t kurze Straßenstrecken, die znfolge
örtlicher Umstünde fa t srar keinen chwerfuhrwerksvel'kehr aufweisen,
di de 'halb aber auch fast keine Straßellerhaltnngskostcn verursachen,
und auf welchen ohnehin weder Staub noch Schmutz erzeugt wird.
Der städtische chwerfuhrwerksverkehr weist auch viel höhere Rad-
drücke auf al jener auf den Landstraßen. Kouunen doch Raddrücke
bi. zu :?UOU kg vor. Einer solchen Uoansprul"hung hält die Teerung
nicht einen Tag lang stand, weil der g"trofl'ene Schotter einfach zer-
malmt wird, falls er nicht sehr günstig gebettot liegt. Trotz dieser
Erkenntnis mußte im \'orjahre dem allgemeinen \Vunsche: "Teert
auch inig... \Vi mer _vhotterstrnßen'' Folge gegeben werden. Dem
Erfolge d I' Teerung konnte der, chroiher per önlich nur an zwei
Versuchst recken in der Lustkundlgasse im IX. Bezirk nachgehen.
("bel' andere Versuch. tre .ken äußerten sich traßcu faclnnänner ihm
gegenüber kurz folgendcrmaßen: ,.l':ine vom Schwerfuhrwerk stark
h nützte Probestrecke nm Gürtel nahe der Mariahilferstraße soll nnr
einen Tag lang gehalten habon. Verkehr uncl nasses \\'etter hatten
die geteerte Schotterdeck in wenigen Stunden vernichtet. An mehreren
Strecken in ~Iar<Tarethcn soll das chwerfuhrwerk hei nassem \Vetter
die Teerdecke an den Rädern einfach aufgerollt haben. Dort wurden
auch Klagen laut, c1aß die Fußgilnger an den Schuhen haftende Teer-
teilcheu in die \Vohnungen trugen und die Fußböden besudelten. In
der Lustkandlga se im IX. Bezirk wurden im Spätsominer oder Früh-
herb t l!lIH zwei kurze. traßenstrecken geteert. Eino zwischen der
\Yähringer traße und der Fuehsthalergusse. Diese kurze trecke ist
eine derjenigen, welche so wenig chwerfuhrwerksvorkehr aufweisen,
daß ihre Erhaltungskosten seit j her fast Null waren. Die Teerung
hat ich dort hi~her ziemlich gut gehalteu. Ein Erfolg ist hiebei nicht
zu hestreiten; trotz des geringen Verkehres war die Lustkandl"a s
h i Regenwetter kotig; dieser .. beistand ist auf der geteerten trecke
c1f'rzeit boseitigt. )Iit Ausnahme einer Auzahl von, chlaglöchcrn, deren
Fläche 5% der (~esalllttlilche nicht übersteigun dürfte, blieb die Decke
hi her gut erhalten. Die zweite Probestrecke in der Lu tkandlgas
liegt zwischen d I' Canisiu - und der Pul\"erturmgasse. Diese Strecke hat
• ieh als ein vorzügliches Beobachtungsobjekt erwi sen aus dem Grunde,
weil die Wiihringseits gelegene traßenhUlfte mäßigen Schwerfuhr-
werks\' rk ehr ausznhalten hat, die andere WUfte nicht. In der IItHft
mit chwelfuhrwerksverkehr i t die geteerte 'chotterdeck gründlich
aufgefahren, in der anderen Hälfte ist sie in gutem Zustand. Das
heißt, es bestätigt sich das, was das Stadtbauamt im vorhinein an-
nahm, die g teerttl Schotterclecke verschleißt sich unter dem Drucke
d chwerfuhrwerkverkehres gerade 0 ra'eh wie die nicht gete rte.
Und wei t umgekehrt eiue StraBe so geringen Schwerluhrwerksverkehr
lIuf, daB ine ungeteerte Schotterdecke ohne wesentliche l'a<·hbes erung
jahr lang hält, dort allein wäre, wenigstens vom technischen Stand-
punkte ans, das Teeren am Platz, weil die Te rung immerhin die
Fahruahn "Iatter hält, das Einsiek rn des i 'iederschlagswas er' hindert
und die Iteinigung erleichtert.
Die Gesamtfläche dieser _ trecken dürfte in \Vi n aber sehr
gering sein, hö ihatens 10% der städtischen Schotterfahrbahuflllchen
betragen. Angenommen, daß die Teerung die er Flüchen im Ge amt-
ausmaß von höchstens 40C.000 m2 jedes zweite Jahr erneuert werden
400.000 X 0'15
muß, würden die 'I'eerungskosten pro .luhr zirka 2 =
= K 3U.OOO betragen. Freilich wäre die Stauh- und Schmutzplage
durch diese Teerung aus den angefiihrten Gründen nur ganz unh-
deutend vermindert.
Dieser Plage muß man dort zu Leibe gehen, wo sie erzeugt
wird, in den verkehrsreichen Schotterstraßen. Und auch dort nicht
durch Zusatz eines weichen Bindemittels, wie e der Teer ist, sondern
ind m man den, den hoh n Anford rung n des schweren Stadtver-
kehre nicht gewach enen Schotter durch ein wider tand fähiges
Pflaster ersetzt. \Vird der Schotter durch Granitwürfel ersetzt, so gehl
die jährlich erzeugte Staub- lind 'chmutzhöhe von il:! auf I I/Im herah;
damit ist die Plage zum größten Teil beseitigt,
\\'ir kommen also zum _chlus e unserer .\ usführunzen zu dem
eingang angenommenen Grund 'atz zurück: ,.Das Pfla tern der s tild ti-
sehen Schotterstraßen ist das Mittel, die städtische taub- und : ..hmutz-
plage zu beseitigen.' "Das Teeren der städtischen chotterstraßeu
vermindert di taub- und Schmutzplage nicht."
Die gesandelt n Parkwoge hingegen erzeugen nach dem T crr-n
viel weniger Staub und 'chmutz als vorher. :,i hah n keinen Fuhr-
werksverkehr uuszuhart n, lediglich die Zerrpihung;kraft d s Fuß·
geherverkobres, nd di ser ist der Widerstand der Teerd cke gl> '
wach en. Diesbezüglich hat die Gemeinde verschiedene, so weit der
Verfasser sie heoha .h ten konnte, durchwegs gelung n« Versuehe an -
gestellt. Eino Prohestreeks im Hathauspark hält schon zwei .luhre lang
den 'Virkungen des Fußgeh rverk hres und des Wouers l'rfolgreit'h
stand. Eine zweite Probe trecke 11m ~Iaria Josefapark, uahe dr-m
Landstraß I' Gürtel, liegt jetzt da zweite Jahr nahezu tadellos da, i t
glatt und elastisch, ja fast hart anzufühlen, auch bei Witterungen,
welche die ungeteerten • 'achbarstrl'ckeu tief aufweichen. Die Teer-
decke bleibt so unverschllsseu, daß da ... 'i der "hlag wa: I' nirgends
eindringen kann. ie braucht chätaungsw i e erst all vier oder fünf
Jahre erneuert zu w rden, ihre Herstellung dürft somit weniger
kosten, als die Sundersparnie beträgt, Das Teeren der Parkwege ist.
demnach nicht nur in ze undheitlicher, sondern auch in wirt chllft-
Iicher Beziehung zu empfehlen. Der Einwand, der Feg n d Teer<ln
der Parkwege erhoben wird aus dem Grunde, weil die Pflanzen den
Teer nicht vertragen, ist hinflUlig, wenn mun zwischen Pflanzen und
Teerdecke einen 20-30 cm br iten ,treifen frei von Teer HIßt.
Aus dem .\ngefiihrten g ht zur Genüge hervor, daß die (;omeindt>-
yerwaltuug erkannt hat, wie ie d..r :taub- und chmutzplage lIerr
werden kann, daB iden \Veg zum Ziel e inges"hlan' n hat und darauf
rüsti'" vorwärts schreit t. Wie lange wird sie dazu Ilfllllchen'! ,'ehmen
wir wioder da stuti"ti che Jllhrhuch 190:! zur lIand.
1m Jahre IfH12 wurd u 106.372 1112 Fahrhahnfläche n!>u n- pflastert.
G st'hieht in Zukllnft alle Jahr so viel, 0 w!iren die 4,76G. !21112
'chotterfllhrbahnflächen in rund ·l5 .Jahren gepfla tert. Dabei i~t
natlirlich der Zuwuchs von neuen chott I' traßen nicht berücksichtigt.
Findet die öf}'entliehe .Ieinung dieseu Zeitraum zu groß, 0 i t es ihre
ache, d I' B völk rung jen Opferwilligkeit einzuflößpn, die dazu er-
ford rlich i t, die eingangs au <Terechn t i lehrh In tung von üb I' K ~
per r opf und Jahr zu tragen. Sieht die Gemeindeverwaltung, daß
Wunsch und ' ViIle, die ~traBensteuer zu tragen, all<Temein geworden
sind, so dürft si kaum zögern, den "'ill n zur Tat werden zu las en.
11. ßartQl'k.
Mödling, di!> ihr Eig ntünwr, der kllnstliehende Für t .10 ha n n
von und ZI1 Liechtenstein in den letzten .Jahrzehnten au~
}{uinen zu ihrCI' gedachten eillstil!en l1e talt lInd Größe wiedor 01"
steh n ließ .
Ein er tkl ig hi tori cher Boden ist ,Ruf d III die Burg
Auf dem Anhiihenzuge, d I' _ich we tlich vom Wiencrbccken




Fachgruppe für Architektur und Hochbau,
II. (Bohluß)Berloht über die Exkursionen im Sommer 1904.
Bes ichti g nn g der re landert l'n al1en UUI'g Ullchtensl ein hei
•l ii lllin ~.
Am 2~1 .•Juni galt es, ein uraltes, aus grRu -I' Vorzeit stamm mies
Bauwerk zu besichtigen, das wohl keinem :-;ohne i 'iederösterreichs
unh kannt ein dürfte, n.lmlich dio Burg Liechtenstein bei
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ha lls ten sc holl präh itltorisch e Völkersch a ften und ver tündigten sich
gegensei t ig du rch Si gn al feu er von einer gemeinsam n, VO ll Ost en
droh endun n efllhr. D ie Spuren di r Völker erweisen di e prähisto ri -
sc he n J.'ul\(le a uf J'ene n Anhöh en so auch am K a i e n d e r U0 r sr bei
, 0
d er Burg Li echten stein . Dann kamen di e R ömer, di e auch die vor-
teil .hafto Lag e der dom ini eren den H öhen längs der Ebene erkannten,
gl eichwie es spä te r di e Deutsch en des ~l i tte l a l ters taten die im Ver-
fulge des lI öh enZllg es eine Bn rg nach der anderen bauten 11In den
'1 '11'1 den Völkorn der Eh en e den Zu gan g ins G ebi rg e und weit er zu
\·orWllhr en . So en ts tande n di e Bur 0' am L e 0 p ol d s b e re die Bu nrenI' h " ,,, 0
k
' l e c t en st ein, ~l ödlin g, Rauh u n s t ei n, R a u h e u e c k, ~I er­
e t e i Sn s. e i n, tarh emh er g, Em m er sh er g , Kl amm und ande re,
und bildeten e ine feste Kutte eine s ta rke \V ehr des Deut sch en Heich es, ,
an sem.?,· Ost grenze,
, Uber di e Entstehung der Bnrg L i e cht en s t ein, d ie e ins t
Schloß Enz er sdorf geh eiß en , sagt Ad olf Sc h m i d l in se ine m
voll Li uho zur Natur und zu se ine r Heimat sreschrieb eu en \Verke:
,, \V ie ns Um g ubung- a u f so Stund en im Um k re ise", IH;Jlj (ein
se hr interessanter "lIädeker" au s j en er Zeit der bereits bed eutenden
lokalhistorisch cn \V ert hat), daß di e Ves te im' J ahre llG5 erb au t worden ,
und l l!!ll a n die Li echten ,tein er ge kom me n sei n so ll und nach man ch em
Besitzerwechsel sc h ließlieh di eser F ürstenfam ilie v~rhliehen sei.
Des öfte ron wurde di e Veste durch Feu er u nd Schwe r ze rstör t,
su, 15l!~1 und IG 3 durch d ie T ürkun , Iu une r wiede r he rgeste llt, vor-
hheb ie ab er se it der let zt en Zur 'Wn UJ<T al s Hu in e nur in e inzelnen
'I' '1 '"
ei en re t auriert ode r eigent lic h adaptiert. Dies schien n ich t imm ergl iiCk li~h durchgefilhrt worden zu se in, denn . c h m i d I sagt : "leide r
restaurIert und in ihren sc hö ns te n T eilen - kü n tlich ni ede rge rissen" .~nd weiler sagt er: ,,' Vie se hr a uch F einde _ un d F reundeswut an
dwsern Schlosse gefre ve lt, immerhin hl eiht die H u i n e v o n I. i e c h t o n-
s t e i n e ine der interessantesten des Lan des." nd dan n besch reibt
er die durch Fenster-, T ür- und Duck end urch brüch e aller di ngs etwas
sOlIde r ba r " resta ur ie r te" Veste, in wel cher bemerkeus werter we ise
kosthare Ahnenbilder der Li e ih tc uste ine r in rei ch er Zahl , und eine
an sehnlich e Sammlung alter se lte ne r \Ya tl'en zu se he n waren des ,
gleich .1' h ' ,
en ure wo lerhalten o P a n k r II z e n k a p o 11 o mit altdeutsch emI"~iigelaltar. Das war in den dreißi g er .luhren des vor ig en .Inhrhunde r ts ,
IIIS dah ill wurden übrigen s in tlO manch e/' a lten Burg sehenswer te Üher-
reste gezeigt · ·tb I k . " . . I I' I
. ' • er (alln '11111 e llle IJ Clt. , 111 we c leI' 111 g ra r ezu VIIII -
rlalt scher W ei se die lIurgllll uepliindert wu rden hi s ni chts mohr übrig
hlieb als d 'k I'" ' .as nllc te, IIUC I d er 1I1t rcssanteren Holz- und \\' er kstlic ke
1I0ch herlluhte Ruinenllllluerwerk. Erst im letzten Viert I d . l!l. •Jnhr-
huud erts kam \Yllnd el in dieses hedauerlich e harbllri sch e Vorgeh eu ,
und lliet 'iltv I1 ,.. I . ' .
o er ~Inn nll 1111 SICh der \\' er ke a n welch e (he \'urfll hre n
ge tlchafl' S '
en. '0 wnr es au ch hei der Bn rg L iechten tein.
!J er j otzt rogi erende Fiirst J 0 h all n vo n nn d z 11 I, i e c l. t e n,
S tei n ließ di e Burg sllit IR fl restaurieren , un,l zwa r zue rs t dUI'l.1I
den Architekt , (. I I ' . \ I '
n •angu p I h, II j' sei' und ull 1 '!14 du rch de n 1 n' 11-
tekt ell 11 Ulll t \\' I h - " . I
' I ler a c e I' v \1 0 I t h 1 111 DIO R es taurler nlw wnrl eIIn S' . " "
h '1IIII e dur Erhlluungsznit , da s ist illl rOllllln ischell , 'tilt' des I:!. •Jllh r-
IIl1derts rlurchg'efiihrt. I'i et:'it sv oll wu rd en die al te n rOll1an i ·..hcn Üue r-
rest e e rha lt eI) . l' t ..• L' 1 I I '1
, Sllol e re , s to l'l'lIrle Zu tat 'n entfern t dllS ,. eleIlI (' s l1 '
gemäß und nllch Allalugien e rgä nz t. gin :;o lcho • idealis ti-che ' B"u-
ulltornf'hrn on ist '1 I' " " '.J' , t .Z ' n Ullserer "ea Istr sc len I . It, IIle ZUIIWI lIur 1111
.elchen der Util'tlit.1 0 . I I 1 I '1' .. I
, ' . I , IIer pp or tlllll llit UI\( ( l' r {on t ll II Itat ste It .
gllWIß "11I 5(ll I' I' I ' I'Ir e r reu 1C ws ulld klllln von allen h unsl reund l'lI lIur
allftl wännste I. " ßuegrll t werden .
\' Müehtig urheht .'iich nlln di e neu u Vos te au f delll ih r zur Basis
(Iellelldell rnlIßi" 'I ' " A f I I' I ' '\' ß
' 0 c Hf; grnnclll lI ~cr an raf " 11 1 ( l n • e SCII , 1111 1 U er n
Und Inllerll . S" k \ . .
I UlII , t uc j httelnlters repräsen t ierend . \) ' I' ga nzc Zauher
• er /{omllntik " Z· . .. .Ir" . , Jelle I' .Olt umfung't l'lnl'n , welln 1Il 11l1 dIeses Bauwerk he-
ltt, IllIt Helnelll fe 'I Ht ' 1'" . , • •f"1 ' (1/1 . UIIIg" ng'l" IIIlt SPIIl!'r 1\llllpphlllt de r Wiunll'
11 nge nn(1 ' I' . ' ,
f . roppen; nut dem nn g-Ioieh en ,' iv a u sei no r (;ela,su. U m.
aSSUngHlIlIlnorn Init 1 f', t' , , ,
1\1 I ':f ' 0 o~ Ig'ten l or on , I ec hna en lin d l\lol'll" ilng cnIrgHJe K "·, ('. .. . " ,~r:hlllr_' I~C len , >csllllieranm e, l~nap)lensl1al , W tl er~aal. Kap ell e,
lind I' rallenk enl C 111 e-"II I' k 'I' " Iall 11 n ' n, NI e r, ',I' 'er, urm', . Ug':l US - kurz
er estalHl ein er alt t I I . I .
nllli ' en, s 11 zon {ltlOrs JUrg Ist da Im buntem. 'ehe n-
nt erellllluder vorl d ) ' .. , .
allel d ' . lan on. 'list 1II 0 C 11. Inan me\ll1\11 , nu n käm e u
I le elso nk lir re d )il (.. u on nsa S('n den Besu ch ern ntgegen 0 se hr
n -eist e des ~rtt I II ' , '
I I ,0 II ers 1Pt di e IIp ta llrier llng dnrchgeCiihrt.
• ' 111' Einem kann ma u nicht zu stimmen, lind das is t de r Be-
handlung de s H olzes un d Je Ei sens. \ Vähren d man die neu ver-
wendeten Hau s te in e so fri eh beließ wie sio na ch ih rer Vers e tzun g
wa re n, lind der kommen den Zeit es üb erlassen wurde, sie a lte rsg ra u
zu fä rben, impriignierte un d ätzte man das Holzwerk mit sc ha r fen
~I i tleln , oft un ter Beeinträch tig uug ei ner Formen, um ihm das Aus-
se hen zu geh en, al s wäre es schon unden k lich lan ge auf sei ne m Pla tze
und e ine r s ta r ke n Ab n ützun g ausgesetzt g uwesen, Ahnlich is t das
E ise n k ün stl ich ve rros te t oder abgenützt, ode r gar beschädig t her -
gerichtet. Di ese ungl eich e :\Iat erialbehandlung gibt eine autfalleude,
stö re nde Disson an z und ha t d ie weitere F olge , daß di e vorhanden en ,
wirklich alten lin d auc h wertvollen Ei nr ieht ungsetücke, Bilder und
\\' all 'ell nicht den Eindruck des Ehrw ürdigen , so nder n dem nun mi ß-
trauisch ge machte n Au ge g leich falls - man verzeih e da s Wort - al s
"G schnlls" ersche ine n. Diese bed enklieh e Nachhilfe so ll te künftighin hei
ähnlic he n U nte rnehme n ni cht mehr geii bt werd en. 'ie ist auch gar ni cht
notwendig , denn eine mit so vie l Pi etät und Kunstanwendung durch -
gefü hr te lI estaurierung eines alten Bau denkmal es wie die vorlieg ende,
ist ja ni cht ei n \\.e r k für eine kurze Zeit , so ndern sie is t für immer-
währende Zeit en ge rlac ht, und somit wird in nich t zu weiter F erne
das Altersgrnu , di e e c h t e Patina von se lbst kommen und da s \\' erk
wir k I i ch ehr würd ig machen ,
\Vährend der Besichtigung der Burg stieg ein sc hwe res W etler
auf; der Sturm sa uste heran , es wurde fins ter und der Heg en prasselte
ni ed er ; d ie F en ster de r Burg mußten ueschl ossen werden, Dieser
U mstand enrah e in interessan tes :\Iorn en t . Konnte man vorher bei
hell em L ichte d iu . chü nhe ite n und Eigen arten der mittelalterlich en
Bauweise auf sic h wirk en lassen, so konnte man nun auc h di e Nach -
teil e, sozusagell pe rsönlic h kon statieren. Durch d ie Verschließung
d er an und für sich nich t g roßen Fen st er durch L äd en , in welchen
nur klein e, mit H ornplatteu oder ~Iarienglas verseh en e Luck en spä r-
li ch das Licht e in ließen, w urd e t s fa - t s toc kfins te r in der Burg ,
aber Infolee des pri mitive n T ür - und F ensterverschlusses (o ft nur
Fensterbulken) drang d ie \Vi nd shraut mit Pfeifen und Sausen in alle
Räume. Wiu unfreundlich mu ß d ies ein s t zur eis kalten \Vinterszeit
irew esen se in wenn an lan g en A benden nur der Kien sp an ode r die~ ,
Pech fack el di e Räum e dUster er leuc h te te und di e weni gen oll'enen
Kamine di e all seitig in di e fr eisteh ende Burg elnd ringendc Kälte nicht
hannen konnten . Bei dies ur Bauwei se hegreift man di e Kl agen der
mittelalterlich en Dichter, so des \V a 1th e r v on d 0 I' V 0 ge l 11'e i d e
iiher di e g roße Unh ill nnd d ie Leid en des Winter~ lind di e heiß e
Suhnsucht nllch dem Friihling' und - de m Siid en ,
Be Ichti 'Ullg der ehemaligeIl kai erllchell (,ust chlösser illl
, IareItfelde.
Ein herrlich er ~omrnertag ging a m :.'!l• •Juni in s Land, al s
di e Fach gruppe, wel ch er sich auc h ei n ige Dam en der Mit .r]ied er an -
g'esc h lossun hatten , von der \\' eißgiir be rllinde an di e F ahrt au f der
\) un au a bwärts Illlch 0 I' t h a nt rat.
Die kaiserlich e G uts ve r waltung vou ( I' t h halle nicht nur für
di e l"ach gruppe d ie E rlauhnis ' I'. kaiserlich en lI oh eit des Herrn Erz-
hc rl.Og F r a n z 10' e rd i nan d ZUI' Bes ichtignng "e ines bc hlusses
Ec ka rlsau ve r mitte lt, so ndern auch in lieu llnsw iirdi gs ter \V eise \V ag en
fiir dc n ganzen '1':1'" .Ier Ex k nrs ion be igetIteIlt. .\ m Lan dungspl atze 0 r t h
empfi ng dor e rzhe rzogliche H au sh ofmeis ter lI err Frllnz .1an a c z e k
d ie Exkursion steilneh mer. un d nun ging es unter sei n r Leitung mit den
kai serli cl1en \Y a O'en dnr~h die " r ünen Auen nnd W iesen lIach Sc hloßo 0
Eckartsau , de m inmitten eines g roßen, wil drei ch en Reviers ge legene n
J agdschloß des Erzherzogs,
E ckllrt Sllu , Ni ed erw e yd en un d :-;c h lu ß ho f wareIl im
18. Jahrhundert kai serlich e Lu s ts ch lösser, di e der H ol' mit g lünzendem
G efolge ze it we ilig auf~uchte , UI/1 dort kürzer ode r Hinger zu ver-
weilen, ß i de n dasl'lbst llhgeha lteuen Fes t.en , I'irutschllden und
J agd en wurde a ll di e ['rapht und d ur Luxu s en tfalte t, wel ch e zu jene r
Zeit H ol' und Ad el pfleg ten. , ' ach ~I a I' i a T her e s ill \'erein samten
di Lu tltschlösser nnd fie ll' n de r \'erge~sen heit und de l/1 teil we isen
Vorfall e a nhui m. Aher noch im Jller geben sie in ih re r Anlage und in
ih ren F ormen Zeu gn is \'on jener g lanzvollen Zeit.
Da s ch lößc he n E .k a r t 5 a u, eho n im 15. J ahrhundert genann t,
ist ei n Bau im f:ovie r tt um einen lI uf ; de r seinen e it ig e 'Vas~e r ·
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I lur 'h alt, Ileell g ing di 1"lIhrt
Ili " ll P rlf' d.· ~I rehf ld II h I ( ' lllal .tl 0
drei horrlipho lIild"r VIII' wigl , wo"'11I ich illl
I l u ellm ZII 'Vien h filldoll, "er IlIIfr.is. IItl,rlJl lKl' ,
j ·tzt Z\ oisliickig 1IlIIIptbau do •·..hl " Il i I Illlf
l e~ n lind weilhin in dil' Lalld. il'htbllr. •', in r eil ro nl , dl 1111 n
sc höne n Jo' rnblick uf dill TIt h npr B(1rgt' illl 1I1I j.( Irl lllld. hiel l'l , I I
der 1'1' ch l i!-(ll, in fiinf TI 'rra S n abf Ilt 1Il1t· Zior ar 11 ur ,.·1. rl
o ,' l'hloB " II o f f all d f'r illlrdl " '1111 10'1' 1 ' t!rlch "11
I' r In h 1. 11 Anfang dill! 17,.1 IIlrhllll ,l"rI8 '· rbllu t. ~ urd, "om [' n ll1 n
" ' eil r g ing nllcllllliltags die Fllhrt im MlIl"l·lJf"ld l' n ch 'i. rI r-
w e y d eli. \V(\nn mlln da s rllizcndll Baw..hl'lJl Ilßehr·n mil llin(\n dun'h
.Ialou iün verschlo, selIeIl Tiir· und Fen Hleriitrllung 11 vor "im'lU Rlt 11
verwahrlosleIl Parke so oill81l1n lind verhL~"1l 1l illl I r l'h fulrl li ' . n
iehl , möchlo lIIall fast IIwilll'lI , II wilr ill ()orlll f, ..h!'11 im jab r.
hund ertlangen Schillfe I. fangen , d·s 1':rwück r. zu IItHlllII L IH'n
harrolld . Eil wäre zu wiin lleh on, daß • r I!ieh f.lnd c, dünn jelzt is d
: hl öB 'h 11 in eille m desolalen Zu llllldn. •' ic hl nllr 11 in, daB 111
lich Hllum(' 1 ('r silld, illd il' 8\II'h ihn ' r I. 880rOll ni" l- lind 11 ' I·
fl' l"n 11 sta ndt ile, wie r: ol!ifel , 'l'lIrrm un d SlIl'Orpo rle I.,'r all"l ;
lIIallch () ck 11 sind eilIge fIlII 11 , lind durch das ehlech t I>Ich drill 'I
Wind und' 'elto r in d r: ehlillde,
, ' i l' d e r w e y de ll hllt.le wohl IlIll'h ein I Iwrr lil'ho T ag, ' .,rlpb.
Vom (:rafon Ern st IUidiJ,t er VOll f-ilarh olll" r j.( illl 17. •/ hr·
hllnderl orl.allt, halt s plU"r I'rillz Eu g " 11 '011.'·\ \' 0 y 11 g k uf
~Ind prächtij.( hllrri chton Ils 111 . I )or ob lollge I.w(1 iJ,t" ..hu ig.. 11 11 haI
111 d r lilt.e einen ovalen hoholl •'alll d" IlRon ~I IN " i nml [) kon lt ion
'h '1 n ab inen (:art. IIsaal k nnz i ·1111 n, Von ihm lind dlln n h 11.
Ii 'o nde n Wlum n g(\h 'n dil' T ill'''n " pn hin a u auf d pin tig '
Blu menpart rr o, hinl"r WOlch(\m üin :!:I hll 11If'8 I'nd pr Park lioh'1.. 1,.1'
\~~r ein herrli chllr LU81garlrm mit prll cht igoll Ilü 11 , mit pr H'ck t 'lI
(, än gen und Lau hell , mit " ra er" l1 in lind l-'i gun.n j.(rn\,\,I'n .
Die ganz Anlag VOll ,' r'hl oß ulld Park I ßI dorl'n 1I.·illi' n
Zweck erkenll' n, al " in S Uf' r!pr Lu stllllrk"it Ullri d, r j.( ' 1I1j.( 11
Frelld fiir di o vOl'llphme \\'eil der dllm lig('11 Zeit zu d i Ill'n. In d m
UUII al8 Wildpark di en ellll(1u Lu,lgarlell , ill wekl ll'lII rli., F llnd 11\ nl
der miU lalt orlichen Burg c: ra f " n \\ i d eli nOl'h prk" " n tlidl, h g
mitt 11 im dichtesloll (: (1"iI HI 'h llllt"r a llllol'on 'I'rli mllwrn auch dl'r
T or so llin r VOll ihr em Sn 'k. ·1 j.( l fallIlIIln ,'!ljnd., ,' il. kll llnlt \ ohl
viel erz. hl 11 VOll rau 'h end n 10'•• l"n, d i.. I'ill I in I d I' d f' n
hg•• halten \\ urden .
g ra h n i t ve rs ch üttet. I':in o I.r it All eo fiih rt uuf dir- , Iill dr-
Hau es , in de se n er tem ' loc k ich ein chö ne r ho hor .' 1I I" lind t,
nt r d rn elben führt da s sl1l1 ll' n~l':;c hmiil"k le "0.ti b ül in I in j.(roU.
räumi g 8 ~ l i ogonhllu8 mit heidersoit itror I·'rt ·it rt ppp,
D .' ihlößchon war ;.(Ioil'h fa ll. dem rfall o I'nl/o('·I.:"1I ' I'g n", n,
un rl nic h t IIl1r all ein der Zahn d r Z it br ach te e dahin oudr-rn such
d r Vandnl i..mu s half mit. f-io unt er hielten ich di« Huben d" , ~. ' I ,) uB ·
a u fse he rs damit , die ver goldet en Zioraten rips Saul 8 lind die K '1'10,
in d r chii n n Preskumnl rei des 1'IafuIIlI Ziol " h il. n für ihr.
Flaubertgc cho e ZII wähl en,
Ein gru ß 8 Verdi n81 :-'r. kai er liehen Hoheit do Thronte le I'
ist e somit, Jo: c k 11 r 181111 dem giinz lil' hon V rfull o nlri ' ..n lind ,
in kunats inni ' er ,V i • rll.lallri l rt zu hnb on.• ' 1111 pr: ntiert ir-h
vi der alll all erliebst os .Iagd . IIl1d 1.11 tsr-hl ' U('hon, • 'aeh d, n 1'1 non
de Arr-hit kten Herrn k. k. lIanrut Vikt or .'i od ek wu rd e e in
alle n ....iue n T eil en auf da 8 llnr g flilt ij.( te reuovi rl und durch mohrer ZII-
hau tun er!!llnzt. Die I>ecken gcm ldo dl' n le lind do •'Iil' renh 11
ind \ ied er herge uo llt, dosgleiclu-u d ip :-'" idcnl ap I n de r I1uipt
gemäche r; lind ei llj.(o rich tOl il'\t da (; häud IInfs vo rzüglich tu, Tr Ir
lieh e Purtraits d r .\Iit gli ed or des I' a i, erha us: 1111(1 nd I" Kiln t-
erke chm ileken di 'Vlind o, sI·hiine al te , lö h I lind der 'h'ir'h, n
l lausrat , m i I 1I1111 nndo run, au ch dem ""I" fall o onlj.( j.(H nj.( lu-nd r-n
.' ch Ws orn ge ret te t, zie run di e Hlilllll e, I) iü ZlIhalllon ind mit mo-
de rne m Kornfort e inge rich te t lind z hlroi..ho .1 gd tro ph en 1. U' n
d von , daß der Sch luß h r r in g wlIlti!{er • 'i ml'/)d ist ,
I !lOfl. ZI-.l'I': ' 11 1m 1>F ' Ü, 'I Ei lt L ' (; E. ' IEl I' · 379
nlllw hill durch d i., Z. it g,·lill. 11 h 11.11. durr h d / hhr. ·h ' 11 IIl1d
\ "-rOlhrl'n 20 11 wertlo 0111 Seh ut t L. rtrüunm-rt 'un l 11.
~Iit hau reru 11, rZ"1I het ra t die I'. ku ion den hi turi chen Bod en
VOll " 1'\11 o ß h u f, !!ewlll tig-, d" 11 101 I n I: llin die , KIIII 1\ erko
?IIHt ti"r"11 ZII 111 11 '11, ZlIr fr eud ie '11 I " 1'1',1 "lIun~ \ I' d i" j dru-h
nll 'ht d"r F 11 \ , . I 11 I'I'. Il., \\ Ir R , I" Ing 11111' trb I' \ -rloron gl' II ~"II ,
ab l'r ' lik kli"!I'· rw,.i " nicht 111 in I" ond I' I' 11 I) " Oll und
Wild" d or : 'c1l1oUI': 11111 e rh IIt, 11 : , h li.-bon. I' il'lll' rlh'h 11 11 1' dem
I mst und ., 20 11 danken, d ß 11 • I" I H KOIIJ IIl IId IIt d., k 11 k I{,·it ·11 .. .
"ln ein tituto .h ,,· 011 I" t leutn ut de I. T ' 11 1' ginwnlt 11 1'1' . Ill
11 I11 I' .. mannt wurde, nicht 1111 1' iner d I' b es ten It . it" r d er ö torl",-
11II1!'1Ir. A rlllo!', soudor n auch oin Iw d l!.:' hildeter , kun I illlliK!'r .\1 1111,
d"r Boforl d"11 hohen KIIII 1\\ 1'1 \ Oll • e h 10ß h o f -rk nntr und II 11 u.
Miig"lil''''' nuf hot, 11111 di o durr -h di, .\d pli rUII"'li d roh, nd » 1Il11·
lil'rllll" \\ -ru . ,I t ,. I I I I I' I I I ' k, ", I 1111 I g" 11 1. 111 zu 111 I. 11 , 0' ,,.. I 111 11 u- I t ZII " ,/;(' Irilll "11.
I',.' u-u ieh . I ' I 'I h f '1 I'1.11 ('IIIt.'11i \.01 11111HIH u. IIU· H. ten Lu l l') v n, ure von
11"1'11 f " li t I 1I I I k . ,11 • 0' .,. RII 11/1' 1\,'1' 'I' 11 I' n ulld /111 dll' ('11 or,' l'IlI"kll'1I
1."111,," IIl1d d Oll kll PI" 'II ri d" '11 11 111 rhllll 11 11 ' ko I. 11 "'h rl\eht" " 1'
" mil HI"OU" nl V I' t IIdlli , IIl1d c.. " hi'k '11 1 ' K", .I B 11, W :l .
lIi"hl V",' Üh" rn "1111' , im " /)111 111 /I . 0 r ,'hl"ppl od, I' ru ini"rl
W"I"<I"/I 11 ", VCIII 111111 11 ill I" I /11 ZII t IHI., ,·rh.l1 lell , B,· eh d igl"
1I1(llr 1111 " ,.)" ('l'I \1uni,, ; 11 di, IIhri' 1(' hl i 1"'11111 , 'ku lplllrell illl
Park e, Di,•.er . "IIJ 'I 11 u rd e \'01' der \Te rwi lde r umr bew ahrt lI11d wirJ
mü~lieh t sa ube r eha lte n.
11 iefür i 'I die 10' UII ' t welt Ö terr ichs dem Herrn Oberstloutnant
l l a l l e r r e w i ß 1. 11 111 gr üßt en D ank o v r p f l i c h t e t. Und nicht
11111' a lle in in di, . I' \\' ise h t ät i.. te er sich für eb lnBhof, sondern
er verfußt « hierüber nuch ine k ulturhiatorische Skizze (G chichte
von ,','hlnBhnf. .\Iit IIlu tration .n. Wi n UIQ:I. Hül xl), ein sohr inter-
" ant- s W erk üh I' :-'chl ollbof und s ine (:,. ehi eke.
\I s ZUIII Abschiede der Obmann d I' Fachgruppe dem Herrn
Oh ' I' stloutuaiu l l a l l e I' den wärmsten I) nk für seine übera us
freundl iehe Fiihrun~ au "meh, I' uchte letzterer die Exku rsions-
t eiln ehm or , ihren Kuns! 6111' eil mitzuteilen, dnß iu : chloBhof
uivht, wi irrt ümlieh erwei I' verbreitet, di e Offiziore in vnndalisc her
\\' eise ihro :-'i1loel an den Kun tw erken sch leifen, Bondern daß
ulle g tun werd , 11m das kai er liehe :-'dlloß in pietätvolle r \\' eise
für ino zuk ünff ig» , kun tg uiäße Restaurierung, die wohl von jedem
Kum tfreumle i"> lt'l"rt'i,'h .· gewünscht wiird, , zu erhalt l'u.
(J"rnl' 5,·i di "s"m \\' lIn ' che hiomit uachgekommoll IInlor wärmster
AIll'rkl'unulIJ.( dl'r \'t' l"d i l' n ~ t de kUII ~tBinni gl'n Ufliziers 11111 ~c h loB·
h" f, ,litt" 'm Ilt' lIkma le llUS ein er "'roll u Zcit i ·lslcrreich~ .
lJ'r I IllInll11 11 : Der :-'chrirtmhrer:
Hall,. I't .,rll/. F:lly rll Faßhemlrr.
Vermischtes.
',' 111II,.'rt .' u e h I h I i 111 In "'lIi. 111' G \\ 'r k · I>in· Itlr 11. I).
L\l ilorlio'd 't I 7U ' \ ' . I ' I I I . I
. ... el ), Illt /11 10.•,1 I I. J. 11 ,'I nlf 111 Iwen'm ."H 1'11
IlIllj 1 ,,1 ' I I
. , Il'IIBJ I 11'0 g tOI" I\'n.
t ,Johllllli 11 I' 111 n tt k n. ,i. Profe 01' de r Teehni ~eh (,11 1I0l'h ·
"hllio ill \ il'lI (.~ I '· IrJ' I I· (I U'··lt I' '11 ' I" .. I I h
" u • " I I 11 111 ". u. . • ' I' t1 r " n.
Offene Stellen.
·17, Im :-'tllat~di ell sll' Röhm en sind 1. w ei J 11 go n i 11 n I' s teI len
mil don lIe1.ii~en der 1.' . 1{lIl1g ' klll se zu he . etzon. Bewerber um
dil'se St oIIon hah en ihrc mit den . ·:\ 'hwei I'n i1her die zuriickgelegten
hnuteehni ~,'h"'l Sllldil 11 uu<l d ie fiir den StlllItBLllIllliensl vor 'esch riohe llen
~t 11 I'rilfull oren hel g t 11 GI IIcb e Li In. Juli I. ,I. beim k. k. :-;t:ltl·
hlliterl'il'rlisidium in Prag eiuzur l·iche n.
I '. Bei der Lchl"k Inzel fiir hüh 1'0 .\Iathomntik ulI,1 Physik an
k. k . montllni li ~,·h ull 1I0ch ehule in Leoh n gelangt mit I. Oklo-
I. ,I. ..i,ll' K 011 tr u k t Oll I' t ell mit (·iner Jahr ' sb estallullg
I' ~40ü, lind zwnr vorl ufig auf di e D Iltlr von zwei Jahreu, zur
Bo tzung, (:" .·uoh lIIit dom l'urriculum vita , den :-'tudi oll' und \".1"
11 mlun~ ~z lIJ.(ni .CII, 01 i mit dem l'enlueH n •' achw ise von lite-
rlri chon I.l'i lungl-II lu-log , iml b i ~:?, Jul i I. J . an da Pl'llf,':soren '
kolle~ium di e~er ) lo ch ch llio zu richteu .
I ~' . B,-i der L hrkallz I fiir PhI' . ik ulld Elo trlltochnik all der
'I' (·hnise he n 1I0ehschllio in U 1"1lZ g la;lgI d ie I" Oll" t " u k 1 u I" Stoll e
VOIII I. Uktol"r I, ,I. 10 zur B tZUII". .\Iit di ' , er ' tolle ist eill e
H munernt ion von K ~·I.OU v rhnlld 11, Dio Ern IInllll" er folg t allf
zwei ,Jahro, kllUII .111' weit I' z · i und sod 1111 uur eh. mufte IIl1d
'o-ch tu ,I 111' vI'rl ill... rl w rd oll. Bewerh I' 1\011011 ihre (: esuchu mit
d n Z u"nissell iib I' di .. 'Ihg 'I" gtell :-'tlllltBprilfunJ.:en für dlL~MlIsehilll' n-
hllufl\"h sowi dt'n . ' lIchwl'i' nuor ibr th eor ti c1wn lind illsuosomlere
uu 'h prakti s"l\t'u I I'nntnis. ill der Ell-ktrot ehllik loi.. 10. Juli I. J.
heinI Hokl oral c di e~I'r 1I0eh chul inhring n.
W W H' er h nl.' d ie architeklo u bche An 'cchm ilck n llg de
Fr:lll 1. .Jo ~ellhill ah: ~ ill Agrnlll. D, hiefür cin"'c,ctz te Preisgericht
hat d, 'n I'rs tl' n Preis fK Iillo dem Entwllrfe mit dom KOllnworte
"Vi,' 1." und " ViI' 11." , Vcd, er .\ rc hitek t Viktor K 0 aci c, den
zWI,ite u 1'1' is (K 4IMI) d m Eutwurf mit dem Kcuuworte ,,1'ko ZII:l
holjc, rlldilo mll I'o ljo", Verf 5" 1' LdJrl'r dl 'r k . Landes ·U ewcrL o·
se hllll' ~Iarkn I' ern : lind deli dr ittoll Preis dom Eutwurfll mil dem
KellllwIIl"to " I- Ilck ll", VerfIls er "leichfIlIIs • rchitllkl Viktor Kova i\i c
ZUel"kllnnt.
V rgebung von Arb iten und Li ferungen.
I. Vergollllllg von El"d · lind Pfln t ' r u ll g s a r h , ite n
im veran ehlaglcn I 0, \1' 11 10 trage VOll r li.II;}· .. und K (j()ü I'auschalu
fill" dil l 1" 1I11fh lt.runl{ d I' \\'Illd '8 im X. B zirko. Anbote sind bi-
:!(i.•Juni I. . " VllruaiU g Itl 1 hr, b ·im .\In· i trl\t \ Vi,-II "inzu l'oicht'lI.
\ 'ndillll1 [1% .
:!. \ on d, I' ova/lg ,·1. Pfllrrg nllJinde in . Il1hr.·Ustrllu konllnon
fil r dt'n Ball l'in I' r i 1'.' h die Baum i ' I 1", Zilllll1 ' r ll1a/l1l8' und
:-'l••inm t'l zllrl ".it"/I im Olf 1'111 e" , zur VOl'g 'bung, Anhole illli bis
:!Ii, Juu i I. J ., uhend f) hr, Lider T,'n IIl1t 11 (~ 1111 illd oillzllr icholl ,
hei 1\t'1,'h. I' 1I1I,'h 1'1. IH" r o leIlall ehlil 1111.1 B.luh dill ' lIis" eill
gt'. • 111'" 11 t' rtl 11 kÜlll ltl 11 .
:1. A11 11 Ulieh d 'I" Er\\'(·it 1'1111 " .I 11 /I tI I k :\ dem i e·
J.{ h · u.1 t' in (: hlonz. . ~". verg-ibt d r d ()rt i ~c ~L'ldt r:ll die er·
rord'H'lieh"n B IIlrl,, ·il. 'n im ver n ch lal!t t'11 r llsl tlllU ' tra~ VOll
ni "nr, 1.11
zu frt' iUn (HI.
u..ohu..ea für df Stellung derltteUung d
Penona.l- aohrfoht8n.
11"1" " i 0'1" h 11 1I,·rrn .1 r /11 111 I' h 11 h I I' Ull 1'·111 ,," iell r
d,. ,' l allt hUlldi, ," I. ill,' IzI,u rg, do/I T it, I lI/1d ~ 'h,lr kl"r " im'g
IIll lll·11 t,. 1"·l"li,·h, 11 .
11••1'1' I'l'h, 111. 1I1111 .11I1{"lI i,u r IIl1d n'~ I III I 't I' 1':1II8nu,,1 I' i 11 d I
IllIrd., VOIII 1IIIIIdni 'ttril'1II,' \ i" n I.UIII "h. UHH i tl'r lind " I'h ·
\0'1" ilHlil{on nil" I(ntlllltttr i eh "rln.itl'lI lind V, rnll' ungell LI tollt.
ttb erb,
I W,'III"'I I'I'h n1r c1 1, r'h ll, lon l eh1IIIIlrn 1"'1
I nl'l ' '" n rdl ellll lli I' 111 ' 111'0 '1 \I tI '1" "11111{ "" .. lIalllt rh 11. 111
all '1111 1{ 1011 ,'ldzz' lI fllr "i I, 1II1i ••h
111 111 r ,I,. r · IIn' 11'11,,1 t~. ' I ' 0' 11 d"11 11
111111'1' ""11 I I
' • 111 ,. I'" .. 1"/' 11,111 ,h, 11
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~I i t B 'z U/-{ 01 di» in r, :!:! d r Z it 'hrift~ r cbi n 11 ~I i t -
tei lumr d 11 r ru Rud ulf Xl ll l l e r : "Z u r \ \ ' b r u n g d rl' r i "ri t t"
er uchv ich um ~. 111 e • 'roll ntli -h un d r n l·h. teh nd 11 Er
id .r u nu :
."hun
meut e p r i n g t
A UJ( t' lI, wi
Kon ruk uonen in
i , um ornehr
\\' i en ' t1 rh f'r in
nicht im \' r rh·I.
. ·Ih t I n-führ vn
k
Vur IItwortlid,tlr H d k ' u r: KHIIEigentum und Vorlag dill! Voreilltls.
K 32. G:3'11 im Offortwege. Anbote s ind bi :!tj. Juni I. J" n eh-
mittags :3 Uhr, an den Stadtrat 7,U ri chten . . . .
4. Bei d er k. k , Staatsbnhndirak ti on W ien gelangt di L ieferung
und , Ion t ie r u llg eine r un versenkt n \\' II g OIlS c h.i o b !.' 11 h.n
H'I In F ahrbahnlän ge mit e h-k tromo to r i che m ~ lItrlObe lür dll: zu .
ba ue nde \Verk~tätte in ' 1. P ölt en 1.IIr Verg ouung', Anbote .lIId In
:!7.•Iuui I. ,1. , mittags 12 Uhr, bei der I-(u" a" nt ,," Di re kt ion Oi IlZ~I­
rui ch en , b ei welch er nuch (A b te ilung für Bllhm rhnltung ~.lIId BlllI) d ie
u..züuli chen I'Hln e und Bedinguiss oiul-(esehe ll werd en kUIllU'1I
o 5. Die BlJrgdir'Jkt iou in Idria vergibt im Ofl r t\ ge di • Li!:f rung
ei nes . 0 r t i " r r Hs t e für ein Lei tun g von 4()(MI 'I b rz In rcht
Arbe its . tund 11 und di Hekoustrukt.iou eilH'r'l u r hille vonllJOO. ·ek u lld'·n·
liter Wasser bei 3(007)"J1 I ' utzJ.(u flll le . Anbot» aind bi s :!7. •Jun i I. .1.
bei der genaunten Direktion «inzureich en , l.oi WI Ich r au ch di u
Li f rungsbedingung n und so ust igen B...helfe !'h ill.tli eh .ind.
G. Das lIiirgerm ei . terum t in G ablit z verg ib t 1111 II tl r t w d ... 11
B u drAp i , der ' a k r is te i uml dell g ruß tl' " T~il S I! s Ha u p t .,·hitl',
be i der neuen Kir chili G ubl it z. Anbot s iud bi :10. .Ju ni I. J .,
ab nd s 6 Uhr, beim genannten BürgeruHli st rauite e inzu r... ic he n.
7. AnlliJllich der 1 e u p f t u s t o r u ng d r B tlI'lIIl1yr ' •
zw i che n Elterleinplatz und IWt w rg s im ,' \' 11. Bezir e • 1 ng '11
d i e r fo r d rli ch 11 Erd, und I'fln. t I'IIlIg ·llrb... it e n im ve ran chln 'tl'lI
Ko tenbetrage von K 1iI:i.3:!11'\·1 und K tiUO I' uschule im Ofl'..rtw» 'I'
zur Vergebung. Anbote sind bi ll :10..l uni I. .1. , vorlll iltll' 101 ~ Uh r,
heim Magistrate Wien einzuroieh 11. Vadiuu. [,0/0,
. Im Stadtgebiete VHn Mez/Hur gO!UJlj.: f·1I I' / l a B t Il r u JI "
a r lJ e i t e n, und zwa r l lalhw ürfol- ll ohw ürfol- un d ~I ad mp/I! teru rur
im v er ansch l ag te u Ko st enhetruge von K !I4.2 1O·!JO zur A us füh rung.
Allbote auf di e e Arbeiten s ind bis ;$0. .Iu ni I. .1. vo r mi ttllf( 1I Ihr,
b im dortigen Biirg rrneisteramt e inzu re iuhc u. Ko tun 11 ch luf( und
B dingniese liegen hoim stü d t ischen Iu geui uurumte zu r Ein i .h t uf.
Vadium 00 o.
!l. Vegtm Vorgebllll~ von Erd· u n ,I I' / I t lJ r u n '
a r uu i t on im voranschlagt n Ko"tonlJetrage von I' l!U.5!J;!· I~. u nd
K :!OOO P a lisc ha le für die lteguli 1'1111' d eI'! )larglll'l·tengUrtel s z \ i c1lf'n
:-'ptlllgergasso und :\lat1.l oin sdorferlini ll im V. lind , '. Bozir lilld ,t
aUI I. Juli I. .1., vormittags 10 Uhr, 'leim l\lllgi trate W i,n
jjtl'ent lic he chrifllich e Oll'urtvurl llllldlullg s t a tt . Vl1dium r.o/o.
W . W g 11 \ . org .hung d r , t r 11 ß 11 k ur I' e k I i 0 11 d ..r I' a r l-
t lldter Reichs~traß.· zwi l'!cIlUlI J ugurjt' und \I ra llt im vI'r 11 .·h\ Ig t n
Ko t nuutl'ugll K H7.lK)O Hud t illu UIl'ortv .rhandlullg s la tt. nbo t..
iud uis :l. Juli I. J., vurmituIg ll 10 UlIt·, boi d .. r k . k . Lalltl ellrt 'giMIIII '
ill Lailllleh Ililll.llbringell . Bl1l1bedilll$niss ute. köllnon heim Baud••" Ir te
mOllt der Land usrogi eruli g l'ill"I'Seh ell WI rd ' 11. Vadium K :I[>().
11. Die Il enwinde Lipl'u sch r ibl weg 11 Veq{ohllng dl' Ball .
i'HI. I' r 11 n k n h au s os im vurallschlngloll I oHtl'lIhelrn 'll IIn
J' 101.71 ,1-\14 filr den .1. Juli I. .1., vormitta~s 1I hr, dll Off"rt
verillUldlung aU8. l ' Ulne, Kostollun , chlag ulld Baub dill glli kUIIII ..n
heim dortig..n Gemeilldeluntu eill gt). oholl w rd,," . V dium ['0 o.
I:? Dor Vorschußvon ill in Bajn vergil.l i111 um'rt \ "gl' d t" l
Bau e ilies Z. ins h 11 U e illl v ranschlugt n KOlltonlH'tr gl' ' 0 11
K 4:!.10 'üü. AnlJOto sind his 5. Jllli I. .1., mittll!\B I:! Uhr, IU' im
Direktor d m; V"reill ' S Emil Ho m () !? Y i nU1.llg b 11. I I n uI,,1 un tig.
B llOlft liegoll in dor dortii; JI V rem kanzlei zur Ein ie h t uf. VlId ium
K ~oOU.
1:3. Bei dor k. k. ' l' lIha k- lla up t f hrik ill nöui ng g I ng l der
Hau von z w e i I{ 0 h s 0 f f nl agil z i n Ull zur u lllhrllllg'. . ac h d" 11
bezüglicheIl I' roj ok te n entfalI on IInf heid ' ~ l a/-(lIzi llshers lll ll u llg..n fol
gellde vOrllnschl gto <:t' amtkost n : a) Bllu/ll oist rarboit"n I' :!(J '.7 1li·7 1;
b) Deck. 'nkon struktiun ill l'ortllUlllzl'molltl'i onhoton J' .m.:! ':"0;
C) .'tukkaturarheiten K 2 'UI; ; d) ' t t' in llletzllrh itl'll I' 2 .II:.!..[. ;
) if,illlmlll'mannsarbeit.'n I' 71.:!01·, ; J) H/,cll gl Muu"itoll K 10. 04j ' I;
!/) • 'c h illforue 'ku rllr beite n K Il!. 7 '[,1 j Ji) , ·isc h le rar he it..n 1\ :1~,. IU:.!·! I I,
il , 'c1dlJ 8e r be c1d ilgllrlJoiton 1\ 5/iö()'lOj k ) Schlos or g \\ iebt arlotlit 11
K li'•.l!GO· 0 ; I) Tri1~t'r- IIl1d I' on struktioll oi 11Ii! f. run~ r ;lIi.7!1 I;
1Il ) UIIßei llonwarunliol rung K mu:!o;, ) (;1 rarh it n r I!I!II·7t. .
Q) An str ich erarheitoll 1\ :JIH}'l!Uj ]1) Pth terung a r l,,' it t' lI I' 17. ,~,
AllIJot ind hi s M. Jllii I. J., mittag I:! Uhr, IJ i d l'r g- t' lIlllln l 'H1
'I'llhak·llau(ltfahrik oillzubringoll, Ioei w IchllI' lIudl I'\linu, \'ur lIIRmaß
ulld l\ostl'lIül",r schl /-( 'in /( Slllll' lI W rtl"11 k U1I1I 11. \\'t,itlln' ' 11 111' /.
rtllilt da bautc"'lII isch e lJ l'l'l\rttllllulI! drr k . k . Ol'lH rald ir ktiulI d'r
T Ill1kreJ;i in Wion , 1.' W Li unh U8 'a S I' I.
14. Die k. Fl'eibtllllt , zl'g od I Ul oill " c h i
mit oi llur Lllftkilhlllngsllnlllgo flRlIlt I';i ' fuh r ik im vI' r 11 .. hl
KO>ltonhetrag' von I' 700.IM)() erlJlluen . Anhoto fUr d JII Hall ind bi8
11. J 11li I. .1., vor mit ta g 11 Uhr, hoim ~I ILgi trll.! ,' lo t g t'd l,iIlZllrl.i l'1Il't.
PI : ne, Ko tonll.n. ch i /-{ ulld Bod ing un /-{on li Ken bt' im dor i n t dtl
" ben In gtmi IIrlUnt zlIr Ein Hieht Ruf.
I!'>. \'erg hUllg dor or ford .' r lil·11t11 rIJl'i!"1I filr l lt n
Po s t·, ' I' 0 log r a " h 0 11' U 11 d T tl I Jl h 0 11 g . h U d I' i11 Br .i,
A.nhot~ s ind hi 1:1.•Ju li I. .1., mitt Rg I :.! Uhr, I.. i t11 r lIi1f n, "r
dir ktlon des k . u. Il 1Indolsmilli>l t l rillm ill BIHlrlp I , in ,url wh n
I'~ 11 , KUllt.tlll ".flchl g . und Bedingung. 11 kou'lt 11 I'l·i d 'r g ·1I·Ulnt. 11
IIl1f mit rdlrektlOlI OWI lII('h h im k. u.• tllat 10 IUIUlte 111 B 111







Nr. 26. Wien, Freitag, den 30. Juni 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Der elektrische Teil des preisgekrönten Schiffshebewerk-Projektes "Universell".
Vorlrll~, g hult!'!1 in der " ,'n;amrnlllng' d r I' eh ru I'P für Elekt ret chnik am I:!. Dezemb ir 1 ~ 1(}t VOll Ing-enieur Joser Rotluuäller.
I '~'vor ich auf di e Erkl nr ung d, lek tri chen Teil s I : :?fl verwend et werd en muß. rn die gleiche Leistun g mit
(~S IIlIt dem I. Pr iise g krönten Pr oj kte I ni er oll'' einer einfach en Bahn zu bewältigen, haue die Fahrg -
('In" h welch R I f' f " I I ". I I I ' ) 'ft' I It 1 UI':' , . ' von uen lln rci rnzt n IÜ IIIII : C I n a- schwindi k cit ( 1'1' :-;c 11 wagen verc oppe wert eil m ssen ,~f 11"1 .nfllbrJken Bi',hmi, eh -. 1 hri. ·Iw . 1 ch inon - F ibrik, wus [cdoch mit Rücksicht auf O"' fil hrl iche \Vasser schwan-
I,rtll.tklu, [) nek l ' i. , Hi n~hl}lr 1', PI' gor . la chinon- kun g;'n bei ,Iallfi" n lcrung zu vermeiden war.
.: u 1'1 . VI rm. Hu,"ton l 0.., k od iwerke lind d n Die Anwendun g der Doppell än g bahn g 'wnhrt a uße r-
('sterr 'lchillehl' lI Si mem -, 'e huekert- \ ' rk en nuszr rrb eitvt dem d 11 Vorteil in I' mögl ich t glln~tigen Au nü tz ung der
~\'urd e i t e. VOll Int resse einen I uckb lic k ruf das Arb sit (I 'S talwart g h ude n Wagens ohne '~el'wendull gt l . ,Jahre 1\)01 vorfußto Proj t der fün f lu chinen- oiner Akkumulatorcnbat t .ric und einer vollkommenen H '-I~b l'l ke n lind (~('r Firma ,il'lII('n l ' Il a I. k zu milchen. se r vv, ind m die eine Hnhn j ederz it einzeln und unab-
II1Inal WUI' dll' ufgab e g t llt. d ie li eb \ erke für hi ngig von der und 1'11 betrieben werden kann.
fal! ])onu~I-~I ()ld u-Kan LI zu entwe rfen , und \ rd en eben- E:-l ist nich t mein e ufcab '. auf den mechanis cheIl
1:1I1R gl'nCigtl' EIJl'nen g('wl hlt. Im Zug de proj ktiertcn Teil des Hob 'werke. n her einzugehen. ich will hier in
I 11I~ 1l 1 . wurden vi('r g 'neig t Eh 11 n 1110' nOm l11('II. von den n I-Ur1. nur so viel ~agell . nl" zum V I' t ändnis de elek trischen( r 'I (' 111 1' t i 1 I I I I! hI Q gun g VOll : ). I, n UIJ( ( 1'111 111 pr ec JCIJ( Teiles er forderlich er" int.
al il uerh bewerke und ein , mit iner .' tl.iO'unO' von 1 : 15~ S .LilngslH'bew ' !"k nu gehild t wurd en. Bei ndi ~er g ringen n r IIlR, chinellc Teil des Hebewerkes.
, t. IgulIK von 1: I[) erga b i .h, d /.I . ökonomi .cher Da, 11 cb w rk (,\ bb. 1, 2, 3) i t eine dOPIll'lgeleisige
,ei auf ine " . I I I . . I I I 1 11 I } ltI" ' I( g ng('wl(' 1t Ja n Il'r ung zu V I'1.ICitcn uni I Schitlseis mbuhn und es liegen )eil c a tung ansc I üsse~'il~I:1Zd, '11 v(;I~'~ Trogwagen in lurliclu-r \\T ise wie auf tr cken, d. h. j ed er der:plb. n ist dur h To~'e \"cr~~hlossen .
I k ...a Inr ( - '.1. IIbahn n leh u ,- 1'1. zu bl'f(in lern . Der .\ uf jedem G h.i ·e die::, I' EI 'enbnh.n fährt C I ~ c}lI ftswaO'en,~ • ,tn ehe Betri eb giht lI ueh I'in t ittl,l 11 d ie Ilund einl' lind zw I' O'leichz itiO' in \"er:,e}J1edener Illcht ung. .J eder
I l~ S lallllci !"ullg auf ' lek t ri ('h l'1I1 \ \'!r' zu er r ieh n, i'nd 'm chilrswll!!cn tl'll!!t 'in'"'n Tro!! fUr Schi ffe \'on zu. 7.00 Tonnl'nH'I d('r '1' 11 f' I t I G . I 1 ' , .,,,'" I
'\e " I a ~r (1I S I'WICIt ( I w w 7 n Z U I' Er z uO'ung Bruttolast und filhrt an die Il nlt ung. ansc hlUsse dICht I rall.
ktl'lllchon Stl'Oll1e. all ge nUt1.t "lrd n k mn. Soll nun ein '"'chilI' \ ' 011 (leI' Haltung auf deli \Vngcn od ' I'
B('i dl'r Il'ktri ehen Au bai n i runO' win! der I1 b- um O' 'ke hrt von die ell1 in di ILdtunO' uberfuh !"t werd en
WHI't s Ir h , I , ' I ' tr . I I ' t> • \\- f 1l 1 D I
I. t'> ln( C • C 1111. w Ig('n nuttl : (e Z hn rnd-Yor<r I gl', so mllß ein oleher TroO' nut lls:er ge U twen en. a IcrI I ' fotOl'l'l1 . I I' . . . I 'f b 'd EIl I IF' In I' Ise le \otat lOn v,'r tz 'n, und wlnl (he i t jeuer Trotr mit orell an el eil ..lll en \'er e 10n we r le~1I ('rKll' dl's zutal ge lll'nd n \\' g n in I'.lek trizit t \'er - ' I 'I-st' lInrnitt Ibllr vor der Haltung gehobl'n oder ges('lIk t
\\ alHI p It \ I ,I I h ' I I .f1 . . 11 I .ff' 1 l ' . i' )\ ' C1l' (ure • r I 1'1 ('Ihm n I 1Ig'. der Bahn m w rdpn künn 11. ~ob ( in e 11 m (en rog ClUg" W Iren
(asl alJ d r phi fen I<:Ill'n _ bpflndliehe I'r ftwerk rrl' lcitpt ist wird das Tor gc·chlos. n, di Dichtu ng zwiRchcn '1'0 1'UII( daK 'lb t' , Akk I I ' h . I ! k ) . :r ( li' d
" 1 s , 1Il clJIPr UIl1U atur n J litt 1'1 auf<re pel her und Ilaltllngstor gl' Ö. t, IIIH "aun nUll )CI .i: a Hijr Cl'ung
\\,11'1. Dudur 'h wird ' ine krllfti O" I 1", '111. ung uf cf 11 " hitl' - das chitl' eiBe Fahrt untrc tell..kdenflills i t diese ßeför-
w~gl n uu geuIJt. \Vird Bun l'inl B( r O'fahrt anO' tr t n 0 d run!! ,'weis die einfach:;te. Da J'edoch el" t durch' ersuche,Wlr( u· . n n "!<' . IC 111 d I' Akkull1ul tor 'nb ltt.'ril lufgt. pl'ich rt e festge. teilt wenk n 'o ll. welche F'ubrge~ ch\\"indigkeit 11 bC/
'~'rgle durch dil ' " l'hl pifl( itllll" 11 in di , 10 rpn geleilr t ! Taßfijrdc l'ung zul : ig -ind, so i auch l'ine I~inrichtun O'
uni . d dur( 'h dil' Bll.ttcri,' ent! cl n. In d n Fiiruerp u pn t fUr 'I'r ock nförd el"uBO' gpplan t. bpi , eicher vor Begi nB
ur:. i~en di Dyn moma ehinl'n in dl I' Zpntral dirpkt in ' I' j ed n Fahrt da Wlls:<er ill unt el'hnlb der II nltun~en
u.u (I: Akkumulator nualt 'r it' hpi d r 11 bunO' unt prstlltz n augeol'llllotp Bassi lI ' abgelas en wird. Diese \Vasser wlnl
18 1 ' (ho \ irk ung d r Ib n der rt. d I der K raftVl'r- dan n dlJI'ch kontin uierl ieh laufende Pum pen von zusamll1pn)I'auch d r I' I) . . } 1 I F'} . I . d'
h. (Je ynall10mll (·hm n ntr Ih IHlen D II1pf- l.ll. G P ' Lei,"tuug' \ ill ren( (P I' 'a 1I't Wle( CI' JD JelIJu. c In ' n I k . ., 1 'cl ' I .Lr h f
. nu I zu onst lIIt bl.'l bt und ,' 11' dl h I' nut gUn- Haltung l.urUckO'ehoben w ' 1'( en. • e I' ""'c lIustroO' ru t au
Mt lger ;;1.1 Tutzcffpk t arb( itPII . l.wpi , itt l'l'tr llg rtI au f, wdclll' 6'3 111 nm. cinander ntfer.nt
I I' von 111 ir dun'lw fUhrt n B r r hnun 1'11 hab n sind lind durl'h 'nt 'pl'lchende ( u,'rv rbmllungcn. \'er tC/ft('1'17 )1'11 cl I' I' ' 1 h • I \ T II b a J (U' urt I l' dH " erw IHIUnl7 \'on .\ kk ulllu- ein \Vugpngpstell bild en. Dlesp' rUlt untpl' _ern lltt ung : on
rutl°/, IIhutteriell bl'i phw l'hl'I'l' 1I •T ig unO'plI 11. 1: lfJ zu- Trage del'D cla:;tisch auf den Laufwerken HUf. Ll'tzt el'e smd
10 Kl' der r , . k ' f I . I I I Id n I.' 1 Igt rln gl'lI zUl'lIr g,'w olln,'n ('n 1·.IH'rg1l' gl g('nllhpl' a ltel'lll tiv sowuhl uls Lau rll( CI' BlIt Jagern u s aue 1 a s
t.1 .1' IU tUIIg - Ulld Anlagpko. t 'n d I' B tt r ie zurUpk- Wl1lzullg rollpn lI1it Tran sportk ltP projekti l't wo~'den, damit
Ir I~n und c d her iiko nollli rlHI' I' rh int, b i l'inflloh 11 b id ,", tell1\' bpi dem l'rob"h 'Iwwerkp :lusproblCl't wl'rden
hulU'igtpII .Buhnen (li :1' !<,npr ri(' du reh 111 l'h lt h' \Vid r- könlll'n. Die L uf:<ehienen :;ind au' ,' tahl O'c wlllzt und ruh en
, III( 0 bl'l d 'r 'I'ulfuhrt zu v rni rht '11. I der 0' nzpn L ngl' nac h lluf Beton tr ifeB auf, und i t in
fu, r I im .Juni UlU:\ c1i l' ur rUI'it!'n und B' l'l'r houlJO'en I der lith' j ede " 'l ei. I' in Z hnstang lll1gcordnet, Huf
. 11 (r Prl'i sarhl'it in n 7ritl' 11101l1nH'n \ 'urclpn l' r~H h \ ' Ir hc der I'~iB O'rifr der Zahnr d I' dpr Jlotorwugcn c rfL~ J g t./( Il a b 1Id dall hei (1 ,1' gl tpllt 0 I Ilingun <r \'on GO Ein ;' ,). /)1'1' Antrieb (Abb. 4) j edes ~chilrswagcn . g s 'Iueht
orl erulIO' 11 • '>4 I . h I 1 . I '1 I Ipi , I l'l 111.. I tUlll 1'11 nuf 1'111(' lI üh \'on 1.11. ;~f) m durrh zwei . Iutor wagl'n, \'on WI ' I' Je U WH'( er JC( CI' (ur I
nl (llppt'lgl'll'i igl' L 017 Illlllll mit I'in!'r "igunO' VOll zwr i Il~ll'ktroulIItor n 11l1)! tri I)('n i ·t. .J"cl l'r Elektromotor
ZEITI; ' '''UFT DER Ö. T ERH. h nE, Tm H· Tf) R ·IIITEKTF.,· nmEI. TE: , Tr . 21i.
ag n b I Jlordnung mit Laufrollen.
Abb 5. Querschnitt durch d n Schlffswa en I nord nu g mit Laufrad rn,
Maschine lle Ein richtung d r oto g" u d d Schiff
-y
11
I I j .
Abb. 3. Querschnitt der Fahrbahn .
I
Abb. 2. Ansicht auf die untere Haltung .
a rbei tet mi tt el s zweifllch en Rltdervol"g ,I 'g'
von 11111/ 'und durch V 'rmitt!ung ein bertru" ung~llde. von 2170 ~lIm auf di ' Zahnstung '. Die Fl mkvn d ip. Cl"
Zah l) ·tangenget rlCb bild 11 zugl ich di e Laufräd er für den
:\Iotonv Igen, welch e somit auf den Fl unk en der Z Ihn. t lIIg .~an fen. \u ß ' r di es 'n fe tgolagerten zwei L iufr dern be i zt
J ' d(Tr loto!"wagen noch dr i C d rnd ge lage rte Lau fräd er,
wel 'he g l Ich falb a uf (1 n Fl anken d r Zahn. t lng( ' laufen
Da. g 'samt, Oewi pht j ed J: Iotorw g n. ruht 111.1/ LUf de r
...,...-----'"
rsos, 7.EIT,' 'lIlUF r DE,' ().TEHIt I.T(JE,'!E{ H· ( ' J) ,\ H IIITEI'TE,'-VEHI~L ' 1';,' , ' c. :!I' .
10 11
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Abb. 7. Querschnitt durch den Schi/fswagen mit der pneumatischen
und hydraulischen Anlage.
Die sechs W end epolo. deren j ed er za, 30 errenwm-
dun zen träzt sind jun Gcha u e ange"ossen.
Verlust e: K oll ektorverlu te 1'5 I{ w
Ei. nverlu ste 2'0 ., '
J ~ 'V im Anker. 6·2 ,-
Luftreibunz , 1'0
Err gun O' . 34 11
W endep ole . 3'0 ,.
Gesamtverlust e . 17'6 KW.
Bezü glich des mech anisch en Aufbaues se i noch er-
w ähnt, daß der Maznetkranz des Motors in der horizon-
tal en Mittelebene get eilt i t, und daß di e ihn mit dem
\Yagen gestelle verbindenden Tragpratzen entgegen der ge-
wöhnlichen Ausführun e mit dem Kranze lösbar verbunden
s ind. Infolge di eser An ordnung ist trotz des engen Be-
di enungsraumcs au ch die untere Geh äuseh älfte zugUnglich,
da sie nach er folgt I' Lüftung der Hebeschrauben, wodurch
sich das Iehä usc bi s zum fest en ... itz auf dem Anker
ni ed ersenkt und na h L n ung der V rhindurur schrauben
zwischen 1'rugprntzpn und G häu e durch langsame Drehung
des Ankers nach ob n O'ebraeht und nach I~' st stellun g' der
nunmehr unten lierrenden Hälfte abgeh oben werden kann.
Zwis hen den beiden 110to r wa gen ' ind dio elektri 'ch
h tri ben en Preßpump n ( bb. i ) fUr dll~ Druc~w:lsser,
di e elek t r is 'hen r om pr 'oren fUr di ' Luftres rVOlre d,:r
, hlauchdichtungcIl lind der eitenzy li nder vorhanden. 01
Pr ßpumpen arbeiten lIu f in en Gewichtsakkumulator und
werden llut omati h abO" teIlt sobald genugender Druck
vorhanden i t und anO'el~ seil, sobald derselbe ein Iinimum
wird. Ein ähnliche Einricht.ung i t auch bei den Kom-
pressoren vorhanden u. zw. in Abhltngigkeit durch (Ien
Luftdruck der H s r\'oire, w lcher mittels ines r olbeIls
auf den Aussch alt I' d, Mot ors in wirkt.
))\0 clektri ehe .\ us1.lnlancierung.
Betracht('n wir nun da y t m d I' cl ktrischen Au s-
halanci rung. I~ wl1r> jll Illlheli egend O'ewes en. mit Rucksicht
a uf die bed ut nden L, ng n der L eitunO'en und der großen
L istung n der Iot or n Dr b trom zu \·erwelllien wodurch
di ' \Vahl in r \ 'eit höh r('1l :-ipannung zullt sig geworden
W I' • I.h habt' j ,doch auf rund eing bender tudicn O'e-
funden. daß fur den eiO'entl ichen B tri b des Hebewerk
nur tl ' iehs t ro m in Detr eht k ommen kann.
11/Il/.12 0
;J20
J ed er Iot or wirkt wi ine Zahn rad lokemotive ich iche nd
auf den ,ch i trlm·a~en . ind em sich die obere Pufferbrust des
lotorwag en s unte~ Verm ittlung iner I -itrol le g egen ein sn
ent prech md a r rmer te n u sr t r g r d -,' h iffsw ag ns t ützt.
Da. G '. t 11, de Iotorwazen be steht aus zw ei steif n
BI chtrnc rn, w el ch e d rurt verbund n in d, da ß in starrer
H.nhm n gebildc wird. zwi . shcn wich n un d auf wel ch em
alle Zahnr~ldg tri eb ge lag rt sind.
Auf J der Iotorwello it zt ein BI' III seh ibe , ub I'
welch ein einfa ch wirk nd . Hremsba nd g legt i. t. .led
Bandl~r IIlS ' ~\'ird durch e in l ewicht von 150 kg b tätigt.
und s ind zWCJ Brems n im stand e d n vol lb ela tet m Schiffs-
wag n zn. halten. Das Lu ften ' d r Bandbrom sen rfolgt
durch klein hydrnuli scho Zylinder. in welc h n ein Druck
v:lIl 20 A tm , genllgt , um du. BI' m's ev icht zu heb en . D er
~olhcn welch I' da. Brell ll~g wicht h bt t sht wuhr end der!' ah.l·t unt I' Druck. Die B t ti gung di e er h draul irche n
~: ' !lIlde r r.folgt VOIII . ' te ue r ha u u. zw. automatisch in Ver-
lIH~ung nnt dein elektrisch en t u fal parat. Außer den
7.~'·(,1 Bandbrenn ' 11 bor itzt j der Iot orv accn noch zw i
I'p. tstellbr 1118CIl. Di sselb n wirk n wi in P rru lle ls hraub-
sll {)e~. v elch I' • ich mit e in 11 Back n n d ie.' itenf hen
I. 'r Zahn tang leet und di s mit inem O'roßcn Drucke
(~~nspannt wel h 'I' Druck d fü nf{ eh d I' ; wicht-
h.o mr on nt e der sh iff waz n b tr g t . D urch di e • I~ e t-
It 'llhrems ' kann al 0 d I' chi ff \ 0' n an jeder t 11 der
~llhn fester I gt w srden d nn d ie hr ub nspind In • ind
· el.bsth mm nd, Di B t ätigung j d I' • ehraub toek pi nd el
frtolgt .mitt Is Zahn. g men t und Z hn . tang durch in cn
Iydruuhschen Zylind r . I i Fe st t IIbr 111: n k ommen
erst zur \Virkung \ nn der chi ff w g n in Ruhe i t.
u 7. • d I .I' .w. Je esm nach dem Anfahr n n di ob re 11 ltung.pI d r unt ren llultung tUlzt i h d I' " 0' n auf di
uffervorrichtung.
Dur h diese . ieherhcin orr ichtunz i t /L I o de r chiffs-
W!lO' I b I1 t>
· ,., n vor I CI' 0 e r n altung bsolut :icher Ii,'i rt und
.Il: d VCI'schi bung d 'H Ib n w hrend d . Anschlu sses 1IU
dl lIultung und des I~'üll",ns d 'rroO'waO' n - au g s ·hl ossen.
He chI' 11.11111' der .\lItrl1'1.I lIIotor 11.
Oi10 vi r. vorl~unden n Elektromo~oren d 'I' beidPII
tt~rwllg n IClst n J der norm I 30 P doch kann jeder
\I1u. l\I1ul 4 0 /) uhg b n 0 daß hon dr ' i lot oren
~.nug 11 um den voll beladen n • hiff. wag n zu b wegen.
1 Auß nluger cl I' lot or n ruhen auf 1'rltO' rn. welche
\11 i 1 .( n , tIrntr g rn d I' , age DO' t 11 1' v rbundcn sind
und . PI "Il In ateau bild n von w ,1 hem di e ~ lot oren ulld
. Jh~ rvorg I gc I 'ieht bedi nhar . ind. I ie Antrieb ' \I1oto rcn
dl.nl " I ich trl)m-~ 'eb n 'hlußm ot or n von 1 0 Jr pI nnung,
I h,.rreger. pannung bl'trltlrl; ~ 0 1'. Di e nor\l1al e 1'ouren -
~Ihl I t 240. W eg('n der hoh en nfHhr. trom st rke sind zum
.... wc k . funk nl o. cn K ommuti I' n. W nd erul vorg . h n.
IC IIlluptgrliß n der l otoren ind:
nk rdur hme. s 'I'
~ ,\k rlung' ahzllglicil lier' Lilft~n; ehlitzeta 1.1 d r LliftungHscblitzc ~
I ~ rcl l t ' d l' Lliftullgsschlitzo zahl
. . . . . . . .
M 1\ 1~'lIr g n lIgcnd r lIhlu ng de Ank rkürp r. i t in d m
l a gosorgt, dafl di b rt mp ratur nieht ub I' 3fl-40
o G
l""ralPen \"]'r I I ' 'V ' kl d k . , . f' \
,., I • te IC ung (I. n r . Il't e llle ' Ill ac 1
r)csehloH8enp •'('IJ!('i~ nwi klung. 0 I' Y 11 ktor hat ' in" n
JOIOII,phm 'H. r von BOO t11711 und in : eh le i f111 nO'e von
w /tim I ' I ~
. • W larl gczogln n Kup~'r. lJ'nH'nt iml on
· In:~nrler durch ",in' O' 111m tlrk .Iimmcrzwi ehe nla O'('
~HO (jlel·t. ~i e Spannung 1.\ ihn z\ i L 1IH'lIen betrl1gt
7.1, )'0 V 1 t I I . . h I I . I
d I . Il u Pli' germ!!'. I . trom n IIn(' O'e C 111"' Itur(' I \{ k' k "
l a tlOns 'oh l<'nb llr I n, d I' n ie r lUf j ·d(' 1l\ d I'('e I BUr t b I f . cl I bZa 1 n, U z. ~ au g et zt ' \11. ) l' Luftr Ull\ tr gt
• /llIn ( Ill Itw g m n).
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Zentrale zw ei uu f g mein sch uftlieh I' \V 11 itzerulc Ank er
erhä lt, Auf rund di e, er Er\\ 1g llngen . t illte ich e inzehend.
Ikr(,l'!Jnlln gcn üh I' die elektri sch e Au bulanci srurur dl'r
Linz Hudw i e r IIebc wc r ke an. und ind so lche cl u m iuch
in nulog I' \V('i . für d I vo r lipgl' lHl1' prr-i g -k rönt« .'t.h ifr _
II( 'b -\ erk '1 niv r . oll von mir durchgt-Iührt o r<! n.
l.Jie Grundidee des Anl aß- und J{ l'g'uli pr v -rfahren .
w lvhe. hi cr zur nw -ndung g('llln~t, und wel hes nur hr-i
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Abb. 8, Generelles Schaltungsschema der elektrischen Zentrale
und der Hauptmotoren.
G eleg entlich der Vor rbeit n für di e Pruj ,k t der
ch iffsheh werke d es Dou uu-I Ioldnu-Kanal es vi a Li nz
1111 Mai 1902 wurde vom Herrn Direktor Schünb LOh
der Vorschlag g-e macht bei Doppel schiffsheb w rken di
bei den ch iffst riirrc derart miteinander direkt clc k t r i: e h
auszuba la ncie ren, daß j ed er eh i fls t rog durch auf g mein-
icha ft lic he r \Y ell e sitze nde Doppelmot oren ang tri sben wird ,
von den n der e ine di e dur h d n tal fahr nden \V ag n
erz ugte E ncreic a u fzuneh me n hat w ährend d ' I' andere
den be r huß an En- ~ - -- - - ---- T - ------
1 I
e rgie. we lcher für di e 1 ~ ~'"'~Uj 1
Heb un g d es chiff tro- : ~'- <» : "
I, ..... ......-~""~ 1 f'tJj W#9'"
zc er for der lich i st, di -
I
': _"'_~_ _ _ J:: IQ
rekt a us d em Leitungs-
netz erhä lt. I ch kam
nun auf di e Id ee, di e :
I
bere it: bei g roßen ele k :
tri che n F ürdermaschi- I :
nen v irwendet L cu- :
nard 'e h eha lt ung. :
w I .he e in nahezu ver , I
lustlo 'es Anla en und ' ~0
Reg uli I' zn e r möglic ht. I i
in der W ei e hei DO(l'
ielsch ifl'shebe wCl'kc n
a nzuwe nde n, daß di
Anlaßmaschine in der
1!IOf> .





11 111IfltdJ 1111111011I11, chlne,
Di e h id en Antrieb a-I y na mos (Abb. 10 - 12) e rha lten
folg ende Abm essungen :
Anker-Durohmes 'er .
L llll" a hzllg lil' h Lüftungssch litze
Zahl dor Luftk an äle .
Breite " ., . . . .
Radiale T iefe des Hlcchpnck ct cs ah~i1gli(' h
dl'r llute n ;\20
Der l ~ 01' 11 bl' ~ t eJ.1 aus ei n 'e itig mi t Papicl' beklebt l'll
O-f> 111m sta rk ' n 1 1~i s {' nbl ('ch en.







,'uhig e \ng eb en des Schiffswagens en t prechend n ied r ig e
ist. D as Drehmomen t de Motor,' ist aber dab ei das zwe i-
fach e des no r ma l n D rehmoment ' s be i voll er T ourcnzah I.
so m it ei n . ich eres An g eh en gewäh rlei tet.
In der [ullstcllu ug d 'S Steue rappa ra tes ist di e ElTcgullg
in den Zentral -Dyn amo zanz a usgescha lte t. und sind . o rn it
a uc h di e • Tot oren ohne Ankerstrom.
'Vird der tcuerapparnt nach links auf T alfahrt
ged reh t. :0 ände r sic h dadurch di e Richtung des En-erTcr-
stro mes in der Z ut ra l- Dynamo, und d a di e Drehungsrichtun g
rle r Antrieb sm a. ch ine unverändert bl eibt, ä nde r t sic h som it
di e Richtung des Anker trom es der D ynam o und di e
Drehu ngsrichtu ng der . 10to ren. D ieselben sind a lso hi edurch
a uf Talfahrt um g cst eu ert worden .
Iki dem talw art geh ' IHle n 'Vug rn kon sumieren se ine
Motoren keine Arbeit so nde r n li efern. durch den W agen
getrieb en. im legentei le solb t :-'trom in di e Leitung und
di e zuzch üri ae Dynamo in der Zentral e. Di ese Iäuft somit
t'> t:> I .j et~t uls :\loto r und unterst üt zt d ie Dampfma ch ine renn
'An t r ie b der zwei te n D vn am o, w lclu- d n trom für d ie
Bergfahrt li efert. Dur"'cl1 di e so An ordnung ist a lso eine
A usb nluu ci crunz der beid en ch iffswagen er re ic ht,
Der I~rr ge rs trom wel ch er dur h di e \Vider:tilnde
des 'teuo rn ppa ra fl> reguli ert wird, betrugt zirka 1'.) _~O/II
des Ilu uptstrom es, und dc, halb ist di e R egulierung eine
se h r wirtschaftliche. Di e Regulierung ist so empfind lic h;
daß di e G e chwindie keite n de Trogwagen ' in den fein ten
Nuancen varii ert werden können und hiezu di e mechani sch en
Bremsen normal ni cht gebra uc ht werden mü ssen . Diese
di enen nur al s H altebrem n.
Di e c lck trische u T eile j ed es eh iffwagen sind se h r
e in fache r Natur. D er Ankerstrom der Antrieb s-D vnumo in
der Zentrale wird nu r durch tark ,trom automaten ' g esich ert
rli rekt zu den parall el gcsch Itet cn Ankern der ."ier Muto.ren
z e le itc t : ein Rozulieren von tarkstrüm en ist ni cht mö glich ,M , t:>
hezw. notwendig, wodurch Kurzschl üsse durch fehl .rha fte
~('haltunrTen v rmied en sind. Der im teu orappurat ent haltene
t:> • b . I I'mschalter schu lte t nur, \\'10 sc on gezeig t, I en sr rcgc r-
stro m der Antrieb s-Dynam o in der Zen t ral e um und hi cdurch
au ch di e Mot or m, oh ne da ß an d ie. cn selbst manipuliert
werden mu ß. '
Di e Kompound-Dnmpfma chi ue . wel ch e in der Zentrale
di e be iden g kuppel te n Antri sb -Dyna mos ant re ibt, ist
im stande, den voll en Energi eb ed arf I'Ur di e H bung eines
r-inzcln on 'chitl'towaO'ens zu ent wicke ln.
Bei m Bcainn j ed er Schiffshebung unterstutzt da '
zwischen den beiden Dynamos a uf der Maschinenwell e
befindli ch e sc h we re. chwungrad di e \ irkung der D ampf.
mu schinc. indem während c i~ iO'e r , ek unden di e Tourenzahl
der Mas chine um zirka 6"/0 ab fallen kann, wodurch di e
in d n MasRen der D ynamo-Anker und dem , ehwungra de
a ufgesp ' ic h rt e lob endig e Kraft ieh enrlndt und im Vorein
mit der Dampfm aschine die niitig Energi e für den hergan g
des I 'eh ifl\ vagens aus d em Zustand der Ruhe in j en en der
Hew g ung li fert.
Da H Scha ltungssche ma der Zen tral e i st durch neb e n-
:t);tt.I:j;~:L!lt::;:t;4t ste he nde Ahh. !l er lä ute rt.~=rll
II
11 1 rr r.D,Damo
I 10 hlank '-chlein it un en r. d. Kn er d r Ha uplmol llren ,
r. d. Heltull er ·Wld r lode, • Anke r Ir . d. •
• - Pum!' n , KOIßI,r , u . ob. 11 It. , . f. n r d r AnIIO ·O)'Ullnllll
Abb. 9. Schaltungsschema der elektrischen Zentrale und der oberen
und unteren Haltung.
' pa n n ung. hi er 1000 F, abh ngt und daher auch bei ge-
rIng srer Beanspruchung der , rotoren nicht über hr itt cn
w.('nlen k l~nn , in der d I' B rgfahrt entspr ch en d n Hichtu ng .~ ' ;. dvr I t u~rapparat in ei ner Z \ i schenstellunc. , 0 is t
. ' irlcrstand eingoseha lt t. und d ie T our mza h l der j Iot oren
IRt ge r ingcr.
. Bei Einleitun g der B I'\\' 'g ung ist '0 vi el 'Vid ersta nd
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11 ' lIt Bolzen vr-r-
Dip EIll'rl{i v srlu: t bet r cen
1<..1'1' gun"
LI "'1' 1' 1' 'i hung (:! Lag 'I')
Koll k tor { ( I)t'rg Ln : V rlu I •
Bill' .tenr -ihun r
•' t rolll\ 'I rmc im ,\ nke r
J',i «nv rl u t
\\' end pul '1'1' fJ'ung .
{!'o r t • tzullg fol,l.
Der \\' .rk un g r ul i. hi mit Tj -=
Zur , 't ro m vbna hme d ien 11 40 uuf
tvi lte H k iun kohlonbür en,
Der 11I'i m \'orkllllllll(,ll de
,'trlllll von der . f clu-n ' rkc de ..' " r lll d 't rlllll('S
100u' lIt zur Vermeid une ~Ir Kommut rtorfeuer. Iwi tark
"t'/H'h", ('11 te 111 Fcld« di k Un rtlicho ('lIt 'rtlrll!'kull~ dl'r
:I'lh tindu k tion notwendig. Di« ' wird in vollkoll1ml'lIN
\\,pi p durch nb rinzunc von \\' pndppol ' n erreicht. (\f'rl'n
'" n\V i l'1d u ll ~ mit dem Ank l' trom in ' irie liesrt.
Dpr Luftr unn b ·tr g '11I r-iti
Die \V ndepol befin dpIJ
plll in und inrl cberu wi ' j -n
g'O 11. L sind icht " upt- und icht Wendep 11
)) (; eh u: i. t in 11, 1' . litt leben
Abb. 10-12. Hauptdynamomaschine mit Einrichtung zumAnschluß
an eine Ilrehstrom-Zentrale
D 'r Kollekt or- Dill' .luuesscr = 1700 /1 /111 .
Die nutzbare .. ,111 ifl llllg'p - 2:) 11/11/.
I )ie Spannun Y von zi rk u S'h I' zwi..ehr-n zwei heu uch-
bart in Lam ell cn sch li 'ßt e ine Li chtbogenhihlun g a UH.
Techniker im k. k. Patentamte.
~I i t Bew g au f die in • ' r. I :! I. ,I. d er .,Z i tachrift" , " itl I I ,
ge hrae hio In te rp e ll a t io u d er Abgeordne ten lt udolf B r go r u nd Ue-
uussan Lrin gen wir im nachst eh ud en don \\' orli llu t d er am ä. Mai I. J .
durch d n lI e r rn H a nd Isrninisto r er folg te n Bplln twortun g di or I n t r-
I' llation.
In der ,'itzung d es hoh en Il uuaes vom 26.•/ IHIPr I!IOfl hul.. -n
d i lI "rren Ab~ rdnOleu Rud olf B r ge r und . (' no en im di,'
arl"ehliche B en h t ' 1' I ' I' I . k . ('e- ,. I e l I gu u g (t'r cc \U \ r Im IItont-
a ..n t.o betr tl'ond e l utorp lIation IlII mi ch go r ic hto t uud g'lfmgl, ub ich
dlO 1U de r Iptztere n IYC chi ld ' rlon Ve rhill tnis e und Z us tllnd e k nu
uud d ren sc ilIo n ni, Al ,hilfe fiir uutw,.n d ig raeht" .
. lJi e in d er on lih u lo u l u l rpell atiou nt hall n r ritik ri 'ht I
!l' h zu nächst gog,'Il za h lrc ic he B( 81in llllu ng on d"8 Ö t,'rrt'i hi ,·h ..n
l' a t.e n t go 8 (1 t z e s, d as als " recht veru ng lück t " , ,,1'011 chi, cht"
heze1ch ue t wird L' S k ' . I . A f I . .
• • 1', ,\lIn f111 ' /1 m ('Il W U /-(11 I W, d .. , I' gP ell.-
g .ho rlsl' he W ('rk in l"ehutz zu n h mcu, \\ I.'h' dlU hohe 11 II iu
1Il r ..Ifteu '(' io n ua ch ühl' rll U /-(rlludlil' h r Or lH'rfttun' im u-
~hu~s uud im "Iollluu un l .'r vie lfacher AUt'rk cnnuug fü r die (l I'
glerun 'svor lllge ulld d erclI Vorf: 8 I' ei ll lll lli, od r "illlll,,' illh ,lIi'
" chlr» 11 h t und d inz i ""('li 111\ 111111\(1, 11 .., 1' uu -h, 11. ZII. • IIZ
L" I I d \1 ,' i I i,hesunde r im 11.1 nd Oll d"l1 I' , oll ur -11 ,, 0 1 r UII .
. . ..., I viIMlIt' 11
nicht 1\111 w, mg 1('11 her 1I1wII \11 1 -hui I'(WII K " ' I ,11 n 11
nachahm n ,rt, \l u t. r I. :1:, j.'hll(Ot \ uni. [eh .I rf hillzufli '111, .In
. I I' . " IIZ '11 .11111'1' I11' I 11(' \ (11(, 11 ndh IHIIIK di ' (: .-!.L. mer 1111 I'
. • . • I ,. u,'11 1\11
'hmt'l ·h -Ih ft"11 1\ urteilunv Oll ohl In dl'l " 1 1I tur
int- rn tiun len 1\011 r 111 U. • • zu rfr '\I n h t
. I I 1",11 IWII 'llt11 vor ICh mich IIUII den 1111.' 111' n der \11 I r 11 r I
. ' I . I 1 I 11 Iftr uf ~rlill( eil,h It 11('11 11 rt"gUII"1I zu ,1It1.' dl 1(' I 11 \,' I I I " ( . I"
. I ' h I ' ' I ri 'k It , I I
WI i .. h li , c h \ i r i un,l. r {' r 1 b I' I 1
I . I .' d un 11T hili k ( I' im I' t, ul mt I t, 011.1 rn IC 11. IlJ
Frti udUII ,,'u
.h IId dnll dl' 1'11 r d11 llllllK' Jo u n k l ll lfl n' .,\!lll 11..11. I
, . . . . h . I I { '{,u l liol\l'n" ...(hnhch llI .. hl v r t"" 11", I dl 111 '\11 C \ . III • . \,"1'
. . . I h I h . d lUb I.. h ,11.or~ 11 uud '11(' ullll '" I" 0111' ul,' r \l' 111, 11 tin
I· L I"UII'II zuw, eh IUIIK, ,,1..111 di \ \) u "t unI-: (I r ,-.1"\ ...
clll'inl, ur;,; ufkl r'lI , \ I u 1111= \(: iß i t dit' 0, l'hil'hlt \t'r b t i 11 I u 11 ,11 11· , • •
f ' (.t 1& I 1rl • t c h ili (' h 11 (, i ulld "\11 r , ('hol' 1111 '111 .
I . I Fr eh i IIUII "t1i Er f i u d u 11 'ill I d i ' I i (' h l tIn I I •
IllOfI.
a n de r I{ochtskund .. und H ech ts" tl e~e kein rl ei A n teil zu ko m m t. I ' ic h t
da s s 0 l b 0 g il t vom Er f i n d u n e s s c h u t z e: d er P at eu terteilunjr,
:V 'rwaltung und - Hech t " re (' h u n~. Die T äti gkeit d ' Patentam tes is t
In allere rs t r Linie eine rech t I. !!r ilnd nde, e ine r echt i .hernde, eine
rochtkIlIrond e, ine rechtheirr nz nd . • chon im P r üfu ngsverfuhren
handolt es s ic h darum , d as u n tu a t e r i e l l H ,I c h t des Erfinders
in dem zu e r te ilenden P a tunte m it ei n r he iti nu 11ten F orm zu um-
kl eiden. Da s a lles wird run 1111 rweni gst in bestritt n von den Leuchten
t " h n isc he r 'Vi s s on tl ch a f t.
Es wird fust a u f j de r Seite von K H a r ti g :-'talldard W ork:
d en " , t ud ieu in d or Pm, is d es k a i r lichen P a t ntamt " dur" h g lä n-
zende Boispiel o belout.
. Auf Seite WO d ie-us Bu ch e sag t d ' r Autor: ..D i Erkenntn is -
Ionnon d es mon s"hli"hon (; ,' ibto ' ind hei allen er keu n t nis fühigen
;\ ~en scheu di osolhun , und mwh (Ii I' wu nderbar t e Erfindung ist f ür IIIU,
nicht mehr al s un s duv un du rch unser Erkenntn i v rm ög en zu lück en -
loso.r Vor, tellullg I-(el an gt. l Jum IUl!is t'h f! chult n T echniker und
',~unst on wird di e B,.d eutun ;! di p-er Erken n tn is e einle uc htcn .:' G an z
:\ hnli .hes . al{t Otto • ' . W il l iiber di« I' tl , ' ~ • de Erfindung «hutzes,
111 "de lll s ich sou. I so \ 'M dü od ellart i ' e \\' i en-vh ft en d I' Ch ellli e
lind der ,Jllr itlp r ud mz wund er uin verqu iekou '' .
I nd W i I' t h, in or der g elw h le t tl'n und 1-(1 ündliehsten I'nt eu t-
IInw:llt o I ) ut eh la uds, hat si eh w io fol gt ~l'iluß ..rt: B i der Prüfung'
d~r l.'at ontfl1higk eit ninpr Edindun~ ..\I i r~t d r .Jurist ,clIOn danIIn so
uUlzhch , w, 'il or der öko no llli " hon Fr'...I ' lIIit drr~,'l bpu O}"'ekti,,itiil
~ ,
g ogpnii}, I'lsteht wi e d I' t ch ni e he n n ud nlit Urll i, ,' n, ('h llftli"hen und
de halh won ig r go ne i, t i t , ,I ip IPlzt eren fii r die ei nz ig " orhand nen
zu hulten." :llitt 18 d ip.'cr Zitlllll woll le i·h durc h d en und a ll r hor-
v~rr:lg'lIIdsten 'I' 'chnikor d" , )) eu ts cl ll' n Hci" he , d ie, wie mich In'dilnkt,
• Inzlg richtigo uskunft ühor d ip \'on ,le n II.-rr,·u Intol'poll :\IIlen so
goring ingesuhiltzt Bod outun l-( do r j uri t i, chen Arbeiter de ' Pateut-
al~lte vl'rrnittoln . Deutlich or, w ie ic h e \-orlll ;; 'ht , und \I ohl kaum
wHlerlol-(li ch }, hand nlt di s,' n t : e ;! ~ n tu nd d ' I' amtliche B"richt , d en
dor Pr s id nt de s B e r I in" r I' a I ,' n t a m t üb r do- e n 25j :lhr ig p
G ch liftsUltigkeit vor knrz"1II d" lII ~ t a t ekrtltll r d . Inncm cr tattel
hat ; ,,'I' 0 " h n i k und I' l\ t " n t I' C .' h t lllii en g l e i c h ili ii ß i g VOIII
!' :~ten t:lI u t e I{opfl g t w"nll'u , lu d,' r V r i nig u ng und Durchdringun g
heul r (' I' t I'
ot ) H O e logt das \V" , ,' n d, '1' Beh örd o. Das Z u sa ll1 11I l' u-
a ~ ho i t. n der r "h t I; k n n d i g " n und t e h n i . h eu :llit-
g hed e r ist nicht in d 11I , inm z u \" ' rs t h un daB d i T echn ik er d io
lt ehnischen I~ ' d I' J' d' \> \' I' II I ' (l U nn ' IC url Ion Je \ " It rß' n zu I an tw ort l'n
hntt en' Fin I I '1" 1 I Z d ' k ' d I ." so C llJ tll un g (er ,n ' t n IIr-elt wü rdo aran c leIt ern,
da ß die s \~ . 'I' 1'lI g. n e l t n "ii l iig getr n nt anftr ot en,
', ' handelt s i ·1 . I I . . I' I d' d I',
. . C I VW 11I0 Ir um e lll(\ g IIH' 1II :unll ~r e Ig u nK r r ,eI,
lind IlIezll Ist 0 I' I I ' \ I ß I ' 'I' I ' k '\' . 1, • ' . r on or IC I , ' a (1 0 0" Inl - r S I I ellle g ewlllsP rou It -
lic h,. Iltlu un or a' j I' J ' • 1 h' \ " 'I'
- ,.. nell-(I)(\n UI)( '1 0 . urlst,'n 0 Vle tec IlISC lOS ertltillllll1s
01'," e~"eu, daB Kio di zu "ntseh eidend"n Frag n in ihr r Bedeutung
wurdlgen kljnnen,"
k ' \nge, ich dip e r Ausfiihrun ' , d , r ic h nil'h s h in zu zufiig en liud tl,
, al~n Ich lell'ht darauf v..rzi,'hl l'n , au d l'm Vorl'rüfun '!'/;verfllhron di e-
Jelllgen Funktionon h l'rvorzul lCLon d ie _ wi z. B. di e lI andhabuug
ele § ~ !'at (' es I" 11' O'I' j ' . \ I' . , I ' h11 " , • • - a, . au ss,' I 1(' IC I J llrr tI ' I O"llI tlOlI e r I ISC eil.
IlIger'ell möcl t ' I ) " I ' k . . I'I , '" I e IC I, li as, Oll l IC Itl" ' It trel t 1'0" dem IItentamt o
'otrJfl't lIicht u t I I . ·°1 . "
, 11 er lL. e il 1111.. IClsl lle \\ eIs dran zu e rlll lll' rn WI O
Antrit"" lIuf Hll k I ' ,c na lili e von P lItell tpn t: :!7 P a t. ·(; .), Ahel'k " /lIIung :;-
Illltl' :\« ( ' 1'1 I' ( ' ) ..', ..
, ,-' llt.-, " wel ch c Ja elm·kt dl \' rag d e ' I-.Jg-entums
an ('lIIer Fl'fil I I !l' , . ., . , I .
, .' I( un g 'eIre Oll, meht nllnd I' ,ho E nt t'he ld ung n tlu er
ZII ang h7. IIZ(' (§ I) I \' ( ' • '
, n _ Ill.- , e . umf l pnd u nd geIlllu h. l'nn tnl ' 0
11111' all n (: ehi·t I " lI' I' I .~ en ( es U ont Ic ... n und prl V t n I' e 'ht" VOI'l\U S ' tZl' n ,
In An , elllllw d..r I1 Z' ' I B d . I I ' . . ~ I I' ( '° uell ,1\' 1 " ..oz e or nun lC Wirt ' IC Im / Ill. - ,,·S.
lLuadl'iI 'klich' " .
. nOrllllUl·t , <I .. dw " lIl11g mllß Anll ndung" <l or Wich -
tigsten Tl' ,
• lrlll en Jen' G" tlet ze \'or eh r ih t.
, • Ti c h t s kann lIIir fr llil i('h f rn " .. Ii g n, 'll d ip g .. 0 ß e
• 1I1tl 111 fJ" t'I' , ' ,, 0 1 I g r Arb it, 11 h'" di 1 l' h n i k ,' " im
,lI.· 11 I w e tl I . I I d
I, 0 n zu el ton 111 1'11 u n - 0 \' it uu:;er,' jung('nat'''lth Iltirdo . I' k ' .. ., . .n In ' rag" 0111111.11 111I groB r lu eht l gk 11 ,
t nUn II n 11' 0 t .., I . I . I 'I ' r IJ m n C I r f . I 11 n 1111( Z II a ll , r mtll t IlIlC I 11>11
1111 or (l h UII' ' 11 I ' I' , . .
I
" ,.. g l; \ 0 0 m ' 'I ß. Itllst on, IIn g , r lng t"11 Zll nllter -
" wtzell. (:Ilnz (li I" 1 k 1 1' ß . I . h I' , 1
"' )110 14 111 t.'.r 11 IlU g' 'c' 1 It ' t Il' I li li e Ut\r ('lItt 'ltl 10 ·
"uhlnlnll' , . IJUri st I !!,' )f'n , al.. g ,' wiß un h fnn ' nen I' ..nil r Il U, de r slIg I,
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daß die Le istuugen des P at entt cohnikers zu d en höch st s te hende n und
schwie rigs te n geh ör in , di dem men schlich en Ge iste und lhurak te r
zu g emutot werden können , Un d der soeben bereits berufen e T ät ig-
kei tsheri cht de deu tsch en P at entamtes a ne r ken nt, daß j ed er d ort an-
geste ll to T echniker " m it d em gll nzen l1üst zeug e der wi sseu schaftl ich 11
Bildung s inos Sp ezialfaches au sgestattet, mit den Fort seh r itr eu d"l"
Praxi s dau ernd vertraut sein mu ß, e inen Bli ck fürs Große haben uud
den noch das Unbedeutende mit de r gl eichen G ewi ssenhaftigkeit wi e
das technis ch Bedeutungsvolle behandeln muß" .
l m wi ed erum zu der Inausp ruehnahme der rechtsk undiaeu
Fuuktion är e d e Pat entamte z u rüc kz ukehren, 80 mache ich aufm erk -
sa m, d aß zu deren Betätigung im Patentamt selbst noch di e Hefassung
mit d un Agendon d es H aud el sminis t erium s in bezusr auf den Marken -
sc h u tz und d en Musterschutz, fern er die Vorbereitung der int ernatio-
nal en Verträge, die bloß od er sow eit sie g ewerbliclles l rh eherrecht
hotreflen, und d er Gesetzgebung über all e di esem Reehtsgobiet o 1'01' -
wandten :llalerien hinzukommt.
E ' obliegt nämlich d em Prr identon des Patentamtes im Grunde
d.... lle r höc hs teu Entschließung vom W. Juli I 9 neben der L eit nng
des I' nt entamt e au ch di e d es m it d eu eben aufgezählt en AgeIHlpn
hef:Jßll'n Departement \ des Ilnndel mini st eriums (P ri v ileg ie n" :llarken -
unrl ;\Iu stersehuta- Departe me nts). Zur Bearbeitung der Gesch äfts st ücke
d es s..lh on konnte nun di e geringe Zahl der Jurist on au s dem Ministerial -
IIlal us (d er ma len vi er) bei weitom nicht au sreichen, es wurd e cialJer
schon mit dor Pdl idillh'erfügung des I1audel smiuisterium - \'om
10. J)eznmber l 'ft d ie Il erllnziehun or s ä m t l i c h e r r echt skull-
d i gen B e amt e n d e s P a t e n t l\ m t os zu r Besorgung jener
;\\ i 11 i tl t or i 11 I a l! e n d p n ßngeordn et.
Die Zahl der au~ Il't zt eren s i('h e rgehend en (; eschiiftsstilcke dc~
DCpa r l l!llIe llts I , deren Beal'lJCitung Konzeptsheamten zufiel , hetrug im
Jahre I ~ IO I 4138; hi e\'lIu entfiel en Ruf den ;\Iin is loria lbe:lm ten (leb
Departeml'nts (;,1:3, a u f di e ( l li) r ocht skundigen Beamten d es I'at('nt-
amtes ;I·Wn, Die 0 \ . cr we nd ung der letzteren a uc h im Jlinistori a l-
di enste diirfte d er Grund fiir die in <I er gegen 'm nd lie he n Inte rp ell a ti on
/!e r iig te Vorschrift d e .' 14 der :llinist erial\'erordnung iib er d ie Organi-
sa ti on de Patentamt es se in, wel ch er j eu en K onzeptsb ellmten d ie ihrer
Funktion en ts p reche nde n Titel \'on :llini;:terialbellmten zub ill ig t.
Ebon su unrichtig wie üb er di Belh'ntung des juristi s('h en Eh "
mentes im plltent<lmtli ch eu und in dem damit konnex en ;\lini sterial -
dienst sind di e Herren Int erpell anten iuformiort, wenn s;o Illoin en ,
daß di V or I' ii c k u n g \' e r h ä I t n i s s e der T echniker im Patent-
amle an s ich un giln tig e sei n un d sie h in she ond,'re sc h I 0 eh t l' r
ge talten al s dill rler j u I' i s t i e he n Beamten. Di esfalls muß viel ,
m hr lIuf t:rund dcr !,, 'rsoll/llakten konstntiert werdl'n , Jaß im Gegl'lI-
teil e dio Vorrilcknnl-( ' ver hllitn i s der juristischon Beamt en ungl ei ch
nngünstigor s ind IIl s di e deI' technischen . I li es wird durch nachstehend,'
Daten erh!lrtet. Von den in den letzten \'i er Jahren znr Belörderung
gn la ng ton Beamten des Patentamtes wurde di u se ch te H:lngklas5o
im ,'Umdc der Techniker sc hon nach 11 Di en,tjahren, im tande <I er
Jurist en erst nllch 19 bis :?l DienstjahreIl er re ich t. Zur Yorriickung in
di e s ieben te BlIngklllbse bon ötigt en in d em belben Zeitraume .die T ech-
niker im gilnsti /1 ten I~all (i im 1IIl"iinstio"st en Falle 111ft, Im Durch -
o ' 0 f .
sch n itte !l Di onstjahro, di e Juristel im gilll st igsten Falle 81, 2, ~m un -
g ü ns t igl4en Falle 111/t , im Durch schnitte I:? Di en stjahre. Zur Jo..rr~lClJulIl!
d or acht n Haugklasse bedurfte es für die Techl~iklJr mClst .nur
:3 Di en stjahre, im ungiin ti g_ten Falle 6 Dienstjahre; ~ I e Du;~hsch~lItt,, ­
di en tzeit zu r E....ei"h u n ' di e er Rangkill e betrug bel d en I ee h m kern
.11 /. ,lahn!. Di e Juri ten bedurften zur Beförderung in di ese Han~­
kl ; se n bi s GI/2 JnlJre, im Durch schnitt (; Jahre. Di e nennte Han g -
klasse wUl'd e im er wllh nt ('n Zeitraume \'on d en te ehnischen Beamten
in der ({egel schon na ch 11ft Jahren , in wenigen Fllll on ertlt nlleh
3 ,/ahrl'n e r reic h t, w:lhrend di e Juristen di ese Etappe ers t nach fJl /~
bi , (;I/ t DieubtjahnJII er r ei ch t n. .
:-'ind d omnll,·h d ie Avan " t'm entB vorhllltn isse d er T e c h nl k .' I'
d., s I'atentamt..s un gl ei 'h g ii ns t ige re al ' d ie der Juri -len
di c~"r Behlirtle, so mü s n s ie, na ch d tln mitgeteilten Daten, auch an
s i ,' h u I s b 0 m 0 r k c n S il'O r t l! n t e bez,'i"hnet werdon , zu ml\1
Wenn si e in V rgl ei ch mit. d en Be fördernng-\'Mh ' It llis son ,Ior titaats -
I" 'amlen chllft im all g Inein"n ufl(1 mit ell'n d or tedlllischeu Beamt en
in :111IIOrOIl ~tuatsdi nstzweig 'n ..ezogeu werden . Brauch n do ch bei -
.. J t 'I HCIIITEKTE.' YEI I~L 'E.' • 'r. 26.'l.1'~ITH(' II IUFT I~:' O.'TElm. L'I:E,'IEt I{ .) _ 1905.
fiir d iGI ich
und .luri ten
di
pieleweise im politischen Dienste die J urist~. zur Err,,~c'hu.nl! der
iebonten Ranukla .se durchschnittlieh 22, zur Vor rückung III di» ar-hte
Rllngklas.e durchschnittlich 17, in die neunte Hangklas~e durr-h -
schnittlieh fl Dienstjnhre, die Tuchnik or de s F' t a n t e h R U d Ion . t C' s
in.' i .. der ö s tel' r e ich zur Erreichung' d ..r s iebenten Hangkla.,..
:n his :!;. Dienstjahre, zur Vurrückung in dio achte I{ungklus e 1:\
und zur B förd"rung' in die neunte Raugkla S" ZR. 5 Dienstjahr-•.
Angeeichts der goschildeetoi, gewiß höchst er fr ulichon Hefördo
ruugsverhältnisse der technischen Fuuktiunäre dl1s I 'ntoutum toa s t llen
"ich die von den l Ierrön In ter pe llanten an dio - übrig'olH; nicht ganz
zutreffende - Dar teilung des prozentualen V rhältni se Z\l i chon
den Beamtenstellen höh rer und ni id ri jre r Kategorie im techni chou
und juri ti ehen B('amtenkiirper des Patentamtes gekniipften Hemer-
kunjren als hinfällig dar,
Es ist gewiß in der l ' atur d" l' Sliche g'el<'g'cn, daß dieser, wi
ge agt, hisher außerordentlich riinstige Zustand für di« patentamtliche
Technikerschaft in der 'l. u k u n f t ei no \Vandlung zuru (·hll'c·htc'r in
wird nehmen müssen, da ja die höheren Stellen nach der mitg- teilten
Entwicklung durchwegs mit jungen Kräften besetzt ind, b rfinge
daher zu den Seltenh iten gehören werden und bei Vel'lnohrung' der
höhorpn Stellen durch Tenllystellli"iol'llugen und au -h durch Umwand-
lungen die Bedachtnalnnu auf di Stautsfinunzun B· chrän nngt 'n auf-
orleet. Den letzteren gegenüber die legitimen Interessen drin I odo
t heuden Beamtenschaft mit • ' acll(]rUl'k und Ent schied nh it nach
äußerster Tunli .h ke it zu vertreten, 11' nie ich mir nach wie vor 1)(' ou-
d rs allgele~ell sein las on.
Auf falsche Berichte griindet s ich 1I1Il·h diu Behauptung der
lIerren Interpellunlen, daß in d n letzten .lnhren für eine out prr-eh 'nd
\'ermehrung der höheren TechnikersteIIon im Patentamt iib rhaupt
keine Yorsorgo getroffen und daß in sbesondere nur ino I'inzig Stolle
dpr sieb nten Bangk las für die Technik..r gesl'hall'on worden se i .
Es wurden vielmehr laut der Voranllchliig'o f'ür die .lahre I!llll hi
I!t04 im Personalstande dr-r technischen l 'a te lltlllllt sbcamt l' ll f' in , ' t" II"
der e l' h s t e n, ,I r e i Stellen der . i b e n te n und II 0 e h s xt 11 n
der a C' h 1 e n neu s y S t eID i . i r 1. 1m tande der .Iuristr-n wurde
in dem «leichen Zeitabscllllillo n n r j u 0 i n o 'tello der sech ten um]
der siphenten Hlingklass.. kreiert,
Fiir das Jahr l!l05 ist im 'tand der Techniker di e . ' euschntl'ung'
ein er ,teile der siebenten Hangkills e, im ,tande der Jnri ten di
nu·h später zu er örternde Umwandlung einer ,'1 lIe der s iuhen ton in
«ino Stelle der sec hs ten Haugklas e in ussieht genommen , Eist
daher a u c h fiir die j ü n gor e n t •. h u i s c h n 11 0 amt u iu
der nlichsteu /l;oit die Vorriickuugsmöglichkeit keinesweg ver 'eh lo: ou .
Wenn /:lich aber nil' eine llpiHoro /l;eit im Interesse d I' Techniker d
Pateulamte im lI inh licke anf deron IJll'ist hing bung 1'0110 Oi n t-
hetiitigung ('ino AuflJ erung der Rangv rhältnis"e in d n mittl rt'n
,'lufen al notwendig erweisen sollte, 80 wird . ich _ wi gt'slIgt -
hotl'cntlil'h ichor die ) Iiiglichkeit hieten, ollll allzu groUt' Beillstung
de Staat 8('ha lzes dicsfllil s Wandfli zu Bchlln'On.
"'onn in dpr lutt 'rl'ellatiou znl' ('haraktMi iernn/! dur - lIi
dort g'f' u«t wunll' - "juristi'dlPn \' t'rwallungU im Pat utllmte auf
zwei Fälle verwiesen wird, in denen e ' ang hlich vor.l1umt wurde,
,)(>UI letzteren hÖl'bst wurtvolle technische Arheit keUft., zu erhalten,
1,l'ZW, zu erwerheu, 0 kaun hier nicht nutersucht werdpn , ob dil' ein .
'ch lH«igen Verhältnisse tatllüchlil'h so lagen, will s i den Ilerrpn Int r.
p"lIantt n ge cbildl'r! wordeu ,iml, und in be ouder , 01. e lIlir mOl,dich
gcwe n wHre, nnl"r dl'n angegelwn'n B din!{lIngen di ll mit Hf' ht
als un chiitzlJar IJezei"hnuto Arboitskraft filr das Amt IIU 'hließIi('h
111111 auf die I )/luer Zll Ill'halton, Di(, gellleillto Pl'rsülllichkoit gl'h ürt
ilhrigens dem Patentalllte dorlllultJll als lIichtstlllldigl's .\ Ii!g li(.d 811.
•J,·dollfnll ab r haben dur('h da . Au ,'"choiden de o in [{"de tuh pnd 11
FUllktionlirs aus d 111 ,'tlltu tie I'at 'ntllllltl' , owi,' durch da I ntt'r.
hl"ihpn der All , teilung ,h'r orll'llllnten 1I1)(1"r,'n "MB inli('hkeit '11. dill
nur im "'..ge einps Eintichubcti in d n tUl'hni s('hulI I'('r lJlIlll tllnd h ttu
e r fo lgen kÖllnon, dill A VlllH'(\nwlltsv,'rhilitni 0 dt'r Tel'llIIi er ..haft
pillo Vorbes s rung erfahr"n nnd I,lieh n \'on \·illor \"er ,,1.1. l·htt run~
I. wahrt, so daß di e i"h bier \lI S rgeh"lllien I" Oll. '\IH'nz"n "' r Hh.<!: u
..in o \Vidcrl egung d"r \'on dpn Infurrnatortlll "pr 1I\'rr n Inlf 'qlf'lIl1ntl'n
d em jurislis"h en Eloment e ullterlll'hob lI('n T"nd"nz Io uinh lt 'n . In
I!IO[l.
AI\ln~ld~ab~eillilig fungiert , g egen deren B chlilsse der Rechtzug
1lI1 die In hede stehende Bebchwerdeabteilung B geht, so daß er von
dem Vorsitze in derselben in der überwiegenden ,Iehrheit der Fälle auf
Jahre hinaus ausgeschlo en wäre. Daß iibrig 11 mit der in Hede
stehenden .l 'eusystemi .iernng ans Gründen d r Ökonomie zugleich die
.Einziehnng einer Juristenstelle der siebenten Rangklasse verbunden
Ist, zeigt zur l':videnz, daß das die er ~Isßnahme unterlegte Motives
~lal~tll~ sich um die v rbesserung der Avancementchancen fiI: die
JuristIschen Beamten des Patentnrntss, kein wegs zutrifft.
Es liegt mir daran, zum Schlusse meiner an führliehen Aus-
kilnfte neuerlich und in vollem Einverständni se mit dem sachkundigen
und stets gerechten Vorstande des Patentamte zu betonen daß ich
1I~.ie~ im B reiche der Möglichkeit für jede Verb - erung in den per-
lIon1lchell Verhältllissen der technisch n Funktionäre die es Amtes
anch weiterhin einsetz n werde und nicht minder geneigt hin, alle,
au~ deren amtliche Position b zügliche Iieformvorschläge, welche den
Leistungen der kraft Gesetzes meiner Oberleitung unterstehenden
Beh~rd irgendwie förderlich sein önnen, unbefangen und mit pflicht-
gelniißem , ohlwollen eingehend zu würdieou.
Veruniaßt durch die vorsteh nd Beautwortuug haben die Ab-
gcordlleten Hudolf Be r ger und G .no sen arn Ir). Juni I. J. an d n
Herrn Handelsminister neuerlich ein Anfraee erichtet deren \\'ort -l:l ,
laut wir hier gleichfalls bringen.
'eine Exzellenz der Herr Handel mini ter hat eine von den
Gefertigten am 24. Jiinner 1905 überreicht Anfrage in der 3:!5. itzung
der • 'VI r. ession am 3. ~Iai 1905 heantwort 1. ' chon vor dieser
rfolbrten offiziellen Beantwortung erhielt n die Gefertigten die ver-
~ranliche .l 'nchricht, daß an einer H antwortung gearbeitet, man über
Jene Punkte, welche die bevorzugte Stellung der Juristen und das
l'atentge etz betreft'en, einfach hinweg rehen und eine Liste zu ammen-
stellen wird, welche beweisen oll, daß die Techniker des Patentamtes
gegeniiber anderen Technikern im'taatsdienste ein bedeutend
hess res lo'ortkolnmen haben. Die Antwort, die man r. Exzellenz zur
~ rfi~gung stellte, hat nun vollständig' die eu ~Iitt ilunzen entsprochen.
Sie Ist zum Teilo ein Meisterstilck juristi eher pitzfindigkeit im
schlechton ~inne des \Vortes zum Teile über ht ie gerade den
. ,
sprlngonden Punkt, nllmlich die St llurur der 'I'echnikur und Juristen
. V ~
IIn erhältnislle zu der VOll ihnen geleistet n Arbeit, Zum großen
Teile jedoch enthält die lb auch nrichti k iten und nwahrheiten,
\~elche, dn die blltrefl'enden Verfn er der Int rpellation b nntwortuug
die ~rerhältnisse unhedillgt kennen milss n, als b wußt ausgesprochen
hezolchnet werd in können.
Was den ersten Teil der Antwort Sr . Exz lIenz betritl't, nlim-
Iich die Zitate aus vers 'hied nen \\'erken iiber das I'lltentwc n so
sollen di se Ausspriich nnr dazn di n n die ,on tauf r cht schwa~benI'~ii?en ruhonden Gegenb w ise twas al:fznplltzen. Im iihrigell zeigen
~lIl1ge der zitiert Oll Aussprüche nur nenerdill 'S die ganz grenzenlose
Uherl,l.ebung der.J uristen gegenilb 'r den T 'c.hllik rn. wogegell nur
der Eilispruch ge tallet word 11 soll daß lIIan sich wobl alle die un-
h 'g ,ueren I':rrnngenschalten d 8 I tzt u .Jahrhunder glUlZ gut ohne
JurIst 11, aber doch nicht ohn Techniker vorstell n kanll. \Venn
S E
•.•e. • zellenz auch den Ausspruch d Prä id nten des Berliner
llltentamtes zitierten: "Technik und Patentr cht mü sen gleichmäßig
VOIII Patentamte gepflegt werden", 0 muß man dic als Ironie auf-fl~sson, denn gerade die u n g lei chili Il ß i g Behandlung der Tech-
IIIker im ~'Iltolltalllte hut ja die Gef rtigten dazn \'eranlaßt, die Frago
llllZU chnOld n.
\\'as nun die I ngverhAltniss d r T 'hnik r im I'at ntalllt
hetrifl't so 0 'lllit \. I 11 ' I • •
, rz I uns (10 nt I"p atlon) lIntwortung • r. I',xzellenz
von hestunden 11 Verhliltnisson der Vurgllngcnh it ulld schildert di _
sei ben in den gl nz ndston lo'arb n verlII id ,t ab r vorsichtig
duriihe~Au kunft zu g ben. wie. ich'd /111 di Zu IInft g tllit n \ inl:
I' !',f! ist ri 'htig, duß in den r ten Jahr n n 'h .'chaflung des
IItentllmtu8 oine größoro Allzllhl ~tellell der 1.". H,llngklllsse ge-
sl'.hal!' n wnrtlon IIml daher eillzeln T chniker schon nach injilhrigcr
UI n8b. 't' I'
. I In (Ies lfungkl ~ vorg rUckt sind.
\\'ir llliissen IIn ah I' !luch di Fm 'e orle n w rum dios
g chehen und 01, darin eine be ond r Boyorzu rnng rl r 'l'echniker
zu fi I
11( Oll ist. Die I~l'kllirung ist nuß rordolltlich infach,
Techniker der Hangkla so sind " lIieht ~Iitglieder des
Patentamtes" und können daher in der Sitzung der Anmeldeabteilung
wohl als Heferellten , jedoch nur ohne 'tillllllrecht fungieren, Da
nun aber der Einlauf der Anmeldungen und der der Geschäftsstücke
sehr groß wurde, so daß jeder 'l'echniker mit Arbeit überhäuft war,
IIIIIßte man oben jiinger Kriifte in die IX. Rangklasse befördern.
Dies war in den erstell 2 Jahren. Jetzt aber erfolgt das Vorwärts-
kommen fast ansschließlich auf Grund der durch Abgang frei werden-
den teilen, und es braucht :?-3 Jahre bis ein junger Techniker in
die X. Rangklasse kommt, weitere 5-6 Jahre, UIl1 in die IX. Rang-
klasse zu kommen, und für die Erreichung der VIII. Rangklasse
HIßt sich jetzt überhaupt gar kein )laßstab feststellen, weil die An-
zahl der Stellen dieser Rangkla se seit c1Jt1ffung des Patentamtes
nicht vermehrt worden sind, so daß die Aussichten für die jüngeren
Techniker keineswegs als glänzende bezeichnet werden können.
Die Zusammenstellung der Etappen in der Beantwortung, die
man 'I'. Exzellenz zur Verlesung überreicht hat, müßte man direkt
als Unwllhrheit bezeichnen, wenn die betreffenden Verfasser nicht so
vorsichtig gewesen waren, immer von der Vergangenheit, d. i. eben
jone schon berührte Grüudungszeit, zu sprechen.
• o, Exzellenz soll jedoch einmal die im Patentamte angestellten
'I'echuiker der IX. Iiangkla e befragen. ie wird darunter nicht
welliger als 10 finden, welche schon im fünften Jahre und Hinger in
dieser Rangklasse sitzen und von denen höchstens einer im laufen-
den Jahre vorrücken wird. Auch die Befragung der in der X. ({ang-
klas: e Befindlichen würde Sr, Exzellenz zeigen, daß die ihm zur Ver-
fügung gestellten Daten auf die Gecenwsrt und Zukunft nicht mehr
anzuwenden sind und deshalb, wenn man sich nichtjuristisch aus-
drücken will, als ein Schwindel bezeichnet werden müssen.
W llS schließlich die vergleichsweise Gegenüberstellung der
Avancementsverhältnisee der Techniker und Juristen betrifft, wobei
die letzteren bedeutend schlechter daran sind, so konnte diese Kon-
struktion nur dadurch erreicht werden, daß man eben wieder die
ersten begünstigten Techniker einigen zufällig langsamer vorr ücken-
den Juristen gegenüber teilte, wobei noch bemerkt werden muß, daß
das Patentamt wie so manches andere staatliche Amt als Durcheugsstation
für Juristen benützt wird, welche iufolge hoher Protektion rasch
avancieren Bollen, hezw. müssen.
Der Kernpunkt der ganzen Frage, dem Se. Exzellenz sowohl
als auch die Interpellationsbeantwortung vorsichtig ans dem Wege
gehen, be teht darin, daß da Gros der höheren und höchsten Haug-
klassen in I Iiinden d r .Iuristen, dasjenige der unteren Rangklassen
in Händen der Techniker ist.
Wie der letztere sich die :tnfenleit r der Rangklassen hinauf-
arheiten soll, wo noch dazu eine Vordermänner in folge der wieder-
holt geschildert n Verhilltnisse b i Gründung des PlItentamtes ver-
hältnismlißig jung sind, bleibt eine unbeantwortete Frage.
Um nochmals deutli 'h das Amtsverhältnis der Juristen und
Techniker im Pntentamte "'enauer zu zei"'en, s i nach dem derzeitigen
tande eine Rangklas - ntahelle aufge teilt.






V. 51/ 2 2
IV. 51/! O.
\Vir sehon nus dieser Zu 'ammen teilung, daß der größte Teil
tier Techniker sich in tier IX. Hangklnsse beliudet, daß vou dieser
Itungkla 's an di Teilnahme der Techniker sich uach IIhwiirts be-
wegt, während nmgekehrt die .Juri ten in den höheren Rangklassen
dOlllinil'rt'n, odor wi der nichtjuristisch ausgedrückt, der Tochniker im
Put ntalllte deljenige i t, der di Ilanptarbeit zu leisten hat uml der
die ~tufon bauen durf, fiuf welchen die Juristen rascher na 'h auf-
wärts scltroitcn. An die er Tat IIche kann leider auch eine noch so
schön gofärbte A.. twort ' I'. Exzellenz ni 'h ändel'll.
In der Antwor ~r. Exzellonz wurd n auch die angeblich so he-
sonders hegilnstigten Techniker des Patentamte mit jenen des übrigen
Staatsdienstes verglichen. Dabei hat man aber jedenfalls absichtlich
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darauf ganz vergessen, daß die letzteren monatlich oft bis zu I' 100
und mehr an Diäten verdienen, während die ersteren keinen Heller
..eheneinkommen haben und die Arbeit im Patentamte so nerven-
z rstörend wirkt, daß wohl nur wenige so glücklich sein werden,
40 Jahre dienen zu können. Es sei hier nur noch nebenb i bem rkt, daß
es zwe 'kmäßig wäre, wenn Se. Exzellenz, im Falle ie persönlich tatsä 'h
lich den Technikern wohlgeneigt ist, sich die gennuen Verrechnungen der
Remunerationen vorlegen läßt, und zwar getrennt nach den umrnen,
welche die Juristen und welche die Techniker erhalten, und w nn
: . Exzellenz dann das früher erwähnte Zitat des Präeid iut n de
Berliner Patentamtes auch in der Praxis b tätig n wollte.
Nun noch einiges zu der vorgebrachten Begründuug der ver-
lancten neuen VI. Raugklasse für Juristen. ~Ian will dies Ib mit
der Behauptung abtun, daß ektionsrat Dr. Fis c her als Yorstand d r
Anmeld -Abteilung IV der Beschwerde-Abteilung A angehört, d r
~lflngel an Vorsitzenden jedoch in der Beschwerde - Abteilung B
herrscht. Durch diese Erklärung wird der keinesv egs inwandfreie
Vorgang nicht gelindert, denn um den angeblichen .. b lstand zu be-
heben, gibt es ein einfaches Mittel:
~lan bestelle den Vorstand der Anmelde-Abteilung IV zum Vor-
stande der Anm Ide-Ahteilung 11 und umgekehrt, oder man teil di
Anmelde-Abteilung IV der Beschwerde-Abteilung Gruppe B zu und
nehme die Anlllelde-Abteilung 1I in die Beschw rde-Abtoiluug
Gruppe A auf.
Die Bestellung eines Vorsitzenden ist eben nur der Vorwand, um
neuerdings einen Juristen vorwärts zu bringen.
'Vie es mit der von r. E zellenz theoretisch vertretenen, gl ich -
mäßigen Behandluug der Juristen und Techniker im I'uteutamte in
Wirklichkeit bestellt ist, zeigt wohl am deutlichsten die 'I'utsache, daß
die Techniker nicht einmal einen eigenen Referenten hab n.
Da .' . E. z lIenz in d r Einleitung in r B ntwortun'
üb r (: inn in
un di r F~ durch ine
durch R llung in
d Ci• zur j tzt chon ur
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Das Teohnolexlkon des V relns deutsoher Ingenieure
(ku rzer Bricht über den. tand der Arbeiten Juni IUOfi). n dies in
I~JUI beconuenen allgemeinen technischen \ Vör t rbueho für i' Ler-
etzungazv ecko (in den drei .. prachon Deutsch, Englisch und Fr nz ö-
si eh) arbeiten jetzt rund 2000 in- und au ländische Firmen und Einzel-
personen mit. Bi8 jetzt sind :l,700.000 \Vortzettel geBamm It worden.
Dazu kommen noch weitere 11 undorttuu ende von \Vortz tt In, die
sich au denjenigen Originalheitmgen der Mitarbeiter rg h n, di bi
jetzt noch nicht bearbeitet aind, Die Beill-l1re wurden oit Usteru 1!Jl~I s tzc''
eingefordert und sind größtenteils schon eingelaufen (b is Jnni l!IO~1 im
ganzen 1480 Merkhefte). Zu jeder weiteren Au kunft i t d r I i ende
Redakteur gerne bereit. Adres : Technole ikon, Dr. Huber! .1 a n n,
Berlin (1 W 7), Dorotheenstraß 4!1.
tteUungen des ständigen W ttb werbungs-Aussohus.es.
Zum W ttbc werb ru r ei nen Kur nlon und cin lI ell h••1 In
T plltz- ehll na u ( lIii hm n}, Im .lltnnor l!IOfi wurde eit n d ,'1 dt-
rntes d I' Badeatadt 'I'eplite-: chönau oin \Vetlhe\ erb zur Erlau '1111 r
von Entwürfen für einen 1\ursnlon und ein lloilhad llUSgO. chrieben.
» r \Vettb w rb wllr ein nationaler nnd für Archit kten d ut8dl<'r
, 'ntionalitllt ol1'..n, welche ihr n Wohn itz in Ü terreil-h od ..r IJ ul ·h
land haben. Als Endt rlllin wurde dor I. .1 nli 1~l ,) f08tl{O etzt. ,udl
Verlautbarung der Au schI' ihung wnrdo eb nr 11 lJ(J('h im . (on I
Jänner da Pr isgerich ernannt, in wich 111 unt<,r nder n die I'rv-
f s 'oren Mllyredor und (Ihm nn s<>in soliton. Di F chm nn l'
wurden 'egen die Zusnllllllens tZlln~ d.. Prei g richt vor t llig, da
in doms Iben G lIleilllleangehörig die 1 hrlwit der timIlI n h ttHn.
Der 'tadtrnt hat in ent 'egonkomlll 'nder W iBO der nr 'gun' d('r
Personal- aohrlohten.
Herr Rudolf Fall e n b ö c k, I Iof-Gobäudc-Inspektor im Angurten,
wurde vom Ersten Obersthofmeister zum Schloß-Ober-l nsp ktor rnannl.
Rektor und. enat der 'J' chnischen 1I0ch schul CharlllttonlmrJ,;
hahen dem Geheimen Baurat Ernil J{ a t h e n a u in Herlin in 111'1'-
kennumr seiner hervorragenden Tätigkeit als Mltbegrüuder der
deutschen Elektrotechnik die akademische Würde inos Doktor-
Ingenieurs ehrenhalber verliehen.
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kommen kann, und derjenige, dem die Mehrheit Ende- Wa l l o t den
Preis zuerkennen wird, kann stolz sagen, er habe vor allgemein an-
erkannten und strengon Richtern gllinzend bestanden. Gleichwohl
muß entschieden betont werden, daß der Stadtrat der Badestadt
Teplitz - Schönau sich bei diesem Wettbewerbe einer Verfehlung
schuldig gernacht hat, durch welche, wie aus vorstehenden A us-
führungen klar ersichtlich, gewiß viele Wettbewerber geschädigt
werden. Es handelt sich hier selbsjverständlich nicht um die Ein-
schätzung der Qualität der beiden in Frage stehenden Preisrichter,
wohl ah r erscheint die Prage berechtigt, ob der Stadtrn t in Teplitz
nicht in Österreich für Prof. 0 h man n einen würdigen Ersatz hätte
finden können, dessen künstlerische Richtung nicht wesentlich von
der 0 h IJI a nn s abweieht, wodurch die Vertragslinderung viel VOll ihrer
Schärfe verloron hätte,
Offene Stellen.
50. An der k. k. deutschen Technischen Ilochschulo in Praq
golangt mit I. Oktober I. J. die 'telle eines Konstrukte urs bel
d r Lehrkanzel für ßrilckenbau Vorstand Professor Dpl. In!f;
J 1e I a n) und eines A s ist on te n ei der Lehrkanzel für .lechan~.
(Vorstand l)rofe 'or Fr&lIZ . ta r k) zur ße etzung. D!e Ernenn.ung fu.r
dillse 'tllllen erfolat auf zwei Jahre und kann auf weitere zweI, bez".
vier Jahre vorllingert werden. Die mit der Konstrukteurste.lle ver-
bundenIl .Iahre remuneration betrogt K 2400, jene tür dio AS~lstel~~en­
stelle K 1400. B w rber um die Konstrnktourstelle haben ~Ich ~ber
die mit Erfolg abgelegte 11. tnatsprüfung aus dem B~ull1g~.llIeur­
fuche und iiber oine entsprechende praktiscbo Verwendung Im Br.ucke,~­
konstruktionsflIche, Bewerber um die Assistontenstell? lIb~r die nllt
Erfolg llbgelegte 11. Staatsprüfung aus dlll:1 ~uulllge~lCur-, ode~
I\lllscbinenbaufache auszuweisen. Gesuche um \ erlOlhung dlCser ~tellel
sind an das l'rofossorenkollegium der ge~8nnte.~1 Ho.chscll1~lo zu nchten
und unter AnschluB ein s curriculum vl~ne fur ~Ie Assl~tentens~elle
bis 15. Juli, für die Konstrukteurstello biS 31. J uh I. .1. helln dortigen
Hektorate einzureichen. .
51. An der k. . taatsgewerbe ,ch,!le in ReIChenber~ gelangt
mit Beginn des Studionjahre 1005/1006 eIDe L e h rs. te 1.1 e fu~, theor.,-
tis -he und nn:rewandte .Iech:lIIik zur Besotzung.. )ht. dlOs?r , teile I.n
der L". Hangkbs sind oin AnfanO'sgehnlt vod Jiihr~lCh h. 2800, ~IO
Aktivitätszulage von K 500, dl'r Anspruch auf ~iinf ~Ullll.lUennalzulagen
von K 400 und 600 und bei der Beförderung 111 die VIII. Rangklasse
die entspn'chende Erhöhung der Bezüge um K lJ()() verbunden.
Zu der vorstehenden ;\ ußerung des \Vettbewerbsaussch usses
teilt Prof. Friedrich 0 h IJI an n folgendes mit:
Prof. 0 h IJI a n n nahm anläBlich des Wettbewerbes Teplitz-
chönau Goleg mheit, auf don traulich-schlichten Charakter der B~uten
der böhmischen Badeorte hinzuweisen, der durch die üborrClchen
prätentiösen Bauten der letzten drei Jahrzehnte zwar geschädigt,. aber
doch noch nicht völlig vorwischt sei und fordert, man möge bei der
boabsiehtigten Bauführung der bodenständigen Heilllatskunst den
Vorzug geben.
Bezüglich der Einhaltung des Punktes IV c !l der- "Gru~dsütze"
hat Prof. Friedrich 0 h m a n n auch in Heichenberg nnläßlich der
Siochenhauskonkurrenz lind des Wettbewerbes für die Ausstellungs-
anlage das gleiche Verhalten wie im Wettbewerbe 'l'eplitz-?chönau
beobachtet und ist dort ebeufalls deshalb aus der Jury geschieden.
\Yettbowerbe für Bauentwürfe auszuschreiben, i t oft das
einzige Mittel, zu einem brauchbaren Entwurfe zu gelangen. Je kleiner
und präziser das Programm verfaBt ist, je besser d~e Rechte .der
\Yettbewerber gesichert sind, desto mebr und desto reifere Arbeiten
sind zu orwarten, desto mehr ist auf eine Gesundung des öffentlichen
\Yettbewerbswosen zu rechnen.
Aber auch die vielen unliebsamen Nachspiele, welche die Wett-
bowerbe der letzten Zeit aufwiesen, würden unterbleiben, wenn die
Achtung vor der geistigen Arbeit der Architektenschaft seitens der
\Yettbewerbllusschreiber mehr zur Geltung kämo. 'trenge Programm-
bestimmungen, die, wenn oinmal veröffentlicht, unabändorlich eingebalten
werden welcho die Recht und Pflichten des Ausschreib ra sowohl
als der' Wettbowerber fostlegen j werden die Arbeit der Preisrichter
wesentlich angenehmor O'estalten und den \Yettbewerbern keinen AniaB
geben, gegon den chieds pruch des Preisgerichtes, teilung zu nehlll?n.
Die Einmiitigkoit zwischen Preisrichtern und \Yettbewerbern Wird
aber das \Vettbew,'rbswesen als olchos heben und dem 'tande der
'fochniker zur Ehre gereichen.
der tadtrat sich nicht nt chließen sollt, d 111 zitierten Punkte durch
einen entllprechenden Programmzn atz Rechnung zu tragen. Der tadt-
r~t 'I'eplitz-:'chönau gab wohl die Versicherung, dllß sein Vorgehen
e:n völlig korrektes sein werde, erklärte j doch auf eine nochmalige
I rogranllnahiinderung nicht eingehen zu können.
Professor Friedrieh 0 h 111 a n n trat nun l\US dem Preisgericbto
aus und das 'tadtbnuamt Teplitz-Sehüuau sandte allen jenen, welcho
di Wettbewerbsunterlagen bezogen hntten, die nach tehende ~litteilung:
Euer Wohlgeboren!
nter Bezugnahme auf die Ihnen b r its übermittelten Unter-
lagen für den öl!' ntlichen Wettbewerb für einen neu n Kursalon
und ein neues Heilbad in Teplitz- 'chön8u beehre ich mich mit-
zuteilen, duß an Stelle des Herrn k. . Ober-Baurat Profo or Friedrieh
() h ru IIn n Herr Geh. Baurat Professor Dr, Paul Wallot ins Preis-
gerich t gotrot n ist.
Ich orsuche hieven freuudlichst Kenntnis nehmen und den
Empfnng unter /IeniitzulI~ der uiitfoleenden Kart ordnung-halber
anhur bestätigen zu wollen.
Htlldthaullmt 'I' e pi i t z- ' sh ö n a u 11m 1 . )Iai I!JO;,.
Ver :'tadt-Ub r-Ingeniour
Odon Z d 8 r e k m. P:
Es waren somit mehr als zwei Dritt ile de \y,tthewerbtermines
abgelaufen als eine voll tlindige Verschiebung der Basi rfolgte, auf
Grund welcher die B werher in den \\'ettbewerb einO'etrcten sind.
ZunUchst sei konstatiert, daß der Stadtrat 'I'eplitz- chönau in der Aus-
a 'hroihung e~kllirte, sich bis auf ein dem Punkte 1Y c!J der "Grund-
siitzo" nicht vollkommen entsprechende Bestimmung nach denselben
zu halten. In den "G rundslltzen'' befindet sich jedoch unter 1Y b der
atz: "Die Ergänzuug oder Erw iterung de Preisg 'ricbtes durch Zu-
wahl ist unstatthaft."
Die W a h I des Pro f 0 s s 0 r 0 r. Pa u I Wal lot v e r-
s t ö ß tal 0 g e g e n da v 0 111 t a d rat e Top I i t z- ' c b ö n a u
g e n e h m i g t W t t b e w 0 r h s pro ' r a 111 m.
Ferner ist zu erwägen daß durch die Aus chreibung eines
Wb' .
ett owerbe. und durch den Eintritt von Fachrn nnern 111 denselben
ein Yortru~sverhiiltnis zwischen dem Au chroibor und d m \Yett-
heworhor goschatTOII wird. Als Y rtrnrrsba is ist das zu Beginn das
.'"ottlJewo..bos vom Ausschreibe.. hina:s 'l'g b no Programm mit allem
:t.uIJehör zu b trnchten. Eino ein eitig 00 nderung dieser Vertrags-
g~undlago ist nach Eröfl'nung des 'I' rmin s unstatthaft. Auch dio
dlrekto l\litteilung an dio \Vettbow rb rund dio Aull"orderun" diep ,
rogralnlnändorung zur Kenntnis zu nohmon ändert nichts an der
'r '
.atanch. d r inseitig n willkilrlichen Y rtr. ' lind rUlI", denn es li 'gt
Incht in d m Yormögen des Au chr iber alle \Yottb werber zu ver-
:tllndigon, da or si h i oinorn anonymen \Y tb \ erh gar ni 'ht konnen
ann. Andororsoits st ht dor \Yettbewerb r d m Auas 'hreiher gänzlich
machtlos gogonüber, wenn or mit d r Yertragbänderung nicht einvor-
standon ist. Ihm bloiht in dillsorn Fall nur di Wahl, die Arboiton
von Monat n vorloren zu gobon indom r sio entwed r beiseito logt
odor oin~n .~i1r ihn aussichtalo ~eword n n \ etth \ erb be chickt.
DIO Anderung de l'roisg 'richte als ein bonderer Fall der
Pm 'gruullnllndorung hetrachtet, hat 8hor noch andere Folgen.
Der \Yettboworbansschroiber eru nnt da Prei gericht und er-
wartet von don Künstlorn, die or in d Ib beruft, ein Urtoils-
fällung, welche soinen durch den \"otth worb v rfol t n Ziolen ent-
~pricht. Dio Preisrichtor b d uten d IJInllch b i j dom W ttb werbe,
~nsbosondore abor bei Gewährung von 'tilfroiheit, in I' r 0 g r 11 IJI m
;,n k n n 8 t I 0 r i s c h r B z i eh n n g. Alle J n, wol ,he auf das
. rogrlllllUi 1\1 a y ..e der - 0 h 111 ß n n nls ,h r Mehrhoit d r Pr isricht<'r
In kilnstlo' I I" I . .
. rJsc lor >OZIll HIng 111 don \Yettuuworh IJIntruten, stehen nun
ellle .. Meh h' I' I \\' .,~ r OIt " n I 0 - all 0 t geg niluor. And r r I dürft n VIOle\~lIon, wolche dio l\l hrheit E 11 d _ Wal lot zum Eintritt in den
tth w rb bewogon hätt .
1\1 Di östorr ichischon W eUbuwerb r hlUt n in der Mehrhoit
'. a y red r - 0 h 111 Ulln konO' niale Beur il 'r ' fundelI, mit wol"hon
SIU verl 00 YF ' noge rwalHltschllft d r ::'chulull", l m 'ehung und de
-lIIpflndoll 8 nboroinstilJlmon. n,.h. lIaurat Prof. Dr. P ul Wallot
st ht gewiß I 'I k' I' Z '1' I
• 11 S lllru ter und I iill tier 0 ho - I, daß elll ,\ I 0 un
BOlner Oh'lekt' 'tOOt I' ,. P . . b . I f
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Bewerber um diese ] tell hab en den . ' ach wei s ü be r ih r wissenscbaft-
liehe Befähigung in sb esondere au f d em mathemati sch en Gebiete,
ferner über eine ~ntsl'rechendO" praktisch e T iiligk..it zn. crbrin~~,~ nnd
ihre an da k . k . Mini st eriulll für Kultu und nterrich t s tJh I rten
li esu ch e bi s 20••Juli I. J . bei der gellu nnte n L ehranstalt einzur ich n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. \Y eO'en Vergebung der Erd-und I'f]a s t e ru n g s ar h l' i t n
im ver anschlagten Kust enbetra" von 1- 20.5!12· 15 und K 2()OU Pau -
schal e für di e J:eguliorung de: . Iargar et eng ürtels 70\ ischeu " Jlo.n~er­
zn so und ~Iatzleiusdorferlini ( Y. und X. Bezirk) finde t nm I. Ju li I. J. ,~orm i ttags 10 Uhr, beim Mngi strat t' Wi eu eine öffent lich sc hriftlic he
Otl'ertverhandlung statt. Vadium 50/0'
2. Anläßli ch der Herstelluns ein s Asphalttrottoir an der
Kreuzung d er J ohannesg as e und P~lJ'kriug im I. Hezirke ge la ng,' n di •
er forde r liche n A sphalti eruug s arbeit eu im Off rtweg e zur V~r.
gebung. Anbote sind bis 1. Juli 1. .1., vormittags 101/2 Uhr, beim
Magi strate Wien einzure ic he n. Vadium 5%.
a. Der rnährische Landesnusaehuß vor gibt im Otfertwog
lIau eines Land o s erzi e hung llh au se s in Iloskowitz. Anbot e
werden bis I. Juli I. ,I., mittags [2 Uhr, beim Landosau sachu sse an-
gonommen. Das Projekt sowie die Utrertheh elfe künneu bei ru mähri-
se he n Landesbauamte in Hrünn eingesehe n werden .
4. F ür die Einwölbung d e s ~Iari enb ll'h e ll ( mbau ,h.,
B e h k a n a l e s ) in der Firmiunguseo zwische n lIietzin l-( rk a i u nd
(;lll8auerga e sowie lIerlltolluul{ ines Ta n d f II Ug 0 unterha lb d I'
Einmündung des Mariouhach es in deu rechten \Vi enfluß-, 'a mmc lka nn l
im • ' [l l. Bezirke gelang en: a) Erd- und lIaumei t rarb itu n d u.
chlie ßlich der Li eferung der hydraul i. che n Bindom ittel im ve ra n-
se hlagte n Ko st en betrage von K 40 .03 '!17 ; 0) Lie~ rung d I' ,'t"inZl'I!;,{-
waren im veranschl .l rt n I"ost enbetrage von K 5626' \0 und CI ,' tl' lII -
m tzarbeiten im veran ch lag ton Kost enbetrag s von K 12!I:! im Ofl" 'rt-
wege zur Vergebung. Anbote s ind bi s a. Juli I. J. , vormitta ' 10 Ihr,
beim ~Iafristrnte Wien einzureich en . \'adium 00/0'
5. \Vegen Vergebung des Baues einer "i I' e he und in
I' fa I' I' hau s o s in Rimaszombat find et am li. Juli I. .1. , vorm it ' S
10 hr, beim dortigen k. u. Staatsbauamte ine Otl"'rtvorhnndlunj.(
. tatt, Pläne, Ko stenllnschll1g und Bedingnisse k önn en heitn ;,(t'n unten
St natsbauumta eingesehen werden . Vadium :)0/0'
li . F ür di e Hegulierung' der 11 üt te ldorfe rs traße zwi sch en 11 ugl -
und JohnstraBe im . ' I V. Bezirke j.(olangen E r d- un d P fl a t el' u n e «-
a. I' I. ei t n im v.eranscl~lllgt en Kost nb etrag o von K 11.661): 17 un.d
" 600 Pauschal Im Oflertwege zur Vergehuug. Anbot e s ind bi s
7. Juli I. J., vurmitta<rs 10 Uhr, beim ~Iagistrate \ Vien einzu re ic he n.
Vndium 5% , •
7. \ ergebung der I~ I' d- u 11 d I' f In s t el' u n g s n I' b e i t ~ n
für di o Umpflasterung der H iuter n Zollumtsstraßr und Ob er n \VI'IB-
gilrberslraße im Ill. Bezirke im veranschlagten Ko st enbetrag o von
" 1O.5UG·:!4 und K IO()() I' uuschnlo. Anbote s ind bis 7. Juli I. J., vor-
mittags 101/! hr, beim ~Iag'istrat \Vi eu einaurei eh en. Vadium :,0/0'
H. \ \ ' egen Vergebung de s Baue eine TCh ul g e b ud s im v 1'-
an chlag te n Kostunbutrage von K 5:l.U45· 1 find et 11m . Juli I. J .,
vormittags !l Uhr, im Stadthau s« in Leibiez e ine Otfertvorhaudl.un'
tatt. Plan, "ostonanschbl" und ß edingnisse können beim do r t ige n
. ' tad tmllg i trate ein go ehe n werd n.
U. Anl llßlieh der Umpflu terung der Jäger tr aU z\ i ch n d I'
Ureisen eck 1'- und Othmarga~so im _"~". Bozirke glliange n di.! rforder'
lich en Er d- und I' fl ast e I' un g a r b oi te n im v rlln chi g te n "0t n.
betrage von K fi997'!IU uud K 500 Pauschale im UIl'...tIlTeg o zur Ve~-
gebung. Anbote 'ind bis .•Juli I. J ., vor mitt ags 1lJ hr, b im M '1 _
st rate \Vi en einzub ringen. VadiulJI 50/0' .
10. ' eitens der k. k. Lund s r gi crun<r in Lllih ach ge lan' n ,d lO
ave r e ' u l ie r u ngs b a u te n in der Fluß trock La - . nozet ,
Km 23'0 bi 24'0 , im Vl'ran chlagt l'n I" ustl'nbetrag vun rund K 4!J.fJl IU
im Olfertwege zur Vergebung. Anbote iud bi s . Juli I. .1.. be i d' r
L:md sregierun einzure ichon, hoi welcher a nch ( lla udepar te m" nt), P Hln o
und Bauhedingnisse eing 'S hen werden könnon.
11. Vergebung de lIaue einet! Mag a z i n e s au f d"r Ballll lltati on
POl. ony- Rang ierhahnhuf. Anbot sin d bi s 12. Juli I. J ., mitta ' 12 l Thr,
hei d er Bahnerhaltungs8 ktion der linksuferi ren .1I"lriob I itun ~ d ~.r
k . u. •' ta a ts bahnen in Budapellt oinzu r ioh en , bel wel ch er lIuc h d ",be~iiglichen Ofl'ertbeholf" oill"esoho n werd on könn n. Vad ium " ({~ K).
12. Wegen Verg IJUng der orfonlerlichun rboit~'n rur d ,~n
U n t I' b nudel' nuuen HoichsstraBonl.rilcke ilher don A UH afluß In
Corvign:ln o im veranschlagten I\OHttmb trnge von K r,~ ) . jt!:I · !H j fintl l't
lllll 12. Juli I. J., mitta/,( I ~ hr, boim k. k. Stlltthaltl'r i ,I)"part"ml"~t
in TrieHt eine Ijll'en t lieho Otl'crtvl'rhandlung s ta tt . Anboto 11111 8 en 1..
11. ,Juli beilII Einreidlllng protokoll e der , t. tthulteroi .,in g e....il'ht
\\"·rden. I' lüne, I\ed i n g'n i ~se ote. klillnon hoim gelulIlIIt" n 11 ud I'art IIIlml
Hing ohen werden. .
W. Uie I' ru l-(e r 'tudtgt'lIIl'indu vergiht Cllr d.'n IIl1n I'IIW
til d li S I' h e n ; 0 I. ud .. s h im I'nlv.'rturm : u ) diu ~Ianr"r und T
Iühlll'rurl. ·it und 0) di Liuf ruUI( g IV l7.t,·r lind II'lni ul,t.'t,.r. TI' 1(1' 1'.
Anholt· s ind hi s 12. Juli I. .1., Initl.lll(. 12 Uhr, Iwilll 1',lIIrlichllnK \\ i, " , t ~l . Juui t ~'Hr) .
protokoll des. ' tad t rn tus (A lt ldter Halhllu ) uinzllhri" ren . 1" 11 und _
Ve rlag des Verein s. - VeTant ortlieh I' R dllktcur: KonRtAntin l' I' ibo V . J' 0 I' 1'.
